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| Kursübersicht 


Hallo und guten Tag 9 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Jemanden begrüßen und verabschieden = Wichtige Alltagswendun- 
gen verstehen = Sich vorstellen = Fragen zur Person stellen = Andere 
Personen vorstellen = Buchstabieren = Über Hobbys sprechen 
= Einen kurzen Text über Begrüßung und Verabschiedung verstehen 


Themen und Wortschatz 
= Wichtige Wendungen im Alltag " Fragen und Antworten zur Person 
= Länder und Sprachen = Hobbys = Reaktionen im Gespräch 


Strukturen 
= Konjugation der Verben = Personalpronomen =" Satzbau 


Aussprache 
= Satzmelodie = Konsonantenverbindungen sch und sp = Alphabet 


Beruf und Familie 27 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Einige Berufe und Tätigkeiten nennen = Gegenstände aus Beruf 
und Alltag benennen " Zahlen verstehen und sprechen = Einfache 
Informationen über Länder und Sprachen verstehen = Über die 
Familie sprechen = Ein Kennlerngespräch führen 


Themen und Wortschatz 
= Berufe und Tätigkeiten = Gegenstände in Alltag und Büro 
= Zahlen = Informationen über Länder "= Familie und Familienstand 


Strukturen 
= Nomen und Artikel: bestimmter Artikel, unbestimmter Artikel, 
negativer Artikel, Possessivartikel = Nomen: Plural 


Aussprache 
= Der Wortakzent bei Verben = Der Wortakzent bei Nomen " Diph- 
thong ei und langer i-Laut = Zahlen 








In der Stadt 49 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Etwas im Café bestellen und bezahlen = Über die Arbeit und die 
Familie sprechen = Wichtige Orte/Gebäude in einer Stadt nennen 
= Berichten, wo man war = Ein Hotelzimmer buchen = Ein Formular 
mit persönlichen Angaben ausfüllen = Kurze E-Mails schreiben 
= Einen Text über Frankfurt verstehen 


Themen und Wortschatz 
= Im Café = Getränke und Speisen = Ein Gespräch auf der Straße = In 
der Stadt: Orte und Gebäude = Im Hotel = Informationen über eine 
Stadt = E-Mails: Anrede und Gruß (1) 


Strukturen 
= Nomen und Artikel: Akkusativ = Verben: möchte = Satzbau = Präte- 
ritum von sein 

Aussprache 
= Umlaut ü 


Spektrum Deutsch " A1* 























Spektrum Deutsch = A1* 


Kursübersicht | 


Von morgens bis abends 71 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Uhrzeiten verstehen und nennen " Eine Zeitdauer verstehen und 
nennen = Tage und Tageszeiten angeben = Über alltägliche Aktivitä- 
ten berichten = Tagesabläufe verstehen = Fragen zum Tagesablauf 
formulieren und beantworten = Über den eigenen Tagesablauf 
berichten = Ein Telefongespräch führen 


Themen und Wortschatz 
= Uhrzeiten = Zeitdauer = Tage und Tageszeiten = Alltägliche Aktivi- 
täten und Tagesablauf =" Telefongespräche 


Strukturen 
= Verben: können = Verben mit Präfix = Satzbau = Temporalangaben 


Aussprache 
= ich-Laut und ach-Laut = Umlaut ö =" Wortakzent bei Verben mit 
Präfix 


Essen und Trinken 93 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Über typische Gerichte und Getränke im Heimatland berichten 
= Lebensmittel benennen = Speisen und Getränke im Restaurant 
bestellen = Bitten formulieren = Informationen zum Thema Essen 
erfragen = Über Restaurants und internationale Spezialitäten be- 
richten = Texte über beliebte Speisen und Getränke verstehen 


Themen und Wortschatz 
" Beliebte Speisen und Getränke = Essgewohnheiten = Lebensmittel 
= In der Küche = Im Restaurant = Spezialitäten 


Strukturen 
= Verben: mögen = Komposita = Nomen mit Adjektiven ohne Artikel 
= Negation 


Aussprache 
= Komposita " r-Laute 


Gestern und heute 113 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Über Tätigkeiten in der Vergangenheit sprechen = Fragen über 
Aktivitäten in der Vergangenheit formulieren = Einen Smalltalk im 
Büro verstehen = Über die Universität sprechen = Über die eigene 
Ausbildung berichten = Texte über Tagesabläufe, Universitäten und 
das Studium verstehen 


Themen und Wortschatz 
= Alltägliche Aktivitäten und Tagesablauf in der Vergangenheit = Small- 
talk (1) = Universitäten und Hochschulen = Die eigene Ausbildung 


Strukturen 
= Verben: Perfekt = Präteritum von haben "= Satzverbindungen: Kon- 
junktion und 


Aussprache 
= Wortakzent beim Partizip II = Konsonantenverbindung: st 


fünf 5 
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Unterwegs 133 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Informationen zum Verkehr und zu Verkehrsmitteln verstehen 
= Über private und öffentliche Verkehrsmittel berichten = Ein 
Gespräch über Verkehrsmittel führen = Informationen zu Jahreszei- 
ten und Wetter verstehen = Über den Urlaub sprechen = Reiseziele 
angeben = Eine Postkarte aus dem Urlaub schreiben 


Themen und Wortschatz 
= Verkehrsmittel und Verkehr = Verkehrsberichte = Jahreszeiten, 
Monate und Wetter = Länder und beliebte Reiseziele =" Urlaub 


Strukturen 
= Nomen und Artikel: Dativ = Possessivartikel = Lokalangaben: 
Schwerpunkt Richtungsangaben = Verben: wollen 


Aussprache 
= Konsonanten: b-p, d-t, g-k = ich-Laut 


Was man so braucht 153 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Wichtige Dinge für eine Reise benennen " Einen Grund nennen 
= Über Mode und Kleidung sprechen = Ein Einkaufsgespräch führen 
= Texte zum Thema Einkaufen verstehen " Über das Thema Einkau- 
fen sprechen 


Themen und Wortschatz 
= Dinge für den Urlaub "= Kleidung = Farben = Einkaufen = Online- 
Shopping 


Strukturen 
= Satzverbindungen: Konjunktion denn = Adjektive: Deklination im 
Nominativ und Akkusativ = Adjektive: Komparativ = Verben: müssen 
= Frage- und Demonstrativartikel: dieser, welcher 


Aussprache 
= Lange und kurze e-Laute 





Arbeit, Probleme und Termine 173 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Tätigkeiten im Büro nennen = Über Arbeit und Beruf sprechen 
= Probleme beschreiben = Telefongespräche mit dem Kunden- 
service führen = Datums- und Zeitangaben formulieren = Termine 
schriftlich absagen oder verschieben = Gründe für eine Verspätung 
nennen = Einen Text über Pünktlichkeit verstehen 


Themen und Wortschatz 
= Bürotätigkeiten = Probleme im Büro = Datumsangaben "= Termine 
= Telefonieren = E-Mails: Anrede und Gruß (2) 


Strukturen 
= Ordnungszahlen = Personalpronomen im Akkusativ = Temporalan- 
gaben 





Aussprache 
= Konsonanten: f-Laut und w-Laut 
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Freizeit und Gesundheit 193 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Berichte über Freizeitaktivitäten verstehen = Über Freizeitaktivitä- 
ten berichten = Ein Partygespräch führen = Körperteile nennen 
= Einen Termin beim Arzt vereinbaren = Ein Gespräch beim Arzt 
führen = Tipps für ein gesundes Leben geben = Über Freizeittrends 
sprechen 

Themen und Wortschatz 
= Freizeitaktivitäten und Freizeittrends = Smalltalk (2) = Der Körper 
= Krankheiten und gesundes Leben = Arztbesuch 

Strukturen 


= Verben: sollen = Imperativ = Satzverbindungen: Konjunktionen 
oder und aber 





Aussprache 
= Das unbetonte e [ə] 


Wohnen 213 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Allgemeine Informationen zum Thema Wohnen verstehen " Eine 
Wohnung und die Einrichtung beschreiben = Vor- und Nachtei- 
le verschiedener Wohnformen nennen = Eine Wohnungsanzeige 
verstehen und darauf reagieren = Den Weg beschreiben = Über 
Tätigkeiten im Haushalt sprechen 

Themen und Wortschatz 
= Wohnen = Wohnung und Möbel = Wohnungssuche und Woh- 
nungsanzeige = Wegbeschreibung = Hausordnung = Tätigkeiten im 
Haushalt 

Strukturen 
= Adjektive: Superlativ = Lokalangaben: Schwerpunkt Ortsangaben 
= Verben: dürfen = Personalpronomen im Dativ 

Aussprache 
= h-Laut und Dehnungslaut =" Diphthonge au und eu/äu 





Ein Wochenende in Berlin 235 





Sprachhandlungen und Lernziele 
= Informationen über Sehenswürdigkeiten verstehen = Nach Infor- 
mationen fragen = Ein Gespräch auf einer Geburtstagsparty führen 
= Glückwünsche formulieren = Eine Einladung zu einer Feier schrei- 
ben = Texte über Veranstaltungen verstehen = Einfache Nachrichten 
verstehen 

Themen und Wortschatz 
= Sehenswürdigkeiten = Touristeninformation = Glückwünsche und 
Einladungen = Entschuldigungen = Veranstaltungen = Nachrichten 

Strukturen 


= Verben: werden = Präteritum der Modalverben = Gesamtwiederho- 
lung 


Aussprache 


= Schwierige Wörter: Wortakzent = Konsonantenverbindungen: [ks] 
und [ts] " Silben 
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| Vorwort 


Vorwort 


Spektrum Deutsch AT’ ist ein modernes und kommunikatives Lehrwerk für den Anfän- 
gerunterricht. Es richtet sich an erwachsene Lerner im In- und Ausland. 


Spektrum Deutsch A1* orientiert sich sowohl an den Beschreibungen des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen, Niveau A1, als auch an den Bedürfnissen 
erwachsener Lerner nach schnellen und erkennbaren Lernerfolgen. Das Lehrbuch bie- 
tet von Beginn an relevanten Wortschatz für Alltag, Beruf und Studium und entspricht 
damit den sprachlichen und intellektuellen Anforderungen erwachsener Lerner. Das 
Plus im Titel verweist darauf, dass der Inhalt des Buches in einigen Bereichen (z. B. im 
Wortschatz oder bei der Verwendung sprachlicher Strukturen) über die im Referenzrah- 
men beschriebenen Lernziele für A1 hinausgeht. 


Die Integration von Kurs- und Arbeitsbuch in einem Band sorgt für eine einfache und 
schnelle Orientierung und eine hohe Effizienz beim Lernen. 


Spektrum Deutsch AT’ ist klar strukturiert. Das Buch besteht aus 12 Kapiteln. Jedes 
Kapitel enthält folgende Elemente: 


= Der Hauptteil umfasst Lese- und Hörtexte, Aufgaben zur mündlichen und schrift- 
lichen Kommunikation, Wortschatztraining, Übungen und Erläuterungen zu den 
Strukturen und Phonetikübungen. Hier werden grundlegende Fertigkeiten behan- 
delt und trainiert. 

= Der Vertiefungsteil bietet Übungen zu Wortschatz und Strukturen, die im Selbst- 
studium bearbeitet werden können. 


= Die Übersichten über wichtige Wörter und Wendungen, Verben im Kontext und 
die im Kapitel behandelten Strukturen dienen zur Wiederholung, Vertiefung und 
zum Nachschlagen. 

= Mithilfe eines kleinen Abschlusstests kann am Ende jedes Kapitels der Lernerfolg 
selbstständig überprüft werden. 


Der Anhang des Buches beinhaltet einen Vorbereitungstest auf die Sprachprüfung Start 
Deutsch 1 und eine zusammenfassende Übersicht der im Buch behandelten Strukturen. 


Außerdem enthält das Lehrwerk ein Lösungsheft und zwei Audio-CDs zur Schulung des 
Hörverstehens. 


Eine Übersicht über kostenlose digitale Zusatzmaterialen zum Buch finden Sie unter 
www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu. Hier sind auch Audiodateien der Wörter 
und Wendungen am Kapitelende und Übersichten mit Übersetzungen in verschiedene 
Sprachen zu finden. 


Im Übrigen empfehlen wir die Nutzung des zusätzlichen Übungsangebotes unter 
www.aufgaben.schubert-verlag.de. 


Die Reihe Spektrum Deutsch führt in drei Bänden zum Abschluss des Niveaus B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lernen und Lehren! 


Anne Buscha und Szilvia Szita 
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1 Wichtige Wendungen im Alltag 
Hören und lesen Sie. 





Hallo und guten Tag! 


Jemanden begrüßen und verabschieden 
> Hallo! = Tschüss! ... 
Wichtige Alltagswendungen verstehen 
> Bitte. = Danke. ... 
Die eigene Person vorstellen 
> Mein Name ist... 
Fragen zur Person stellen 
> Wie heißen Sie? + Woher kommen Sie? 
Andere Personen vorstellen 
> Das ist Max. Er kommt aus ... 
Buchstabieren 
rA-B-C..X-Y-Z 
Über Hobbys sprechen 
> Ich spiele gern Fußball. 
Einen kurzen Text über Begrüßung und 
Verabschiedung verstehen 
> Was sagen die Österreicher? 


lil 


q 
7 TA 
0,9 af, 


Gute Nacht! 


vj 
ERA 


ppa 









Tschüss! Bitte. - Danke. 
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„i ll NV 
Ne ur 


SaS 


„I 


Auf Wiedersehen! 


Guten Appetit! 
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1 | Hallo und guten Tag! 


2 Sich vorstellen 
a Hören und lesen Sie. 


o3) Christian: Guten Tag. Ich heiße Christian Fröhlich. 


1 Ich komme aus Deutschland. Wie heißen Sie? 


Erik: Hallo! Mein Name ist Erik Sander. 
Ich komme aus Dänemark. Und wer sind Sie? 
Paola: Ich bin Paola Conti und ich komme aus Italien. 


b Hören und lesen Sie. 


Christian: Hallo! 
Ich heiße Christian Fröhlich. 
Wie heißen Sie? 


Erik: Mein Name ist Erik Sander. 
Wer sind Sie? 
Paola: Ich bin Paola Conti. 





Ich komme aus Italien. 





3 Klassenspaziergang: Hallo! Ich heiße ... 
Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. 


" Ich heiße ... : s 3; 
e I a ? 
Hallo! —> «Mein Name ist... —> "Ich komme aus... — Und wie heißen ale: 

= Guten Tag! = Ich bin = Und wer sind Sie? 


DO Hallo! Ich bin Julia Dinev. Ich komme aus Bulgarien. Und wie heißen Sie? 


4 Sie oder du? 
a Hören und lesen Sie die Dialoge. 


1° Dialog 1 ) Strukturen 
Frau Richter: Guten Tag. Mein Name ist Lydia Richter. " Wie heißen Sie? (formell) 
Wie heißen Sie? » Wie heißt du? (informell) 
Herr Martinez: Ich heiße Mario Martinez. « Woher kommst du? 
Frau Richter: Woher kommen Sie, Herr Martinez? - Aus Spanien./Aus der Schweiz. 
Herr Martinez: Ich komme aus Spanien. Und Sie? * Wo wohnst du? 


i ze 5 - In Madrid. 
Frau Richter: Ich komme aus Österreich. 


Ich wohne in Wien. 
Wo wohnen Sie? 


Herr Martinez: Ich wohne in Madrid. Dialog 2 


Florian: Hallo! Ich bin Florian. 


Wie heißt du? 
Lena: Ich heiße Lena. 
Florian: Woher kommst du, Lena? 
Lena: Ich komme aus Polen. Und du? 


Florian: Ich komme aus der Schweiz. 
Ich wohne in Basel. Und wo wohnst du? 


Lena: Ich wohne in Warschau. 





b Hören Sie die Dialoge noch einmal. Lesen Sie dann die Dialoge laut. Tauschen Sie die Rollen. 
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5 Strukturen: Konjugation der Verben 
a Lesen Sie die Dialoge in Aufgabe 4 noch einmal. 
Unterstreichen Sie die Verben heißen, kommen und wohnen. 


b Strukturen: Konjugation der Verben 
Ergänzen Sie die Endungen. 











ich du Sie 
Ich heiße Mario. Wie heiß..... du? Wie heiß..... Sie? 
Ich komm..... aus Spanien. Woher komm..... du? Woher komm..... Sie? 
Ich wohn..... in Madrid. Wo wohn..... du? Wo wohn..... Sie? 


6 Phonetik: Satzmelodie 
Hören Sie und lesen Sie laut. 
Achten Sie auf die Satzmelodie. 


os} * Ich heiße Mario. 8 Und du? 7 Wie heißt du? A 
= Mein Name ist Lena. 8 Wo wohnst du? 3 
= Ich wohne in Madrid. a 


> Melodie nach unten: 9 
Melodie nach oben: A 


7  Partnerarbeit: Sich vorstellen 
a Ergänzen Sie die Lücken. Hören Sie danach die Lösungen. 


77 sich Eva: GUTEN usnaneanene 
— = kommst Meine ist Eva. 
"in We du? 
" Tag ; 
"aus Eduardo; ran heiße Eduardo. 
= wohnst 
s Name Eva: WONEL msn du, Eduardo? 
"DER Eduardo: Ich komme. ....................- Spanien. 
Und du? 
Eva: Ich komme aus Deutschland. 
Ich wohne in Köln. 
UNGWO zes du? 
Eduardo: Ich wohne ...................... Sevilla. 


b Spielen Sie Dialoge. Achten Sie auf die Satzmelodie. 


Hallo! Ich ... Wie ...? A 


B Ichbin... 
7 
Woher...? A B Ich komme aus ... 
Ichkomme aus... A en 
Ich wohne in ... 
Wo ...? 


B Ich wohne in ... 





Köln: Dom und Hohenzollernbrücke 
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8 Das Alphabet 
Hören Sie und lesen Sie laut. 


1/08) Aa Bb GE Dd Ee Ff Gg H h li 
i [a:] [be:] [tse:] [de:] [e:] [ef] [ge:] [ha:] [i:] 
Jj Kk "i Mm Nn 00 Pp Qq Rr 
[jot] [ka:] [el] [em] [en] [o:] [pe:] [ku:] [er] 
Ss It Uu Vv Ww Xx Yy ZZ 
[es] [te:] [u:] [fa2] [ve:] [1ks] [vpsilon] [tset] 
Besondere Ää Öö Ü ü B 
Buchstaben: [e:] [ø:] [y:] [ests'st] 


9 städte in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
a Buchstabieren Sie die Städte. 


D Bern B-E-R-N 7. Innsbruck 








1. Hamburg Berlin 
2. Leipzig Genf 
3. Linz 10. Köln 
4. Wien 11. Frankfurt 
5. Zürich 12. München 
6. Stuttgart 13. Basel 
Bern: Bundeshaus 
b Spielen Sie Dialoge. Jeder fragt nach drei Städten aus a). 
= in Deutschland * in Österreich = in der Schweiz b Strukturen 
N ? sein 
MOREE BER A B Bern ist in der Schweiz./Ich glaube, Bern = Ich bin Florian. 
ist in der Schweiz. = Wer bist du? 
A Wo ist... = Rom ist in Italien. 


10 Typische Familiennamen 
a Wählen Sie drei Namen und buchstabieren Sie. Arbeiten Sie zu dritt. Hören Sie zuerst das Beispiel. 


(09) 


13 Deutschland (D) _ Österreich (A) die Schweiz (CH) 
D M-Ü-L-L-E-R 5.- Gruber 10. Maier 
1. Schmidt 6. Huber 11. Keller 
2. Schneider 7. Wagner 12. Gerber 
3. Fischer 8. Pichler 13. Baumann 
4. Weber 9. Steiner 14. Graf 


b Buchstabieren Sie zwei typische Familiennamen aus Ihrem Heimatland. 
O Spanien: Ga -A-R-C-I-A 
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c Buchstabieren Sie Ihren Namen und schreiben Sie die Namen der anderen Kursteilnehmer. 


Arbeiten Sie in Gruppen. 


D MeinNameisteE-R-I-K S-A-N-D-E-R. 


11 wer macht was? 


Hören Sie die Texte zweimal. Ergänzen Sie beim zweiten Hören die Wörter. 


=. Das ist Tiago. 
Tiago kommt aus Portugal. 
Er wohnt in Lissabon. 
Er spricht Portugiesisch und Çe 
Spanisch. 2 
Er lernt jetzt Japanisch. 
Tiago kocht gern. 





Das ist Viktor. 

Viktor KOMME 2... 

Schweden. To 
Be wohnt in Stockholm. ~z a: 


Er spricht Schwedisch, weisen (G) 
und Dänisch. 

VER A T A T ETE, er A 
sisch. 


Viktor fotografiert gern. 


Das sind Alexis und Yanis. 
Alexis und Yanis kommen aus 
Griechenland. 

Sie wohnen in Athen. 

Sie sprechen Griechisch nea 
Englisch. 

Jetzt lernen sie Deutsch. 
Alexis und Yanis spielen N 
Fußball. 


a, 
rt 


Das Dávid, Lili, 

Dóra, Fanni und Levente. 

Sie kommen aus Ungarn 
wohnen in pa. mr 1 

Sie ungarisch, > 

Englisch und Französisch. 

Ban tanzen gern. 


Es 


Spektrum Deutsch =» A1+ 


Se. „gu 


Das ist Steffi. 
Steffi 
Deutschland. 
Sie wohnt München. 
Sie spricht Deutsch und lernt 
jetzt Russisch. 

Sie spielt gern Tennis. 





> Strukturen 





= Viktor = er 
» Steffi = sie 


Das ... ... Max. 

Max kommt Österreich. 
Er wohnt in Graz. 

Er. ... Deutsch und 
Italienisch. 


Er hört gern Musik. 





b Strukturen 





= Alexis und Yanis = sie 
=» Lara und Anna = sie 


© 


Das sind Lara und Anna. 

Lard UNA ANRA sei askos ns: aus der 
Schweiz. 

Sie Werne in Bern. 

Sie sprechen Deutsch, Französisch und 


Italienisch. 
A 


Sie A TRST 
jetzt Englisch. ? 
> d 


Lara und Anna 


s Ur, 


xx 
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12 interview: Hobbys 
a Fragen Sie drei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


= Was machst du gern?/ 
Was machen Sie gern? 


8 


" Ich schwimme gern. = Ich tanze gern. 

= Ich höre gern Musik. = Ich koche gern. 

= Ich spiele gern Fußball/Tennis/Compu- 
terspiele/Gitarre. 

= Ich lerne gern Sprachen. 

= Ich fotografiere gern. 


= Ich auch. 
= Interessant. 
= Wirklich? 





Was? 








Frage — Antwort 
Name: Name: Name: 
Was machst du gern?/ 
Was machen Sie gern? 
b Berichten Sie. > Strukturen 
D Juliane hört gem Musik. Christian und Vera kochen gem. Fe 
= nicht (so) gern 
13 Strukturen: Konjugation der Verben 
Ergänzen Sie. 
wohnen spielen hören lernen heißen tanzen sein 
ich WOND tat lee I. aa a 
Singular aur FERURESENEL u. A R EUEERIENRERR heißt (!) tanzt (!) bist 
73. E E) E EA ESEE ET ET heißt tanzt ist 
Plural sie wohnen __.a.............- Mo y ee 
formell Sem een een E | neue a ame sind 
14 Partnerarbeit: Schwimmst du gern? 
Spielen Sie Dialoge. 
OD A: Schwimmst du gem? —> B: - Ja, ich schwimme gen. 
- Nein, ich schwimme nicht Cso) gem. 
B: Spielst du gem Computerspiele? PER E N O N, 
1. A: Spielst du gern Tennis? Br E EN 
2. B: Hörst du gern Musik? A orap nren SR SNORERE 
3. A: Lernst du gern Deutsch? en 
4. B: Spielst du gern Fußball? a E E RE EEE 
5. A: Tanzt du gern? BE manual 
6. B: Wohnst du gern in ...? N 
7. A: Fotografierst du gern? ER RE 
8. B: Kochst du gern? De ee 
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15 Personen vorstellen 
Stellen Sie die Personen vor. 
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Strukturen 


> 





= ich spreche 


Franz Das ist Franz. = du sprichst 
Deutschland Er konnt AUS ....anennenneneneeennn » er/sie spricht 
; München A A EE » sie/Sie sprechen 
\ eae |\ Sprache: Deutsch EEE nennen 
d Fußball spielen Er spielt gem... 
Name: Martina 
Land: Schweiz 
Ort: Bern 
Sprachen: Deutsch, 


Hobby: 


Namen: 


Sprachen: 


Hobby: 





16 Länder und Sprachen 
a Hören und lesen Sie. 


" » Bulgarien - Bulgarisch 


* China - Chinesisch 

» Dänemark - Dänisch 

" Großbritannien - Englisch 
" Frankreich - Französisch 


b Klassenspaziergang: Sprachen 


Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. 


c Berichten Sie. 


Französisch 
Sprachen lernen 


Lars, Rasmus, 
Johan 
Dänemark 
Kopenhagen 
Dänisch, 
Schwedisch, 
Englisch 

Jazz spielen 





= Griechenland - Griechisch 

» Italien - Italienisch 

=” Japan - Japanisch 

= die Niederlande - Niederländisch 
= Marokko - Arabisch 


=” Portugal - Portugiesisch 
» Russland - Russisch 

* Spanien - Spanisch 

= die Türkei - Türkisch 

= Ungarn - Ungarisch 


= Wie heißt du? Welche Sprachen sprichst du?/ 
Wie heißen Sie? Welche Sprachen sprechen Sie? 
= Ich heiße .../Ich spreche ... 


DO Juliane spricht Französisch. Rob und Vera. sprechen Niederländisch. 


17 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


> sch [5] und sp [Sp] 
sch [5] 


1 12 


u e eMM 


=” Schweden = die Schweiz 
" Russisch = Englisch = Arabisch 


" Polnisch =" Ungarisch = Französisch 


b Hören und ergänzen Sie. 


* Was ist Ihre Muttersprache? 
“ Welche .....rachen 


1 13 
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rechen Sie? 


sp [Sp] 





= sprechen =" Spanisch 
" Sprache =" Spanien 
» Beispiel = spielen 


» Türkisch 


rechen Sie Russi.....? 
richst du Polni.....? 
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1 


18 ihr und wir 


14 


a Hören und lesen Sie den Dialog. 








Strukturen 


> 





= Wo wohnt ihr? 


Marie: Hallo, ich bin Marie. Das ist Adam. 
Woher kommst du, Susanne? b Redemittel 
Susanne: Ich komme aus Österreich, aus Wien. Und ihr? — - 
Woher kommt ihr? Positive Reaktionen 
= I 
Adam: Wir kommen aus Tschechien. E en 
Susanne: Ah, aus Tschechien! Wohnt ihr in Prag? ä Super! 
Adam: Ja, wir wohnen in Prag. 
Susanne: Was macht ihr hier in Berlin? 
Marie: Wir lernen Deutsch. 
Susanne: Toll! Welche Sprachen sprecht ihr noch? 
Marie: Wir sprechen Tschechisch, Englisch und 
ein bisschen Russisch. Und du? 
Susanne: Ich spreche Deutsch, Englisch 
und auch ein bisschen Russisch. 
Adam: Du sprichst Russisch! 
Interessant! 
b Spielen Sie den Dialog. Tauschen Sie die Rollen. 
c Formulieren Sie Antworten. Arbeiten Sie zu zweit. 
D A: Spielst du gern Fußball? —> B: Ja,ich spiele gem Fußball. 
B: Spielt ihr gern Fußball? A: Nein, wir spielen lieber Volleyball. 
(lieber Volleyball) 
1. A: Sprecht ihr Englisch? B: Ja ernennen 
2. B: Kocht ihr gern? FEN] (5 E WLA ERE NE AN A E AEA LE OEE A E EE A E N A T 
3. A: Lernst du Deutsch? Be Jaee E a a ee TEE 
4. B: Wohnt ihr in Rom? N LET EE E E a PE E E (Athen) 
5. A: Hörst du gern Musik? B: Jacomien ENE EEE EAE 
6. B: Schwimmt ihr gern? BEN EI: 
(lieber Gymnastik machen) 
7. A: Fotografierst du gern? Ve ee ee N E LA, } 
8. B: Kommt ihr aus Deutschland? MeNe a E (Schweden) 


d Markieren Sie die Endungen der Verben und ergänzen Sie das richtige Pronomen. 


Arbeiten Sie zu zweit. 


D wir» sie» ich 
Ich heiße Martina. 
1. Sie» du = ihr 
lernst zus auch Deutsch? 
2. du ihr Sie 
Spielt u... gern Tennis? 
3. er=du=ich 


kocht gern. 
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ich » ihr = wir 

en wohnen in München. 

du * Sie » ihr 

Welche Sprachen sprechen .............. g 
ich » sie » wir 

tanze nicht gern. 
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19 Strukturen: Satzbau 
a Lesen Sie die Sätze aus Aufgabe 18a noch einmal und unterstreichen 
Sie die Verben. 


D Woher kommst du? - Ich komme aus Wien. 

Woher kommt ihr? - Wir kommen aus Tschechien. 

Wohnt ihr in Prag? - Ja, wir wohnen in Prag. 

Was macht ihr hier in Berlin? - Wir lernen Deutsch. 

Welche Sprachen sprecht ihr noch? - Wir sprechen Tschechisch, 
Englisch und ein bisschen Russisch. 








mem 


Die Wiener Staatsoper 
b Ergänzen Sie die fehlenden Wörter aus a). 











) Satzbau 
Position 1 Position 2 Position 3 

Aussagesatz Wir kommen aus Tschechien. 

Wir WORDEN A ee 
Fragesatz mit 
Fragewort Woner ee a ihr? 

Weiche Sprachen 2 a a O ee ? 
Ja-Nein-Frage Te A E aa T a ? 


c Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf das Verb und die Wortstellung. 


D aus Griechenland * Alexis » kommen Alexis kommt aus Griechenland. 
in Athen = er «» wohnen 
Spanisch = ich » sprechen 
wo = du =» wohnen? 

jetzt » wir = Deutsch = lernen 


gern « ihr » fotografieren? 


u a E a 


20 Fragen und Antworten 
a Formulieren Sie Fragen. 


O Wie heißt du?/Wie heißen Sie? 


Erik Gustafson. 

Ich komme aus Schweden. 

In Stockholm. 

Ich spiele gern Gitarre. 

Ich spreche Schwedisch und Englisch. 
Ja, ich spreche ein bisschen Spanisch. 


b Formulieren Sie Fragen und Antworten. Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie den Dialog danach laut. 


N DEN SR ER ? 
TER L OL A A NENES Und Sie? 
n a R S E T ? 
E APOTE E ANE ET EEE E E Und Sie? 
Welche ? 
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a EEE ER N reg Und Sie? 
i B Woher sense arena ? 
a DT ee see 
K RE R TAAT ENE E NTE T E Und Sie? 
“ B: WasmacheN ee nn 2 
A a E E E S E A E SAN AA A ONE A T ee T Y 
nn E E E Und Sie? 
A 
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21 Eine Person im Kurs beschreiben 
Schreiben Sie einen Text über 





eine Person im Kurs. 8 
& = Welche S 
. Pra 
i son? Spricht sie? chen 
heißt die Per . as m 
: ehe ommt sie acht sie gern? 
e + sie À 
e Wo wohn 
Bee A | 
ER 


22 Begrüßung und Verabschiedung in Österreich 
Was sagen die Österreicher? Suchen Sie die Informationen im Text. 





| = Was sagen die Österreicher? 
| E neue Studie vom Institut Spectra zeigt: Der belieb- 
teste Gruß in Österreich ist Hallo. 

74 Prozent der Österreicher sagen Hallo zur Begrüßung, 
64 Prozent sagen Grüß Gott, 34 Prozent sagen Servus und 
7 Prozent sagen Guten Tag. 

Zur Verabschiedung sagt man in Österreich Servus oder 
Tschüss (informell) oder Auf Wiedersehen (formell). Viele 
Männer sagen Servus, viele Frauen sagen Tschüss. 














Österreich: Die Alpen 


b Strukturen 








Begrüßung: 
1. Hallo! » er/sie/man sagt 
2 = man = allgemein 
TO ARAE ANARA 
re E EA A I E EA EE 

Verabschiedung: 

Te nai AE 

P EI EE EA A A O ER 

Be A E A ENEE O AE 





23 Begrüßung und Verabschiedung in Ihrem Heimatland 
Was sagt man in Ihrem Heimatland? Berichten Sie. 


e EEE ER Saa RMA aE RENNEN RENNER (Begrüßung) 
a a E A A E E SE (Verabschiedung). 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Was passt? 
Ordnen Sie zu. 










= Guten Morgen! (4) = Danke. (......) 
= Guten Tag! (......) = Tschüss! (......) 
= Guten Abend! (......) = Bitte. (......) 

= Gute Nacht! (......) 








Ü2 Y Sich vorstellen 
Ergänzen Sie die Verben sein, heißen, kommen und wohnen in der richtigen 
Form. Hören Sie zur Kontrolle den Dialog 2 aus Aufgabe 4. 


Florian: Hallo! Ich bin Florian. 


Lena: Ichees 





Florian: Woher ................. 








Lena: Ve a E 
Florian: Ich ................ 
rel a Ae 
Und wo 
Basel: Gers- Emmen Lena: Ich i 





Ü3 > Was machen diese Personen gern? 
Bilden Sie Sätze. 


wert Schm; dr 


er 
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Ü4 ) Was passt? 





Verbinden Sie. 


D Ich 
Du 

Er 
Ihr 
Anna 
Wir 
Das 


SsmRemn> 


Ü5 Y Ergänzen S 


O spielt D 0O Deutsch und Englisch. 
DN wohnt a aa Christian Fröhlich. 
m) heiße o in München. 
(m| m kommst o m Fußball. 
m m sind m m aus Deutschland. 
oO O sprecht A 7 Alexis und Yanis. 
m m kochen (m oO gern. 


ie die Verben. 


Hören Sie zur Kontrolle den Dialog aus Aufgabe 18. 


Susanne: 
Marie: 


Susanne: 


Adam: 
Susanne: 
Adam: 
Susanne: 
Marie: 
Susanne: 
Marie: 
Susanne: 
Adam: 


Hallo, ich bin (sein) Susanne. 


Hallo; ich «u... (sein) Marie, das ............. (sein) Adam. 
Woher ern (kommen) du, Susanne? 
Ich aan (kommen) aus Österreich, aus Wien. 
Und ihr? Woher .................00.0..... (kommen) ihr? 
AT OR BRENNER (kommen) aus Tschechien. 


Ah, aus Tschechien! .......................... (wohnen) ihr in Prag? 


JA WIE (wohnen) in Prag. 

WIE EAE (machen) ihr hier in Berlin? 

Ve EEE (lernen) Deutsch. 

Toll! Welche Sprachen .......................... (sprechen) ihr noch? 

WE nee (sprechen) Tschechisch, Englisch und ein bisschen Russisch. Und du? 
ICH (sprechen) Deutsch, Englisch und auch ein bisschen Russisch. 
Diva (sprechen) Russisch! Interessant! 


Ü6 ) Viele Fragen 


Ergänzen Sie. 


D 


du 
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Hallo! Wie heißt du? 1m) 
kommst du? 
EEE Englisch? 
Sprache lernst du? 


machst du hier in Berlin? 











2 5. Wohnt ihr auch ................ Wien? 
3 6: Hoften gern Musik? 
N ihr | 7. Welche Sprachen ........................ ihr? 
8. Fotograflent sanen gern? 
GENRE ihr gern Fußball? 
Guten Tag Wie „nis Sie? EN 
o Wohnen... auch im Hotel Merkur? u 
E AAAA Sie hier in Wien? À X 
WONGT oara Sie? 7 N 
Tanzen Sie „urn ? I 
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Ü7 ` Was passt? 
Unterstreichen Sie. 
1. spielen: Gitarre = Klavier = Tennis = Englisch = Sprachen = Fußball = Volleyball 
2. sprechen: Dänisch = London = Portugiesisch = Japanisch = Italien 
3. lernen: Deutsch = schwimmen * sprechen =" wohnen = sein 


Ü8 ) Nein sagen 
Formulieren Sie Fragen und antworten Sie wie im Beispiel. 


D du: gern Tennis spielen? Spielst du gem Tennis? 
= ich: lieber Gymnastik machen - Nein, ich mache lieber Gymnastik. 
SIEH HEBEN RL Won ee a Ra res TER 
2 WIN OSLO WORTEN N ee er een ee 
2 Deuts cm leen2 ee era 
WIARDSSIScH en. nee ee re een 
z toua: gem koehen?r ee a Eee are 
+ SIERlIEDENSDOREN ONE oa De Se Re oe ee 
w "Ollveregeih:Füßballspielen? 7... ae NANANA ASEEN IEA T AEEA 
Ker HebDerschninnen o a T a A E 
5 Kathrein Deutschland sene 7... ger RE NE ENE TE EEEE EEA 
a An a en E ee 
6 Caia und Norbertas Zurich kommen? ssssunra a ra AOA E E EAEE 
nere RELON nn een NE E A A 
75. Sienktanzosisehisprechanz o I Re 
s'ichzEnglisch Und Delischsprechen rinnen 


Ü9 > Wie heißen Sie? 
Ergänzen Sie die Fragewörter und antworten Sie. 


D Wi heißen Sie? 


B (Martina) Ich hage Martina. 
= WO T menens kommen Sie? 
= woher (OStetreich) ee ses 
s welche DEN EE EA wohnen Sie? 
AITE AA VIIE EE A E TN A AT AE E N S E E OE NEI E AEE E EE 
Seel Sprachen sprechen Sie? 
BE ar ER ae er ee ERBE 
i see lernen Sie jetzt? 
GUII S DEA EEN PLE TV N N EA E T E E N P E E A A N 
BA ee machen Sie gern? 
(kochen Umas eME) oe ane E E A e 


ü10) Eine Person beschreiben 
Schreiben Sie kurze Texte. 


" Diego Perez =” Tatjana Smirnow 


= Chile » Russland 

" Santiago de Chile = Moskau 

* Spanisch und Französisch = Russisch und Englisch 
* Deutsch " Deutsch 


" Gitarre spielen 
* Musik hören 


" Tennis spielen 
= fotografieren 








Spektrum Deutsch = A1+ einundzwanzig | 21 


1 | Übersichten 


Wichtige Wörter und Wendungen 
Š Einige Redemittel für den Unterricht 


Aufgaben im Unterricht 


(Sen E ? 

aS y a nr e 
NI A I PL h 
nZ CE 


Hören Sie. Wiederholen Sie. Lesen Sie. Sprechen Sie. Schreiben Sie. Berichten Sie. 
Fon S ~ 
3 hz We ‚ AN. > I} x 
k \ S NT RA Ca k ich yò 
a‘ N En du bin 


Harte N 


Partnerarbeit/ Gruppenarbeit/ 
Fragen Sie Kurs- Spielen Sie Arbeiten Sie zu Klassenspazier- Suchen Sie nach Ordnen Sie zu. 
teilnehmer. Dialoge. zweit. gang Informationen. 


pr bin Eva. P E Pa Eva - bin - ich 











Wer bist du? 











leh bir Ich £ Eva. 
Ergänzen Sie. Markieren Sie. Unterstreichen Sie. Buchstabieren Sie. Formulieren Sie 
Fragen. 
Ich bin ... lch bin Eva. 





E x AA K \ S R 
a Q NS 4 
B ! Du ` Eva. A x D Kel 


Achten Sie auf Formen Sie die Tauschen Sie die Kreuzen Sie an. Notieren Sie. Interview 
die Verben. Sätze um. Rollen. 


Fragen im Unterricht 





Wie heißt (das Wort) 
auf Deutsch? 


Das verstehe ich 
leider nicht. 


Wie spricht man 
(das Wort) aus? 


Wie schreibt man 
(das Wort)? 
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wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K1. 


Wichtige Wendungen im Alltag 


om 
» Guten Morgen! 


» Guten Tag! 
A: Grüß Gott! = CH: Grüezi! 
= Hallo! 
A: Servus! = CH: Salü! Hoi! 
» Guten Abend! 
» Gute Nacht! 
» Auf Wiedersehen! 
A: Servus! =» CH: Adieu! 
« Tschüss! » (Tschüs!) 
A (alternativ): Servus! = CH: Adieu! 
Bitte. 
» Danke. 
= Guten Appetit! 
= In Österreich sagt man Hallo! 


Fragen und Antworten zur Person 





» Wer sind Sie?/Wer bist du? 

» Wie heißen Sie?/Wie heißt du? 

» Ich heiße (Mario Martinez). 

» Mein Name ist (Mario Martinez). 

» Woher kommen Sie?/Woher kommst du? 

" Ich komme aus (Spanien). 

= Wo wohnen Sie?/Wo wohnst du? 

" Ich wohne in (Madrid). 

» Welche Sprachen sprechen Sie?/ 
Welche Sprachen sprichst du? 

= Ich spreche (Spanisch). 

" Peter spricht ein bisschen (Französisch). 

= Ich lerne jetzt (Deutsch). 
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Länder und Sprachen (Auswahl) 





* Dänemark = Deutschland = Frankreich 
= Griechenland = Großbritannien * Italien 
= Marokko = die Niederlande = Österreich = Polen 
=" Portugal » Russland » Schweden = die Schweiz 
» Spanien = Tschechien » die Türkei » Ungarn 
» Arabisch » Dänisch » Deutsch = Englisch 
= Französisch = Griechisch = Italienisch 
» Niederländisch = Polnisch » Portugiesisch 
» Russisch * Schwedisch =» Spanisch 
» Tschechisch = Türkisch * Ungarisch 


Hobbys 





= Was machen Sie gern?/Was machst du gern? 

» Ich spiele gern (Fußball/Tennis/Musik/Compu- 
terspiele). 

Hörst du gern Musik? 

Er kocht gern. 

» Sie macht gern Gymnastik. 

Wir tanzen gern. 

Ihr schwimmt gern. 

Sie fotografieren gern. 

Fotografieren Sie auch gern? 


Reaktionen im Gespräch 





= Ich koche gern. - Ich auch. 

= Ich lerne jetzt Griechisch. - Interessant! 

= Marie spricht ein bisschen Russisch. - Toll! Super! 
= Lars tanzt gern. - Wirklich? 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels 





Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 





Verb Beispielsatz 

= fotografieren Viktor fotografiert gern. 

= glauben Ich glaube, Rom ist in Italien. 
= heißen Wie heißt du? 

= hören Ich höre gern Musik. 

= kochen Tiago kocht gern. 

= kommen Wir kommen aus Schweden. 

= lernen Martina lernt gern Sprachen. 

= machen Was machst du gern? 

" sagen Die Österreicher sagen Servus. 
= schwimmen Lara und Anna schwimmen gern. 
= sein Ich bin Peter. 

= spielen Spielst du gern Fußball? 

" sprechen Ich spreche Spanisch. 

= tanzen Dora und Lili tanzen gern. 

= wohnen Max wohnt in Graz. 

= zeigen Eine neue Studie zeigt: ... 


Š Verben: Konjugation 





ich 
du 
er (Alexis) 
sie (Julia) 
wir 

Plural ihr 
sie 


Singular 


formell Sie 





wohnen 





wohne 
wohnst 


wohnt 


wohnen 
wohnt 

wohnen 
wohnen 


> Verben mit Besonderheiten 





ich 
Singular du 
er/sie 
wir 
Plural ihr 
sie 
formell Sie 
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heißen 


heiße 
heißt 
heißt 
heißen 
heißt 
heißen 
heißen 





kommen 





komme 
kommst 


kommt 


kommen 
kommt 

kommen 
kommen 


tanzen 





tanze 


- tanzt 


tanzt 
tanzen 
tanzt 
tanzen 
tanzen 








machen 

mache 

machst 

macht 

machen 

macht 

machen 

machen 

sprechen sein 
spreche bin 
sprichst bist 
spricht ist 
sprechen sind 
sprecht seid 
sprechen sind 
sprechen sind 
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> Personalpronomen 





— oo 
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ich Ich heiße Michael. 
2 du Wie heißt du? 
Singular 3 : M 
er Das ist Erik. Er kommt aus Dänemark. 
sie Das ist Paola. Sie kommt aus Italien. 
wir Wir lernen Deutsch. 
Plural ihr Welche Sprachen sprecht ihr? 
sie Das sind Erik und Paola. Sie kommen aus Dänemark und Italien. 
formell Sie Wie heißen Sie? 
) Satzbau 
Position 1 Position 2 Position 3 
Aussagesatz Mein Name ist Mario Martinez. 
Ich wohne in Madrid. 
Jetzt lerne ich Deutsch. 
Fragesatz mit Wie heißen Sie? 
Fragewort Woher kommen Sie? 
Fragesatz: Wohnen Sie in Berlin? 
Ja-Nein-Fragen Sprechen Sie Deutsch? 
) Präpositionen 
aus Ich komme aus Schweden. 
in Ich wohne in Köln. 
> Adverbien 
gern(e) Ich spiele gern/gerne Fußball. 
> Negation 
nicht Ich koche nicht (so) gern. 
> Konjunktionen 
und Ich spreche Englisch und Französisch. 
oder Man sagt in Österreich Servus oder Tschüss. 
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Er a nun u u u Er un u Eu u zu u nn u nr ur TE 
1 | Abschlusstest 


Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


Ergänzen Sie. 


D heißt » heißen = heiße 
Wie heißen Sie? 


1. ist" bin » sind 
Mein Name .................... Christian. 


2. wie = wo = woher 
TELT kommst du? 


3. wohnen = wohnst » wohnt 
NO ee Paola? 


4. lerne = lernt » lernen 


T1 ) Was passt? la ] 


Sie = du » ihr 
Welche Sprachen sprichst ................... ? 


tanzen = tanze = tanzt 
EEE OR ihr gern? 


er » wir = ihr 
ASAT, spielen gern Fußball. 


woher = wie =» welche 


Lara und Anne ................ jetzt Englisch. I Teenie Sprachen sprechen Sie? 


T2 ) Fragen 
Ergänzen Sie das fehlende Wort. 


DO Guten Tag! 





1. Wie heißen ................... ? 
DEE kommen Sie? 
Bu ET wohnen Sie? 
Be Tae machen Sie gern? 
De rss Sie gern Musik? 
Gran Sprachen sprechen Sie? 
ee Sie Deutsch? 
Bi Rare Sie gern Tennis? 
T3 > Eine Person beschreiben /8 | 
Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf das Verb. 


D aus Schweden = Viktoria » kommen Vitoria. kommt aus Schweden. 


1. in Stockholm = sie » wohnen 


2. sie = Schwedisch, Englisch und 
Deutsch = sprechen 


3. Viktoria = gern = fotografieren i 


4. lernen = Französisch = sie = jetzt 
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Beruf und Familie 


Einige Berufe und Tätigkeiten nennen 
> Knut ist Student. Er liest viele Bücher. 
Über den Beruf sprechen 
> Was sind Sie von Beruf? 
ge Gegenstände aus Beruf und Alltag benennen 
> der Stift = die Lampe * das Handy ... 
Zahlen verstehen und sprechen 
»+12345... 
Einfache Informationen über Länder und Sprachen 
verstehen 
> 1,5 Milliarden Menschen sprechen Englisch. 
A 
` 


ʻ 


» Deutschland ist 357 340 Quadratkilometer groß. 
Einen Text über eine Familie verstehen 
> Das ist Peter, der Mann von Lucie. 


Über den Familienstand und Verwandte sprechen 
> Ich bin verheiratet. 


Ein Kennlerngespräch führen 
> Hallo, ich bin Marie. Und du? 


1 Berufe und Tätigkeiten 
Hören und lesen Sie. 


x RR 
RO, (dp WY 
GT \ h l pS 


Heinz ist Künstler. Otto ist Kellner. Dr. Jung ist Arzt. 
Er malt Bilder. Er bedient Gäste. Er untersucht Patienten. 


© z © 












i © 
AL wi > 
Zu ç SA 
In Nude T 
MAS E 
EZ AV À ( AARE IR 5) Ha 
EN 
ep NE Wa 73 
Paul ist Informatiker. Frau Keller ist Lehrerin. Frau Müller arbeitet als Assisten- 
Er entwickelt Computerspiele. Sie unterrichtet Kinder. tin. Sie schreibt viele E-Mails. 
m" © > ® ® 





Fi 


Eva ist Ingenieurin. 
Knut ist Student. Herr Faber arbeitet als Architekt. Sie konstruiert Solarautos. 
Er liest viele Bücher. Er präsentiert oft Projekte. Sie hat viele Besprechungen. 
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2 Berufe 
a Wie heißt die andere Form? Ergänzen Sie. 


der Künstler 





der Kellie U mE A aeeeeiseeune 
PENN. EE,  AEEDNER die Ärztin 
ee die Informatikerin 

der Lehrer —— ME meneame a P 


der Assistent 000 uuessrseeensereereereccee I... 


A E A die Studentin 





er die Architektin 
der lNeenieun nr nn essen 
b Nennen Sie die Berufe. 
D Kerstin studiert Jura. Später arbeitet sie als Juristin. 
1. Johann studiert Musik. Spaterärbeitet-eräls.uuncunnnsenes x 
5 : P ` " Journalist 

2. Luca studiert Physik. SDatenalbeltet „ernsten r R " Designerin 
3. Margit lernt kochen. Späterarbellets.n nes ereene = Köchin 
4. Martina studiert Mathematik. Später... J pm 
5. Georg studiert Journalistik. SPATE se east = Mathematikerin 
6. Yvonne studiert Design. SOAO ee s Musiker 


c Spielen Sie Dialoge. 


Verwenden Sie die Sätze aus Aufgabe 1. N Strukturen 





A: Bist du Künstterlw)?/ 


Sind Sie KünstterCin)? “Eee " ich lese » du liest 
I ” 


» er/sie liest 


= Arzt/Ärztin 
= Informatiker(in) 


= Lehrer(in) B: Ja, ich bin Künstler(in). = entwickeln: = ich entwickle 

= Assistent(in) A: Und was machst du/ » du entwickelst 

=” Student(in) machen Sie = er entwickelt 

= Architekt(in) als Künstlerlin)? » haben: = ich habe » du hast 
= Ingenieurlin) B: Ich male Bilder. "er hat 


3 Klassenspaziergang: Berufe : 
a Und Sie? Was sind Sie von Beruf? Was machen Sie? Suchen Sie Ihren Beruf im Wörterbuch bzw. im 
Internet auf.Deutsch oder fragen Sie Ihre Lehrerin/Ihren Lehrer. 


b Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. = Was sind Sie von Beruf? - Ich bin ... 
= Was machen Sie beruflich? - Ich arbeite als ... 


a i Piz, 
E Echter Sie Was machen Sie als ...? - Ich ... 


O Christian ist Student. Er liest viel. 
Martina. arbeitet als Managerin. Sie schreibt viele E-Mails. 
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4 


(16 


5 


Sich vorstellen 






> 


Magdalena Nowak: 
Peter Schneider: 
Magdalena Nowak: 
Peter Schneider: 


c Spielen Sie Dialoge. 


| 


AA 
E? 2 





a Hören und lesen Sie den Dialog. 


Peter Schneider: 


An Peter Schneider: 
wp 


Peter Schneider: 


Peter Schneider: 


Magdalena Nowak: 


Magdalena Nowak: 


Magdalena Nowak: 


Beruf und Familie | 2 


Hallo, ich bin Peter Schneider. 
Wie ist Ihr Name? 


Ich heiße Magdalena Nowak. 
Kommen Sie aus Deutschland? 


Ja, ich komme aus Düsseldorf. 
Und Sie, woher kommen Sie? 


Ich komme aus Krakau. 


Ah, aus Krakau! Was machen Sie hier 
in Frankfurt? 


Ich lerne Deutsch. 


Und was machen Sie beruflich? 
Sind Sie Künstlerin? 


Nein, ich bin Lehrerin. Ich unterrichte Kinder. Und Sie? 


Ich arbeite als Manager. Ich bin beruflich oft in Polen, in Warschau. 


Interessant. Sprechen Sie ein bisschen Polnisch? 


Nein, ich spreche Englisch. Ich präsentiere auch Projekte auf Englisch. 


b Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


Hallo! Ich... A 


B Hallo, ich heiße ... 
Kommen Sie aus ...? 


Ja/Nein, ich... A 
Und Sie? Wo wohnen ... 


B Ich wohne ... 


Was machen Sie beruflich? 


Ich arbeite als... A 
Was sind Sie von Beruf? 


Ich spreche ... A 


B Ichbins 


B ..spreche ich auch gut. 


Welche Sprachen sprechen Sie? 





Ich schreibe viele E-Mails auf... 


Ordnen Sie zu. Orientieren Sie sich an Aufgabe 1. 


Tätigkeiten 

D Bilder 

1. Gäste 

2. Patienten 
3. E-Mails 

4. Deutsch 

5. Computerspiele 
6. Kinder 

7. Bücher 

8. Projekte 

9. Solarautos 


10. Besprechungen 


a) lernen 

b) entwickeln 
c) schreiben 
d) unterrichten 
e) untersuchen 
f) malen 

g) präsentieren 
h) bedienen 

i) haben 

j) lesen 

k) konstruieren 


sgagegagegeeegege 
anaua 


gran E 
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6 Phonetik 
Hören Sie und lesen Sie die Verben laut. 


(7 > Der Wortakzent bei Verben 








viele Verben Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
= arbeiten = lesen = schreiben = hören 
= lernen = sprechen = malen 





= haben 
Verben mit Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
be-/ent- = bedienen = entwickeln 
viele Verben mit Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
unter- = unterrichten = untersuchen 
Verben auf Der Akzent ist auf -ie-. 
-ieren = konstruieren = studieren = formulieren 


7 Gegenstände für Beruf und Alltag 
Hören und lesen Sie. 











b Strukturen 


» maskulin: der Tisch 
= feminin: die Brille 
= neutral: das Handy 





r r. : ae 
das Medikament 


die Tasse 





das Auto 








der Schlüssel 


die Flasche der Stift die Kaffeemaschine der Fußball 
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8 Phonetik 
a Hören Sie die Nomen aus Aufgabe 7 noch einmal. 
Markieren Sie den Wortakzent. 


b Hören Sie und lesen Sie die Nomen laut. 


(9) > Der Wortakzent bei Nomen 











viele Nomen Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
= der Name * die Zeitung * die Flasche * die Seite =» die Brille 
=” der Schlüssel = die Lampe = der Kellner = die Lehrerin 
» der Künstler 
Komposita Der Akzent ist auf dem ersten Wort. 
= der Fußball = das Lehrbuch = der Bildschirm = der Schreibtisch 
Fremdwörter Der Akzent ist oft auf der letzten Silbe. 
= der Student = der Patient = das Medikament = der Assistent = der Ingenieur 
= die Präsentation = das Büro 
9 welche Gegenstände sind im Kursraum? 3 Tipp 
Sammeln Sie sechs Gegenstände und suchen Sie im Wörterbuch - 
die deutschen Begriffe. Arbeiten Sie in Gruppen. * Lernen Sie Nomen 
Präsentieren Sie die Gegenstände. immer mit Artikel! 
| AE RE a EE E ENE LOA AT Aria 
Di. ee A E E E 6: ee 
10 Ein oder kein Stift? p Strukturen 


a Antworten Sie wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. 





= der Stift —- ein/kein Stift 


D Ist das ein Bleistift? = die Brille -> eine/keine Brille 


(der Lippenstift » Marta) Nein, das ist kein Bleistift. =- das Buch > ein/kein Buch 
Das ist ein Lippenstift. 


Das ist der Lippenstift von Marta. 
1. Ist das ein Autoschlüssel? 
(der Zimmerschlüssel « Edwin) Neil, QOS -eoero Era 


2. Ist das ein Sonnenschirm? 
(der Regenschirm » Susanne) Nein, das... 


3. Ist das ein Volleyball? 
(der Fußball» Pan) ie, de nennen 


4. Ist das eine Gitarre? 

(das:Cello= Line ODS einen 
5. Ist das ein Lehrbuch? 

(das Wörterbüch = Jüllane)iNebe, das .....u.uuuuusennssneneennneennnnnennennnnnnene 
6. Ist das eine Tageszeitung? 

(die Modezeitschrift = Elena) Ne, das ....uunsnnasnnunsusenennasnunennenennnanaen 
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b Hören und lesen Sie. 





1% Ist das dein Stift? gg Steukturen 
- Jo, das ist mein Stift. z p 2 
: i 5 = ich > mein Stift 
Nein, das ist der Stift von Poul. „du > dein stir 
= Sie — Ihr Stift 
Ist das deine Brille? = der Stift -> mein Stift 
- Ja, das ist meine Brille. =- die Brille -> meine Brille 
- Nein, das ist die Brille von Otto. = das Buch -> mein Buch 


Ist das Ihr Buch? 
- Ja, das ist mein Buch. 
- Nein, das ist das Buch von. Vera. 


c Mein oder dein Stift? Spielen Sie Dialoge. 


D A: (die Tasche) —> B: (nein » Erika) (ja) 

Ist das deine Tasche? - Nein, das ist die Tasche von Erika. 

- Ja, das ist meine Tasche. 

1. B: (die Zeitung) A: (ja) 

a n A E A E P EE EAA ? E P ee 
2. A: (die Uhr) B: (ja) 

E a a E E = E EE A E A AE N E E E 
3. B: (das Handy) A: (nein =» Frau Krause) 

ee een ee ? S E E E A EE 
4. A: (das Auto) B: (ja) 

nr EEI E NE EEES 2 EE EN RT ee 
5. B: (der Schlüssel) A: (ja) 

RE RER A E A E T A TAT ? e E REA AREEN 
6. A: (der Stuhl) B: (nein = Jürgen) 

NE A EE A ? a re RE FIRE 
7. B: (das Lehrbuch) A: (ja) 

? 


11 Gegenstände im Büro 
a Hören und lesen Sie. 





das Telefo 
ein Telefon 


der Kalender 
ein Kalender 


der Bildschirm 
ein Bildschirm 





der Drucker der Laptop 
ein Drucker ein Laptop 
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b Was ist in Büro A, was ist in Büro B? 
Fragen und antworten Sie wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. Verwenden Sie die Nomen im Singular. 


= der Computer = die Brille = der Kalender = der Bildschirm 

= der Drucker = der Stift = die Tasse " der Stuhl 

s die Kaffeemaschine = das Telefon = dasBild = der Schreibtisch 
= das Handy = der Regenschirm = der Laptop " die Lampe 


Büro A I. a Büro B 





Ist in Büro Bein Stuhl? A a 
B Ja, in Büro B ist ein Stuhl. Ist in Büro A 








re E: p ein Bild? 
Nein, in Büro A ist kein Bild. Ist in Büro B ... A 
12 Strukturen: Nomen und Artikel 
a Lesen Sie die Beispiele. 
Das ist der Lippenstift von Marta. > bestimmter Artikel 
Das ist ein Lippenstift. > unbestimmter Artikel 
Das ist kein Lippenstift. (Das ist ein Bleistift.) > negativer Artikel 
Das ist mein Lippenstift. > Possessivartikel 
b Ergänzen Sie die Artikel. 
maskulin feminin neutral 








der Drucker die Tasche das Auto 
ein Drucker | musos tweche | zehnte Auto 
kein Drucke | sei Tasche kein Auto 
PENERE Drucker meine Tasche senas AUTO 
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13 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


12 > Diphthong ei [ag] und langer i-Laut ie [i:] 





ei [ag] ie [i:] 
= ein = mein = dein =" Zeitung * Zeitschrift = die » sieben = bedienen * viel * spielen 
" Schreibtisch = heißen = schreiben = arbeiten = studieren = hier = sie = vier = wie 


b Hören Sie und ergänzen Sie ei oder ie. 


a) " Das ist meine Z.....tung. " Ich stud.....re in L.....pzig. 
= Was ist d.....ne Muttersprache? " Frau Müller schr.....bt v.....le E-Mails. 
" Ist das .....ne Modez.....tschrift? " Knut l.....st gern. 
14 zahlen 


a Wie viele? Hören und lesen Sie. 


w SO Frau Müller schreibt heute fünfzig E-Mails. 
Z4- Dr. Klein untersucht heute vierunddreißig Patienten. 


UG Sabine lernt heute sechsundvierzig Vokabeln. 





D Herr Faber präsentiert heute zwei Projekte. 


+44 Vierundsiebzig Prozent der Österreicher sagen Hallo. 


b Hören Sie und lesen Sie laut. 


NET O null 40 zehn 20 zwanzig 

= A eins AA elf 24  einundzwanzig 
L zwei 4% zwölf 2%  zweiundzwanzig 
3 drei 43 dreizehn 43 dreiundzwanzig 
4 vier 44 vierzehn 24  vierundzwanzig 
5 fünf 45 fünfzehn 45 fünfundzwanzig 
@ sechs 46 sechzehn (!) 2G@ sechsundzwanzig 
7 sieben 47  siebzehn (!) 24 siebenundzwanzig 
2 acht 48 achtzehn L2 achtundzwanzig 
9 neun 49  neunzehn 29 neunundzwanzig 
30 dreißig 400 (ein)hundert 
40 vierzig 404 einhundert(und)eins 
50 fünfzig 434 einhunderteinundzwanzig 
GO sechzig (!) 4 000 (ein)tausend 
+0 siebzig (!) 40 000 zehntausend 
20 achtzig 400 000 einhunderttausend 
90 neunzig 4 000 000 eine Million 


4 000 000 000 eine Milliarde 
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c Sprechen Sie die Zahlen. Hören Sie die Zahlen danach zur Kontrolle der Aussprache. 


GAOL) 
mD W D W Ci D 


15 Strukturen: Plural der Nomen 


a Im Lehrerzimmer sind viele Gegenstände. Hören Sie und ergänzen Sie die Zahlen. 


ín O 2 Kaffeemaschinen 


B e oett Stühle Bam Zeitungen Maren Bücher 
ARE Stifte Ta SR Bilder Va ee Taschen 
TEA Drucker Be aysi Computer II ea Handys 
D, yasar Schlüssel C gen Lampen Ti aasa Tische 
Bu einen Tassen 10; verrons Regenschirme 19; mens Laptops 


b Markieren Sie die Endungen der Nomen. 


c Ordnen Sie die Nomen im Plural aus a) zu. 


Ergänzen Sie dann die Nomen im Singular. Arbeiten Sie zu zweit. 





Tipp 


> 





= Lernen Sie das Nomen 
auch im Plural. 








Pluralendung Nomen im Plural Nomen im Singular 
-(e)n die Kaffeemaschinen die Kaffeemaschine 
-e die Stühle der Stuhl 
felimlaud essen emssmannanserenn 
- die Drucker der Drucker 
-S die Handys dos Handy 
-er die Bücher das Buch 
Umano een een 
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16 Dialoge mit Zahlen 
a Wie ist die Telefonnummer von ...? Spielen Sie Dialoge. 


(Martina) Me ist die Telefonnummer von A 


Martina? 
B (526 39 81) Die Telefonnummer von 
Martina ist 5 2G 39 84. 
(Doktor Müller) Meist ......uuu.020..: A 
? 

P PEE P E A A E S A A E E EN ? B (647 35.27) Die nn. 
Amon) WW senken ? 

BERN nee A EN) 

? 

En We N A E E E N 
(Pole e E A e Es 
von der Polizei? 

TEO) AE EEE AAE T T EE O EA EE ? À 

ÜEBUSTWENTI Eee ee 

von. der Feuerwehr? 
B (112) a E AEE N NDA N LANE SONEA E AOA A 


b Lesen Sie den Beispieldialog. Spielen Sie die Dialoge 1, 2 und 3. 





A: Welches Kennzeichen hat dein Auto? 
B: Mein Auto hat das Kennzeichen L-ZB 6468. L: ZB 6168 
A: Wohnst du in Leipzig? R a u = 03417 aBa 777 
B: Ja, ich wohne in Leipzig. 
B: Welches Kennzeichen hat dein Auto? 
IRB OP 3637) a. EENS A T E AE E A AET SESIA EN AA 
BE NBENUT ee A 
T- TA ENEE E EE OAE A E A E V I ONR E ON E VORN AEA V E E N 
© 
A: Welches Kennzeichen. hat das Auto von Otto? 
alien. o A A E E ETEA 
E SiHannorer ne 
BE ee OA A E AT 
© 
A: Welches Kennzeichen hat das Auto von Marie? 
B: (F-MX 354) nennen BURN WESEN NESEEE RE SERIE TIERE 
KTORE S EN E A E E E KERNE 
B: E EEE A EEE OT Fe A AAE En E AE A EA 
Woher kommt das Auto? 
B Berlin DD Dresden H Hannover N Nürnberg 
BO Bochum DO Dortmund HH Hamburg PA Passau 
CUX Cuxhaven E Essen L Leipzig QLB Quedlinburg 
D Düsseldorf F Frankfurt/Main M München WO Worms 
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17 Deutschland, Österreich und die Schweiz in Zahlen 
a Lesen Sie die Informationen über die deutschsprachigen Länder. 
Schreiben Sie drei kurze Texte. 


è Tipp: 8,4 





Deutschland Österreich die Schweiz 
= Wir sagen: 
acht Komma vier Fläche 357 375 km? 83 879 km? 41285 km? 
"ist... km? (Qua- Bevölkerungszahl 82,2 Millionen 8,7 Millionen 8,4 Millionen 
dratkilometer) groß. 
. .. hat... Einwoh- Bundesländer/ 16 Bundesländer 9 Bundesländer 26 Kantone 
ner/... Bundeslän- Kantone 
der/Kantone/... e ad . s kei 
Millionenstädte/ Millionenstädte Berlin, Hamburg, Wien eine 
eine Millionenstadt. München, Köln 
“In a Hauptstadt ... Einwohnerzahl 3,5 Millionen 1,8 Millionen 142 000 
wohnen ... Men- der Hauptstadt (Berlin) (Wien) (Bern) 
schen. 
* Die Vorwahl für ... Vorwahl 0049 0043 0041 
ist... 


b Suchen Sie nach ähnlichen Informationen über Ihr Heimatland. 
Schreiben Sie einen kleinen Text und berichten Sie. 


18 Sprachen und Zahlen 
a Geben Sie die Informationen aus der Grafik wieder. Hören Sie den Beispielsatz. 


128 o Auf Platz A liegt Englisch. 
= 375 Millionen Menschen sprechen Englisch als ARNS: 
Insgesamt sprechen 4,5 Milliarden Menschen Englisch 


Die meistgesprochenen Sprachen der Welt 

















. Englisch 375 | 1,5 Milliarden 
2. Chinesisch 982 11 Milliarden 
3. Hindi 460 650 Millionen 
4. Spanisch 420 Millionen 
5. Französisch 370 Millionen 
6. Arabisch BE | 300 Millionen 
7. Russisch 275 Millionen 
8. Portugiesisch 235 Millionen 
9. Bengali [Eats muttersprachein 233 mitionen 
10. Deutsch os] | [|_| insgesamt 185 Millionen 


Quelle: Wirtschaftswoche, 17.4.2012 





b Wie viele Menschen sprechen Ihre Sprache als Muttersprache? Wie viele 
Menschen lernen Ihre Sprache? Suchen Sie nach Informationen im Internet 
und berichten Sie. 
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19 Die liebe Familie 
a Hören und lesen Sie. 
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‘39 Das sind Peter, Lucie, Sarah und Felix. Peter und Lucie sind die Eltern von Sarah und Felix. 


Sarah und Felix sind die Kinder von Peter und Lucie. 


Das ist Lucie, die Frau 


Das ist Peter, der Mann von Lucie. Peter arbeitet als von Peter. Lucie ist 
Ingenieur bei Siemens. Seine Muttersprache ist Deutsch, Französischlehrerin. Sie 
er spricht auch Englisch und Französisch. Peter ist ver- kommt aus Frankreich, 
heiratet. Er liebt seine Frau Lucie sehr. Peter kocht gern. ihre Muttersprache ist 





Das ist Sarah, die Tochter von Peter und 
Lucie, die Schwester von Felix. Sie ist 
13 Jahre alt und hört gern Popmusik. 
Sarah kocht auch gern, wie ihr Vater. 





Französisch. Sie spricht 
auch sehr gut Deutsch 
und Italienisch. Sie liebt 
Peter sehr. Lucie liest gern 








Das ist Felix, der Sohn von Peter und 
Lucie, der Bruder von Sarah. Er ist 
zehn Jahre alt und spielt gern Compu- 
terspiele. Felix spricht perfekt Franzö- 
sisch, wie seine Mutter. 


Das sind Susanne und Ben. Susanne und Ben sind die Geschwister von Peter. 


Das ist Ben, der Bruder 
von Peter, der Onkel 
von Sarah und Felix. Er 
arbeitet als Kommissar 
bei der Polizei. Ben ist 
geschieden und lebt 
jetzt allein in Köln. Ben 
spielt gern Gitarre. 





b Lesen Sie die Texte laut. 


20 verwandte 
a Wer ist wer? Ergänzen Sie. Arbeiten Sie zu zweit. 


Das ist Susanne. Sie 

ist die Schwester von 
Peter und die Tante von 
Sarah und Felix. Su- 
sanne ist ledig, sie lebt 
im Moment mit Edwin 
zusammen in Berlin. 
Sie ist Journalistin und 
schreibt viele Artikel. 





s die Tante = die Kinder = der Onkel = der Mann * die Eltern =» Geschwister = die Frau = die Schwester 


= die Tochter = der Sohn = der Bruder (2x) 


D Sarah und Felix sind Geschwister. 


1. Sarah und Felxsind asecswessrs: von 
Peter und Lucie. 


21 Susanne TSi een von Sarah und 
Felix. 
KUCHEN E S E T A von Peter. 

t BEWRISE een von Peter und 
Lucie. 

5: Sisate BEms von Peter. 
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6. Peter und Lucie sind ..................220000...... von 
Sarah und Felix. 

7% Eesti von Sarah. 

BRTBEN SE Ge von Sarah und 
Felix. 

9% Sala Ist ee von Peter und 
Lucie. 

10. BeN EE ar een von Peter. 

il, Petefist nee von Lucie. 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


l 
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D die Schwester O a) dieEltern 
1. die Frau u: b) der Onkel 
2. die Tante m) c) der Bruder 
3. die Kinder (m) O d) der Vater 
4. die Mutter m) O e) der Mann 


21 


Wer macht was? 


Ergänzen Sie die Informationen aus Aufgabe 19. Arbeiten Sie zu zweit. 


Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. 











1. Familienstand a) 

b) 

c) 

2. Beruf a) 

b) 

c) 

d) 

3. Sprachen a) Peterspricht u... 
Seine Muttersprache ist .... 

bi Lucie sprichi nenne 

Ihre Muttersprache ist ...... 
c) FEX Spici „er 
4. Hobbys al Beter en e e 
BI re 

EEE I een 

N Feli een 

Ba een 


22 


Strukturen: Possessivartikel 
Ergänzen Sie die Possessivartikel (aus Aufgabe 19). 


Das ist Peter, seine Frau heißt Lucie. Peter arbeitet 


als Ingenieur bei Siemens. ...................... (1) Mutter- 
sprache ist Deutsch, er spricht auch Englisch und 
Französisch. Er liebt ..................... (2) Frau sehr. Lucie 
kommt aus Frankreich, ..................... (3) Mutterspra- 
che ist Französisch. 

Peter und Lucie haben zwei Kinder. ................ (4) 
Kinder heißen Sarah und Felix. Felix spricht perfekt 
Französisch, wie .................... (5) Mutter. Lucie kocht 
SET WIR Ea (6) Vater. 
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Susanne ist ledig, sie lebt jetzt mit 
Edwin 





Strukturen 


> 





= ich — mein Bruder, meine Schwester 
» du — dein Bruder, deine Schwester 
= er —- sein Bruder, seine Schwester 

= sie -> ihr Bruder, ihre Schwester 

» Sie — Ihr Bruder, Ihre Schwester 


= der, das -> mein, dein, ... 
= die -> meine, deine, ... 
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23 Partnerinterview: Wie heißen Sie? 
a Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 


Frage Antwort 
Name Wie heißen Sie? Ich heiße ... 
Mein Name ist ... 

Wohnort (a ESE Se 
Adresse DIR TERN einen ange A E REN EN ANEA AO TNT 
Familienstand EINE SI ee en ee 
Beruf Was see een. ER ONT UNES 
Tätigkeit Was machen Sie als ........................... Me es ine 
Muttersprache WISE B a ee O AAE 
Sprachen WEICHE se ee NOCIO ee 
Hobbys Waiting D E ee EEE 


b Berichten Sie. 
D Meine Nachbarun/Mein Nachbar heißt ... 


24 Prominente Künstler 
a Schreiben Sie einen kurzen Text. Arbeiten Sie zu zweit. 


» Christoph Waltz: Schauspieler sein 

= aus Österreich kommen 

= heute in Los Angeles und Berlin wohnen 

= Oscar- und Golden-Globe-Preisträger sein 

= mit Quentin Tarantino arbeiten 

= sein berühmtester Film: Inglorious Bastards 
= verheiratet sein 






D Christoph Waltz ist ... 


b Berichten Sie über eine bekannte Künstlerin/einen bekannten Künstler MN 
in Ihrem Heimatland. Suchen Sie im Internet nach Informationen. è ¥ 





Name 
Land 
Beruf 


Familienstand 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Was macht ein ...? 
Ordnen Sie zu und bilden Sie Sätze. 


wer ne D Ein Künstler malt Bilder. K p 
bedienen = Patienten la EID AE 2er 

untersuchen =" Kinder 2. Eine Informatikerin 

unterrichten = viele % Ein Kellner anne 

E-Mails schreiben » u. Eine Besen nn 
Computerspiele ent- : 3 

wickeln = Projekte 5, 'ENESIIdENIN. euere 

präsentieren * Maschi- 6: FT ie 

nen konstruieren = viele E Ei Re nen 

Bücher lesen & Emn IEMET een 





Ü2 Y Berufe und Tätigkeiten 
Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf den Satzbau und das Verb. 


D Sabine * als Kellnerin * arbeiten Sabine arbeitet als Kellnerin. 
viele E-Mails * du »* schreiben? 

Sie » was * beruflich » machen? 

ich = Bücher "= gern = lesen 

meine Projekte * ich » auf Deutsch = präsentieren 

Beate und Philip » Journalistik » studieren 

Solarautos = Eva und Anton = konstruieren 

Manager und Ingenieure = viele Besprechungen = haben 


Nauzwn- 


Ü3 ` Rätsel: Gegenstände 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 


RE pa 
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Ü4 ` Mein Laptop 
Ergänzen Sie den Possessivartikel. 








a 5 DO ich: mein Laptop 6 der Chef cussos Schreibtisch 
= mein/meine 5 2 
s 5 k dE amom Regenschirm Ao SE è sanaw Tasche 
» dein/deine > a 
« sein/seine 2, Mail ee Handy 8. SIE een Tasse 
„Ahrfihre L AR kossn Zeitung 9 ehe a Brille 
s Ihrfihre Ar eR area Uhr 10, Sie enemas Stuhl 
5; Paik se Auto I ICE oem Schlüssel 
Ü5 ` Mein Name ist ... 

Ergänzen Sie den Possessivartikel. 

D ich: Mein Name ist Christian. (der Name) 

1. Sie Weit... Name? (der Name) 

2 er Bin. Computer? (der Computer) 

4 ds Wasist ann. Hobby? (das Hobby) 

a sie Wie ISt revenos Adresse? (die Adresse) 

5. idu recam Schwester ist Lehrerin. (die Schwester) 

6 du: Was Muttersprache? (die Muttersprache) 

4 Sie 1Std... Schlüssel? (der Schlüssel) 

8. ich: "Dasııste..o. Stift. (der Stift) 

9, er Wie ist... Telefonnummer? (die Telefonnummer) 

10. Sie: Was ist ............. Autokennzeichen? (das Autokennzeichen) 

Ü6 ) Gegenstände im Büro 
Nennen Sie den Singular oder den Plural. 
Singular Plural Singular Plural 

das Buch die Büchern nei EAO die Stühle 
die Zeitung die Taschen 
deReoOm pe ee die Uhren 


die Schlüssel 
die Autos 
die Kalender 
die Brillen 
die Tassen 


das Handy 


Ü7 ` Zahlen 

Schreiben Sie die Zahlen. 

D siebenundsiebzig +4 
achtzehn 
zweiunddreißig 
sechzehn 
siebzig 
dreiundachtzig 
einhundertfünf 


fo a E a a a 
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10. 
Ti 
12. 
13. 


der Stift 
der Regenschirm 
das Bild 


vierundfünfzig 
zweihunderteinunddreißig 
dreihundertneunundneunzig 
siebzehn 

vierzehn 

sechsunddreißig 
neunundvierzig 


die Medikamente 
die Kaffeemaschinen 
die Laptops 
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Ü8 ) Eins, zwei, drei ... 
Ergänzen Sie die fehlende Zahl. 


D eins — zwei —> drei 

1. sieben Br en ea —> neun 

2. dreiundneunig — nennen —-  fünfundneunzig 
3. siebzehn ne E ET —> neunzehn 

4. elf a —> dreizehn 

5. vierzig i ee —> sechzig 

6. fünfhundert ai eo ES EE —> siebenhundert 
7. zweitausend a nungen ng —>  viertausend 

8. zehntausend e EE —> dreiBigtausend 


Ü9 Y Länder und ihre Größe 
Lesen Sie und schreiben Sie dann Sätze. Schreiben Sie die Zahlen in Ziffern. 


Mexiko und Indonesien: 

eins Komma neun Millionen km? (Quadratkilometer) 
Mexiko ist so groß wie Indonesien. 

Beide Länder haben eine Fläche von 

4,9 Millionen km?. 

Spanien und Thailand: 

etwa fünfhundertzehntausend km? 





Österreich und die Vereinigten Arabischen Emirate: 
dreiundachtzigtausend km? 





Bosnien-Herzegowina und Costa Rica: 
einundfünfzigtausend km? 


die Schweiz und die Niederlande: 
einundvierzigtausend km? 





Ü10) Telefonnummern 
Hören und notieren Sie die Telefonnummern. 


120) DO 0049 344 G5 34 37 
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Ü11) Verwandte und Bekannte 


Wie heißt die weibliche Person? 


D der Mann 


PWNS 


der Sohn 
der Bruder 
der Onkel 
der Vater 
der Freund 


Ü12) Familienstand 


Ergänzen Sie: verheiratet, ledig oder geschieden. 


1. Susanne lebt allein. Sie ist ...........uuuuuu...e 
2. Ben wohnt nicht mehr bei seiner Frau. 


3. Peter und Lucie sind .... 
Sie haben zwei Kinder. 


Ü13) Prominente Künstler 
Schreiben Sie einen kurzen Text. 





Ü14) An der Universität 
Ergänzen Sie den Dialog. 


Julian: 
Orsola: 
Julian: 
Orsola: 
Julian: 
Orsola: 
Julian: 
Orsola: 
Julian: 
Orsola: 
Julian: 


Orsola: 
Julian: 
Orsola: 


Julian: 


Orsola: 
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Hallo! Ich bin Julian. Und. du? 


Ich bin Orsola. 


Aus Rom. 


Das ist eine sehr schöne Stadt. 


Ja, Rom ist schön. 


Ich studiere Kunst. 


Nein, auf Englisch. 
Du sprichst aber gut Deutsch. 


Wie lange .......... 


Zwei Jahre. 


die Frau 


= Annett Louisan 

= Sängerin sein 

= deutsche Lieder und Chansons singen 
= heute in Hamburg leben 

= verheiratet sein 

= ihre CDs: großen Erfolg haben 











Beer (1), Orsola? 


NATRE (2) in Wien? 


(3) dein Studium auf Deutsch? 


N, (4) schon Deutsch? 


Ich spreche perfekt Italienisch. Das ist meine 
Muttersprache. Ich spreche auch Französisch 
ane Eneliseii inneren (6)? 

Ich spreche Polnisch, Englisch und Deutsch. 
Meine Mutter kommt aus Polen. 

Wirklich? Interessant! 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. _ 
Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K2. 


Berufe und Tätigkeiten 





» Was sind Sie von Beruf? 

» Was machen Sie beruflich? 

= Ich bin Lehrer/Lehrerin. 

» Ich unterrichte Kinder. 

» Ich arbeite als Manager. 

» Ich präsentiere viele Projekte. 

= Ich bin beruflich oft in (Polen). 

» Die Kellnerin bedient Gäste. 

» Der Künstler malt Bilder. 

» Der Arzt untersucht Patienten. 

» Die Assistentin schreibt viele E-Mails. 

» Der Informatiker entwickelt Computerspiele. 
« Die Ingenieurin konstruiert Solarautos. 
» Knut ist Student. 

» Sein Studium ist auf Deutsch. 

» Er liest viele Bücher auf Englisch. 

» Manager haben viele Besprechungen. 


Zahlen 





» Die Telefonnummer von Martina ist (1234567). 

» Mein Auto hat das Kennzeichen (L-ZB 6168). 

» Deutschland ist 357 375 km? groß. 

= Österreich hat 8,7 Millionen Einwohner. 

» In der Hauptstadt Wien wohnen 1,8 Millionen 
Menschen. 

= 375 Millionen Menschen sprechen Englisch als 
Muttersprache. 

» Deutsch liegt auf Platz 10. 
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Gegenstände (Auswahl) 





= maskuline Nomen (Artikel: der, ein, mein, kein) 
» der Drucker = der Stuhl = der Tisch 
» der Kalender = der Stift » der Regenschirm 
= feminine Nomen (Artikel: die, eine, meine, keine) 
= die Tasche = die Tasse * die Brille 
= die Uhr = die Zeitung = die Kaffeemaschine 
= neutrale Nomen (Artikel: das, ein, mein, kein) 
= das Auto = das Handy = das Lehrbuch 
= das Bild = das Medikament = das Telefon 


Angaben zur Person/Familie 





= Ich bin ledig/verheiratet/geschieden. 
= Peter hat (zwei/keine) Kinder. 
Ich wohne/lebe allein. 
Susanne wohnt mit Edwin zusammen. 
» Das ist mein Mann/meine Frau, 

mein Bruder/meine Schwester, 

mein Sohn/meine Tochter, 

mein Onkel/meine Tante. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Verb 





arbeiten 
bedienen 
entwickeln 
haben 
konstruieren 


leben 
lesen 
lieben 
liegen 
malen 


präsentieren 
schreiben 
singen 
studieren 


suchen 
unterrichten 
untersuchen 


Beispielsatz 





Ben arbeitet als Kommissar bei der Polizei. 
Sabine bedient Gäste. 

Paul entwickelt Computerspiele. 

Die Schweiz hat 8,4 Millionen Einwohner. 
Eva konstruiert Autos. 


Ben lebt jetzt allein in Köln. 
Knut liest viele Bücher. 

Peter liebt seine Frau Lucie sehr. 
Englisch liegt auf Platz 1. 

Ein Künstler malt Bilder. 


Herr Faber präsentiert oft Projekte. 
Die Assistentin schreibt viele E-Mails. 
Annett Louisan singt deutsche Lieder. 
Georg studiert Journalistik. 


Suchen Sie nach Informationen im Internet. 
Frau Keller unterrichtet Kinder. 
Dr. Klein untersucht Patienten. 


Š Verben mit Besonderheiten 


























lesen unterrichten arbeiten entwickeln haben 
ich lese unterrichte arbeite entwickle habe 
Singular du liest unterrichtest arbeitest entwickelst hast 
er/sie liest unterrichtet arbeitet entwickelt hat 
wir lesen unterrichten arbeiten entwickeln haben 
Plural ihr lest unterrichtet arbeitet entwickelt habt 
sie lesen unterrichten arbeiten entwickeln haben 
formell Sie lesen unterrichten arbeiten entwickeln haben 
> Nomen und Artikel 
Singular 
maskulin feminin neutral PR 
bestimmter Artikel der Drucker die Tasche das Auto die Bücher 
unbestimmter Artikel ein Drucker eine Tasche ein Auto -- Bücher 
negativer Artikel kein Drucker keine Tasche kein Auto keine Bücher 
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) Possessivartikel 











Singular 
= = Plural 
maskulin feminin neutral 
ich und mein Stift meine Tasche mein Auto meine Bücher 
fi du und dein Stift deine Tasche dein Auto deine Bücher 
Singular er und sein Stift seine Tasche sein Auto seine Bücher 
sie und ihr Stift ihre Tasche ihr Auto ihre Bücher 
Plural sie und ihr Stift ihre Tasche ihr Auto ihre Bücher 
formell Sie und Ihr Stift Ihre Tasche Ihr Auto Ihre Bücher 


) Nomen: Singular und Plural 


Singular Plural 
die Lampe die Lampen = 
die Zeitung die Zeitungen » Endung: -(e)n 
der Tisch die Tische > Endung: -e 
der Stuhl die Stühle (+ Umlaut) 
der Drucker die Drucker » Endung: - 
der Apfel die Äpfel (s. Kap. 5) (+ Umlaut) 
das Handy die Handys a 
der Laptop die Laptops r Endung -a 
das Bild die Bilder » Endung: -er 
das Buch die Bücher (+ Umlaut) 


) Präpositionen 





—  —— 


auf Tereza liest Bücher auf Deutsch. 

für Die Vorwahl für Deutschland ist 0049. 
von Das ist die Tasche von Gabi. 

als Peter arbeitet als Manager. 


) Adverbien und Adjektive 


[M 


oft Ich bin beruflich oft in Polen. 





ein bisschen /gut/ 


sehr gut/perfekt Ich spreche ein bisschen /gut/sehr gut/perfekt Deutsch. 


) Vergleiche 








wie Die Schweiz ist so groß wie die Niederlande. 
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Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Tätigkeiten 


Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


D Herr Keller unterichtet Kinder. 

viele E-Mails. 
REES als Manager. 
oft Projekte. 
EEPE Bilder. 


=" arbeiten 
» präsentieren fe Mine 
= ımterrichten 2. Otto Wichtig............ 
« schreiben a ER 
au 4. Die Künstlerin 
= malen 
= entwickeln PR < p U E ARENE E 
6. Der Informatiker .... 
T2 > Nomen 
a Was ist im Büro? Ergänzen Sie. 
Im Büro ist ... D ein Computer 
1. ein St__I 
2. ein __sch 
3. eine __mpe 
4. ein _e_e_on 


b Wie heißt die männliche Person? 


1. die Schwester = der ........ccaunnaaaaoo 
2.. die Tochter. der... 


T3 ) Informationen 
Ergänzen Sie das Possessivpronomen. 








Meine Gesamtleistung 


/20 





onou 
2,8, 
= 
D 
w 


3. die Mutter =» der ..........ccne. 
4. die Tante a dar... nee 


D Sie: Wie ist Ihr Name? (der Name) 
1. du Wie Ebenen Adresse? (die Adresse) 
2. Max: Wie ist ................. Telefonnummer? (die Telefonnummer) 
3, Sie Wassind s.s Hobbys? (die Hobbys, PL) 
h. se Een Muttersprache? (die Muttersprache) 
T4 ` An der Universität l4 | 
Ergänzen Sie die Sätze. 
D (Juan) A: Hallo, ich bin Juan. Und du? 
(Eva) B: Ich bin Eva. 
A: Woher kommst du, Eva? 
1. (Schweden) Be er 
A: Was machst du hier in Leipzig? 
2. (Journalistik studieren) a AE AE PI RE ae 
A: Interessant. Ist dein Studium auf Deutsch? 
3. (aber auch viele Bücher B> Japesistaur Dems Ciena E E A EREA 
EEE ke ee ee A AA 
äs (welche Sprachemnsprechen) Ae seasta nunaa AE EAE EI E AN ANERE 
B: Ich spreche Spanisch, Englisch und Deutsch. 
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ie 


A fern 
men 


Pr 
| E 
=a 


es 
u: 


En 
EE 
EE 


papar 


1 was machen die Leute in der Stadt? 
a Hören und lesen Sie. 


1, 





Andreas ist beruflich in Frankfurt. 
Er besucht eine Konferenz. 





Andreas liest einige Informationen 
über Frankfurt. 
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Ei 





Sie essen Schokoladenkuchen. 





Andreas und Petra reden über 
ihre Arbeit und ihre Familie. 





Er sucht ein Hotelzimmer. 





In der Stadt 


Etwas im Café bestellen und bezahlen 
> Ich trinke/nehme/möchte bitte ... 
Über die Arbeit und die Familie sprechen 
> Ich wohne in ... = arbeite als ... = bin Single. 
Wichtige Orte/Gebäude in einer Stadt benennen 
>» Bank * Bahnhof * Supermarkt ... 
Berichten, wo man war 
> Ich war schon mal in ... 
Ein Hotelzimmer buchen 
> Haben Sie noch ein Zimmer frei? 
Ein Formular mit persönlichen Angaben ausfüllen 
> Vorname * Familienname * Adresse ... 
Eine kurze E-Mail über eine Reise schreiben 
> Hallo Klaus, ich bin gerade in ... 
An die Touristeninformation schreiben 
> Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte nach ... 
fahren und brauche ein paar Informationen. 
Einen Text über Frankfurt verstehen 
> Frankfurt ist... = Die Stadt hat ... 





Sie bezahlen für Kaffee 
und Kuchen 8,60 Euro. 





Sie gehen zusammen ins Museum. 
Der Lieblingsmaler von Andreas 
ist Claude Monet. 


Er übernachtet im Hotel Europa. 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

D Kaffee Oo a) 

1. Schokoladenkuchen u: b) 

2. 8,60 Euro OD c) 

3. eine Konferenz m) a d) 

4. über die Arbeit und die Familie m Oo æ) 

5. ins Museum o 0o f) 

6. ein Hotelzimmer m o g) 

7. im Hotel o O W 

8. Informationen über Frankfurt o a G) 

2 Imcafe 
a Hören und lesen Sie den Dialog. 
Be Hilde: Hallo Emma. 
u; Emma: Hallo Hilde. Wie geht es dir? 

Hilde: Danke, gut. Und wie geht es dir? 

Emma: Danke, auch gut. Dort ist ein Tisch frei ... 

Hilde: Ich brauche jetzt einen Kaffee. Und du? 
Was möchtest du trinken? 

Emma: Hm, ich trinke vielleicht einen Tee oder einen 
Orangensaft oder vielleicht auch einen Kaffee ... 

Kellner: Was möchten Sie trinken? 

Hilde: Ich möchte gern einen Kaffee. 

Emma: Ich nehme einen Tee ... nein, lieber einen Kaffee ... 
nein, ich trinke ein Mineralwasser. 

Kellner: Einmal Kaffee und einmal Wasser. Ist das alles? 

Emma: Ach nein, ich nehme doch lieber einen Kaffee. 

Kellner: Also zwei Kaffee. Mit Milch und Zucker? 

Hilde: Mit Milch und ohne Zucker. Ich nehme noch ein 
Stück Schokoladenkuchen. 

Kellner: Möchten Sie auch ein Stück Schokoladenkuchen? 

Emma: Nein, danke. 

Hilde: Möchtest du wirklich keinen Schokoladenkuchen? 

Emma: Ach doch, ich nehme auch ein Stück. 





b Bilden Sie 
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reden 
übernachten 
trinken 
bezahlen 
suchen 
essen 
gehen 

lesen 
besuchen 


> Redemittel 


= Wie geht es dir? (informell) 
Wie geht es Ihnen? (formell) 
- Danke, gut. 








Hilde: Wir möchten gern zahlen. 
Kellner: Zusammen oder getrennt? 
Hilde: _ Zusammen. 

Emma: Getrennt. 


Hilde: 
Emma: 

: Kellner: 
Hilde: 
Kellner: 


Bitte. 


Dreiergruppen. Lesen Sie den Dialog laut. 


Zusammen. Ich zahle heute. 
Oh, vielen Dank, Hilde. 
Zwei Kaffee und zwei Schokoladenkuchen, das macht 8,60 Euro. 


Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 
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3 Etwas bestellen und bezahlen 
a Etwas bestellen. Spielen Sie den Dialog. Tauschen Sie die Rollen. 
Kellner Gast 
Was möchten Sie trinken? A m A i 
ae B Ich möchte bitte einen Kaffee. 
Mit Milch und Zucker? A a i 
B Mitviel Milch und ohne Zucker. 
Ist das alles? A Kae 
B Nein, ich nehme noch ... 
3 RER einen Orangensaft = ein Wasser * eine Limonade 
Also einen Kaffee mit Milch und... A ( z g j ) 
B Ja, bitte. 
vin stück Esskurhan kastat 2.40 Eu Ä Wie viel kostet ein Stück Käsekuchen? 
s ag ` B Dann nehme ich auch noch ein Stück Käsekuchen. 
Gerne. Vielen Dank. A 
. i . p  Redemittel 
b Etwas bezahlen. Spielen Sie den Dialog. 
Tauschen Sie die Rollen. = gern = gerne 
= zahlen = bezahlen 
A: Wir möchten ER » 8,60 Euro 
gern zahlen. x i B: Zusammen oder = Wir sagen: 
3 i getrennt? acht Euro sechzig 
SCHE, 
A: Zusammen. ilal 
\ "=, B: Das macht zusammen 
$ $ 8,60 Euro. 
4 Preise 


Fragen und antworten Sie. Tauschen Sie die Rollen. 


A: Was kostet der Kaffee? 
B: Was kostet ... 


der Kaffee ©) das Bier 
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—— B: Der Kaffee kostet 1,50 Euro. 


Kleine 
Karte 





Warme Getränke 
Kaffee 


1,50€ 
2,20 € 
2,50 € 
1,80 € 


Espresso 
Latte Macchiato 
Tee 





Alkoholfreie Getränke 

Mineralwasser (0,25 |) 2,50 € 
Orangensaft 2,70€ 
Cola 2,60 € 
Limonade 2,60 € 


Alkoholische Getränke 


Bier (Pilsner) 2,80 € 


Snacks 

Suppe des Tages 
Currywurst 3,90 € 
Brötchen mit Käse 3,20 € 
Schokoladenkuchen 2,80€ 
Käsekuchen 2,60 € 


4,10€ 
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5 Strukturen: Der Akkusativ 


a Ergänzen Sie die Artikel aus dem Dialog in Aufgabe 2. 


D Ich brauche jetzt einen Kaffee. 
































1. Ich trinke vielleicht ..................... Tee ode... Orangensaft 
oder vielleicht auch ..................... Kaffee. 
e 9 
Ich möchte gern ....................- Kaffee 
Ich Hehe u. Tee ... nein, lieber ..................... Kaffee ai 
Nei eO trinke... Wasser. i cD u 
4. Möchten Sie auch ..................... Stück Schokoladenkuchen? 
Möchtest du wirklich ..................... Schokoladenkuchen? 
b Lesen Sie die Beispielsätze. 
Ich brauche jetzt einen Kaffee. 
Mein Mann möchte einen Tee. 
Der Chef nimmt ein Wasser. 
Paul trinkt eine Limonade. 
Y Y 4 
Subjekt im Nominativ Verb Ergänzung im Akkusativ 
c Ergänzen Sie die Endungen. 
Singular 
A a i Plural 
maskulin feminin neutral 
der Kaffee die Limonade das Wasser die Limonaden 
Nominativ ein Kaffee eine Limonade ein Wasser -- Limonaden 
kein Kaffee keine Limonade kein Wasser keine Limonaden 
den Kaffee die Limonade das Wasser die Limonaden 
Akkusativ ein...... Kaffee ein...... Limonade ein Wasser -- Limonaden 
kein...... Kaffee kein...... Limonade kein Wasser keine Limonaden 


6 Partnerarbeit 
a Was nehmen Sie? 


Was nehmen, möchten, essen, trinken Sie? Ergänzen Sie ein, eine oder einen. Arbeiten Sie zu zweit. 


uU (der Kaffee) 

(die Limonade) 

(die Suppe) 

(der Tee) 

(das Brötchen) 

(der Schokoladenkuchen) 
(der Orangensaft) 
(das Mineralwasser) 
(das Bier) 

. (die Cola) 

10. (die Currywurst) 


vonoaoupruwun.- 
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Ich nehme einen 


Ich trinke 
Ich esse 
Ich möchte 
Ich-esse 
Ich nehme 
Ich trinke 
Ich möchte 
Ich nehme 
Ich trinke 


Ich esse 


Kaffee. 
Limonade. 


Brötchen. 
Schokoladenkuchen. 
Orangensaft. 
Mineralwasser. 





SpÈRRKHPDLRGEESCIA N + 
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b Was brauchen Sie? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel und spielen Sie einen Dialog. 


U (der Stift) A: Ich brauche einen Stift. —> B: Ich habe keinen Stift. 

1. (die Brille) B: Ich brauche a... essen A Tehha be ee 
2. (das Handy) |> E E a an E ENA E E S a 
3. (die Tasche) Be ee a en 
4. (die Uhr) a e PE I PE O TA TEE A EE 
5. (der Computer) BE an 5 Be P EF O EEA N A E 
6. (der Regenschirm) We a EE A FREE PER 
7. (das Lehrbuch) B A E a E teen 
8. (der Drucker) r E E A E A EAEE I RE T N, 


c Wie findest du ...? 


en a a , no 2 p Strukturen 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel und spielen Sie einen Dialog. 








D (der Stift » schön) A: Wie findest du den Stil? a vee i 
B: Er ist schön. " der Stift = er 
eiie Brille «ochan B: Wie findest z = die Brille = sie 
1. (die Brille = schön = li EN EREN ? a das Auto =€5 
2. (der Kuchen = lecker) A: 
B: 
3. (das Auto » schön) B: 
A: 
4. (das Buch = gut) A: 
B: 
5. (der Tisch * schön) B: 
A: 
6. (die Uhr = schön) A: 
B: 
7. (das Brötchen = lecker) B: 
A: 
8. (die Suppe = lecker) A: 
B: 


7 Strukturen: möchte 
a Möchtest du etwas trinken? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel und spielen Sie einen Dialog. 


U (der Kaffee » das Bier) 

A: Möchtest du einen Kaffee trinken? 

B: Nein, ich möchte keinen Kaffee. Ich trinke lieber ein Bier. 
1. (der Orangensaft = das Mineralwasser) 





Bs Ich... een eins 2 

De N EN nen ae kh kna >> > NEO 
2 > Cola = der Apfelsaft) 

E EN STE TRETEN ET ? 

hs re PIENE PE EEEE E ee ee EEA A E A A E T NAA EA E E a T 
3. (der Eistee = der Kaffee mit Milch) 

By nee ET EOE N 2 

a E T ETAPA EN NEEE E A N A E I OERA 
4. (das Bier = der Tee) 

AR nee een A EEE E E Eee ? 

Bi aoea E ee een E S E E E EE 
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b Möchtest du etwas essen? 


: ae Fe ER i in: ? > Strukturen 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel und spielen Sie einen Dialog. 








© (das Schnitzel = der Salat) oe. 
A: Möchtest du ein Schnitzel essen? drama 
B: Nein, ich möchte kein Schnitzel. Ich esse lieber einen. Salat. = er/sie isst 
1. (die Currywurst = die Suppe) = sie/Sie essen 
Be A E AAAA ? 
7 N REN gg Strukturen 
a ee AAAA A Wünsche 
2. (das Brötchen mit Käse = der Apfel) = ich möchte 
a ee NES I A I O E AA E A A AEA AE 2 = du möchtest 
E PA A N I PE RI LAL I EE A RORA AA A ATIE EARE ANETE = er/sie möchte 
ETEEN DA ENE A I E A EE A E A A NE OAE S NN = sie/Sie möchten 


BE ee E E A AE ee ? 
ME rA TN EROON AAEE NOAE ENEN 
4. (die Suppe = das Schnitzel) 
Ai een ERTL TE R A 
ER 





c Lesen Sie die Beispielsätze. 


1. Möchten Sie zahlen? 
Möchtest du einen Kaffee trinken? —> möchte mit Verb im Infinitiv 


2. Nein, ich möchte keinen Kaffee. —> möchte ohne Verb im Infinitiv 


8 Strukturen: Satzbau 
a Lesen Sie die Beispielsätze und ergänzen Sie die Regeln. 


Š A: Positionen im Satz: Das Verb 














Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Wir möchten gern zahlen. 
Möchtest du auch einen Kaffee trinken? 
> Das konjugierte Verb steht auf Position ..... oder 1. Der Infinitiv steht am ................. 


> B: Positionen im Satz: Das Subjekt 














Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Klaus möchte heute einen Kräutertee trinken. 
Heute möchte i Klaus einen Kräutertee trinken. 

> Das Subjekt steht oft auf Position ....., manchmal auf Position 3. 


b Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf die Verben. 


DO was * ihr = essen = möchte? Was möchtet ihr essen? 

1. möchte emen Kafee» trinken = Sie“ |... een a A ERSE 
2. Otto. kein Schnitzel möchte = heute" essen sunmvonneien enakan TEE 
3, wir=.keinen reestmken "mochte en NANARAO SNE EEEN 
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9 Ein Treffen auf der Straße 

a Hören Sie den Dialog. Ergänzen Sie Petra oder Andreas. 
G OD Andreas wohnt in Basel. 
un ist beruflich in Frankfurt. 
ee war noch nie in Basel. 
aa besucht eine Konferenz in Frankfurt. 
are ist verheiratet und hat einen Sohn. 
ne ist Single. 
ER arbeitet bei der Deutschen Bank. 
ER präsentiert morgen ein Projekt. 
se möchte gern ins Museum gehen. 


b Hören Sie den Dialog noch einmal und lesen Sie. 


Andreas: 


Petra: 


Andreas: 


Petra: 


Andreas: 


Petra: 


Andreas: 


Petra: 
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Hallo Petra. 


2 > Redemittel 
Hallo Andreas, so eine Überraschung! 





Was machst du hier in Frankfurt? = So eine Überraschung! 
Ich bin beruflich hier. Ich besuche eine Konferenz. « Ja, das stimmt! 
= Prima Idee! 


Du wohnst doch jetzt in der Schweiz, oder? 


Ja, ich wohne in Basel. E 
Meine Frau arbeitet dort als Arztin. 
Warst du schon mal in Basel? 


Nein. Ich war schon in Bern, aber ich war noch nicht in Basel. 
Hast du auch Kinder? 


Ja, ich habe einen Sohn. Er heißt Paul und ist drei Jahre alt. 
Und du? Bist du verheiratet? 


Nein, ich bin Single. Ich wohne hier im Zentrum 
von Frankfurt und arbeite viel. 


Andreas: Wo arbeitest du? 


Petra: Ich arbeite bei der Deutschen Bank 
als Datenanalystin. 
Wo ist deine Konferenz? 


Andreas: Im Konferenzzentrum. Ich habe heute frei. 
Mein Projekt präsentiere ich morgen. 
Petra: Möchtest du etwas essen? 


Andreas: Ja, ein Schnitzel. 
Und ich möchte gern ins Museum gehen. 


Petra: In Frankfurt gibt es das Städel Museum. 
Das Museum ist sehr berühmt. 
Dort hängen Bilder aus 700 Jahren Malerei, 
auch Bilder von Claude Monet. 
Das war doch früher dein Lieblingsmaler! 


Andreas: Ja, das stimmt! Er ist auch heute noch 
mein Lieblingsmaler. 


Petra: Dann essen wir jetzt ein Schnitzel und 
danach gehen wir ins Museum. 


Andreas: Prima Idee! Das machen wir! 






c Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 
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d Intonation 





Hören Sie den kurzen Dialog. Lesen Sie dann den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


34 


[=à 


Hallo Andreas, so eine Überra- 
schung! Was machst du hier? 


In Frankfurt gibt es das Städel 
Museum. Dort hängen Bilder 
von Claude Monet. Das war doch 
früher dein Lieblingsmaler! 


Dann gehen wir jetzt ins Museum. 


e Ergänzen Sie die Informationen aus b). 


Anatoa WONNE [Mancar Ea 


Er bésucht ihe ............. 
in Frankfurt. 


10 Partnerarbeit: In Frankfurt 


DEA 
I S 


Ich besuche eine Konferenz. 
Heute habe ich frei. Ich möchte 
gern ins Museum gehen. 





Ja, das stimmt! Er ist auch heute 
noch mein Lieblingsmaler. 


Prima Idee! Das machen wir! 


Bilden Sie Sätze. Arbeiten Sie zu zweit. Achten Sie auf das Verb und den Satzbau. 


D was" Andreas =" in Frankfurt » machen? 
beruflich =» hier » er » sein 

er = eine Konferenz = besuchen 

morgen =" Andreas * ein Projekt = präsentieren 
heute = er = ins Museum " gehen = möchte 


iS Dr 


11 Klassenspaziergang: Wer ist dein Lieblingsmaler? 


je) 


Fragen 


= Wer ist dein/Ihr Lieblingsmaler? 
Wer ist deine/Ihre Lieblingsmalerin? 


= Wer ist dein/Ihr Lieblingsautor? 
Wer ist deine/Ihre Lieblingsautorin? 


= Wer ist dein/Ihr Lieblingssänger? 
Wer ist deine/Ihre Lieblingssängerin? 


= Was ist dein/Ihr Lieblingsfilm? 

= Was ist dein/Ihr Lieblingsbuch? 

= Was ist deine/Ihre Lieblingsstadt? 
= Was ist dein/Ihr Lieblingsmuseum? 


b Berichten Sie. 


U Der Lieblingsmaler von Alexander ist 
Vincent van Gogh. 


Die Lieblingsstadt von Olga ist London. 
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der Lieblingsmaler von Andreas = Claude Monet = sein 


Was macht Andreas in Frankfurt? 


Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. Stellen Sie drei Fragen. 


Antworten 


= Mein Lieblingsmaler/Meine Lieblingsautorin/ 
Mein Lieblingsmuseum ist ... 

= Ich weiß es nicht./Ich habe viele Lieblingsma- 
ler/Lieblingsautoren/Lieblingsmuseen. 

= Ich habe keinen Lieblingsmaler/keine Lieb- 
lingsautorin/kein Lieblingsmuseum. 





Vincent van Gogh: Weizenfeld mit Raben 
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12 Strukturen: Präteritum von sein 
a Lesen Sie die Sätze aus dem Dialog in Aufgabe 9 und unterstreichen Sie 
die Verben. 






Basel: Mittlere Rheinbrücke 








b Lesen Sie die Beispielsätze. Bern: Zähringerbrunnen 
Heute: Gegenwart Ich bin in Frankfurt. > Präsens 
Gestern: Vergangenheit Ich war in Frankfurt. > Präteritum 


c Ergänzen Sie sein im Präsens und Präteritum. 














Präsens Präteritum Präsens Präteritum 
ich bin ICh Da an wir sind wir waren 
7 Eee 10 [1 OR ihr seid ihr wart 
er/siehes ac er/sie/es war SIEHSIE OEO sie/Sie waren 


13 Dialoge: Städte 
Spielen Sie einen Dialog. . 
Fragen Sie nach zwei Städten in Deutschland, zwei Städten in Österreich und zwei Städten in der 





Schweiz. 
A: Warst du/Waren Sie b Redemittel 
schon mal in München? — 
= Ist es schön in ...? 
- Keine Ahnung! 
B: Ja, da war ich schon. B: Nein, da war ich noch nicht. 


Ae Wewara? Ist es schön in München? 


A: Ja, es ist wunderschön./ 
Keine Ahnung. Ich war auch 
noch nicht in München. 


B: Es war herrlich/ 
schön/kalt/warm. 


Die beliebtesten Städte‘ 





in Deutschland in Österreich in der Schweiz 
1. Berlin 1. Wien 1. Bern 
2. München 2. Salzburg 2. Luzern 
3. Hamburg 3. Innsbruck 3. Zürich 
4. Dresden 4. Graz 4. Lugano 
5. Frankfurt 5. Linz 5. Basel 





*nach Umfragen unter Touristen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 


München: Marienplatz 
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14 was es in einer Stadt alles gibt 
a Hören und lesen Sie die Wörter. Welche Wörter kennen Sie? 


1° = die Touristeninformation = das Restaurant = der Supermarkt 
= das Kunstmuseum = der Parkplatz = die Bank 
= der Bahnhof = die Apotheke = das Kino 
= das Hotel = das Cafe = die Bibliothek 





b Was sucht Andreas in der Stadt? Antworten Sie wie im Beispiel. 


Andreas möchte ... Er sucht ... 


Geld abheben. eine Bank. 

Informationen über Frankfurt. ER. 
Medikamente kaufen. u nee 
Schokoladenküchenesseh.  nomuveatcerdenesnr eni EErEE Rh 
Selm Autopar keis ne ee E N 
zwei Flaschen Wasser kaufen. — -urryera a 
Bilder von Claude Monet sehen. _.........uuccceeeneenenenennnnn 
eim Schnitzel essem: isses 
eine Fahrkarte kaufen. al MEE E EE AA AAEE 
in Frankfürtubefnachten, ě ě sonrnereaisrr ions aE 
10: emenkiimsehen -< MEEErEETAEES A Ss 


e O N Au DPD. M 








Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. 


A 


D ich » eine Apotheke —- Medikamente 
Ich suche eine Apotheke. Ich möchte Medikamente kaufen. 


1. Otto * eine Bank —- Geld 
Otto: sucht äine Börde Er möchte... nennen 
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15 Im Hotel 
a Hören und lesen Sie den Dialog. 


Guten Tag. Herzlich willkommen im Hotel 
Europa. 


Guten Tag, ich möchte bitte ein Einzelzimmer. 


16) Rezeptionist: 


— 


Andreas: 
Rezeptionist: Haben Sie eine Reservierung? 
Andreas: 


Rezeptionist: 


Nein, ich habe keine Reservierung. 
Ist das Zimmer für eine Nacht? 
Ja, für eine Nacht. 


Moment bitte. Ja. Wir haben noch ein 
Einzelzimmer für Sie. 


Was kostet das Zimmer? 
Das Zimmer kostet 80 Euro pro Nacht. 


Andreas: 
Rezeptionist: 


Andreas: 
Rezeptionist: 


Andreas: 
Rezeptionist: 


Andreas: 


Rezeptionist: 


Andreas: 
Rezeptionist: 


Andreas: 





Rezeptionist: 





b Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


16 Ein Hotelzimmer buchen 
Spielen Sie einen Dialog. Tauschen Sie die Rollen. 


Guten Tag. A 
Haben Sie noch ein Zimmer frei? 


B Ja, möchten Sie ein Einzelzimmer? 


Ja, gerne./Nein, ich möchte A 


ein Doppelzimmer. 


Eine Nacht/... Nächte. 
Hat das Zimmer WLAN? 


Wie viel/Was kostet A 
das Zimmer? 


Ist der Preis mit Frühstück? A 


Gut,ichnehme A 
das Zimmer. 


Bar./Mit Kreditkarte. A 


A 






B Wie lange möchten Sie bleiben? 


B Ja, alle Zimmer haben WLAN. 
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Mit Frühstück? 


Nein, der Preis ist ohne Frühstück. 
Das Frühstück kostet 15 Euro extra. 


Gut. Ich nehme das Zimmer. 
Gibt es WLAN? 


Natürlich. Der Code steht hier auf 
der Zimmerkarte. 

Ich brauche noch Ihre persönlichen 
Angaben hier auf dem Formular. 
Wie zahlen Sie? Bar oder mit 
Kreditkarte? 


Mit Kreditkarte. 


Hier ist Ihre Zimmerkarte, das ist 
der Code für das WLAN. 
Ihre Zimmernummer ist die 302. 


Vielen Dank. 
Schönen Aufenthalt! 


a) 


a 


N‘ 


B ..Euro pro Nacht. 
Ja./Nein, das Frühstück kostet ... extra. 


B Wie zahlen Sie? 


B Ich brauche noch Ihre persönlichen Angaben. 
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17 Formulare und persönliche Angaben 8 
a Ergänzen Sie das Anmeldeformular im Hotel von Andreas Müller. A 
ndreas Müller 
Anmeldun 24.5.1983 in Berlin | 
£ Faisol 
Zimmer-Nr. 30% Anreisetag 15.@. teinengrab 
Anzahl Personen 4 Abreisetag A@.@. | 405] Be en 6l i 
Herr/Frau | +41 61 846 23 92 | 
Familienname Vorname | Gnareas.mueller@bluewin ch 
ns A E E EE E 
Geburtsort Geburtsdatum Staatsangehörigkeit 
Adresse 
Postleitzahl Wohnort Straße, Hausnummer 
Telefon E-Mail 
Datum Unterschrift 
PER WE nn 
ee == o Te 











b Welche Angaben sind das? Ergänzen Sie die Nomen aus a). 


Otto Vomome 81667 MUNCHEN 1... 
WIEZIEMaNN. - zunnenerweeReRe | Steinsttaßes oaa 


7 
ZIEGE rennt € VSIHAISHE anne 
MÜNCHEN see OWIZWMELCOM. creme 
deutsch _ ě  srorumnnenunn Enoe A \ 


18 Phonetik: Umlaut ü 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


/37, * Über = fünf = Bücher = Schlüssel » Stühle » Überraschung = Grüße 


12° a Künstler » Zürich « München » übernachten = Frühstück Eg Tipp m 
Im Wörterbuch ist der 
b Der kurze und der lange ü-Laut betonte Vokal markiert: 
Hören Sie und markieren Sie die Länge wie im Beispiel. » arbeiten (kurzer Vokal) 
= lesen (langer Vokal) 
1.38) > über [y:] und fünf [y] 
lang [y:] kurz [y] 








=" Frankfurt ist über 1200 Jahre = Ich möchte ein Stück Ku- 
alt. - chen, bitte. 


= Ich lese Bücher über Frankfurt. = Liebe Grüße aus München. 

= Wir übernachten im Hotel. = Ich bin Künstler und wohne in Zürich. 
» Das Frühstück kostet extra. = Ich habe fünf Schlüssel. 

» So eine Überraschung! 





c ü-Laute [y:] - [y] oder i-Laute [i:] - [i]? Ich bin müde. 
Was hören Sie? Ergänzen Sie ü oder ie/i. 
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19 E-Mails 


a Lesen Sie die E-Mail von Andreas an seinen Freund Max. 





ur A 


| Neue Nachricht 


Von: andreas.mueller@bluewin.ch 
An: max.grundig@yahoo.de 
Betreff: Grüße von Andreas 


Lieber Max, 


ich bin heute und morgen beruflich in Frankfurt. Heute war ich mit Petra in 
einem Restaurant. Das Schnitzel dort war sehr lecker! Danach waren wir im 
Städel Museum. Die Bilder waren wunderbar! Ich wohne im Hotel Europa. 


> 
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Redemittel 


= jetzt = gleich = danach 


= heute * morgen 


b Strukturen 





fahren 
= ich fahre 





Möchtest du heute ein Bier trinken? Vielleicht in der Hotelbar? Ich bin im 
Hotel und lese einige Informationen über Frankfurt. Morgen präsentiere ich 


mein Projekt, danach fahre ich zurück nach Basel. 


Schöne Grüße 


Andreas 
L 


= du fährst 
= er/sie fährt 
= sie/Sie fahren 








b Schreiben Sie selbst eine E-Mail. 


" Lieber .../Liebe ..., 

» viele Grüße aus ... 

= im Hotel ... wohnen 

» jetzt einen Kaffee mit .... trinken 

» heute noch ins Kino/Theater gehen 

= danach im Restaurant essen 

» morgen ein Projekt präsentieren 
und zurück nach ... fahren 

=” Bis bald 


20 Frankfurt am Main 
a Hören und lesen Sie den Text. 


9 





E Frankfurt am Main 


rankfurt ist über 1 200 Jahre alt. Die Stadt 
liegt im Bundesland Hessen am Fluss Main. 
In Frankfurt leben etwa 700 000 Menschen. 
Frankfurt am Main ist ein wichtiges inter- 
s nationales Finanzzentrum. In Frankfurt gibt 
es die Europäische Zentralbank, die Deutsche 
Bundesbank, die Frankfurter Börse, die Deut- 
sche Bank, die Commerzbank und andere 
Banken. 
ı« Eine Besonderheit ist die Skyline von Frank- 
furt. Es gibt viele Hochhäuser, manche Leute 


sagen zu Frankfurt „Mainhattan“, manche sa- 


gen auch „Bankfurt“. 
Frankfurt liegt in der Mitte von Deutschland 
sund hat den größten deutschen Flughafen. 
Der Flughafen ist über 100 Jahre alt. In Frank- 
furt starten und landen etwa 60 Millionen Pas- 
sagiere im Jahr. 
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In Frankfurt gibt es zwei Universitäten und 

æ viele Hochschulen. Die größte Universität ist 
die Johann Wolfgang Goethe-Universität. Dort 
studieren ca. 47 000 Studenten. Eine bekannte 
private Hochschule ist die Frankfurt School of 
Finance & Management. 

» Frankfurt hat 60 Museen, viele Theater und 
eine Oper. Im Städel Museum in Frankfurt se- 
hen die Besucher über 1 000 Gemälde, darun- 
ter auch Bilder von Vincent van Gogh, Claude 
Monet und Gerhard Richter. 
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b Ergänzen Sie die Informationen. 


D Frankfurt hat etwa +00 000 Einwohner. 


1. Frankfurt hatieine „ur srsaeneeee wie Manhattan. 
Manche Leute sagen zu Frankfurt... 

2. Frankfurt hatyiele .omesenneenem ‚z. B. die Europäische 
Zentralbank, die Deutsche Bundesbank und die Deutsche Bank. 

3. Frankfurt hat den größten deutschen ...............................- 
Er Ist Über 100. euere 

% Frankfurt hatzwei aussen Die größte Universität heißt 


Johann Wolfgang von Goethe-Universität. 
5. Frankfurt hat 60 Museen. Im Städel Museum hängen über 








21 städte 
Berichten Sie über eine Stadt in Ihrem Heimatland. 


EEE EEN E T A E Sn. | 
a a E N WORDEN, nenne N| y f 
eIn gibt es X A 


22 Fragen an die Touristeninformation 
Sie möchten Frankfurt besuchen. Schreiben Sie eine E-Mail an die Touristeninformation in Frankfurt. 
Sie möchten Informationen über Museen und Hotels. 


= Ich möchte Frankfurt besuchen. 

= Ich brauche einige Informationen über ... 

= Ich möchte gern in ein (Kunstmuseum) gehen. 
= Welche Hotels gibt es im Zentrum? 

= Was kostet ein Zimmer für eine Nacht? ... 








Neue Nachricht -AX 
Von: 


An: 
Betreff: 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
man Name iSi -mrenea JEEE nannten nee 


Vielen Dank 
Mit freundlichen Grüßen 














Frankfurt am Main: Messeturm 





62 | zweiundsechzig Spektrum Deutsch " A1+ 


Vertiefungsteil | 3 


Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Im Café 


Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


» möchte (3x) = zahlen 
= trinken = gehen (2x) 
= brauchen = machen 
= nehmen (2x) 





FPPB 


a 


a 


“© 


Ü2 > Etwas bestellen 
Ordnen Sie die Sätze. Schreiben Sie einen Dialog. 


Kellnerin 


Kellnerin 


Kellnerin 


Kellnerin 


Kellnerin 


Kellnerin 


Mit Milch und Zucker? 


Ein Stück Käsekuchen 
kostet 2,80 Euro. 


Was möchten Sie trinken? 


Also einen Kaffee mit Milch 


und ein Wasser. 
Gerne. Vielen Dank. 


Ist das alles? 


Ü3 ) Was möchten Sie? 
Ergänzen Sie die Nomen im Akkusativ. 


Ich möchte ... 
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10. 


Wie geht es dir? - Danke, gut. 

Und WME ne es dir? - Danke, auch gut. 

IE er jetzt einen Kaffee. 

Was ee du trinken? 

len vielleicht einen Tee oder einen Orangensaft. 
[Ehe einen Tee. 


STREET) Sie auch ein Stück Schokoladenkuchen? 
- Nein, danke. 


KR BEE du wirklich keinen Schokoladenkuchen? 

Ach.doch, Ich)... auch ein Stück. 

Wir möchten gern ...................... 

Zwei Kaffee und zwei Schokoladenkuchen, das ................ 8,60 Euro. 


| Gast Ich möchte bitte einen Kaffee. E 
i Gast Nein, ich nehme noch ein E 

i Wasser. Zei 
Bl Gast Mit viel Milch und ohne Zucker. E 
| Gast Ja, bitte. Wie viel kostet ein Fol 

= Stück Käsekuchen? a 
|44] Gast Dann nehme ich auch noch E 
m ein Stück Käsekuchen. gii 
L 
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Ü4 ) Was brauchen Sie? 
Ordnen Sie zu. Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. Achten Sie auf den richtigen Artikel. 


= eime Zeitung " der Computer = mein Lehrbuch = ein Telefon = ein Stuhl = der Drucker = ein Auto 
= ein Regenschirm = ein Stift » eine Kaffeetasse 


DO Ich möchte etwas lesen. Ich brauche eine Zeitung. 

1; "IChimochterelwassschkreiben... oe ee E EA 

2. ich mochte nach: Frankfurt fahren. ar... une 
3, Ichmochteetwasiarucken:. en arena ee 

3» ICHTNOCHTEISIEZE Nee en RE E AEEA 

5. Ichimochte mene E-Mas IESi: -rumenere anere A ERER RSN ESA 
6. lemmechte Deutsch lermien. rane E EA 

A Ichmochte telefonieren... ne eier 

gt. lchimochte Kanec trinke senene en EE E ENE I ESA ERa 

9; ESTERNA onesnanicsni in REEE 


ÜS ) Das brauchen Sie auch noch. 
Ergänzen Sie die Nomen im Akkusativ. 


Ich brauche ... 





Ü6 X War das nicht früher dein Lieblingsessen? 
Fragen und antworten Sie wie im Beispiel. 


D Schnitzel » (das) Lieblingsessen 


War Schnitzel nicht früher dein Lieblingsessen? Ja, das ist es immer noch. 
1. New York = (die) Lieblingsstadt 

War New Yole wich PONE aranera EN NER TE EN ER E 
2. Terminator 2 = (der) Lieblingsfilm 

ETEEN NEIS E E NEE N A ERTL OE EE, 
3. Martin Suter = (der) Lieblingsautor 

ne Rare ee E E E TE E Re A N EAN ge EE ER A E A AA AN E 
4. Sting = (der) Lieblingssänger 

ER EREE E TA E  ee AAE ee ee ae 
5. Cola » (das) Lieblingsgetränk 

en ar nee ee R N nee ee E Tee RE SR RR REINER REES ONE 
6. das Deutsche Museum * (das) Lieblingsmuseum 

7] 
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Ü7 ) Ein Treffen auf der Straße 


Vertiefungsteil | 3 


Ergänzen Sie die Nomen in dem Dialog. Hören Sie zur Kontrolle den Dialog aus Aufgabe 9b. 














Andreas: Hallo Petra. = Kinder 
Petra: Hallo Andreas, so eine Übenaschung! = Ärztin 
Was machst du hier in Frankfurt? = Sohn 
Andreas: Ich bin beruflich hier. Ich besuche eine ............................... (1). Es 
Petra: Du wohnst doch jetzt in der Schweiz, oder? " Lieblingsmaler (2 x) 
Andreas: Ja, ich wohne in Basel. Meine ............................... (2) arbeitet ; BE Re (2x) 
dort als zean (3). Warst du schon mal in Basel? . a. 
Petra: Nein. Ich war schon in Zürich, aber ich war noch nicht in Basel. = Schnitzel (2 x) 
Hastdlse sea (4)? “ideas 
Andreas: Ja, ich habe einen .....................2..2.000..... (5). Er heißt Paul und = Malerei 
ist drei Jahre alt. Und du? Bist du verheiratet? = Projekt 
Petar Nein, ichiin.mmunssannee (6). Ich wohne hier im " Single 
Bee N (7) von Frankfurt und arbeite viel. 
Andreas: Wo arbeitest du? 
Petra: Ich arbeite bei der Deutschen Bank als Datenanalystin. 
Woistdeie su... (8)? 
Andreas: Im Konferenzzentrum. Ich habe heute frei. 
ME EEE (9) präsentiere ich morgen. 
Petra: Möchtest du etwas essen? 
[ Andreas: JAseN...crnsseisen (10). Und ich 
möchte gern ins Museum gehen. 
` Petra: In Frankfurt gibt es das Städel Museum. Das 
Museum ist sehr berühmt. Dort hängen Bilder 
| N aus 700 Jahren. (11), auch 
\ « 4 3 Bilder von Claude Monet. Das war doch früher 
o 3 "S g N aa (12)! 
Í Andreas: Ja, das stimmt! Er ist auch heute noch mein 
m 7, O eea (13). 
A Petra: Dann essen wir jetzt ein ...................... (14) 
Ze und danach gehen wir ins Museum. 
i Andreas: PN. (15)! Das machen wir! 
lÜ8 ) Grüße von Suse 
Schreiben Sie kurze E-Mails. 
BI. gerade in Frankfurt - sein Suse Hallo Lisa, 
= mit Gabi - Kaffee - trinken ich bin gerade in Frankfurt und trinke wit Gabi 
» gleich ins Museum - gehen einen Kaffee. Wir gehen gleich ins Museum. 
= alles - prima sein Alles ist prima. Bis morgen. Suse 
1- 


» jetzt in München - sein 

= gestern mit Anton im Deut- 
schen Museum - sein 
(Vergangenheit) 

= das - super sein! 
(Vergangenheit) 

=" heute in ein Restaurant am 
Marienplatz - gehen 
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Hallo 
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| E eg ur ES N Pe FE FE 
3 | Vertiefungsteil 


2, 


Ü9 Y Rätsel: Hotel 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter 
mit großen Buchstaben. 


o 
1 
2 
3 
4. 
5 
6 
7. 
8. 


= gerade in Wien - sein Hallo ..... 
= heute im Café Central - 
sein (Vergangenheit) 
= Sachertorte - lecker sein 
Em) „DA 
= dann mit Eric ins Kino - 
gehen 
=" Film Terminator 10 - sehen 
möchte 


Ich suche ein Zimmer F ÙÜ R eine Nacht. 
Haben Sie eine RES ? 
Wir B ‚noch ein Zimmer für Sie. 
Möchten Sie Einzelzimmer? 
Was O das Zimmer? - 80 Euro. 
Mit Ü ? 
G T .Das nehme ich. 
Zahlen Sie 8 ? 
Nein, mit €j | l el. 





Ü10) Im Hotel 
Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf das Verb. 


ensourunn 


Sie =» noch ein Zimmer = haben? Haben Sie noch ein Zimmer? 

möchterwirmeinDoppezmmer  ě nern 
Sie = wieillange=bleibenamochter ARAA ren 
wierwzweiNachtewblaben = = OOOO ERDE 
das zimmer = WEAN = hapene see E E E EEA 
Rosten = wgs = eim Emzelzimmerg —_ ee ee ee 
das Fruhstuck e 30 Euro = Rosten extra Sene ENE AES EN ASEE ESE ER 
Zahlen = hkut Kreditkatte wich nee IAEE E een ae E 
noch Ihre persönlichen Angaben » ich“ brauchen .........u..00000m0es000u00n20Len sauna ennenntenanenannneeen 


Ü11)) In Hamburg 
Schreiben Sie einen kurzen Text über Hamburg. 





Hamburg liegt im Norden von Deutschland, an der Elbe. Die Stadt hat ... 


= Lage: im Norden von Deutschland, an der Elbe 

= Einwohner: 1,79 Millionen 

= Fläche: 755 km? 

= Theater: etwa 45 

= Museen: ca. 60, z. B. die berühmte Hamburger 
Kunsthalle 

= zwei große Fußballvereine: Hamburger SV, FC St. Pauli 

= Hafen 

= viele große Firmen und Redaktionen von 


air 





Hamburg: Speicherstadt Zeitschriften 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


X Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K3. 


Im Café 





» Was möchtest du/möchten Sie trinken? 

= Ich möchte bitte (einen Orangensaft). 

» Ich brauche jetzt (einen Kaffee). 

» Ich trinke (einen Tee). 

= Ich nehme (ein Wasser). 

= Wie viel kostet (ein Stück Käsekuchen)? 

» Möchtest du wirklich (keinen Schokoladenku- 
chen)? 

» Doch, ich nehme (ein Stück). 

» Wir möchten gern zahlen/bezahlen. 

» Zusammen oder getrennt? 

« Das macht (zusammen 8,60 Euro). 


In der Stadt 
| | meee nn a m nn 
» beruflich in (Frankfurt) sein 
= eine Konferenz besuchen 
» über Arbeit und Familie reden 
= ins Museum/Theater/Kino/Restaurant gehen 
=- Informationen über (Frankfurt) lesen 
» Geld abheben 
= Medikamente/Fahrkarten kaufen 
» ein Hotelzimmer suchen 
= im Hotel übernachten 


Im Hotel 
E 

= Ich möchte bitte ein Einzel-/Doppelzimmer für 

(eine Nacht/zwei Nächte). 

" Ich habe eine/keine Reservierung. 

= Was kostet das Zimmer (pro Nacht)? 

" Ist der Preis mit Frühstück? 

= Gibt es WLAN? 

" Ich nehme das Zimmer. 

= Ich zahle bar/mit Kreditkarte. 

= Wir brauchen noch Ihre persönlichen Angaben. 
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Einige Getränke und Speisen 





= der Kaffee (mit/ohne Milch und Zucker) 
= der Tee, das Wasser, der Saft 

= die Limonade, die Cola, das Bier 

= die Suppe, das Brötchen mit Käse 

= das Schnitzel, die Currywurst, der Salat 
= der Schokoladenkuchen 


Reaktionen im Gespräch 





= Hallo Petra. 

- Hallo Andreas, so eine Überraschung! 
= Das war doch früher dein Lieblingsmaler. 
- Ja, das stimmt! 
Dann essen wir jetzt ein Schnitzel. 
- Prima Idee! Das machen wir! 
Warst du schon mal in München? 
- Ja, da war ich schon. 
- Nein, da war ich noch nicht. 
= Ist es schön in München? 

- Keine Ahnung. 


Informationen über eine Stadt 





» Frankfurt ist über (1 200) Jahre alt. 

» Die Stadt liegt (in der Mitte von Deutschland). 
= In (Frankfurt) leben etwa (700 000) Menschen. 
= In (Frankfurt) gibt es (viele Museen, Banken ...). 
=” Die Stadt hat (einen großen Flughafen). 


E-Mails (Anfang und Ende) 





= Sehr geehrte Damen und Herren, ... 
= Mit freundlichen Grüßen 

» Lieber (Klaus),/Liebe (Clara), ... 

= Schöne/Liebe Grüße 

= Bis bald 
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3 | Übersichten 





Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 





Verb Beispielsatz 

= abheben Paul möchte Geld abheben. 

= besuchen Andreas besucht eine Konferenz. 

» bleiben Wie lange möchten Sie bleiben? 

" brauchen Ich brauche jetzt einen Kaffee. 

" essen Isst du auch ein Stück Käsekuchen? 

= fahren Andreas fährt morgen nach Basel. 

= finden Wie findest du die Tasche? - Schön. 

» geben Gibt es WLAN? 

= gehen Petra und Andreas gehen ins Museum. 

» hängen Im Museum hängen Bilder aus 700 Jahren Malerei. 
» kaufen Paul kauft Medikamente. 

» kosten Was kostet ein Stück Käsekuchen? 

= landen In Frankfurt landen viele Flugzeuge. 

= liegen Frankfurt liegt in der Mitte von Deutschland. 
= möchte Was möchten Sie trinken? 

= nehmen Ich nehme einen Tee. 

= parken Otto parkt das Auto. 

= reden Petra und Andreas reden über ihre Arbeit. 

» sehen Im Städel Museum sehen die Besucher über 1 000 Gemälde. 
» starten In Frankfurt starten viele Flugzeuge. 

= stehen Der WLAN-Code steht auf der Zimmerkarte. 

"= suchen Paul sucht eine Bank. 

= trinken Emma und Hilde trinken Kaffee. 

» übernachten Andreas übernachtet im Hotel Europa. 


= zahlen/bezahlen Ich zahle/bezahle mit Kreditkarte. 


Š Verben mit Besonderheiten 























essen fahren landen nehmen sehen starten 
ich esse fahre lande nehme sehe starte möchte 
du isst fährst landest nimmst siehst startest möchtest 
er/sie/es isst fährt landet nimmt sieht startet möchte 
wir essen fahren landen nehmen sehen starten möchten 
ihr esst fahrt landet nehmt seht startet möchtet 
sie essen fahren “ landen nehmen sehen starten möchten 
Sie essen fahren _ landen nehmen sehen starten möchten 
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> Verben: Vergangenheit von sein 




















Präsens Präteritum 

ich bin war 

du bist warst 

er/sie/es ist war 

wir sind waren 

ihr seid wart 

sie sind waren 

Sie sind waren 

Y Satzbau 

Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 

OoOO O ssnns 

Aussagesatz Ich möchte gern einen Kaffee. 
’ Ich möchte gern einen Kaffee trinken. 
Fragesatz mit Fragewort Was möchten Sie trinken? 
Ja-Nein-Frage Möchten Sie einen Kaffee trinken? 


) Nomen und Artikel: Nominativ und Akkusativ 

















Singular 
Kasus 3 = Plural 
maskulin feminin neutral 
| 00 l 
der Kaffee die Limonade das Wasser die Limonaden 
Nominativ ein Kaffee eine Limonade ein Wasser - Limonaden 
kein Kaffee keine Limonade kein Wasser keine Limonaden 
den Kaffee die Limonade das Wasser die Limonaden 
Akkusativ einen Kaffee eine Limonade ein Wasser _— Limonaden 
keinen Kaffee keine Limonade kein Wasser keine Limonaden 
) Präpositionen 
[I O O O 
i Sie gehen zusammen ins Museum. in das — ins 
in z = z 
Ich wohne im Zentrum. in dem — im 
mit Ich zahle mit Kreditkarte. 
nach Morgen fahre ich nach Berlin. 
ohne Ich möchte einen Kaffee ohne Milch und Zucker. 
über Petra und Andreas reden über ihre Arbeit. 
> Adverbien 








jetzt/gleich/danach Ich bin jetzt im Hotel. Wir gehen gleich ins Restaurant und danach ins Kino. 
heute/morgen Ich bin heute in Frankfurt. Ich fahre morgen nach Basel. 


hier/dort Was machst du hier (in Frankfurt)? Meine Frau arbeitet dort (in Basel) als Ärztin. 
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| 
Sal Tem ——nmm 
3 | Abschlusstest 


Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 Ò Anton ist neu in der Firma. E: | 
Er braucht im Büro noch einige Dinge. 
Ergänzen Sie die Nomen mit Artikel im Akkusativ. 


Anton braucht noch: 





T2 > Im Cafe A | 
Ergänzen Sie in dem Dialog die fehlenden Sätze. 


Kellnerin: Was möchten Sie trinken? 

1. (Kaffee) age 
Kellnerin: Ist das alles? 

2 Wen pochka Our BE nee ELITE 

(kosten wKasebfotchen h o 1 ne ee NIE ei ? 

Kellnerin: 2,80 Euro. 

3. (auch noch Käsebrötchen) a ee ee E 
Kellnerin: Gerne. 

4. (zahlen) n ER RER PETE, 


T3 > Eine Mail aus Hamburg i a] 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 

















= sein (Präsens, 2 x) Liebe Erika, 


* wohnen ich bin beruflich in Hamburg. Ich 
2 in iterum 29 A| eee (1) heute mit Klaus in einem 
SCHI V VALCAKUM X Restaurant. Das Essen ..................... (2) sehr 
" besuchen ; ; S 
a möchte lecket Wir unse (3) jetzt noch ein 
Museum, die Hamburger Kunsthalle. Ich 


ee (4) im Hotel Atlantik. Das Zimmer 
a (5) sehr schön. ..................... (6) 
du heute Abend ein Glas Wein trinken? Viel- 
leicht in der Hotelbar? Morgen 

nee (7) ich zurück nach Berlin. 

Liebe Grüße, Clara 





T4 Im Hotel | A 
Wie heißt die Frage? 
A: Haben Sie noch Cein) Zimmer frei? —> B: Ja, wir haben noch (ein) Zimmer frei. 
Be a en: ? A: Wir bleiben zwei Nächte. 
Pi ae A E AIA C E O ? B: 80 Euro pro Nacht. 
E E NR ? A: Mit Kreditkarte. 
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Von morgens bis abends 


Uhrzeiten verstehen und nennen 

> Es ist halb acht. Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr. 
Eine Zeitdauer verstehen und nennen 

> Der Unterricht dauert zwei Stunden. 
Tage und Tageszeiten angeben 

> der Montag * der Vormittag * am Montagvormittag 
Über alltägliche Aktivitäten berichten 

> E-Mails schreiben » zum Arzt gehen ... 
Tagesabläufe verstehen 

> Jonas steht um 9.00 Uhr auf. 
Fragen zum Tagesablauf formulieren und 
beantworten 

> Wann frühstückst du? Ich frühstücke um ... 
Über den eigenen Tagesablauf schriftlich berichten 

> Ich stehe um 8.00 Uhr auf. Danach ... 
Ein Telefongespräch führen 

b Ich möchte bitte mit Frau Schneider sprechen. 





1 Wer macht was am Montag? 
a Hören und lesen Sie. 


1“ un ) 





Um 9.30 Uhr lernt Peter Um 10.00 Uhr macht 
für eine Prüfung. Vera Gymnastik. 





| \ 
B 
Um 1015 Uhr fährt Konrad Um 10.30 Uhr geht Olaf schreibt um 10.45 Uhr 
nach Köln. Max zum Arzt. eine E-Mail. 





DLR 


Otto telefoniert um 11.00 Uhr Um 11.30 Uhr hat der Chef Um 12.00 Uhr macht 
mit Frau Köhler. eine Besprechung. Roger Pause. 
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4 | Von morgens bis abends 


b Ergänzen Sie die Verben. 


en © Um 9.00 Uhr frühstückt Martin.. l `; 

= fahren t UMIZOUNF serosa: Peter für eine Prüfung. 

" frühstüeker Z UmN10:00.Uhr rear Vera Gymnastik. 

= haben 3 ERBE U en Konrad nach Köln. 

a paaie u, Un TOZU eoar Max zum Arzt. 

„telefonieren 5 UmNOAH Uhr anne Olaf eine E-Mail. 

= schreiben 6, Um TOC UDT ana Otto mit Frau Köhler. 
£ Umms0UN „essen 
8: UmMT200:Uhr seo Roger Pause. 

2 Zeitangaben: Die Uhrzeit 
a Wie spät ist es? Wann beginnt der Unterricht? 
Hören und lesen Sie. 
12 







Es ist 13.00 Uhr. 


Der Unterricht beginnt um eins. 
7 


Es ist 20.55 Uhr. 
Es ist fünf (Minuten) vor neun. 


Der Unterricht beginnt um 20.55 Uhr. 
Der Unterricht beginnt um fünf vor 
neun. 


Es ist 18.45 Uhr. 
Es ist Viertel vor sieben. 


Der Unterricht beginnt um 18.45 Uhr. 
Der Unterricht beginnt um Viertel 
vor sieben. 


Es ist 17.15 Uhr. 
Es ist Viertel nach fünf. 


der Chef eine Besprechung. 


Der Unterricht beginnt um 13.00 Uhr. 








> 14.30 Uhr 


= Wir sagen: 14 Uhr 30 





Es ist 14.30 Uhr. 
Es ist halb drei. 


Der Unterricht beginnt um 14.30 Uhr. 
Der Unterricht beginnt um halb drei. 





Es ist 16.10 Uhr. 
Es ist zehn (Minuten) nach vier. 


Der Unterricht beginnt um 16.10 Uhr. 
Der Unterricht beginnt um zehn 
nach vier. 


Der Unterricht beginnt um 17.15 Uhr. 
Der Unterricht beginnt um Viertel 


nach fünf. 
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b Wie spät ist es? Wann beginnt der Unterricht? 
Antworten Sie. 








c Hören Sie und ergänzen Sie die Uhrzeit. 


1) D Esist 17.45 Uhr. 4. SUSI fanti U nr: nach Berlin. 
I lcheehe Wi maremen zum Arzt. 5. Heute geht es nicht. 

2. Die Besprechung beginnt um ............. Vielleicht morgen um ................. 

3. Frau Müller macht um ................ Pause. 6. Das Fußballspiel beginnt um ................ 


3 Wann machst du was? 
Spielen Sie Dialoge. Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 


O (frühstücken = du) A: Wann frühstückst du? 
(8.00 Uhr) B: Ich frühstücke um 8.00 Uhr. 

Li ee Eee ? | 
(11.30 Uhr) ie I EAEE O NIREA A V R 

2. (Kaffee = trinken = du) 7: a A E A E E 
(1415 Uhr) SE E E A A E A 

3, (der Unternicht= begmnen) B: seesmareenminemeerane oeren o Ee 
(17.00 Uhr) En N A E a 

4. (die Pause « sein) er EEE EEN ? 
(18.30 Uhr) ee 

5. (Fußball = spielen = du) een rer ee ec ? 
(20.00 Uhr) EIER EEE ED DEREN 





4 Zeitangaben: Zeitpunkt und Dauer 
a Lesen Sie die Ubersicht. 








Zeitpunkt: Wann beginnt der Unterricht? 





a Er beginnt um 19.00 Uhr. 
Wann? Wann ist der Unterricht zu Ende? ` Redemittel 
Um 21.00 Uhr. 
Dauer: Wie lange dauert der Unterricht? Bauer 3 
o —— o Er dauert zwei Stunden. * % —> eine halbe Stunde 
ielange? Der Unterricht geht von 19.00 bis 21.00 Uhr. “1 —> eine Stunde 
Wie lange? j S = 1% —> anderthalb Stunden 
Von wann Von wann bis wann hast du Zeit? =2  —> zwei Stunden 
bis wann? Von 12.00 bis 14.00 Uhr. "= 212 —>» zweieinhalb Stunden 
Biswann? Bis wann hast du Zeit? =3 —> drei Stunden 
Bis 14.00 Uhr. = 3% —> dreieinhalb Stunden 
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4 | Von morgens bis abends 


b Beantworten Sie die Fragen. 


= Deutschkurs: 18.30-21.00 Uhr 

= Videokonferenz: 10.00-12.30 Uhr 
= Fahrt nach Berlin: 16.30-19.30 Uhr 
= Konzert: 19.30-22.00 Uhr 

» Fußballspiel: 15.00-16.30 Uhr 


| 








Wann beginnt das Konzert? 
Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 


Wie lange dauert das Konzert? 


c Spielen Sie Dialoge. Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 


D (arbeiten = du » heute) 
(bis 18.00 Uhr) 


1. (dauern = die Pause) 
(1 Stunde) 


2. (dauern * die Besprechung) 
(3 Stunden) 


3. (lernen » du * heute = für die Prüfung) 
(4 Stunden) 


4. (fahren » Frau Müller = nach Hause) 
(15 Minuten) 


5. (gehen = deine Präsentation) 
(bis 15.50 Uhr) 
5 Das Jahr 
Hören und lesen Sie. 
q 
= Das Jahr hat 
12 Monate (der Monat) 
52 Wochen (die Woche) 
365 Tage (der Tag) 
8760 Stunden (die Stunde) 
525600 Minuten (die Minute) 
31536 000 Sekunden (die Sekunde) 
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A: Bis wann arbeitest du heute? 


Ich arbeite heute bis 48.00 Uhr. 





Spektrum Deutsch =» A1+ 


l Ta FI u TEN VS TER 
Von morgens bis abends | 4 


6 Die Tage 
Hören und lesen Sie. 
(45) f 
"N. Die Wochentage 
Die Arbeitstage: Das Wochenende: 
der MIo#Bn tagg der SFPafmisitgals 


— montags — samstags 


cerIiDBF iJelnistt3jals der BI sIoefnfnitjals 


—> dienstags 


delimjiiititiwiofßlelh 


—> mittwochs 


ders Bj sininzgehrssijitiäsis 





— donnerstags 


> Redemittel 





der Firjeiijtjelsgs = Montags haben wir Besprechung. 
— jeden Montag 


—- freitags 


7 Dialoge: Tage und Tätigkeiten 
Was machst du am Montag? 
Spielen Sie Dialoge. Fragen Sie nach allen Wochentagen. 









» eine Besprechung haben Dialog 1 p Strukturen 

» viele E-Mails schreiben 

« für die Prüfung lernen A: Was machst du am Montag? « am Montag 

= Deutsch lernen B: Am Montag gehe ich zum "am Dienstag 

" Fußball spielen Arzt. Und du?/Was machst 

= Tennis spielen du am Montag? G | 

= ins Museum gehen A: Ich... am Montag ... Dune 

= mit Sabine Kaffee trinken Was machst du am Diens- Br =; ) 
gehen tag? 

=” ins Restaurant gehen A 


= schwimmen gehen 
= zum Arzt gehen 
= nach Berlin fahren 


" 


= ein Projekt präsentieren Dialog 2 l 
= eine Konferenz besuchen A: Hast du am Montag Zeit? 
= Gymnastik machen B: Nein, am Montag habe ich leider keine Zeit. Ich gehe 


am Montag zum Arzt. Hast du am Dienstag Zeit? 
A: Nein, am Dienstag ... 
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4 | Von morgens bis abends 


8 Die Tageszeiten 
Hören und lesen Sie. 


(46) 


-à 





Guten Morgen! 
6.00 bis 10.00 Uhr 
der Morgen 
morgens 
22.00 bis 6.00 Uhr 
Gute Nacht! die Nacht 
(zum Abschied) nachts 





9 Phonetik: ich-Laut [ç] und ach-Laut [x] 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


1 





10.00 bis 12.00 Uhr 
der Vormittag 
vormittags 


12.00 bis 14.00 Uhr 
der Mittag 


Ber: Guten Tag! 


14.00 bis 18.00 Uhr 
der Nachmittag 
nachmittags 








47) " Welche Sprachen sprichst du? - Ich spreche Englisch, Chinesisch und Deutsch. 
— = Was machst du am Mittwoch? - Ich habe um sechzehn Uhr eine Besprechung. 


= Möchtest du einen Kuchen? - Nein, ich esse lieber ein Brötchen. 


b Hören und lesen Sie. Ergänzen Sie danach die Tabelle. 


(a8) * nach = welche = Unterricht = Nachmittag = persönlich = ich = Nacht = Nächte = Bericht » sechzehn 
~ = machen =" Besprechung = kochen = Kuchen = vielleicht = möchte = Buch = Bücher » auch = Brötchen 


> ich-Laut [ç] und ach-Laut [x] 


ich-Laut [ç] 
nach: i, e, ö, ä, Ü, eu, ei, n, |, r 
und in -chen 





= welche m B m nach e.. 
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ach-Laut 
nach: a, 0, u, au 





Gute Nacht! 
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10 Etwas zusammen unternehmen b Strukturen 
a Hören Sie den Dialog und ergänzen Sie die Informationen. 





= am Vormittag 


(a DO Brigitte geht gerade einen Kaffee tinken. = am Mittwochvormittag 
1% . = am Nachmittag 
1. «Martähatleider.. un users für einen Kaffee. = am Montagnachmittag 


2. Brigitte ist am Mittwochvormittag im ...............20.40 


VON ae ses as spielt sie Tennis. 
11 a ROBERT fährt sie nach Frankfurt. 

3. Maria und Brigitte trinken am .................... nenn . 
IM aeRO EER zusammen einen Kaffee. 


b Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


Maria: Hallo Brigitte! 
Brigitte: Hallo Maria, wie geht es dir? 
Maria: Danke gut. Und wie geht es dir? 


Brigitte: Danke, auch gut. Ich gehe gerade 
einen Kaffee trinken. 
Hast du Zeit für einen Kaffee? 


Maria: Nein, heute habe ich leider keine Zeit. 
Vielleicht können wir morgen zusammen 
einen Kaffee trinken. 





Brigitte: Morgen ist Mittwoch, oder? 





Maria: Ja, morgen ist Mittwoch. 


Brigitte: Also, am Vormittag bin ich von 9.00 bis 13.00 Uhr im Büro, 
am Nachmittag spiele ich von 14.00 bis 15.00 Uhr Tennis, 
danach bin ich wieder im Büro. 


Maria: Und am Donnerstag, hast du am Donnerstag Zeit? 


Brigitte: Am Donnerstag kann ich auch nicht. Da fahre ich nach 
Frankfurt. Ich habe am Freitagnachmittag Zeit. 





Maria: Ich auch, dann trinken wir am Freitag zusammen 
einen Kaffee. 

Brigitte: Im Café Kandler, um 16.00 Uhr? 

Maria: Prima, dann bis Freitag. 


Brigitte: Ja, tschüss, bis Freitag. 


11 Klassenspaziergang: Freunde treffen 
a Sprechen Sie mit vielen Kursteilnehmern. 


Gehen wir am (Montag) zusammen ...? Vielleicht können wir am (Montag) zusammen ... 
= schwimmen = tanzen = ein Schnitzel essen = Computerspiele spielen = Musik hören 
= ins Museum = in die Bibliothek = Kaffee trinken = nach Berlin fahren 
= ein Bier trinken = für die Prüfung lernen 
- Ja, gerne. - Gute Idee! Das machen wir. 
- Am (Montag) habe ich leider keine Zeit. - Am (Montag) kann ich leider nicht. 
Wie ist es am (Dienstag)? Kannst du am (Dienstag)? 


Hast du am (Dienstag) Zeit? 
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b Berichten Sie. 


D Juliane und ich gehen am Montag 
zusammen schwimmen. 


Peter und ich spielen am Dienstag 
mputerspiele. 


zusammen Co 


12 Strukturen: Satzbau 
a Lesen Sie die Beispielsätze. 














> können 
Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 

Wir können vielleicht am Donnerstag zusammen lernen. 
Vielleicht können wir morgen zusammen einen Kaffee trinken. 
Wann können wir ins Museum gehen? 
Kannst du am Freitag?“ 
Am Freitag kann ich leider nicht.’ 

"Kurzformen von „Kannst du am Freitag kommen?“ - „Am Freitag kann ich leider nicht kommen.“ 

b Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. 
D wir = am Mittwoch = ins Museum gehen » vielleicht » können Strukturen 


Wir können vielleicht am Mittwoch ins Museum gehen. > 


1. wir" am Freitag " zusammen Hausaufgaben machen = können 


13 was kannst du gut? 
Spielen Sie kurze Dialoge. 


D (kochen) Kannst du gut kochen? 


= kochen 

= schwimmen - Jo, ich kann sehr gut kochen. 
=" Fußball spielen - Nein, ich kann nicht so gut 

= Gitarre spielen kochen. 

= Englisch sprechen 

= tanzen 
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Möglichkeit/Fähigkeit 


ich kann 

du kannst 
er/sie kann 
wir können 

ihr könnt 
sie/Sie können 


> Redemittel 





etwas können 
= sehr gut 
= nicht so gut 
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14 Tagesabläufe 
a Lesen und hören Sie die Texte. 


N | wohnt in Leipzig. Sie arbeitet 
| als Statistikerin an einem Fraunhofer- 
Institut. Sie steht meistens um 7.00 Uhr 

auf. Um 7.30 Uhr frühstückt Martina, da- 

s nach macht sie Gymnastik. Um 8.00 Uhr 
fährt Martina mit dem Motorroller ins 
Büro. Von 8.30 bis 12.00 Uhr arbeitet sie: 

Sie analysiert Daten und schreibt viele 
E-Mails und Berichte. Sie hat jeden Tag eine 

w Teambesprechung. Die Besprechung fängt 
um 11.00 Uhr an und dauert eine Stunde. 





z~. Von 12.00 bis 12.30 Uhr 
“—/. macht Martina Mittagspause. | 
„ „Von 12.30 bis 17.00 Uhr arbei- | 
A %” BEA tet Martina wieder. Sie ruft | 


WR manchmal Kollegen an. Um 
5° 17.00 Uhr fährt Martina in die 

“T Stadt. Dort kauft sie ein. Sie 
| kauft gern Schuhe. Danach 
x geht sie oft mit Freunden 
in ein Restaurant. Um 


23.00 Uhr geht Martina ins Bett. 






b Lesen Sie die Texte laut. 








Pe EVER EEE 


5 


u lernt. Danach geht er aus, 
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> Redemittel 





Wie oft? 

= manchmal = meistens 

= oft = jeden Tag 
—- m Zn = EN er (2) 


onas wohnt in Berlin. Er ist Student. Jo- 

nas steht oft um 9.00 Uhr auf. Danach 
geht er in die Universität. Dort frühstückt 
er. Am Montag, Dienstag und Donnerstag 
besucht er Seminare und Vorlesungen. Am 
Mittwoch und Freitag macht 
er ein Praktikum. Von 18.00 
bis 20.00 Uhr sitzt Jonas 
oft in der Bibliothek und 







meistens mit Max und 
Moritz. Jonas geht 
um Mitternacht ins 
Bett. 


c Unterstreichen Sie die Verben und ergänzen Sie den Infinitiv. 


D Martina wohnt in Leipzig. 

Sie arbeitet als Statistikerin. 

Sie steht um 7.00 Uhr auf. 

Um 7.30 Uhr frühstückt Martina. 
Danach macht sie Gymnastik. 

Um 8.00 Uhr fährt Martina ins Büro. 
Sie analysiert Daten. 

Sie schreibt viele E-Mails und Berichte. 
Sie hat eine Besprechung. 


vpnourwn.n 


Die Besprechung fängt um 11.00 Uhr an. 


— 
oO 


. Sie dauert eine Stunde. 


_ 
p 


. Martina ruft manchmal Kollegen an. 
. Um 17.00 Uhr kauft sie in der Stadt ein. 
. Sie kauft gern Schuhe. 


aA ki md 
> wù N 


. Danach geht sie mit Freunden in ein Restaurant. 


—_ 
uI 


. Jonas ist Student. 


-à 
[ez] 


. Er besucht Seminare und Vorlesungen. 


— 
N 


Er geht abends gern mit Freunden aus. 
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in Leipzig wohnen. 


als Statistikerin 


GUMA MIR rennen 


ins Büro 


E-Mails und; Berichte ......r.......,. 
eine Besprechung... 
UM ILODUN rear 
SPASIE een 
Kollegen 
OST ans 
SCHUNEE een een: 
inen Restaliaht. ernste 
STUGENT mormaerai EREE 


Seminare und Vorlesungen 


mit Freunden 
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15 Strukturen: Verben mit Präfix 
Ergänzen Sie die Tabelle. Arbeiten Sie zu zweit. 








Infinitiv Beispielsatz 
aufstehen Jonas stekt um 9.00 Uhr auf. > Diese Verben sind trennbar. 
ausgehen EP nn. abends gern mit Freunden ............ Das Präfix steht am Satzende. 
ee Martina kauft in der Stadt ein. 
anrufen Si scene sammen viele Kollegen ............ 
en Die Besprechung fängt um 11.00 Uhr an. 
beginnen Der Unterricht muere um 9.00 Uhr. > Verben mit den Präfixen 
bedienen SaD NE een Gäste. be-, ent- sind nicht trennbar. 


TEE TE Emma bestellt einen Kaffee. 
bezahlen —| ee Sie mit Kreditkarte? 
REEL EN Andreas besucht das Städel Museum. 
ee erg Juan entwickelt Autos. 


unterrichten Prof. Schrader ...................... Studenten. > Viele Verben mit den Präfixen 
untersuchen Di Kle roncier: Patienten. unter-, über- sind nicht 
trennbar. 


AE ENET Übernachtest du in Frankfurt? 


16 Freizeit . 
Was machen die Österreicher in ihrer Freizeit? Schreiben Sie Sätze. Arbeiten Sie zu zweit. 


© 





mit Freunden sprechen/ 





fernsehen Sport treiben Partys feiern 
montags bis freitags: 2 Stunden montags bis freitags: 27 Minuten am Wochenende 
am Wochenende: 2 % Stunden am Wochenende: 45 Minuten etwa 2 Stunden 
© © 
i & > 
19) 
NV AWIE 
Ale 
N 
Bücher, Zeitungen oder Computerspiele spielen 
Zeitschriften lesen Junge Leute Radio hören 
täglich: 24 Minuten täglich 1% Stunden morgens: 11% Stunden 
O Die Menschen in Österreich sehen montags bis freitags 2 Stunden fem. Am Wochenende 
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17 Phonetik: Umlaut ö 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


r > hören [ö:] und können [ö] 








lang [ö:] kurz [6] 
» Österreich = möglich = Französisch * hören " können = zwölf = Wörter = Wörterbuch 
= Brötchen "= schön » möchte 
» Erwin kommt aus Österreich. = Können Sie Tennis spielen? 
= Er lernt Französisch. = Iich möchte ein Wörterbuch kaufen. 


b Emotional sprechen 
Hören Sie und lesen Sie laut. 





| _Dhön, i 
3 sA Schön, / — 
br aea # 

7 ur 
| \ \ / | 
À j \ 
f \ 


18 Partnerinterview: Tagesablauf 
a Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. Arbeiten Sie zu zweit. 
Notieren Sie die Fragen und Antworten. 


D wann = aufstehen? A: Wann stehst du auf? 
B: Ich stehe um 8.00 Uhr auf. 
1. wann = frühstücken? a ES A EIE 
BE anreisen 
2. wie lange = morgens * Radio hören? De E BEA AE E A AE N 
BE: ee een een 
3. wann * ins Büro/zur Universität * fahren? Se a sei 
BE one eure 
4. wann » die Arbeit/der Unterricht " anfangen? Ai ...messssueneususuesnrenssonensnunsemnensennessnen nannten een 
BE een RETTEN 
5. wie lange = Mittagspause * machen? u ee ee 
De nAAL ET E EAE A R RE 
6. wann = einkaufen? nee een ee 
BE oT: 
7. wie lange » fernsehen? De O EIEEE E EES E S ES E AIE A OE 
Br o asien A aber 
8. wie lange * Sport treiben? r EA PO Ne ek, 
N NSEEEOON 
9. wann = abends = ins Bett = gehen? re ee ee 
BE orale 


b Berichten Sie. 
D Anton steht um 3.00 Uhr auf. Er... 
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19 ihr Tagesablauf 
Beschreiben Sie Ihren Tagesablauf. Schreiben Sie mindestens acht Sätze. 





— 


F? 
S A 
20 Partnerarbeit: Nach Informationen fragen pa M u 


Fragen Sie Ihre Partnerin/Ihren Partner nach Informationen wie im Beispiel. N 5 
Formulieren Sie Fragen. Ihr Partner antwortet. A D 
"a 
Thema: Tagesablauf Frage Antwort 
Wann arbeitest du? - Ich arbeite montags bis freitags. 
arbeiten Wann beginnt deine - Meine Arbeit beginnt um 
Arbeit? 40.00 Uhr. 
Bis wann arbeitest du? - Ich arbeite bis 43.00 Uhr. 


Tauschen Sie danach die Rollen. 


Thema: Tagesablauf © Thema: Tagesablauf © Thema: Tagesablauf © 
einkaufen Wochenende Mittagspause 
Thema: Tagesablauf © Thema: Tagesablauf ; 5 Thema: Tagesablauf 6 
Sport fernsehen kochen 


21 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


45 © Der Wortakzent bei Verben mit Präfix 


Der Akzent ist auf dem Präfix. Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
= aufstehen = einkaufen = fernsehen =" anfangen " beginnen = bezahlen = besuchen = entwickeln 
" anrufen = übernachten = unterrichten 
+ trennbare Verben ü > nicht trennbare Verben 


b Lesen Sie laut und markieren Sie den Wortakzent. 
Arbeiten Sie zu zweit. 


= um 8.00 Uhr aufstehen = mit der Arbeit beginnen % 
» eine Rechnung bezahlen = zwei Stunden fernsehen ] ? (~ 
* Frau Müller anrufen » Freunde besuchen CS 
N nt SA 


= im Hotel übernachten = ein Glas Mineralwasser bestellen 

= Gäste bedienen = Computerspiele entwickeln 

= im Supermarkt einkaufen » Deutsch unterrichten 

= mit dem Kurs anfangen ~ 
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22 Ein Telefongespräch mit Frau Müller 
a Otto möchte gerne mit Frau Lustig sprechen. Er möchte eine Projektidee präsentieren. 
Er ruft die Sekretärin von Frau Lustig an. Sie heißt Frau Müller. 
Hören Sie das Gespräch und ergänzen Sie die Informationen. 





1“ Kalender von Frau Lustig oa 
Freitag r 
T Uhr Besprechung mit dem Direktor Tëtefornny 
R, Uhr Telefonkonferenz Fitu Ea TCh 
ER E een 
1330 Uw nn 
anei Uhr Telefonot wit Kollegen icini Om 
1509 Ye Wilbkimsch nennen hl 


b Ergänzen Sie die Satzteile. Arbeiten Sie zu zweit. 


Hören Sie zur Kontrolle das Telefongespräch noch einmal. Lesen Sie danach den Dialog laut. 


Frau Müller: 


Müller. 


» eine Projektidee vorstellen 


» Mittagspause 


» dringend 


= Viel Erfolg 


=" Zeit 


» Die Besprechung dauert 

* Und morgen? 

=" Ich wiederhole 

» gerne am Montag 

= Welche Telefonnummer hat 
» einen Bericht 

= nach Berlin 


Herr Gruber: 


Frau Müller: 


Herr Gruber: 


Frau Müller: 


Herr Gruber: 


Frau Müller: 
Herr Gruber: 
Frau Müller: 


Herr Gruber: 
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Herr Gruber: Ja, guten Tag, Frau Müller, hier ist Otto 
Gruber. Ich möchte bitte mit Frau Lustig 
sprechen. 

Frau Müller: Ist es ............uenee (1)? 


Herr Gruber: 


Frau Müller: Also, am Vormittag hat Frau Lustig leider 


KEINE ERBEN (3). Um 9.00 Uhr 
hat Frau Lustig eine Besprechung mit dem 
Direktor (4) zwei 


Stunden. Um 11.00 Uhr hat Frau Lustig eine 
Telefonkonferenz und um 12.30 Uhr macht 


EN rei (5) 
Und wie ist es am Nachmittag? Hat Frau Lustig vielleicht am Nachmittag Zeit? 
Um 13.30 Uhr schreibt Frau Lustig ......... nennen (6), um 14.30 Uhr telefoniert 
sie mit Kollegen in London und um 16.00 Uhr fährt sie .........................000. (7). 


Sie können heute leider nicht mit Frau Lustig sprechen. 
EN EETL (8)? Hat Frau Lustig vielleicht morgen Zeit? 


Morgen ist Samstag, Herr Gruber. Sie können sisvsesrsysecsasesarccszariaricannioenaasiarc (9) wieder 
anrufen. Dann ist meine Kollegin Katja Esser hier. 


Gut, ich rufe am Montagvormittag wieder an. 
a A ESIE E ET (10) Frau Esser? 


Moment ... die Nummer von Frau Esser ist 7 63 54 26. 
ee ee (11): 7 63 54 26. 
SAN E ER ARE NE (12), Herr Gruber. 


Vielen Dank. Auf Wiederhören! 
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23 Telefongespräch 


Lesen Sie den Beispieldialog. Spielen Sie danach das Telefongespräch. Tauschen Sie die Rollen. 





Morgen ist Samstag, Herr/Frau... A 


Ist es dringend? A 


Momentbitte... A 
Also, heute hat Frau Meier 
leider keine Zeit. 


(Ihr Name) A 


B Ja, guten Tag, Frau/Herr ..., hier ist... 


(Ihr Name). 


Ich möchte bitte mit Frau Meier sprechen. 


B Ja, ich möchte eine Projektidee präsentieren, 
Ist das heute möglich? 


B Und wie ist es morgen? Hat Frau Meier viel- 


Am Wochenende arbeitet Frau Meier nicht. 
Sie können gerne am Montag wieder anrufen. 


Da ist mein Kollege Herr Schneider hier. 


leicht morgen Zeit? 


B Gut, dann rufe ich am Montag wieder an. 


Welche Telefonnummer hat Herr Schneider? 


Die Nummer ist 86 5342 86. A 


B Ich wiederhole: 86 53 42 86. 
Vielen Dank, Frau/Herr ... 


Bitte sehr. Auf Wiederhören! A 


24 welche Anzeige passt? 


Wählen Sie die richtige Anzeige (A oder B) aus. 


Q) Sie möchten Salsa tanzen. 
Sie haben nur am Abend 
Zeit. 


Sie möchten einen Koch- 
kurs besuchen. Sie haben 
am Wochenende Zeit. 


Sie möchten für Ihre Ar- 
beit am Wochenende Itali- 
enisch lernen. Sie suchen 
einen Sprachkurs. 


Sie möchten am Montag- 
vormittag zusammen mit 
anderen Menschen Sport 
treiben. 
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| Tanzkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene! Klassische und 
moderne Tänze. Kurse montags 

| bis sonntags. 19 bis 21 Uhr. 

| www.stuttgart-tanzt.com 


\ 
| 
| 


u] 


Hallo! Ich suche eine Tan? 
partnerin für einen Tangokurs. 
Der Kurs fängt nächsten Sonntag 
um 14 Uhr an. 

Meine E-Mail-Adresse: 
georg.hansel@gmail.com 





I — en 


ai — - (A i = - -n 
Besuchen Sie unser neues Spe- | Sie möchten kochen lernen? 


zialitätenrestaurant in der Mo- 
zartstraße. Küche geöffnet bis 
24 Uhr, auch am Wochenende. 
www.restaurants-in-frankfurt.de 


| Italienisch-, Französisch- 
| Spanischkurse mit muttersprach- | 
| lichen Lehrern. Kurse an Wochen- 

| tagen und am Wochenende. 

| Kontakt: info@languages.com 


und 


| Unser Fitnessstudio hat eine 
| neue Adresse. Ab Montag finden 
| Sie uns in der Wiener Straße 12, 
| 
| 
| 








10999 Berlin. 
| www.sportcenter-berlin.de 


rg 
| Im September beginnt unser 


| Machen Sie einen Kurs! Vier Wo- 


| chen, samstags und sonntags von 
| 10 bis 12 Uhr. 


| www.kochkurse-hannover.de 


u en 





| Sie brauchen Deutsch und Eng- 
lisch für den Beruf? Unterricht in 
kleinen Gruppen am Wochenende. 

| Kontakt: 0341/6 45 73 82 

 www.sprachen-lernen-beruf.de 


_— 


| neues Kursprogramm. 
| Yoga, Fitness und Pilates. Klei- 


| ne Gruppen. Montag bis Freitag, 
| 10 bis 12 Uhr. 


www.studio-aktiv-berlin.de 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Uhrzeiten 
Schreiben Sie die Uhrzeit. 


D fünf vor acht +4.55 Uhr 

ve 022 O O ORTE 
vierzehn Uhr dreiundzwanzig essee 
viettelvor zw  — — amanan 
zehnnachneun OOOO aE 
siebzehn Uhr neunzehn annnm 
YViertelnachelf — — pe 


SPD Dr 


Ü2 ) Wann beginnt was? 
Hören Sie und ergänzen Sie die Uhrzeit. 


ís DO Die Besprechung beginnt um 40.45 Uhr. 







L 1. Die Mittagspause beginnt .............................- 
2. Die Präsentation beginnt .......................- 
3. Das Tennisspiel beginnt .......................... s 
4. Der Unterricht beginnt ...........ococoooo.. 3 p 
5. Die Konferenz beginnt .......................... 
6. Die Prüfüungbesiint essen 

Ü3 ) Zeitangaben 
Welches Wort passt in die Reihe? Ergänzen Sie. 
DO Montag —> Dienstag —> Mittwoch 
1. Mittwoch = meine —— Freitag 
2. vormittags => E E I —> nachmittags 
3. derNachmitag = saoe —> die Nacht 
4. Sonntag E EE aA —> Dienstag 
5. abends E ern —> morgens 
6. Freitag = yeenyemrzeen —> Sonntag 
7. Guten Morgen! —e nn —> Guten Abend! 
8. die Sekunde RE EEE —> die Stunde 
9. die Stunde E —> die Woche 
Üs ) Mein Tagesablauf 
Ergänzen Sie die Präpositionen. 
D Am Sonntagnachmittag fährt Frau Müller nach München. 
1. Sie arbeitet -a Montag ............. Donnerstag. 
Re Freitag arbeitet sie nicht. 

2: apoasa Vormittag schreibt Frau Müller E-Mails. 
3. Die Besprechung fängt ............. 13.30 Uhr an. 
V A T A 1330 u 14.30 Uhr spricht sie mit Kollegen. 
5. Die Präsentation ist ............. Freitag ............- 15.00 Uhr. 
6. Wann ist die Präsentation zu Ende? ............. 16.30 Uhr. 
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WHA 





NH \\ 


I Won 








fünfundachtzig | 85 


4 | Vertiefungsteil 





ÜS ) Was können diese Menschen gut? 
Schreiben Sie Sätze. 










Herr König sie 


Schach spielen © Handball spielen @ 





Herr Kunze und 
Herr Bauer 


Ü6 > Was können wir machen? 

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. Achten Sie auf die Wortstellung und die Verben. 

D ihr» am Mittwoch = ins Kino gehen = können Ihr könnt am Mittwoch ins Kino gehen. 
ich aam Sonntag = Tennis spielen konnen __.eezussnsenennnenenennese nennen 
dü a gut «€ Gitarre-spielen € können? — — een EEE ATR EEREN 
ichs Petras morgen = Desuchen = Ronnen TRITT 
wann» wir = zusammen kochen können? eurem 
due jetzt = Pause machen + kommen nenne 
ihr “heute=zwei.Stunden=Jernsehen «können annehmen 


Oi M = I N pa 


Ü7 ) Wie lange ...? Was der Mensch in seinem Leben so macht. 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


D Ein Mensch lebt (leben) durchschnittlich 80 Jahre. 





I EE REN ENEEEEEEN (schlafen) etwa 24 Jahre und 4 Monate. 
2 ENEE T a ee I E (fernsehen). 
a RED een (sprechen) er mit anderen Menschen. 
ee (arbeiten) 8 Jahre. 
ISEA e l] E EA E (essen) UNd nenn nr (trinken) er 
und 2 Jahre und 2 Monate .............................. (kochen) er. 
6. 2 jahre und 6 Mönäte .........uun.uunerer (sitzen) er im Auto. 
7, 1jahrund 7 Monate ..u......cs0ore.n0- (treiben) er Sport. 
8. 12 MONLE -orses (gehen) er ins Kino, Theater oder auf Konzerte. 
9. Nuro Monate versus (spielen) er mit seinen Kindern. 
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ÜB ) Berufe. Wer macht was? 
Trennbare und nicht trennbare Verben. Schreiben Sie Sätze. 


D Christine ist Assistentin. 
(sie = Kollegen " anrufen) Sie ruft Kollegen an. 


1. Gisela ist Studentin. 
(sie = jeden Tag * Vorlesungen und Seminare = besuchen) .......................22u02200000nsnessnnenneneeeennnnn 


2. Karl arbeitet als Kellner. 
ler Gastes TA Er ee ee ee rd RE ee 


3. Paula ist Informatikerin. 
(Gie. COmpUlerpiogränme = entwickeln). nenne 


4. Dr. Klein ist Hausarzt. 
lere anen en UnTerSsicchen) re ee na AAE 


5. Frau Keller ist Lehrerin. 
(SIE. KINGERBUNTERNICHTEN) ee ee ee ee 


6. Andreas ist Manager. 
ler SAOU IBAE A) ee ee ne En ne ee 


7. Frau Limbach ist Logistikmanagerin. 
(stau Produkte «für inre Fran EREE) nee 


8. Lydia ist Sekretärin. 
(sie « un &,D0 Uhr » meder Arbeit « begmnen) an. 


9. Frida ist Künstlerin. 
Gieamyele Bilder" malen) ee ee re ee re 


Üş > Rätsel: Ein Telefongespräch 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 


D Guten T A G „Peter Möllemann hier. 
T; Ich möchte bitte F Ehrmann sprechen. 
2. Ites D R | D|? 
3. Ja, ich möchte ein O K T präsentieren. 
4. Frau Ehrmann hat gerade eine B €E UIN G 
5. Hat Frau Ehrmann A M Nachmittag Zeit? 
6. Nein, dann schreibt Frau Ehrmann einen E 1; 
7. Sie können heute EiI DIE nicht mit Frau Ehr- 
FE, mann sprechen. 
8. Vielleicht ist o möglich. 
esam 
2. Dann R ich morgen wieder AN. 
10. Am Vormittag besucht K oO 


Frau Ehrmann eine 
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Ü10) Tätigkeiten 
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 
D E-Mails 0O a) kaufen 
1. Kollegen SO: b) arbeiten 
2. mit dem Auto ins Büro Oo c) schreiben 
3. Schuhe o O d) anrufen 
4. Daten oO O e) besuchen 
5. als Statistikerin a © f) fahren 
6. Vorlesungen und Seminare m O g) gehen 
7. ein Praktikum m © h) aufstehen 
8. mit Freunden in ein Restaurant U O i) machen 
9. um 8.00 Uhr m O j) analysieren 


Ü11) Interview mit einer Journalistin 


Formulieren Sie die Fragen des Reporters an Frau Eschenbach. 
Lesen Sie danach den Beispieldialog im Lösungsheft. 





Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 


Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 


Reporter: 
Frau Eschenbach: 
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Heute möchte ich mit Frau Elvira 
Eschenbach über ihren Tagesablauf 
sprechen. Frau Eschenbach arbeitet als 
Journalistin für eine Regionalzeitung. 
Wo wohnen Sie, Frau Eschenbach? 


Ich wohne in Dresden. 


Reporter: 


Frau Eschenbach: 


Reporter: 


Frau Eschenbach: Ich stehe meistens um 7.00 Uhr auf. 


NEE ? 


Ich frühstücke nicht. Morgens habe ich keinen Hunger. 


a OEE ER IO EREE A A EAE ? 
Nein, ich mache keine Gymnastik. 


E PETE E EE S O N AE EE E NA E AT ENE 4 
Ich fahre um 8.00 Uhr ins Büro. 


En ee E T ? 
Ja, ich fahre mit dem Auto. Das ist praktisch und schnell. 


E e ee in ? 


Also, ich habe immer viel zu tun. Ich recherchiere im Internet, schreibe Artikel, 
mache Interviews und Fotos. Ich habe jeden Tag zwei oder drei Besprechungen. 


N EEE SEE ? 
Von 12.00 bis 12.30 Uhr. 


ee Se ? 


Am Abend gehe ich ins Fitnessstudio oder mit Freunden in ein Restaurant. 


Wirun nennen ? 


Um halb zwölf oder um Mitternacht. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
hitp:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K4. 


Zeitpunkt und Zeitdauer 





» Wie spät ist es? Es ist (15.00 Uhr). 

« Es ist (Viertel vor zehn), (Viertel nach zwölf). 

» Wann beginnt (der Unterricht)? Um (18.30 Uhr). 

» Wie lange dauert (das Konzert)? (3) Stunden. 

» Wann ist (die Besprechung) zu Ende? 

» (Sie) ist um (16.30 Uhr) zu Ende. 

= Was machst du am (Montag) um (11.00 Uhr)? 

» Am (Montag) präsentiere ich von (11.00 Uhr) bis 
(12.00 Uhr) mein Projekt. 

« Wann hast du am (Freitag) Zeit? 

- Am (Freitag) kann ich leider nicht. 

» Vielleicht können wir am (Mittwoch) ins Museum 
gehen. 

» Ein Jahr hat: 12 Monate, 52 Wochen, 365 Tage, 
8 760 Stunden, 525 600 Minuten, 31 536 000 Se- 
kunden. 


Tagesablauf, alltägliche Aktivitäten 





» Martina steht meistens um (7.00 Uhr) auf. 
» Um (7.30 Uhr) frühstückt sie. 

» Danach macht sie Gymnastik. 

» Um (8.00 Uhr) fährt Martina ins Büro. 

= Von (8.30 Uhr) bis (12.00 Uhr) arbeitet sie. 
" Sie analysiert Daten. 

« Sie schreibt viele E-Mails und Berichte. 

» Sie hat jeden Tag eine Besprechung. 

» Sie ruft manchmal Kollegen an. 

= (Um 12.00 Uhr) macht sie Mittagspause. 
(Um 17.00 Uhr) fährt Martina in die Stadt. 
« Dort kauft sie ein. 

= (Um 9.00 Uhr) geht Jonas in die Universität. 
» Er besucht Vorlesungen und Seminare. 

» Er macht auch ein Praktikum. 

» Abends sitzt er in der Bibliothek. 

» Danach geht Jonas aus. 

» Um (24.00 Uhr) geht er ins Bett. 

" Die Österreicher treiben viel Sport. 

" Sie hören Radio. 

» Abends sehen sie fern. 
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Tage und Tageszeiten 





die Woche: 

» die Arbeitstage: der Montag, der Dienstag, 
der Mittwoch, der Donnerstag, der Freitag 

» das Wochenende: der Samstag/Sonnabend, der 
Sonntag 

= Ich habe jeden Tag eine Besprechung. 

die Tageszeiten: 

= der Morgen, der Vormittag, der Mittag, 
der Nachmittag, der Abend, die Nacht 

= morgens, vormittags, mittags, nachmittags, 
abends, nachts 


Telefonieren 





= Guten Tag. Hier ist (Otto Gruber). 

= Ich möchte bitte mit (Frau Lustig) sprechen. 

» Ist es dringend? 

= Ich möchte (eine Projektidee) vorstellen. 

= Hat (Frau Lustig) morgen Zeit? 

» Sie können gerne am (Montag) wieder anrufen. 
» Welche Telefonnummer hat (Frau Esser)? 

= Auf Wiederhören. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 





Verb 





analysieren 


Beispielsatz 





Martina analysiert Daten. 


= anfangen Wann fängt die Telekonferenz an? 

= anrufen Martina ruft manchmal Kollegen an. 

= aufstehen Er steht um 9.00 Uhr auf. 

= ausgehen Abends geht Jonas aus. 

" beginnen Der Unterricht beginnt um 18.30 Uhr. 

a dauern Das Konzert dauert zwei Stunden. 

» einkaufen Martina kauft ein. 

= fahren Um 1015 Uhr fährt Konrad nach Köln. 

= feiern Am Wochenende feiern wir gern Partys. 

= fernsehen Menschen in Österreich sehen durchschnittlich zwei Stunden fern. 
= frühstücken Jonas frühstückt in der Universität. 

» können Ich kann gut Tennis spielen. 

= recherchieren Frau Eschenbach recherchiert im Internet. 

* schlafen Ein Mensch schläft etwa 24 Jahre und 4 Monate. 

= sitzen Von 18.00 bis 20.00 Uhr sitzt Jonas in der Bibliothek. 
= telefonieren Wann telefonierst du mit Klaus? 

- treiben Viele Österreicher treiben Sport. 

» vorstellen Otto stellt seine Projektidee vor. 


wiederholen 


Ich wiederhole die Telefonnummer: 9 87 53 62. 


> Verben mit Besonderheiten 








anfangen schlafen sprechen können 
ich fange an schlafe spreche kann 
du fängst an schläfst sprichst kannst 
er/sie/es fängt an schläft spricht kann 
wir fangen an schlafen sprechen können 
ihr fangt an schlaft sprecht könnt 
sie fangen an schlafen sprechen können 
Sie fangen an schlafen sprechen können 


) Verben mit Präfix 





trennbare Verben anfangen: ich fange an 
aufstehen: ich stehe auf 
ausgehen: ich gehe aus 
einkaufen: ich kaufe ein 
fernsehen: ich sehe fern 

nicht trennbare Verben beginnen: ich beginne 
entwickeln: ich entwickle 


> Viele Verben mit unter- und über- sind nicht trennbar, 


z. B. unterrichten: ich unterrichte » übernachten: ich übernachte 
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) Satzbau 
Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Aussagesatz Andreas kann heute nicht ins Museum gehen. 
Martina steht um 7.00 Uhr auf. 
Fragesatz mit Wann können wir ins Museum gehen? 
Fragewort Wann steht Martina auf? 
Ja-Nein-Frage Kannst du heute ins Museum gehen? 
Stehst du morgen um 8.00 Uhr auf? 
) Präpositionen 
an Hast du am Montag Zeit? an dem -> am 
um Der Unterricht beginnt um 18.30 Uhr. 
von ... bis Ich arbeite von 9.00 bis 17.30 Uhr. 
vor Es ist Viertel vor zehn. 
nach Es ist 5 Minuten nach 12. 
zu Max geht zum Arzt. zu dem -> zum 
für Peter lernt für die Prüfung. 
) Adverbien 
a en, 
montags/dienstags ... Wir haben montags um 15.00 Uhr eine Besprechung. 


morgens/abends/nachts Abends geht Jonas aus. 


Manchmal schreibt Martina Berichte. Sie telefoniert oft mit Kollegen. 


manchmal/oft/meistens Sie fährt meistens mit dem Motorroller ins Büro. 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 | 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Wie spät ist es? 
Hören und schreiben Sie die Uhrzeit. 





T2 ) Zeitpunkt und Dauer n] 
Bilden Sie Fragen. 
O Wie spät ist es? Es ist 12.00 Uhr. 
? Der Unterricht beginnt um 18.30 Uhr. 
De PAN E ER E E S A IEN, ? Er dauert zwei Stunden. 
2 Das Fußballspiel geht von 19.00 bis 21.00 Uhr 
a E E MN EEE A E E ee ? Am Montag habe ich leider keine Zeit. 


T3  Wochentage nf 
Nennen Sie alle Tage mit -o-: 


T4 ) Ein Jahr hat ... d| 


Ergänzen Sie die Nomen im Plural. 


P sA Ein Jahr hat: 
b aot a ANAA AE E N E A 


2 365 Tage, 8 760 Stunden, 
Samstä 
N t, ON en a dnd 31536. 000 „nennen 


T5 ) Der Tagesablauf von Anna J no] 
Schreiben Sie Sätze. 


8.00 Uhr = aufstehen j Anna steht um 2.00 Uhr auf. 
8.30 Uhr = frühstücken 

9.00 Uhr = ins Büro fahren 

9.30-18.00 Uhr = arbeiten 

viele Kollegen anrufen 

drei Berichte lesen 

viele E-Mails schreiben 

12.00 Uhr » Pause machen 
nachmittags " ein Projekt präsentieren 
abends " fernsehen 

10. 23.00 Uhr = ins Bett gehen 






L 





zi 


vonourwn- 
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Beliebte Speisen und Getränke 
a Hören und lesen Sie. 


Se 





Von Montag bis Freitag essen 
viele Deutsche mittags in der 
Kantine. 

Am liebsten essen sie dort Curry- 
wurst oder Pizza. 





Die Deutschen trinken im Durch- 
schnitt 110 Liter Bier, 140 Liter 
Mineralwasser und 1 184 Tassen 
Kaffee im Jahr. 

In Deutschland kann man 500 ver- 
Schiedene Sorten Mineralwasser 
kaufen. 
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Zum Frühstück trinkt man in der 
Schweiz Milchkaffee. 

Die Schweizer trinken auch gern 
Bier (im Durchschnitt 57 Liter im 
Jahr) und Wein (37 Liter im Jahr). 


(N) 





Die Schweiz ist für Käse und 


Schokolade bekannt. 

Mittags essen die Schweizer gern 
einfache, schnelle Gerichte, zum 
Beispiel Rösti mit Bratwurst. 


Essen und Trinken 


Einen Text über beliebte Speisen und Getränke 
verstehen 
> Am liebsten essen die Deutschen ... = Die Öster- 
reicher mögen ... = In der Schweiz trinkt man ... 
Über eigene Vorlieben und typische Gerichte und 
Getränke im Heimatland berichten 
> In Polen trinkt/isst man am liebsten ... * Ich mag ... 
Lebensmittel benennen 
> der Apfel » die Milch » das Brot ... 
Speisen und Getränke im Restaurant bestellen 
> Als Vorspeise nehme ich die Tomatensuppe. 
Bitten formulieren und Fragen zum Essen stellen 
> Ich hätte gern ein Bier. » Was isst du mittags? 
Über Restaurants in der Heimatstadt und internatio- 
nale Spezialitäten berichten 
> In meiner Heimatstadt gibt es italienische Restau- 
rants. * Ich esse gern ungarische Salami. 
Einen Text über Süßigkeiten verstehen 
> Toblerone, Mozartkugeln und Gummibärchen 





Österreicher mögen Kaffee und 
Tee. Sie trinken im Jahr pro Person 
162 Liter Kaffee und 126 Liter Tee. 





Das berühmte Wiener Schnitzel 
mit Kartoffelsalat isst man in 
Österreich gern. 





Abends isst man in Deutschland 
und Österreich traditionell Brot 
mit Käse und Wurst oder einen 
Salat. 
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b Ergänzen Sie die Informationen aus a). 
Arbeiten Sie zu zweit. 


Was isst/trinkt man gern ...? 


zum Frühstück in der Schweiz: Milchkoffee 

mittags/zu Mittag SEE 
RO CIRE e. Eee 
INIdER SCHWEIZ T ao E E AE A AAN 

abends/zum Abendessen in Deutschland und Österreich: ...................2.....2.0. ne 

im Durchschnitt IMIDEUTSCHLANGE ee 
CR EN 
INGER SCHWEIZ ee a 


2 Klassenspaziergang: Beliebte Getränke 
a Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. Notieren Sie die Antworten. 












(1) der Kaffee 72) die Milch der Tee 
der Milchkaffee der Kräutertee 


der Espresso der Eistee 


das Wasser 
das Mineral- 
wasser 
(mit/ohne 





der Saft [8] die Limonade 
der Orangen- die Cola 
| saft 
Fragen Antworten 
= Was trinken die Menschen in deinem/Ihrem = Ich komme aus (Polen). In (Polen) trinkt man 
Heimatland f - zum Frühstück (viel Kaffee), 
- zum Frühstück, - mittags (Mineralwasser), 
- mittags, - abends (Bier). 
- abends? * Ich trinke gern/viel ns 
= Was trinkst du/trinken Sie gern? (Kaffee/Bier). es 0 


b Berichten Sie. 


OD Juan kommt aus Spanien. In Spanien trinkt man zum 
Frühstück gem ..., mittags ... und abends ... Juan trinkt am 
liebsten Kaffee. 
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=== Selten: Backwaren und Süßwaren == 


3 So essen Sie gesund 
Hören und lesen Sie. 


fs) Sie essen ... 
1 


_ 





der Kuchen die Torte die Schokolade 


wenig: Fette und Öle 











die Butter die Sahne das Öl 





ein- oder zweimal am ii Pa Fleisch und Wurst 








das Rindfleisch das Hühnerfleisch die Bratwurst die Leberwurst der Schinken 





= zwei- oder dreimal am Tag: Milchprodukte, Fisch una Eier 





der Quark der Joghurt der Käse der Lachs das Ei 


— dreimal am Tag: Getreideprodukte und Kartoffeln 





di p . 
der Reis die Nudeln (Pl) das Brot das Brötchen die Kartoffel 


fünfmal am Tag: Obst und Gemüse 








der Apfel die Birne die Erdbeere die Banane die Ananas die Tomate 


Spektrum Deutsch » A1+ fünfundneunzig | 95 


5 | Essen und Trinken 


4 Interview: Essen 
a Fragen Sie drei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


Frage Antwort 


Name: Name: Name: 


Was isst du/essen Sie 
= gern/am liebsten 

= oft/viel 

= selten/wenig? 


Was magst du/mögen 
Sie nicht? 


b Berichten Sie. 
D Vera. isst gem Äpfel und Käse. 


p Strukturen 





Sie isst viel Obst und wenig Schokolade. ar d i 
iai RR = du magst 


= er/sie mag 

= wir mögen 

= ihr mögt 

= sie/Sie mögen 


5 Fragen und Antworten 
a Was magst du? Formulieren Sie Fragen und positive Antworten. 
Spielen Sie einen Dialog. 


DO mögen = du "= Bier? A: Magst du Bier? 
B: Ja, ich mag Bier. 
1. trinkem=du=xgerm= Orangensaft? B; arenneren ean neee AAEE E aA ETEEN 
ee A AAE A A E AN 
2. trinken = du = gern » Milch? EEE 2 
B: een er ANERE 
3. essen = du = gern = Obst? SR ERENTO 4 
JR, act aaa ee en E A N TAO 
4. mögen = du = Schokolade? De ee ee a AA AE A ? 
BE NA. area ee 
5. essen = du " viel = Fleisch? een De ee ? 
| RE 
6. essen * du * gern =» Kuchen? De es ee ee ee Eee 2 
BE Je ee ee ATELIERS 
b Was mögen Sie? Formulieren Sie Fragen und positive Antworten. Spielen Sie einen Dialog. 
1. mögen "= Sie = Joghurt? Ae RR ? 
N 
2. trinken = Sie » gern = Tee? RE I EEE EEE ROSE URN. ? 
BE MO ee TE ST, VE NTT ee ee En 
3. mögen = Sie = Salat? De RER 2 
B. a a T E S TEA 
4. essen = Sie = gern = Nudeln? ee ? 
E E A E A E E E E A O EEA 
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6 Lebensmittel in Ihrem Heimatland = 
Berichten Sie. A 
s Welche Lebensmittel isst man oft in Ihrem Heimatland? 
» Welche Produkte isst man selten /nie? 
» Was ist besonders teuer? Was kostet wenig Geld? 





7 Strukturen: Komposita 
a Was passt zusammen? Finden Sie viele Kombinationen. 


Pr der Salat O Tomaten- der Tomatensalot, die Tomatensuppe, der Tomatensaft 





« die Suppe % Kartanel oa he aa 
= das Brötchen Dr ADVENT 
« der Kuchen SE I EN 
« der Saft DS N U ee er A A E 
N aA Tr EEE 
re 
b Ergänzen Sie den Artikel. 
die Tomate + der Saft = der Tomatensaft 
aie Tomate # sacma Suppe = die Tomatensuppe 
der Käse + das Brötchen = ........... Käsebrötchen 
die Kartoffel + der Salat Same Kartoffelsalat 


> Das letzte Nomen bestimmt den Artikel. 


8 Phonetik: Komposita 
Hören und lesen Sie. Markieren Sie den Wortakzent. 

19 D Tomate + Saft = Tomatensaft 

i Kartoffel + Salat = Kartoffelsalat 

Schokolade + Torte = Schokoladentorte 

Käse + Brötchen = Käsebrötchen 

Apfel + Kuchen = Apfelkuchen 

Nudel + Suppe = Nudelsuppe 

Schinken + Pizza = Schinkenpizza 


G u pP e ya 





9 Im Restaurant 
a Hören Sie den Dialog. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


x 
L 
o o 
L 
m 
L] 


{6 DO Max trinkt Mineralwasser. 


= 


Lisa trinkt Rotwein. 
Max isst eine Vorspeise, ein Hauptgericht und ein Dessert. 


Lisa isst nur ein Hauptgericht. 








Max findet sein Hauptgericht nicht lecker. 








vr wohn 


Lisa schmecken die Nudeln gut. 
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b Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 
Arbeiten Sie zu zweit. Hören Sie danach den Dialog aus Aufgabe a) noch einmal. 


D Können (können) wir bitte die Speisekarte haben? 








Ep PS E A (möchte) Sie schon etwas trinken? 
E Ian (nehmen) ein Mineralwasser ohne Sprudel. 
3. DieiGetranke ..uesssieaenn (kommen) sofort. 
Was (nehmen) du? 
5 Ichdenks ICh eresas (nehmen) als Vorspeise die Toma- 
tensuppe und als Hauptgericht das Schnitzel mit Kartoffelsalat. 
E E EA re (essen) Nudeln mit Hühnerfleisch. 
E E A (möchte) du keine Vorspeise? 
8 NED i er (nehmen) nur die Nudeln. 
O E IE ea (schmecken) dein Schnitzel? N Rademittel 
10: Das Fleisch esse (sein) zu zäh. 
Im Restaurant 
11, Der Kartoffelsalat neun anna (schmecken) auch nicht. 
í , . etwas bestellen: 
WE pe (finden) du die Nudeln? = Ich hätte gern ... 
5, Die Nudel ernst (sein) lecker. " Ich möchte bitte ... 
: E " Ich nehme ... 
Deere (haben) wieder Glück! $ 
Wünsche: 


= Guten Appetit! 


c Lesen Sie die Sätze aus dem Dialog. ainke salk 


Lisa: Und ich hätte gern ein Glas Weißwein. = Prost! (bei Bier) 
Max: Wir hätten gern ein Schnitzel mit Kartoffelsalat, einmal * Zum Wohl! (bei Wein) 
Nudeln mit Hühnerfleisch und ein Stück Apfelkuchen. etwas bezahlen: 


= Ich möchte bitte zahlen. 


> Ich hätte gern .../Wir hätten gern ... —-> höfliche Bitte « Die Rechnung bitte. 


10 ihre Bestellung 
Lesen Sie die Speisekarte und bestellen Sie eine Vorspeise, ein Hauptgericht, ein Dessert und 
ein Getränk. 


= Als Vorspeise möchte ich gerne ... = Als Hauptgericht nehme ich ... 
= Als Dessert hätte ich gerne ... = Und ich trinke ... 


Hauptgerichte 

Schnitzel mit Kartoffelsalat 8,80 € 
Bratwurst mit Kartoffeln 

und Sauerkraut 6,30 € 
Steak mit Bratkartoffeln 


und Gemüse 11,206 I Desserts 
Nudeln mit Hühnerfleisch 7,50 € Apfelkuchen 


a Eis mit Sahne 
Hühnercurry mit Reis 8,60 € 
4 Obstsalat 
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41 Das Essen schmeckt nicht! 
Formulieren Sie Fragen und Antworten. Spielen Sie Dialoge. 


D 


(das Schnitzel) 
(+) 

(-, zu zäh) 

(dein Kaffee) 

(-, kalt) 

(die Nudeln, PI.) 
(+) 

(der Schokoladenkuchen) 
(-, zu süß) 

(der Obstsalat) 
(-, zu sauer) 
(die Currywurst) 
(-, zu scharf) 
(das Steak) 

(+) 

(das Eis) 

(+) 


12 Strukturen: Die Negation 
a Lesen Sie die Sätze und markieren Sie nicht und kein-. 
Ergänzen Sie die Regeln. 





) Negation 


Verben 


Adjektive und Adverbien 


lokale Angaben 


Nomen 


> Nicht steht oft am 





" Der Salat ist nicht lecker. 
= Ich esse nicht gern Salat. 
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A: Wie schmeckt das Schnitzel? 


B: Es schmeckt aut/sehr qut/ausgezeichnet. 

B: Es schmeckt nicht. /Es schmeckt nicht gut. Es ist zu zäh. 
DE NEE anne ante TE ee ? 
OE = N REN 
a NEN RERIECREENERREEELENN ? 
BR een see eher ERRTE Er ENEN OOD 
a EEE ENTER ? 
ee ee Re ee E E 
Ae er EIEEE E EAE ET ? 
BE ee AS ones ee 
Be ee ee ? 
LEERE aA 
ee ee eye ? 
Be E OE E TES A E E ee 
en en EEN E EAA E ? 
PE anet Irae E TAREN E EERE E 


Der Salat schmeckt nicht. 
Ich esse den Salat nicht. 
Ich kann heute nicht kochen. 


Ich gehe heute nicht ins Restaurant. 


Ich möchte keine Vorspeise. 
Ich esse kein Fleisch. 





oder vor dem Infinitiv. 


> Nicht steht vor Adjektiven, Adverbien und lokalen Angaben. 


> Kein- steht nur vor 


b Negieren Sie die Sätze. 


Ich esse ein Schnitzel. 
Ich esse kein Schnitzel. 


Ich esse das Schnitzel. 


Spektrum Deutsch =» A1+ 


4. Ich esse gern Currywurst. 


neunundneunzig | 99 


5 | Essen und Trinken 


13 Zehn wichtige Dinge in der Küche 
a Hören und lesen Sie. 





der Löffel 





das Glas der Topf die Pfanne der Pfeffer das Salz 
b Ohne Messer kann ich nicht essen. 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel und spielen Sie Dialoge. N Redemittel 


D (Messer » essen) 
A: Ich brauche ein Messer. 
B: Tut mir leid, ich habe kein Messer. 
A: Ohne Messer kann ich nicht essen. 
1. (Gabel essen) 
Bi ERBE een 


14 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


62) > r-Laute [#] und [e] 


E 


r-Laut [g] als Konsonant 





= Torte = Joghurt = Reis = Brot 


> [B] nach kurzem Vokal (Torte) und 
am Anfang von Wörtern und Silben (Reis) 


b Lesen Sie die Wörter laut. 


= Butter = Wurst = Quark = Teller 
= Rindfleisch = Joghurt = Wasser 
= Kräutertee "= Reis = Brot = Bier 
= Kartoffel = Birne * Gurke 

= Dessert * Messer 
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= Tut mir leid, ich habe 
keinen/keine/kein ... 


4. (Löffel =» essen) 
Die en ae TREE EEE 


r-Laut [e] als Vokal 





= Wasser = Bier » Dessert = Messer 


> [e] nach langem Vokal (Bier) und 
in -er/er- (Wasser) 


> Hinweis 





= [e] ist ein Reduktionsvo- 
kal. Sie sprechen [e] sehr 
schwach, leise und undeutlich. 
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15 Partnerarbeit: Bitten und Reaktionen 
Formulieren Sie Bitten, Ihre Partnerin/Ihr Partner reagiert darauf. Tauschen Sie danach die Rollen. 


Bitten und Reaktionen Bitte Reaktion 
Ich möchte bitte ein Bier. - Ja, geme. 
Ich hätte gem ein Bier. — Einen Moment bitte, ich hole 
Kann ich bitte ein Bier — Tut mir leid, ich habe kein 
haben? Bier. 

Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen ©) Bitten und Reaktionen © 





Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen © 


16 Partnerarbeit: Nach Informationen fragen 
Formulieren Sie Fragen, Ihre Partnerin/Ihr Partner antwortet. Tauschen Sie danach die Rollen. 


ul 





Thema: Essen und Trinken Frage Antwort 
Trinkst du Cgem/viel) - Ja, ich tinle gem/viel Kaffee. 
Kaffee Kaffee? — Nein, ich tinke nicht gem/ 
viel Kaffee. 
Wann trinkst du Kaffee? — Ich tinke morgens Kaffee. 
Wo trinkst du Kaffee? — Kaffee tinke ich im Büro. 
BEN N 7N 
Thema: Essen und Trinken 1) Thema: Essen und Trinken 2) Thema: Essen und Trinken 3) 


Lieblingsrestaurant Gemüse abends 


®© 


©) 
>) 


Thema: Essen und Trinken Thema: Essen und Trinken \& 


Thema: Essen und Trinken 


Fisch Frühstück Sonntag 
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17 Restaurants 
a Lesen Sie den Text. Unterstreichen Sie die Adjektive. 





E Restaurants in Deutschland 


n Deutschland gibt es rund 125 000 Restaurants, 
Gaststätten und Cafes. Viele Restaurants bieten 
deutsche Gerichte an. Man kann aber auch inter- 
nationale Gerichte essen. In Berlin findet man z. B. 
s 190 italienische Restaurants, 64 französische Res- 
taurants, 36 indische, 30 spanische, 29 chinesische, 
26 griechische, 23 thailändische, 10 mexikanische 
und 8 russische Restaurants. Auch für Feinschme- 
cker gibt es in Deutschland interessante Angebote: 
w Im Guide Michelin Deutschland stehen 282 Sterne- 
Restaurants, l1 Restaurants haben 3 Sterne. 











b Berichten Sie. 
1. Welche Restaurants gibt es in Ihrem Heimatland? 
In meinem Heimatland gibt es Citolienische) 
Restaurants, ... 


2. Welche Gerichte mögen Sie? 
Ich mag Citolienische) Gerichte, ... 





18 Präsentation: Restaurant 
Suchen Sie im Internet nach Restaurants in Berlin. Wählen Sie ein Restaurant aus und stellen Sie es vor. 


& = Das Restaurant heißt ... 
» Es ist von (Dienstag) bis (Sonntag) 
von (A7.00 Uhr) bis (23.00 Uhr) geöffnet. 


= Man kann dort ... essen. / 
Auf der Speisekarte stehen: .../ 


as Restaurant? 
s Restaurant 800 
dort essen? 


„ Wie heißt d 
« Wann ist da 
„Was kann man 


ffnet? 






> . . 
kostet ein Abendessen: Das Angebot ist groß/klein. 

s Was Kostet der wein? " (Eine Pizza) kostet ... 

s Was 0S 


" Ein Glas/Eine Hasche Wein kostet ... 


19 Eine Tischreservierung 
Reservieren Sie im Restaurant einen Tisch. Spielen Sie einen Dialog. Tauschen Sie die Rollen. 


Restaurant (Napoli), guten Tag. A } i . : 
j B Ja, guten Tag, ich möchte gern einen Tisch 


für (vier) Personen reservieren. 


Wann möchten Sie kommen? A . 
B Am (Mittwoch) um (19.00 Uhr). 


Am (Mittwoch) um (19.00 Uhr), für (vier) Personen. A 
Ja, das geht, wir haben noch einen 


Tisch frei. Wie ist Ihr Name? i R 
Mein Name ist (Ihr Name). 


Gern: (Ihr Name) 
Danke. Bis (Mittwoch). Auf Wiederhören. 


Können Sie Ihren Namen bitte buchstabieren? A 
Vielen Dank. Wir sehen Sie am (Mittwoch). 


> 
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20 internationale Gerichte 
a Hören Sie den Dialog. 
Über welche Lebensmittel sprechen Sascha und Kerstin? Kreuzen Sie an. 


] Salami |] Brot | Wein } Bier k Wasser Kl Kaffee 
J Milch = Käse F Wurst u Nudeln T Brötchen T Eis 


\ 
mm 





b Lesen Sie und hören Sie den Dialog noch einmal. 


Sascha: Hallo Kerstin. 
Kerstin: Hallo Sascha. Wie geht es dir? 


i )p Redemittel 
Sascha: Gut. Ich gehe gerade etwas essen. Kommst du mit? 





Kerstin: Ja, gerne. Ich habe großen Hunger. Was möchtest du essen? mitkommen 
Sascha: Am liebsten italienisch. = Ich gehe etwas essen. 
Kerstin: Das ist gut. Ich mag italienische Gerichte und ich liebe Kommst du mit? 


italienischen Wein. 

Sascha: Ich auch. Ich mag natürlich auch französischen Käse, 
ungarische Salami und deutsches Brot. 

Kerstin: Aber heute essen wir italienisch! 


c Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


21 Strukturen: Adjektivendungen ohne Artikel 
a Markieren Sie die Endungen der Adjektive. 


I Was ist das für Wein? Es ist italienischer Wein. 

1. Ich mag italienische Gerichte und ich liebe italienischen Wein. 

2. Was ist das? - Das hier ist französischer Käse, das ist 
ungarische Salami und das ist deutsches Brot. 


3. Ich mag französischen Käse, ungarische Salami und 
deutsches Brot. 





b Ergänzen Sie die Endungen in der Übersicht. 











Singular 
: FE Plural 
maskulin feminin neutral 
der Käse die Salami das Brot die Gerichte 
Nominativ französischer Käse ungarische Salami deutsches Brot italienische Gerichte 
> Endung: -er > Endung: ...... b Endung: ...... > Endung: -e 
den Käse die Salami das Brot die Gerichte 
Akkusativ französisch.... Käse ungarisch.... Salami deutsch.... Brot italienisch.... Gerichte 
> Endung: ...... > Endung: ...... > Endung: ...... > Endung: ...... 
c Was essen/trinken Sie gern? Bilden Sie acht Kombinationen. Arbeiten Sie zu zweit. 
* russisch = französisch = deutsch = der Käse = der Schinken = die Wurst 
» italienisch * spanisch = englisch « die Nudeln (Pl.) » die Kartoffeln (Pl.) 
» schottisch = irisch = schwedisch = die Pommes (PI.) » der Reis = die Äpfel (PL) 
= ungarisch = polnisch = indisch » die Bananen (PL) » die Tomaten (PI.) 
* chinesisch = japanisch » der Salat = das Frühstück = der Whisky 


= der Wein = der Kaffee = der Tee 
D Ich esse gem französischen Käse. 
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22 süße Leckereien 


I 


a Hören und lesen Sie die Texte. 


Suchen Sie wichtige unbekannte Wörter im Wörterbuch. 





E Mozartkugeln aus Österreich 


ie Mozartkugel ist eine Süßware aus 
Pistazien, Marzipan und Nougat. Sie 
kommt aus Salzburg und hat ihren Namen 
von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791). 
» Der Erfinder der Mozartkugel war der 
Salzburger Konditor Paul Fürst. Seit 1890 
produziert die Konditorei Fürst per Hand 
2,75 Millionen Original Salzburger Mozart- 
kugeln im Jahr. Man kann die originalen 
 Mozartkugeln nur in wenigen Geschäften 
in Salzburg kaufen. Es gibt natürlich auch 
industriell produzierte Mozartkugeln von 
| anderen Firmen. 














| = Schokolade aus der Schweiz 


ie Schokolade kommt ursprünglich aus 
Lateinamerika. Seit dem 17. Jahrhun- 
dert ist sie auch in der Schweiz bekannt. 
Heute produzieren Schweizer Firmen rund 
s 150 000 Tonnen Schokolade im Jahr. Der 
größte Markt für Schweizer Schokolade ist die 


weltweit am meisten Schokolade: rund 12 kg 
im Jahr. Die bekannteste Schokoladenmarke 
| 1 heißt Toblerone. Man kann Toblerone in 122 
Ländern kaufen. Ihr Erfinder war Theodor 
Tobler. Die Schokolade sieht aus wie die Ber- 
ge in der Schweiz. Toblerone gibt es seit 1908. 














b Lesen Sie die Texte laut. 


23 Textarbeit 





Ergänzen Sie die fehlenden Informationen. Arbeiten Sie zu zweit. 
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit anderen Teilnehmern. 


Q) Mozartkugeln 
a) Mozartkugeln gibt es seit 
b) Ihr Erfinder war 
c) Die Kugel hat den Namen von 
d) Die Konditorei Fürst produziert 


e) Man kann originale Mozartkugeln nur in wenigen 


.. kaufen. 


G) Gummibärchen 
a) Gummibärchen gibt es seit 
b) Ihr Erfinder war .. 
c) Die Firma Haribo ....... 
d) Sie ist bis heute 
e) Die Deutschen kaufen für 
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E Gummibärchen aus Deutschland 


une sind Fruchtgummis in Form von Bären. Sie 
sind weich, süß und schmecken nach Erdbeeren, Ananas 
oder Äpfeln. Ihr Erfinder war Hans Riegel aus Bonn. Seit 1922 
produziert die Firma Haribo Gummibärchen. Sie ist bis heute 
Marktführer. Die Deutschen kaufen für 657 Millionen Euro im 
Jahr Gummibärchen. 


Schweiz selbst. Die Schweizer essen pro Person | 


ol 





-H ii 








(2) Toblerone 
a) Toblerone gibt es seit dem 
b) Der Erfinder war 
c) Man kann Toblerone ESCE 
d) Die Schokolade sieht aus wie Schweizer 
e) Die Schweizer mögen Schokolade. Sie essen 


mit der Hand. 


.. kaufen. 


fe rer Gummibärchen. 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Lebensmittel 
Ordnen Sie zu. 


= der Schinken x 2) [3) 

= der Quark | f i 
= das Brot 

= der Reis 

= die Tomate 

= die Torte 

= die Schokolade 
» die Ananas 

= das Sauerkraut 


- derApfel 








ü2 > Eine Tomate, viele Tomaten 
Ergänzen Sie den Singular. 








Singular Plural Singular Plural 
die Tomate die Tomaten — ee die Kartoffeln 
BER E TE die Äpfel OE PTE die Zwiebeln 
PEN AAA EE AT die Birnen EINE LESAN EATA die Erdbeeren 
EE E A die Brötchen a ee die Öle 


(Ü3 ) Welches Wort passt nicht? 
l Streichen Sie das Wort durch. Ordnen Sie den Lebensmitteln einen Oberbegriff zu. 


=” Fleisch und Wurst =" Backwaren und Süßwarer = Milchprodukte * Getreideprodukte = Obst » Gemüse 


der Kuchen = die Schokolade = dieSelami " die Torte Backwaren und Süßwaren 

der Apfel = die Banane "die Birne =die Zwiebel ——ernneseesnnensssssssssssssssssssssssessnesnnnnnnn 
der Quark» der Schinken: = der Joghurt «der Küsse ěăž ě ě Soren Eai 
die Leberwurst = die Kartoffel = das Hühnerfleisch » das Schnitzel _.............220u400s4s0eeneennnenneeneeeneennnn 
das Brot" der Reis = die Nudeln» dieEierr =O O neepermes necir asan ENTENT Erani aias 
der Fisch " die Tomate =» die Gurke " das Sauerkraut ——ekksssesesssssersessnnensnnnnssnsnnessssnnnnnen 


Poe G T eM 


lÜ% y Rätsel: Essen und Trinken 
Wie heißt das Lösungswort? 
Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 





D Gemüse G U R kie 

1 Getränk mit Koffein E g 

2. Süßigkeit i lol | | Je 
3 Teigwaren L N i 

4 Obst B eE 

5. süßes Getränk LM 
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ÜS ` Magst du Äpfel? 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Wortstellung und das Verb. 

du = mögen "= Äpfel? Magst du Äpfel? 

ich: mogen keneApfal -= O OOOO SPERTE LEERE AAAA E 
reyel n Ob e550 o OOO U ATENE ENTE EE AAEE AA 
lieber Gemüse Wir messen rennen 
Gern Risch essen ee ee ee lade 
Fisch esehr gemm ches ee Een 


zi 


Bratwürstimit Sauerkraut «Sies mogen? erinnere ee 
mein Mann" Bratwurstmit: Sauerkraut mögen sssusa srioniyieni WENNE ENESENN 


P oN oo M oe y Gp 


Frau Mullers mittags * germ» Currywurst = essen une 


Ü6 ) Der Salat schmeckt nicht! 

Schreiben Sie die Sätze mit nicht. 

D Der Salat schmeckt. Der Salat schmeckt nicht. 
loh esse gern Rechen m See 
Martin kanmeut kochen. 2 aean e ee er 
Der Chef isst mittags Inder Kantine. — sesmistsyrerer rainse RT ERNE 
ZU VEVSUBES Istess Te en E S 
kh masdieses Gerichte ren 
Mama kocht heme Abend; Er ee ee 


D ae: FAND 


Ü7 ` Hast du einen Teller? 
Formulieren Sie Fragen und Antworten wie im Beispiel. 














u (der Teller) Hast du einen Teller? Nein, ich habe leider keinen Teller. 
a E E E E N N 
Zden Lone GR A AS r E E E E ee E 
sedas Messer Er ee as DS TEE T E VERS EEE RE ERTL TEET 
RE see DO ee 
Rra SGASS a A EA A A DE P EE E O EN E E E E E OET 
Di VE a N TE BE BE ERSTE IE RE ET. 
Z (9 112216 (010\2) ) O  e a T E EnAnnik r AEE EE E E E A A 
B Naas BOChEN) EEA A A TOATE EEE E TE EES E S TOS 
Ü8 ` Im Restaurant , 
Ordnen Sie die Sätze und schreiben Sie den Dialog. 
Kellner Ein Glas Riesling? 1] Lisa Ja, bitte. 
Kellner Natürlich, bitte sehr. Möchten fad Lisa Können wir bitte die Speise- 1] 
Sie schon etwas trinken? karte haben? 
Kellner Die Getränke kommen sofort. |] Lisa Und ich hätte gern ein Glas = 
2 BR Weißwein. 
Max Ja, ich nehme ein Mineral- i 





wasser ohne Sprudel. 
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Ü9 > Zum Wohl! 
Ordnen Sie die Redemittel zu. Einige Redemittel passen nicht. 


 tch-trinken = Prost! = Ich hätte gern ... = Ich möchte bitte zahlen. 

= Ich habe .... = Guten Appetit! = Ich möchte bitte ... « Die Rechnung bitte. 
= Ich nehme ... * Ich esse ... = Hallo! = Zum Wohl! = Gute Nacht! 

=” Ich brauche ... 


etwas bestellen Wünsche etwas bezahlen 


Ich trke ... Prost! 





Ü10) Im Restaurant 
Ergänzen Sie in dem Gespräch die Nomen. 
Kontrollieren Sie Ihre Lösung mit dem Dialog aus Aufgabe 9. 


= Vorspeise (4 x) = Getränke = Hauptgericht = Stück = Glück = Appetit (2 x) = Fleisch " Dessert (3 x) 


Lisa: Was nimmst du? 

Max: Hm, ich denke, ich nehme als Vorspeise die Tomatensuppe und als .........................- (1) das 
Schnitzel mit Kartoffelsalat, als ......................... (2) esse ich vielleicht ein Stück Apfelkuchen. 

Lisa: Ich esse Nudeln mit Hühnerfleisch. 

Max: Möchtest du keine ......................... (3), zum Beispiel eine Gemüsesuppe? 

Lisa: Nein, ich nehme nur die Nudeln. 

Max: Na gut, dann esse ich auch keine ...................... (4). Möchtest du auch kein ..................... (5)? 

Lisa: Nein, keine ......................... (6) und keit ........u..un...00...... (7). 

Kellner Terure (8): ein Mineralwasser und ein Glas Weißwein. 

Max: Wir hätten gern ein Schnitzel mit Kartoffelsalat, einmal Nudeln mit Hühnerfleisch und 
spalter el vous (9) Apfelkuchen. 


Kellner: Sehr gerne. 








Kellner: So, einmal das Schnitzel und einmal die Nudeln 
mit Hühnerfleisch. Guten .......................... (10)! 

Max: Vielen Dank. 

Lisa: Güten rer (11)! 

Max: Danke, gleichfalls. 

Lise: Und wie schmeckt dein Schnitzel? 

Max: Dasr aa a (12) ist zu zäh. Der Kartoffel- 
salat schmeckt auch nicht. Wie findest du die 
Nudeln? 

Lisa: Die Nudeln sind lecker. 

Max: Dü hast wieder ..........u0.......... (13)! 

Lisa: Ja, wie immer. 
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Ün) Herr Schmidt isst gern international. 
Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 


Das ist Herr Schmidt. Herr Schmidt isst gern international. Er mag 





u (griechisch) griechisches Olivenöl. 

T (desem 20000 legen Kartoffeln. 

2 (italiensk) — re Nudeln. 

3 Bo re Schinken. 

u eh — <A Wurst. 

5 (norwegiscth) suexawsmsemas Fisch. 

6 (östemeichisch) asrrasrerniencrs Schokoladentorte. 
EEE nee Reis. 

8: Me ia Käse. 


Ü12) Essen und Trinken in Deutschland und Österreich 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


Von Montag bis Freitag essen viele Deutsche mittags in der Kantine. Am liebsten 


" essen (2x : ; 
a (1) sie dort Currywurst oder Pizza. 


. können essen l l l l 
= mögen Die DEUTSENEN anne (2) im Durchschnitt 110 Liter Bier, 140 Liter Mine- 
= trinken ralwasser und 1 184 Tassen Kaffee im Jahr. In Deutschland ............................... 3) 
man 500 verschiedene Sorten Mineralwasser kaufen. 
Osterrelchäf semeen (4) Kaffee und Tee. Sie trinken im Jahr pro Person 
162 Liter Kaffee und 126 Liter Tee. Das berühmte Wiener Schnitzel mit Kartoffel- 
e E AE A ELENA (5) man in Österreich gern. 


Ü13 Beliebte Speisen und Getränke 
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen. 


Die Schweiz ist für Käse und Schokolade bekannt. Mittags essen die Schweizer 


« mit (2x) gern einfache, schnelle Gerichte, zum Beispiel Rösti ................ (1) Bratwurst. 
“in (2x) Zum Frühstück trinkt man ................. (2) der Schweiz Milchkaffee. 
= įm Die Schweizer trinken im Durchschnitt 57 Liter Bier und 37 Liter Wein ...............- (3) 
Jahr. 
Abends isst man. ................ (4) Deutschland und Österreich traditionell Brot 


RER (5) Käse und Wurst. 


Ü14) Berühmte Süßigkeiten: Mozartkugeln 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf das Verb. 


D Mozartkugeln = es » seit 1890 = geben 
Mozartiugeln gibt es seit 4390. 
1. der Erfinder = der Konditor Paul Fürst = sein (Vergangenheit) 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


X Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K5. 


Über Essgewohnheiten berichten 





» Viele (Deutsche) essen mittags (in der Kantine). 

» Am liebsten essen sie (Currywurst). 

» In (Österreich) isst man gern (Wiener Schnitzel). 

« Mittags essen (die Schweizer) gern einfache, 
schnelle Gerichte. 

» Abends isst man in (Deutschland) traditionell 
(Brot mit Käse). 

« Zum Frühstück trinkt man (in der Schweiz) (Milch- 
kaffee). 

« Die (Österreicher) mögen (Kaffee und Tee). 

» Die (Deutschen) trinken im Durchschnitt (110 Liter 
Bier). 

« In (Deutschland) kann man (verschiedene Sorten 
Mineralwasser) kaufen. 

ı (Die Schweiz) ist für (Schokolade) bekannt. 

= Was mögen Sie?/Was trinken und essen Sie 
gern? 

» Ich mag (Kaffee), trinke gern (Saft), esse am lieb- 
sten (Schokolade). 


Lebensmittel (Auswahl) 





« Obst: die Ananas, die Birne, die Banane 

» Gemüse: die Gurke, die Zwiebel, das Kraut 

« Getreideprodukte: der Reis, die Nudeln (PI), das 
Brot 

Milchprodukte: die Milch, der Quark, der Käse 

» Fisch: der Lachs 

« Wurst: die Leberwurst, der Schinken 

« Fleisch: das Rindfleisch, das Hühnerfleisch 

« Fette: die Butter, die Sahne, das Öl 

" Backwaren: der Kuchen, die Torte 

» Süßwaren: die Schokolade, die Gummi- 
bärchen (PI.) 


In der Küche 





« das Messer, die Gabel, der Löffel, der Teller, die 
Tasse, der Topf, die Pfanne 


" Ich brauche (ein Messer). 
- Tut mir leid, ich habe (kein Messer). 
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Im Restaurant 





etwas bestellen: 

= Ich hätte gern (ein Wiener Schnitzel). 

= Ich möchte bitte (die Hühnersuppe). 

= Ich nehme (als Vorspeise) (den Salat). 

= Ich esse (als Hauptgericht) (Steak mit Kartoffeln). 

= Ich trinke (ein Glas Weißwein). 

Wünsche: 

= Guten Appetit! - Danke, gleichfalls. 

= Prost!/Zum Wohl! 

etwas bezahlen: 

= Ich möchte bitte zahlen/bezahlen. 

= Die Rechnung bitte. 

nachfragen: 

= Wie schmeckt (das Schnitzel)? 
- (Das Schnitzel) schmeckt sehr gut/ausgezeichnet. 
- (Es) schmeckt nicht gut./(Es) schmeckt nicht. 

= Wie war das Essen? - Danke, gut. 

einen Tisch reservieren: 

» Ich möchte gern einen Tisch (für vier Personen) 
reservieren. 


Über ein Restaurant berichten 





= Das Restaurant heißt (Schnitzelparadies). 
= Es ist (dienstags bis sonntags von 12.00 bis 
23.00 Uhr) geöffnet. 
» Man kann dort (leckere Schnitzel) essen. 
= Auf der Speisekarte stehen (Gerichte mit Schnitzel). 


Spezialitäten 





« (Mozartkugeln) sind (in Österreich) sehr beliebt. 

» (Mozartkugeln) gibt es seit (1890). 

=” Der Erfinder war (Paul Fürst). 

» Die Spezialität hat den Namen von (Wolfgang 
Amadeus Mozart). 

” Die Firma (Fürst) produziert (die Mozartkugeln). 

= Man kann (originale Mozartkugeln) nur in (Salz- 
burg) kaufen. 
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5 | Übersichten 
Verben im Kontext und Strukturen 


Ò Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 








Verb Beispielsatz 

= anbieten Einige Restaurants bieten deutsche Gerichte an. 

= mitkommen Kommst du mit? 

= mögen Österreicher mögen Kaffee und Tee. Ich mag keinen Fisch. 

= produzieren Seit 1890 produziert die Konditorei Mozartkugeln. 

= reservieren Ich möchte gern einen Tisch für vier Personen reservieren. 
= schmecken Das Essen schmeckt nicht. 

= stehen 282 deutsche Sterne-Restaurants stehen im Guide Michelin. 


> Verben mit Besonderheiten 








mögen 
ich mag 
du magst 
er/sie/es mag 
wir mögen 
ihr mögt 
sie mögen 
Sie mögen 


> Verben: Höfliche Bitte 





Ich hätte gern einen Kaffee. 


) Nomen: Komposita 








die Tomate + der Saft = der Tomatensaft > Das letzte Nomen bestimmt den Artikel. 


Š Nomen mit Adjektiven ohne Artikel: Nominativ und Akkusativ 














Singular 
. EB: Plural 
maskulin i feminin neutral 

OES der Käsè die Salami das Brot die Gerichte 

Nominativ aa á ; 5 z iias . 
französischer Käse ungarische Salami deutsches Brot italienische Gerichte 
5 den Käse die Salami das Brot die Gerichte 

Akkusativ AR x i j COREE s 
französischen Käse ungarische Salami deutsches Brot italienische Gerichte 
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a ET ee Erg re En Te SE 
Übersichten | 5 





FY Negation 

po a u nn m nn u e 
kein- Ich trinke keinen Alkohol. > nur vor Nomen 
nicht Ich trinke den Kaffee nicht. >» zur Negation von Sätzen 


LY Position von nicht 


UÁ s zjzz use een 


am Satzende Ich esse den Salat nicht. 
vor dem Infinitiv Ich kann heute nicht kochen. 
vor Adjektiven und Adverbien Der Salat ist nicht lecker. 
Ich koche nicht gern. 
vor lokalen Angaben Wir fahren heute nicht nach Köln. 


) Präpositionen 


BEEBEE 
seit Toblerone gibt es seit 1908. 





X Wendungen mit sein 


| o 
bekannt sein Die Schweiz ist für Käse und Schokolade bekannt. 


beliebt sein Gummibärchen sind in Deutschland sehr beliebt. 
geöffnet sein Das Restaurant ist jeden Tag von 12.00 bis 23.00 Uhr geöffnet. 


gesund sein Süßwaren sind nicht gesund. 


X Adjektive und Adverbien 
OoOO ü [M 


sehr gut/ a 
ausgezeichnet Das Essen schmeckt sehr gut/ausgezeichnet. 
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, Meine Gesamtleistun 
Kleiner Abschlusstest BL) nal 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 





T1 ) Lebensmittel und Gegenstände in der Küche ————— s| 
Was mag Petra? Ergänzen Sie die Lebensmittel im Plural. E. 


Petra mag: 





Äpfel 


Was braucht Petra? Ergänzen Sie. 


Petra braucht: 





T2 > Wie heißt der Oberbegriff? S. n| 
Ordnen Sie zu. Nicht alle Wörter passen. 
= Fleisch und Wurst i er een Gurke 
Söfwaren T Käse" Os Oh  ě ee 
= Milchprodukte 2: Gurken“ Kraut“ Zwiebeln ern 
= Getreideprodukte 3. Küchen Broichen TOTE ana 
= Obst 4. Ananas“ Binen = Banane sera: 
= Gemüse 
i äni 
T3 > Die Deutschen essen gern Currywurst. e| 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf den Satzbau und das Verb. ereee AS l 


D die Deutschen " gern = Currywurst = essen Die Deutschen essen gem Currywurst. 

Leana mogen Bananen e ee ee N een ee 
2. Wir. ins Restaurant =heütewgehen=TichE sum nern gene Tee 
3, mein Mann- kochen = können = nicht erkennen nennen ee een 
4. Max = das Schnitzel = gut nicht schmecken ..u20un0cmuseorunein snnennannehner ein EEEE ETAS 


T4 ) Im Restaurant 4] 


Ergänzen Sie die Verben. Es gibt mehrere Lösungen. 


D Können wir bitte die Speisekarte haben? 


Lorichkessar nee ein Mineralwasser ohne Sprudel. 
PARE: E p CPEE S e als Vorspeise die Tomatensuppe. 
E A E I A E T Nudeln mit Hühnerfleisch. 
BREI du keine Vorspeise? 
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Gestern und heute 


Über Tätigkeiten in der Vergangenheit berichten 
> Peter hat für die Prüfung gelernt. 
Fragen über Aktivitäten in der Vergangenheit 
formulieren 
> Was hast du gestern gemacht? Bist du nach Berlin 
gefahren? 
Einen Smalltalk im Büro verstehen 
b Wie geht es dir? - Überhaupt nicht gut. Ich habe 
heute Nacht nur drei Stunden geschlafen. 
Einen Text über Universitäten in Deutschland 
verstehen 
> Deutschland hat 240 staatliche Universitäten. 
Räume und Abteilungen einer Universität benennen 
> die Verwaltung * das Studentenwohnheim ... 
Berichte von Studenten über das Studium verstehen 
» Der Anfang war nicht einfach. 
Über die eigene Ausbildung berichten 
> Ich habe in Köln studiert/meine Ausbildung in Köln 
gemacht. 





1 Wer hat was am Montag gemacht? 
Hören und lesen Sie. 


(65 





RVG 


Der Astronaut ist zum Mond 
geflogen. 





Der Chef hat mit Frau Olaf hat eine E-Mail 
Otto hat einen Bericht gelesen. Müller gesprochen. geschrieben. 


Spektrum Deutsch » A1+ einhundertdreizehn | 113 





6 | Gestern und heute 


2 Strukturen: Perfekt 
a Vergleichen Sie. 







heute — Präsens 


Andreas fährt nach Basel. Andreas ist nach Frankfurt gefahren. 
Er hat dort mit Kollegen gesprochen. 


b Unterstreichen Sie die Verbformen in Aufgabe 1. > Strukturen 











c Lesen Sie die Sätze. Perfekt: Gebrauch 
Re » über etwas in der Vergangenheit 
Peter hat für die Prüfung gelernt. berichten 
Max ist zum Arzt gegangen. = in der mündlichen Kommunikation 
y Y = in informellen schriftlichen Texten 
Bildung: haben/sein Partizip II (z. B. E-Mails an Freunde) 
d Haben oder sein? Lesen Sie die Beispielsätze. 
haben + Partizip II sein + Partizip II 
Vera hat Gymnastik gemacht. Max ist zum Arzt gegangen. 
Otto hat einen Bericht gelesen. Konrad ist nach Köln gefahren. 
Der Chef hat mit Frau Müller gesprochen. 
> bei den meisten Verben > bei einigen Verben (Wechsel von Ort oder 


Zustand), z. B. fahren, gehen, fliegen 


e Beachten Sie den Satzbau. 


Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 














Peter hat für die Prüfung gelernt. 


f Markieren Sie die Endungen der Partizipien in Aufgabe 1. 
Ordnen Sie danach die Sätze nach den Endungen. Wie heißt der Infinitiv? 


Das Partizip endet auf -en. Das Partizip endet auf -t. 
Konrad ist gefahren. — fahren Martin hat gefrühstückt. — frühstücken 
Y Y 
unregelmäßige Verben: regelmäßige Verben: 
ge- + Verbstamm (oft Vokalwechsel) + -en ge- + Verbstamm + -t 
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3 Fragen und Antworten 
a Was haben Sie gestern gemacht? Formulieren Sie Fragen und positive Antworten im Perfekt. 
Spielen Sie einen Dialog. 


u (E-Mails schreiben) A: Hast du gestem E-Mails geschrieben? 
B: Ja, ich habe gestem E-Mails geschrieben. 
(nach Spanien fliegen) B: Bist du gestem nach Spanien geflogen? 
A: Ja, ich bin gestem nach Spanien geflogen. 
1. (um 9.00 Uhr frühstücken) see ? 
ea EE T EL ER 
2. (mit Sabine sprechen) E E N RR RIESTER NE A A N S LEN! ? 
AO see NA re E EEA 
3. (die E-Mail vom Chef lesen) 2 E E E E E EENES SR P ERESERASE ? 
ER E A 
4. (nach Berlin fahren) ee ee ae ? 
Be ee O ee ET 
5, (um 12.00 Uhr Pause machen) RR A ? 
ee ee E EA A O 
6. (zur Apotheke gehen) ae a A E E ATE O E A ee ? 
EN 
7. (einen Bericht schreiben) a ee ? 
u A A E E E E 
b Wie lange hast du ...? 
Formulieren Sie Fragen und Antworten im Perfekt. Spielen Sie einen Dialog. 
DO (Vokabeln lernen? = 2 Stunden) ) Strukturen 
A: Wie lange hast du Vokabeln gelernt? fe en ET NEN 
B: Ich habe 2 Stunden Vokabeln gelent. = spielen: ich habe gespielt 


= hören: ich habe gehört 
= arbeiten: ich habe gearbeitet 
schlafen: ich habe geschlafen 


(mit Peter sprechen? = 30 Minuten) 
B: Wie lange hast du mit Peter gesprochen? 
A: Ich habe 30 Minuten mit Peter gesprochen. 
1. (Pause machen? = 15 Minuten) 
FE a T N E A dee ? 
BI este L ETA AEE EO EEN 


2. (Musik hören? = 1 Stunde) 
B: ? 
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4 Bürogespräche 


jz 


166. 


5 


a Hören Sie den Dialog. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


_— 
. 


al m EP EEE p 


Paul hat gut geschlafen. 
Er hat gestern viel gearbeitet. 
Paul hat 59 E-Mails gelesen und viel Kaffee getrunken. 


Erika war gestern nicht im Büro. 


Abends war Paul im Fitnessstudio und hat einen Krimi gelesen. 


Paul hat abends eine Currywurst gegessen. 


Erika mag keine Krimis. 


b Lesen Sie die folgenden Sätze aus dem Dialog. 
Unterstreichen Sie die Verbformen. Wie heißt der Infinitiv? 


vonourwun.a 


Ich habe nur drei Stunden geschlafen. —> schlafen 


Hast du gestern viel gearbeitet? u WERE 
Ich habe zwei Projekte präsentiert. EE a 
Ich habe Kaffee gekocht. E ers 
Du warst gestern nicht im Büro. u a ee 
Ich hatte gestern Urlaub. I essen 
Wann hast du abends gegessen? — ep 
Ich hatte keinen Hunger. ge ee 
Ich habe einen Krimi gelesen. a re 
Der Krimi war spannend. 1> 


Strukturen: haben und sein in der Vergangenheit 





Du warst gestern nicht im Büro. 
Ich hatte keinen Hunger. 


a Lesen Sie die Sätze aus dem Dialog in Aufgabe 4a. 


b Ergänzen Sie sein und haben im Präteritum. Arbeiten Sie zu zweit. 





richtig falsch 


L 
[x] 








EERE] 
EZSZEES 








> Bei haben und sein verwendet man oft das Präteritum. 





DO Wo warst du gestern? ) Strukturen 
I less in München. 
EEE Sie schon in Salzburg? sein (Präteritum) f 
Frau Müller ................... schon " ieh _— Du warst f Brain ya 
sein fr Salzburg: 5 = wir see i ih wart = sie/Sie waren 
4. Wie u... dein Schnitzel? apeo ilea AN R 
5: Das Sehniizel ern a lecker. = wir hatten = ihr hattet = sie/Sie hatten 
Br ee ihr im Supermarkt? 
7. Nein, Wil... im Restaurant. 
er du gestern keine Zeit? 
9; Neim e annens leider keine Zeit. 
haben eR a gestern eine Besprechung mit Frau Müller. 
ee ihr gestern eine Teambesprechung? 
12. Win. en een gestern keine Mittagspause. 
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6 Warum? 
Formulieren Sie Fragen im Perfekt und antworten Sie mit den 
Redemitteln. Spielen Sie Dialoge. 


> Redemittel 





= Ich hatte keine Zeit. 
= Ich hatte keine Lust. 


U (nicht lernen) = Ich hatte keinen Hunger. 


A: Worum hast du nicht gelemt? 
B: Ich hatte keine Lust. 


1. (dein Schnitzel = nicht essen) De T T E E E E A E ED S DEAE I E AE ? 
A E a a E A 
2. (die E-Mails = nicht schreiben) BIR E E A E AE E A E E, ? 
SEE E 
3. (den Bericht = nicht lesen) ee see Nee ? 
De En E A  DEW Veen ae E E 
4. (nicht nach Köln = fahren) VE: VE en een ? 
DE ee De ee ee een 
5, (keine Gymnastik = machen) RAR: ? 
De NER TE OEO 
6. (nicht frühstücken) EE EEE EEE ENDEN, NEE NENNE IEINEREE E A 2 
BE Besen Reel rear 
7. (nicht zum Arzt = gehen) ee ? 
LEER 
8. (nicht arbeiten) N N T A A AAE AES ? 
E N N A E A NN E E E E A 


7 pie Tagesabläufe von Martina und Jonas 
a Lesen Sie noch einmal die Tagesabläufe von Martina und Jonas in Kapitel 4, Aufgabe 14. 


b Was haben Martina und Jonas gestern gemacht? 
Lesen Sie die Texte. 
® 
| artina ist gestern um 7.00 Uhr aufgestan- 
den. Um 7.30 Uhr hat sie gefrühstückt, 
danach hat sie Gymnastik gemacht. Um 
8.00 Uhr ist Martina mit dem Motorroller ins 
s Büro gefahren. Von 8.30 bis 12.00 Uhr hat sie 
gearbeitet: Sie hat Daten analysiert und viele 
E-Mails und Berichte geschrieben. Sie hatte 
eine Teambesprechung. Die Besprechung hat 











um 11.00 Uhr angefangen. Sie hat eine Stunde 
ax w gedauert. 

en, Von 12.00 bis 12.30 Uhr hat 

/ > Martina Mittagspause gemacht. Von 

7 % 23 A| 12.30 bis 17.00 Uhr hat Martina 





KL wieder gearbeitet. Sie hat Kollegen 

„angerufen. Um 17.00 Uhr ist 

j Martina in die Stadt gefahren. 

Dort hat sie eingekauft. Danach 

= ist sie mit Freunden in ein Res- 
—- taurant gegangen. 











onas ist um 9.00 Uhr aufgestanden. Da- 
nach ist er in die Universität gegangen. 
Dort hat er gefrühstückt. Um 
11.00 Uhr hat er ein Seminar | N 
s besucht. Am Nachmittag hatte 
er eine Vorlesung. Von 18.00 


z 






bis 20.00 Uhr hat Jonas für 
seine Prüfung gelernt. 
Danach ist er mit Max 
w und Moritz ausgegan-= w 


gen. I 





€ Lesen Sie die Sätze laut. Arbeiten Sie zu zweit und lesen Sie abwechselnd einen Satz. 
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8 Strukturen: Partizipien 


a Markieren Sie in den Texten in Aufgabe 7b die Partizipien. 


b Lesen Sie die Beispielsätze und die Hinweise. Suchen Sie im Text 7b weitere Verben für die 
verschiedenen Gruppen. Arbeiten Sie zu zweit. 





Partizip mit ge- am Anfang 
Partizip mit ge- nach dem Präfix 


Partizip ohne ge- 





Martina hat gefrühstückt. > Verben ohne Präfix 
Präsens: Sie frühstückt. 

Martina ist aufgestanden. > Verben mit Präfix 
Präsens: Sie steht auf. (trennbar) 

Jonas hat ein Seminar besucht. > Verben mit Präfix 
Präsens: Er besucht ein Seminar. (nicht trennbar) und 


Verben auf -ieren 


c Schreiben Sie die Sätze im Perfekt. Arbeiten Sie zu zweit. 


D Martina steht um 7.00 Uhr auf. —> Martina. ist um 7.00 Uhr aufgestanden. 

1. Sie frühstückt um 7.30 Uhr. Be NR. sera 
2. Danach macht sie Gymnastik. De ern TE 
3. Um 8.00 Uhr fährt Martina ins Büro. en E A E INE E E RR EEE 
4. Von 8.30 bis 12.00 Uhr arbeitet sie. N 
5. Sie analysiert Daten. E a A IE N N E ERNE TAEA IN 
6. Sie schreibt viele E-Mails und Berichte. a E AAE EN O EAEAN ANE N 
7 Die Teambesprechung fanet um 11.00 Uhr. aussen nes 
8. Die Besprechung dauert eine Stunde. ee E E AAE EA EI E 
9. Martina ruft Kollegen an. ee 
10. Sie kauft in der Stadt ein. anne ae 
11. Danach geht sie mit Freunden in ein Restaurant. — ................ensnnennnennnensnnnenennsnennnnne nennen 
12. Jonas besucht ein Seminar. ee 
13. Er geht mit Max und Moritz aus. ee ehe 


9 wann bist du aufgestanden? 


Formulieren Sie Fragen im Perfekt und antworten Sie. Spielen Sie Dialoge. 


u (aufstehen) 

1. (frühstücken) 

2. (ins Büro/in die Uni fahren) 
3. (Mittagspause machen) 

4. (im Supermarkt einkaufen) 
5. (deutsche Vokabeln lernen) 


6. (deine Freunde besuchen) 
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: Wann bist du aufgestanden? 


Ich bin um 2.00 Uhr aufgestanden. 
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10 Interview: Letzte Woche 
a Fragen Sie drei Teilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


Was hast du/haben Sie letzte Woche gemacht? 


» einen Krimi/Bücher/ = im Supermarkt/in der = nach Berlin/Köln/Ham- 
Berichte/E-Mails lesen Stadt einkaufen burg fahren 
» viele Berichte/E-Mails = meine Mutter/meine = viel Kaffee/Wasser/Bier 
schreiben Freundin/meinen Freund/ trinken 
= (nicht) viel arbeiten Kollegen anrufen = Gymnastik/Sport machen 
= (nicht) viel schlafen =” Seminare/ein Konzert/ = (oft) Schnitzel/Pommes/ 
= Vokabeln/für die Prüfung Freunde besuchen Schokolade essen 
lernen = ins Fitnessstudio/in die = Rechnungen bezahlen 


Stadt/ins Kino gehen 
> Redemittel 





= ein Auto konstruieren 


* Daten analysieren = Musik hören * gestern 

» abends ausgehen " Tennis/Fußball/Gitarre/ » vorgestern 

» Bilder malen Computerspiele spielen " letzte Woche 

= mit Kollegen/mit Freun- = ein Projekt/eine Idee = einmal, zweimal, 
den Deutsch sprechen präsentieren dreimal ... 

= einen Vortrag halten » auf Deutsch/auf Englisch =- oft 

= Essen kochen telefonieren = jeden Tag 


b Berichten Sie. 


D Martina hat ein Konzert besucht. 
Marcus ist zweimal ins Fitnessstudio gegangen. 
Marcus und Andreas haben viele E-Mails geschrieben. 


11 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 





{®) `Ò Der Wortakzent beim Partizip II 








viele Verben Der Akzent ist auf der Stammsilbe. 
= gelernt = gemacht = gegangen " geschrieben = gefrühstückt = gefahren = gespielt 
= gehört = gegessen = getrunken = begonnen * bezahlt = besucht = entwickelt 
= übernachtet 


trennbare Verben Der Akzent ist auf dem Präfix. 
mit Präfix = aufgestanden =" eingekauft = ferngesehen =" angefangen » angerufen 
" ausgegangen 


Verben auf-ieren Der Akzent ist auf -ie-. 
= studiert = telefoniert = analysiert = konstruiert = präsentiert 


b Lesen Sie die Sätze laut und markieren Sie den Wortakzent der Partizipien. 


D Wir haben die Rechnung bezahlt. 6. Habt ihr Musik gehört? 

1. Marie hat Gymnastik gemacht. 7. Otto hat seine Projektidee präsentiert. 

2. Frau Müller hat Kollegen angerufen. 8. Die Kinder haben Pommes gegessen. 

3. Jonas ist um 9.00 Uhr aufgestanden. 9. Max ist ausgegangen. 

4. Petra hat Daten analysiert. 10. Frau Müller hat viele E-Mails geschrieben. 
5. Die Chefin hat auf Englisch telefoniert. 11. Andreas hat Freunde besucht. 
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12 was haben Sie letzte Woche gemacht? 
Schreiben Sie eine E-Mail an eine Freundin/einen Freund. Nennen Sie mindestens acht Tätigkeiten. 





Neue Nachricht BR, x] 
Von: 
An: 
Betreff: 





Lieber .../Liebe ..., 


wie geht es dir? Ich wohne jetzt in Hamburg. Es ist schön hier! Heute habe 
ich frei und ich kann eine kurze Mail schreiben — auf Deutsch! Ich habe eine 
neue Arbeit und nur noch wenig freie Zeit. Letzte Woche habe ................. 





Was machst du so? 


Liebe Grüße 














Hamburg: Elbphilharmonie 


13 studieren in Deutschland 
a Lesen Sie den Text. 












E Universitäten und Hochschulen 


eutschland hat über 300 staatliche und ca. 100 private 
Universitäten und Hochschulen. Es gibt in Deutschland 
Universitäten und Technische Universitäten bzw. Technische 
Hochschulen, Kunst-, Film- und Musikhochschulen und 
» Fachhochschulen. Einige Universitäten haben eine lange 
Tradition. Die Universitäten in Erfurt, Heidelberg, Köln, 
Würzburg und Leipzig sind über 600 Jahre alt. Insgesamt 
gibt es etwa 18 000 Studiengänge. Deutsche Universitäten 
und Hochschulen bieten die internationalen Abschlüsse Ba- 
w chelor und Master an. Von den ca. 2,8 Millionen Studenten 
sind über 300 000 aus dem Ausland. 


Heidelberg: Universität 











b Ergänzen Sie die Informationen aus dem Text. 


In Deutschland gibt es: 

EIN O ee ee ee 
SWEET er 
ca.18:000 armer 
über300000 acer ee 
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14 An der Universität 
a Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


D die Mensa Hier kann man essen. 

TV er Hier kann man Bücher und 
Zeitschriften ausleihen. 

Dee Hier kann man Bücher in Ruhe lesen. 

a E AEE AAA Hier kann man Vorlesungen von 
Professoren hören. 

TE EI EAAS Hier kann man Seminare besuchen. 

EEE AEO TE Hier kann man Informationen 
bekommen. 

EEE Hier kann man einen Kaffee trinken oder 
einen Snack essen. 

DE ER, Hier kann man Fremdsprachen lernen. 

G rE Hier können Studenten wohnen. 
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= deMensa 

= die Bibliothek 

= das Studentenwohnheim 
= der Hörsaal 

= das Sekretariat 

= das Sprachenzentrum 

= die Cafeteria 

= der Lesesaal 

= der Seminarraum 


b Bauen Sie ein Wörternetz. Verwenden Sie auch die Wörter aus Aufgabe a). 


Arbeiten Sie in Gruppen. 


die Studendtin/der Student 


Menschen 
Informationen 


Essen und Trinken Universität 


Unterrichtsräume 
und Unterricht 


die Vorlesung 
der Hörsaal 


s das Seminar 

= die Dozentin/der Dozent 

= die Professorin/der 
Professor 

= der Sprachunterricht 

» Bücher und Zeitschriften 
ausleihen 

= am Computer recherchieren 


» Bücher lesen 


Bibliothek 


c Lesen Sie die Hinweisschilder. Ist die Aussage richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


Q) Hinweis im Sekretariat 


Bitte Ruhe! 
Bitte nicht essen. trinken 
oder sprechen! 


Anmeldung für Sprachkurse 
im Sprachenzentrum 
Gebäude 5. Raum 306 


Für einen Sprachkurs melden Sie Sie können im Lesesaal in Ruhe 
Sich im Sprachenzentrum an. eine Tasse Kaffee trinken. 


richtig| | | |falsch richtig| | | falsch 
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© Hinweis im Lesesaal der Bibliothek (3) Hinweis in der Verwaltung 


Sprechzeiten Studentensekre- 
tariat: montags bis freitags 
10.00-12.00 Uhr 


Das Studentensekretariat ist an 
Arbeitstagen vormittags geöffnet. 


richtig| || |falsch 
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15 Aus dem Leben von Studenten 
a Jürgen, Thomas und Elvira haben die Schule beendet. Sie möchten gern studieren. 
Lesen Sie die Wünsche vor dem Studium und ergänzen Sie die Verben. 
Arbeiten Sie zu zweit. 


Jürgen, Thomas und Elvira möchten im Studium: 
" sprechen 
= finder O neue Freunde finden 


= diskutieren 1. Spaß beim Lernen ....................... 
« haben 2. mit Dozenten und Professoren persönlich ....................... 
= lesen i 
3 Melssnnsransen 
= gehen i 
= lernen 4. mit anderen Studenten ....................... 
5 gute BUCHET nr 
6: auf PariS Fern 


b Lesen und hören Sie die Berichte von Jürgen, Thomas und Elvira nach dem ersten Studienjahr. 


68 
a E firen studiert Medienwissenschaft an der Universität 
"a i in Jena: 


Die Zimmersuche war Wahnsinn! Die Suche hat acht Wochen gedauert. 
Dann habe ich ein Zimmer gefunden. In der ersten Woche hatten wir 


| A N - Ej (z | viele Partys. Ich habe auch neue Freunde gefunden. Aber wir lernen 
| A RT, Kal | nicht gemeinsam. Viele Studenten lernen zu Hause oder in der Biblio- 
r vu oT K A thek. 
m fi Das Studium ist nicht so interessant. Manchmal sind die Diskussionen 
Z zu abstrakt. Das finde ich nicht so gut. Einige Bücher sind sehr langweilig. 
Vielleicht höre ich wieder auf und suche ein neues Studienfach. 
| homas studiert Bioingenieurwesen an der Universität 
Dortmund: -S 
Der Anfang war nicht einfach. Wir sind 600 Studenten für das Fi ` 
Fach Bioingenieurwesen. Nun habe ich ein Jahr studiert und der / J 
iS =N] 


Kontakt zu den Professoren ist gut. Ich habe alle Vorlesungen 
besucht und ich war oft in der Bibliothek. Für die Mathematik- 
prüfung habe ich viel gelernt und ich habe eine gute Note be- 
kommen. 

Ich wohne im Zentrum von Dortmund mit anderen Studenten zu- @) 
sammen. Es gibt viele Partys, das mag ich. Auch das Essen in der Men- 

sa schmeckt gut. Ich mache weiter, ich möchte das Studium abschließen. 





Ern studiert Kommunikation und Medien an einer privaten 
P” i Hochschule in Köln: 


Ich studiere an einer privaten Hochschule. Für mein Studium bezahle ich 

8 000 Euro Studiengebühren im Jahr. Das ist viel Geld. Aber es gibt nicht so 

viele Studenten, das ist positiv. Wir können mit den Dozenten und Professo- 

ren persönlich sprechen. Alle Geräte und Möbel sind neu. 

Das Studium ist interessant. Wir lernen viel, schreiben Texte und machen 
kleine Filme. Wir haben viele praktische Projekte, die mag ich sehr. Die Vorle- 
3 sungen finde ich manchmal ein bisschen langweilig. Ich möchte mein Studium 
u abschließen und später beim Fernsehen arbeiten. 





c Lesen Sie die Texte laut. 
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d Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


Jürgen lernt gemeinsam mit seinen Freunden. 
Er mag sein Studium nicht. 

Viele Studenten studieren Bioingenieurwesen. 
Thomas lernt viel und feiert gern Partys. 

Er möchte etwas anderes studieren. 


u FF PN > Mm 


Sie möchte mehr praktische Aufgaben machen. 


16 Tätigkeiten 
a Was passt? Ordnen Sie zu. 


D ein Zimmer O a) lernen 

1. mit anderen Studenten zusammen Oo b) finden 

2. neue Freunde m) c) suchen 

3. für eine Prüfung m O d) bekommen 
4. eine gute Note m) O œe) bezahlen 
5. mit Professoren persönlich o © f) wohnen 

6. Vorlesungen m O g) besuchen 
7. Studiengebühren m) D h) abschließen 
8. Texte O O i) arbeiten 
9. Filme m 0O j) sprechen 
10. das Studium o O k) schreiben 
11. beim Fernsehen o O l) machen 


b Schreiben Sie Sätze im Perfekt mit den Wendungen 
aus a). 


N Jürgen hat ein Zimmer gesucht. 


7 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


É Ò stals [ft] oder [st] 
st [ft] 


* Student = Studium * Studiengebühren 
* studieren * Hauptstadt =" Statistik * Stunde 


> -st- am Wortanfang (auch in Komposita) 
b Hören und schreiben Sie. 


WO) Ich studiere in Köln. .. 
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Elvira findet den Kontakt zu den Dozenten und Professoren gut. 


Gestern und heute | 6 


richtig falsch 


LACI 
x] 





III] 
OOOO 








b Strukturen 





= abschließen: ich habe abgeschlossen 


st [st] 





= Kunst = Master =» Gymnastik 
= Was machst du heute? Kommst du mit? 


>» -st- in der Wortmitte und am Wortende 
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18 Strukturen: Die Konjunktion und 
a Lesen Sie die Sätze. 








> und verbindet 
Wörter und 
Wortgruppen 


Alle Geräte und Möbel sind neu. 


a) Ich suche ein neues Studienfach und du studierst weiter in Dortmund. 
> ich + du — verschiedene Subjekte 








b) Ich höre vielleicht wieder auf und ich suche ein neues Studienfach. 
> ich + ich — identische Subjekte 





> und verbindet Sätze 


Ich höre vielleicht wieder auf und suche ein neues Studienfach. 
> ich — ein Subjekt (Kurzform) 


b Schreiben Sie Sätze mit und. Achten Sie auf den Satzbau und die Verbform. 


D ich = gern = lesen + spielen = Gitarre = Andreas " gern 
Ich lese gem und Andreas spielt gem Gitare. 
1. lernen = Thomas = viel + er = alle Vorlesungen = besuchen 


19 Meine Ausbildung 
Berichten Sie über Ihre Ausbildung. 


= Ich habe in (Prag) (Biologie) studiert./Ich bin 
(Köchin) und habe meine Ausbildung in (Paris) 
gemacht. 

= Mein Studium/Meine Ausbildung war toll/ 
schwierig/interessant/sehr praktisch/sehr 
theoretisch ... 

= Wir waren (60) Studenten im Studienjahr/ 
(15) Lehrlinge im Lehrjahr. 


= Der Anfang war (nicht so) schwer. 


= Ich habe viele/nicht so viele Bücher gelesen. 
Einige Bücher waren langweilig/interessant/ 
kompliziert/zu theoretisch ... 


= Wir hatten viele/nur wenige Vorlesungen/Se- 


minare/praktische Projekte. 

= Ich habe auch ein Praktikum bei (BMW) ge- 
macht. 

= Ich war oft in der Bibliothek. 

= Wir haben oft/nie mit Lehrern/Dozenten/Pro- 
fessoren diskutiert. 


=" Ich habe viel/nicht so viel gelernt. 
= Ich hatte gute/nicht so gute Noten. 
= Wir hatten viele/tolle/keine Partys. 


= Ich habe (keine/2 000 Euro) Studiengebühren 
bezahlt. 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


01 ) Haben oder sein? 
Ergänzen Sie. Achten Sie auf die Konjugation. 


O Ich habe gestern eine leckere Suppe gekocht. 


1. Meine Schwester ................ am Freitagabend ins Kino gegangen. 
2. Nee Max am Sonntag angerufen. 

3, WIE era unsere Oma besucht. 

Dee ihr den Film über Leonardo da Vinci gesehen? 

5. Meine Freunde ................ nach Berlin gefahren. 

6 sea du mit Carla über das Projekt gesprochen? 
a Sie auch in der Kantine gegessen? 

Beeren ihr nach Wien geflogen? 





Ü2 ) Eva, Max und ich 
Schreiben Sie Sätze im Perfekt. 
a Regelmäßige Verben 
D eine Reise machen Ich habe eine Reise gemacht. 

in Köln wohnen ERBE ensure 
eine Suppe kochen VO ee 
Fußballspielen. 7 FF Pneu Dre ee Teen 
Deütschlernene 2 a ee ee ee 
arbeten enge 
VorlesungenDesüchen: nennen arena mare 
Rechhungen:bezanlen mern ernennen] 
in der Stadt einkaufen 


Partizip: ge- + -t 


| Partizip: + -t 


onoourwnDn 


RAR an J Partizip: -ge- + -t 


b Verben auf -ieren 

1. mit Kollegen telefonieren Pereira 
2. ei Dokument kopieten A re 
3. Informatik studieren 

4. eine Projektidee präsentieren 
5 


Frasenformülierehn ernennen 


SR ee Partizip: + -t 


c Unregelmäßige Verben 


ins Café gehen SEEN EEA AANE 
einen Tee trinken 

nicht viel schlafen 
nach Bonn fahren 
Wi Buro zemunce lesen ae ee 
ZENME-Malls’Schreiben — oreina nee 
veLpentseh sprechen- nee 
eine Pizza essen 
früh aufstehen 


Partizip: ge- + -en 


w o oN o n aeg 


a a E a a A N AASA Partizip: -ge- + -en 
vE WE nee 
1% eine gute Note bekommen umsehen J Partizip: + -en 
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Ü3 ) Heute und gestern 
Ergänzen Sie die Sätze. 


heute 


Bu 


T 


—— 
.- 
b 
ra —. 


D Ich stehe um 7 Uhr auf. 

1. Danach mache ich Gymnastik. 
2. Ich frühstücke um halb acht. 
Se AO E NES 









gestern 





ER, Ich bin um 7.45 Uhr mit dem Motorroller ins 
Ba ee Gerede: Büro gefahren. 


6. lehmacheum R Uhrema Pauses hen euer ses ee 
=» lchgehe indie Kantine und esseetwas. rennen 


Ü4 ` Hast du Oma besucht? 


AN EE Am Nachmittag habe ich bis 17 Uhr gearbeitet. 


Trennbare und nicht trennbare Verben. Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


ae > 

= anrufen 1: 

" einkaufen 

" aufstehen 

" fernsehen 2. 

" bezahlen 

= unterrichten 3, 

= untersuchen 

= anfangen 

= übernachten 4, 
5: 
6. 
i 
8. 
9. 
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Hast du Oma besucht? - Ja, gestern. 


Ich habe gestern Abend ............................ - Ja? Hast du etwas Interessan- 
tes gesehen? 


Hast du das Essen schon ...........00000000000.... ? — Noch nicht. Der Kellner ist 
noch nicht gekommen. 


Das ist meine alte Lehrerin, Frau Meier. Sie hat früher Englisch 
Pe ETE Heute arbeitet sie nicht mehr. 


Das ist Dr. Klein. Er hat gestern viele Patienten. ......................... 


Ich war zehn Minuten zu spät. Der Film hat schon .......................- 


Wann bist du heute .......................... ? — Ach, nicht so früh. Um halb zehn. 
Hast du Martina .......................... ? — Nein, tut mir leid, das mache ich 
später. 

Hast du für das Wochenende. .......................... ? - Ja, ich habe Fleisch, 


Gemüse und Obst gekauft. 
Wo: hastdu im Franki sessen ? - Im Hotel Europa. 
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Ü5 ) Tut mir leid ... 


Vertiefungsteil | 5 


Formulieren Sie die Fragen im Perfekt und die Antworten im Präteritum wie im Beispiel. 


O nicht zur Party kommen = keine Lust haben 
Warum bist du nicht zur Party gekommen? 


1. die E-Mails nicht schreiben = keine Zeit haben 
WORUM een ee 


2. Eva nicht besuchen = kein Auto haben 
a TDI EE E PN EE ee 


3. kein Obst kaufen = nicht im Supermarkt sein 
WARUM! szene seen rn ee 


4. die Rechnung nicht bezahlen = kein Geld haben 
War aussen 


5. Frau Müller nicht anrufen = nicht im Büro sein 
Warum Semi ea E O 


6. nicht ins Fitnessstudio gehen = zu müde sein 
War oraa E NA ergangen 


7. den Krimi zu Ende lesen = der Krimi - langweilig sein 
WILUM ass rer an ae 


Ü6 ) Eine E-Mail von Mathias 
Lesen Sie die E-Mail. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an 


- Tut mir leid, ich hatte keine Lust. 
2 = TUE led DR nee 
R A a A E E ae 
E Aa e ee ee 
Pra MEMI EIG oea R 
eE LEA nenne ERN 
Tae mT EIG ze ee 


2 = EMI Ed nassen 





| Neue Nachricht 


Von: mathias.schmidt@gmx.de 
An: frank.zeller@gmail.de 
Betreff: Grüße von Mathias 


Hallo Frank, 


| Ciao 
| Mathias 





Mathias war am Wochenende in Hamburg. 
Mathias ist mit seinem Auto gefahren. 

Der Film am Abend war gut. 

Das Essen im Restaurant war lecker. 


È 
2, 
3 
4, 
3. 
6. 
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Sie haben viel gearbeitet. 


Mathias und seine Freundin sind am Wochenende früh aufgestanden. 


BEI ie © 





hattest du ein schönes Wochenende? 

Ich war wieder bei meiner Freundin in Hamburg. Ich mag diese Stadt! 

Aber mein Wochenende hat nicht so gut angefangen: Mein Auto war kaputt. 
Ich bin mit dem Auto von Martin gefahren. Am Freitagabend sind wir ins 
Kino gegangen und haben einen schlechten Film gesehen. Dann haben 

wir in einem griechischen Restaurant gegessen und Wein getrunken. Das 
Essen war ausgezeichnet, alles hat sehr gut geschmeckt. Am Samstag und 
Sonntag haben wir lange geschlafen, waren in der Stadt und haben über 
das Studium und die Arbeit gesprochen. | 
Ich rufe heute Abend mal an, okay? 





richtig falsch 





EE 
| 

















CEEE 
E 
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Ü7 > Ich habe Kommunikationswissenschaften studiert. 
Formen Sie die Sätze um. Achten Sie auf die Zeitform. 


DI Ich studiere an einer privaten Hochschule. (Perfekt) 
Ich habe an einer privaten Hochschule studiert. 


1. Für mein Studium bezahle ich 8 000 Euro Studiengebühren im Jahr. (Perfekt) 


Ü8 ` Rätsel: An der Universität 
Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 


D An einer Universität arbeiten viele PRO FE S SO R EIN. 
bekommt man 
1. Im|S AT Informationen. 
Wenige Studen- 
2. ten zahlen Ss RIEIN|. 
3: BE nen s | FF C H Bioingenieurwesen. 


für das 
In Deutschland gibt es o 


h. Universitäten und 
5 Viele Studenten essen in der SJA j; 
6. Studenten besuchen E N und Seminare. 


Ü9 ` So war das Studium. 
Schreiben Sie kurze Sätze im Präteritum. Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 7 





= nicht so interessant n ig Aning war achaidh. | 

= lecker % Diezimmersüche .osresemenneremanaece ug 

= zu abstrakt 2T N a a h 

= langweilig E a T E E AA EEA 

"toll Se 2=2\DIE!DISKUSSIOHEH nora en 

= unpersönlich Se 

= neu 5, Die Bücher a... nee 

a Wahnsinn! 6. Der Kontakt mit den Professoren .....-.....................u.u00 nn 

= schreektieh 4 Das Essen inder Menane E EE 
8. Dietechnischen Geral E-e aA nee 


128| einhundertachtundzwanzig Spektrum Deutsch " A1+ 





Wichtige Wörter und Wendungen 


) Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K6. 


Tagesablauf, alltägliche Aktivitäten 





Über die Vergangenheit berichten 

» Martina ist um (7.00 Uhr) aufgestanden. 

» Um (7.30 Uhr) hat sie gefrühstückt. 

» Danach hat sie Gymnastik gemacht. 

« Um (8.00 Uhr) ist Martina ins Büro gefahren. 

» Dort hat sie gearbeitet, Daten analysiert, viele 
E-Mails und Berichte geschrieben, Kollegen ange- 
rufen. 

» Sie hatte eine Besprechung. 

: Die Besprechung hat um (11.00 Uhr) angefangen 
und eine Stunde gedauert. 

ı Danach hat sie eingekauft. 

= Jonas ist in die Universität gegangen. 

« Er hat Vorlesungen und Seminare besucht. 

» Abends hat er für die Prüfung gelernt. 

» Danach ist er ausgegangen. 

« Paul hat Kaffee gekocht, einen Krimi gelesen, 
nicht viel geschlafen, zwei Projekte präsentiert, 
eine Currywurst gegessen. 

' Ich habe ein Bild gemalt, mit Kollegen gespro- 
chen, viel Kaffee getrunken, Musik gehört, auf 
Englisch telefoniert, abends ferngesehen, einen 
Film gesehen. 


Über die eigene Ausbildung berichten 





" Ich habe in (Jena) (Medienwissenschaften) studiert. 

" Ich bin (Koch) und habe meine Ausbildung in 
(Berlin) gemacht. 

« Mein Studium/Meine Ausbildung war schwierig/ 
interessant/sehr praktisch/sehr theoretisch. 

« Wir waren (60) Studenten im Studienjahr/ 
(15) Lehrlinge im Lehrjahr. 

' Der Anfang war (nicht so) schwer. 

' Ich habe viele/nicht so viele Bücher gelesen. 

" Wir hatten viele/nicht so viele/nur wenige Vorle- 
sungen/Seminare/praktische Projekte. 

" Ich habe ein Praktikum bei (BMW) gemacht. 

" Ich war oft/nicht so oft in der Bibliothek. 

" Wir haben oft/nicht so oft/nie mit Lehrern/Do- 
zenten/Professoren diskutiert. 

` ich habe viel/nicht so viel gelernt. 

" Ich hatte gute/nicht so gute Noten. 

“ Ich habe (keine/2 000 Euro) Studiengebühren 
bezahlt. 
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Universitäten und Hochschulen 





» Es gibt staatliche und private Universitäten. 
» Einige Universitäten haben eine lange Tradition. 
-= Insgesamt gibt es 18 000 Studiengänge. 


» Die Universitäten bieten internationale Ab- 
schlüsse an. 


» ein Studium beginnen und abschließen 

» ein neues Studienfach suchen 

» in der Bibliothek Bücher ausleihen 

= in der Mensa essen 

= in der Verwaltung etwas bezahlen 

= im Studentenwohnheim wohnen 

= im Sekretariat Informationen bekommen 
= im Sprachenzentrum Deutsch lernen 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 





























Verb Beispielsatz Zeitform 
» abschließen Ich schließe mein Studium ab. Präsens 
Ich habe mein Studium abgeschlossen. Perfekt 
» aufhören Bettina hört mit dem Studium auf. Präsens 
Bettina hat mit dem Studium aufgehört. Perfekt 
» ausleihen In der Bibliothek leihen die Studenten Bücher aus. Präsens 
In der Bibliothek haben die Studenten Bücher ausgeliehen. Perfekt 
= beenden Elvira beendet die Schule. Präsens 
Elvira hat die Schule beendet. Perfekt 
= bekommen Thomas bekommt eine gute Note. Präsens 
Thomas hat eine gute Note bekommen. Perfekt 
= diskutieren Wir diskutieren oft mit Lehrern. Präsens 
Wir haben oft mit Lehrern diskutiert. Perfekt 
= fliegen Der Astronaut fliegt zum Mond. Präsens 
Der Astronaut ist zum Mond geflogen. Perfekt 
» halten Martin hält an der Universität einen Vortrag. Präsens 
Martin hat an der Universität einen Vortrag gehalten. Perfekt 
= kopieren Max kopiert ein Dokument. Präsens 
Max hat ein Dokument kopiert. Perfekt 
= suchen Viele Studenten suchen Zimmer. Präsens 
Viele Studenten haben Zimmer gesucht. Perfekt 
= weitermachen Ich mache weiter. Präsens 
Ich habe weitergemacht. Perfekt 
> Perfekt 
hören er hat gehört 
FOR Verben auf -d/-t landen erist gelandet 
RO Verben auf -ieren studieren er hat studiert 
Verben mit trennbar einkaufen er hat eingekauft 
Präfix nicht trennbar besuchen er hat besucht 
trinken er hat getrunken 
unregelmäßige fahren er ist gefahren 
Verben Verben mit trennbar ausgehen erist ausgegangen 
Präfix nichttrennbar bekommen erhat bekommen 
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) Perfekt: Unregelmäßige Verben im Kapitel 


abschließen: er hat abgeschlossen 


anfangen: er hat angefangen 
anrufen: er hat angerufen 
ausgehen: erist ausgegangen 
ausleihen: er hat ausgeliehen 
bekommen: er hat bekommen 
essen: er hat gegessen 
fahren: er ist gefahren 
fernsehen: er hat ferngesehen 


) Perfekt: haben oder sein 
haben + Partizip Il 





Ich habe für die Prüfung gelernt. 
Otto hat einen Bericht gelesen. 


» bei den meisten Verben 


) Perfekt: Satzbau 


Position 1 Position 2 





Ich habe 


X Präteritum von haben und sein 








Übersichten | 6 





fliegen: 
halten: 
gehen: 
lesen: 
schlafen: 
schreiben: 
sehen: 
sprechen: 
trinken: 


erist geflogen 

er hat gehalten 
erist gegangen 
er hat gelesen 

er hat geschlafen 
er hat geschrieben 
er hat gesehen 

er hat gesprochen 
er hat getrunken 


sein + Partizip ll 





Max ist zum Arzt gegangen. 
Ich bin um 8.00 aufgestanden. 


> bei einigen Verben (Wechsel von Ort oder 
Zustand), z. B.: fahren, gehen, ausgehen, fliegen, 


aufstehen 


Mittelfeld 





für die Prüfung 





haben sein 
ich hatte war 
du hattest warst 
er/sie/es hatte war 
wir hatten waren 
ihr hattet wart 
sie hatten waren 
Sie hatten waren 


) Satzverbindungen: Konjunktion und 


Satzende 





gelernt. 


Ich hatte keinen Hunger. 
Du warst gestern nicht im Büro. 


-> Bei Sätzen mit haben und sein 
in der Vergangenheit verwendet 
man oft das Präteritum. 





Ich suche ein neues Studienfach und du studierst weiter in Dortmund. 








ich + du — verschiedene Subjekte 


Ich höre vielleicht wieder auf und ich suche ein neues Studienfach. 





} ich + ich > identische Subjekte 


Ich höre vielleicht wieder auf und suche ein neues Studienfach. 








ich > ein Subjekt (Kurzform) 


) Zahlwörter 





einmal, zweimal ... 


Spektrum Deutsch " A1+ 


Ich habe zweimal Gymnastik gemacht. 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest ne /20 





Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 > Was hat Adam gestern gemacht? I 
Schreiben Sie Sätze im Perfekt. 


@ a, O) a 
BRS 
SRPS RADYR CHEA 





(aufstehen) (in den Park) (ein Brötchen) (Bericht) 
Dit el: a a A E E EENE TEE, EREA A E AE EPEE PEE E E E EE AA 
Dumm: T annonam run ara aE ATENE e 
NSR K Gen 
a) A Se Kin 
\S RR (N 2B 
(Kaffee) (mit Lisa) 


T2 ) Eine E-Mail von André 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 





Grüße von André 


Hallo Susanne, 


wie war (sein) dein Wochenende? Mein Wochenende ............. 
prima. Ich habe Franz in München .........................- (besuchen). Wir 
haben am Samstag drei Stunden Fußball .........................- (spielen) 
Und waere (haben) großen Spaß. Am Abend haben wir 

E EEA (fernsehen). Am Sonntag haben wir lange 

E EE EET (schlafen) und mittags haben wir in einem spani- 
schen Restaurant .........................- (essen). Nachmittags sind wir 
HERNO anne (gehen) und haben Terminator 10 
FERNE (sehen). Ich rufe morgen mal an. 


Ana Grüße 






André 











T3 ) Schreiben Sie Sätze mit und. 
Achten Sie auf die Verben und den Satzbau. 


1. ich =» viel lernen + gute Noten = haben = ich 
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Unterwegs 


Informationen zum Verkehr und zu Verkehrsmitteln 
verstehen 
> Das Auto ist das beliebteste Verkehrsmittel in 
Deutschland. 
Über private und öffentliche Verkehrsmittel berichten 
> Ich fahre mit dem Zug zur Arbeit. 
Ein Gespräch über Verkehrsmittel führen 
> Womit fährst du in den Urlaub? 
Jahreszeiten, Monate und Wetterinformationen 
verstehen 
> Im Winter schneit es. 
Ein Gespräch über den Urlaub verstehen und führen 
> Was willst du im Urlaub machen? 
Reiseziele angeben 
> Wir fahren nach Österreich. 
Eine Postkarte aus dem Urlaub verstehen und 
schreiben 
> Herzliche Grüße aus der Schweiz. 





1 welche Verkehrsmittel nutzen die Deutschen? 
a Hören und lesen Sie. 





Das Auto ist das beliebteste 





Verkehrsmittel. 58 Prozent der 16 Prozent der Deutschen nutzen 

Deutschen fahren mit dem Auto auf dem Weg zur Arbeit öffentli- 

zur Arbeit. Bei der Fahrt stehen che Verkehrsmittel. In Großstäd- Das Flugzeug liegt bei Urlaubs- 
sie durchschnittlich 39 Stunden ten fahren sie oft mit der Stra- reisen auf Platz eins. 46,3 Prozent 
im Jahr im Stau, in Köln sind es ßenbahn (mit der Tram). der Urlauber fliegen mit dem 

63 Stunden. 43,5 Prozent nutzen Flugzeug. 

das Auto auch für die Urlaubs- 







reise. 





Rund 5 Millionen Menschen fah- 


ren täglich mit der Bahn. 4,7 Mil- 72 Prozent der Deutschen haben 
; 3 lionen nehmen den Zug oder die ein Fahrrad, 57 Prozent nutzen 
Auch der Bus ist beliebt. 8,6 Pro- S-Bahn für ihren Weg zur Arbeit. es auch. In Städten finden viele 
zent fahren mit dem Bus in den Rund 300 000 Fahrgäste fahren in Menschen das Fahrradfahren 
Urlaub. Intercity- oder Eurocity-Zügen. gefährlich. 
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b Welches Verb passt? Ordnen Sie zu. Orientieren Sie sich an Aufgabe a). 
Arbeiten Sie zu zweit. 












D ein Fahrrad 0 a) liegen 

1. Fahrradfahren gefährlich o O b) fliegen 

2. den Zug oO DO c) nutzen 

3. mit dem Bus o d) haben | 

4. mit dem Flugzeug o O e) nehmen | EF 

5. auf Platz eins mj O f) finden Em 2. 

6. öffentliche Verkehrsmittel m 0O g) sein b Redemittel 

7. das beliebteste Verkehrsmittel m m| h) stehen 

8. täglich im Stau o O i) fahren = täglich = jeden Tag 


2 Verkehrsmittel 
a Hören und lesen Sie. Ordnen Sie den Zeichnungen die richtigen Begriffe zu. 


2% = das Motorrad = das Boot/das Schiff/die Fähre = das Fahrrad = das Auto = das Taxi = das Flugzeug 
= der Bus = der Zug (die Bahn) » die S-Bahn (die Schnellbahn)/die U-Bahn (die Untergrundbahn/die 
Metro) = die Straßenbahn (die Tram) 





b Welche Verkehrsmittel sind öffentlich? Ergänzen Sie. 
Öffentliche Verkehrsmittel sind: die Stroßenbahn, ... 


3 Strukturen: Der Dativ + 
a Mit welchen Verkehrsmitteln fahren die Deutschen? 
Lesen Sie die Sätze und markieren Sie die Verkehrsmittel mit Artikel. 

















1. 58 Prozent der Deutschen nehmen das Auto. 58 Prozent der Deutschen fahren mit dem Autó. 

2. In Großstädten nehmen sie oft die Straßen- In Großstädten fahren sie oft mit der Straßen" 
bahn. bahn. 

3. Im Urlaub nehmen viele das Flugzeug. In den Urlaub fliegen viele mit dem Flugzeug. 
Rund 5 Millionen Menschen nehmen täglich Rund 5 Millionen Menschen fahren täglich mit 
den Zug. dem Zug. 

Y Y 
nehmen + Akkusativ fahren/fliegen mit + Dativ 
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b Ergänzen Sie die Endungen. 











Singular 
. = Plural 

maskulin feminin neutral 
Nominativ der Zug die Bahn das Auto die Verkehrsmittel 
Akkusativ d.... Zug d.... Bahn d.... Auto die Verkehrsmittel 
nun O... ZUE d..... Bahn d.... Auto den Verkehrsmitteln 
ativ : : A . 

ein.... Zug ein.... Bahn ein.... Auto -- Verkehrsmitteln 


4 Interview: Verkehrsmittel 
a Fragen Sie drei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


Antwort 


Frage 
Name: Name: Name: 


Mit welchen Verkehrs- 
mitteln fährst du/fahren 
Sie täglich/oft/am Wo- 
chenende/manchmal? 


Womit fährst du/fahren 
Sie in den Urlaub? 


Mit welchem Verkehrs- 
mittel fährst du/fahren 
Sie am liebsten? 


b Berichten Sie. 


D Vera fährt täglich wit dem Auto. Am Wochenende fährt sie mit dem Fahrrad. 
In den Urlaub fährt sie oft mit dem Zug. Am liebsten fliegt sie mit dem Flugzeug. 


5 Ist das euer Auto? 
Fragen und antworten Sie. Arbeiten Sie zu zweit. 


O du * Motorroller 
A: Ist das dein Motomoller? B: Ja, das ist mein Motomoler. 





1. Sie» Boot p Strukturen 
e E EA E OREA AE E N -E E E E EEA E T O E n m 
; Possessivartikel 
2. ihr» Motorrad = ich -> mein Auto 
Ai ee 2 BE ann nennen «= du > dein Auto 
3. Sie = Taxi » er/es — sein Auto 
N ER ee = sie -= ihr Auto 
4. ihr» Auto = wir -> unser Auto 
N SAE ETES S- -E PIE P EEE E E E EET = ihr —> euer Auto 
5, dua Fahrrad = sie —> ihr Auto 
EEE SEE Er » Sie —> Ihr Auto 
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6 


Fährst du mit deinem Auto? 

Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Verben und den Kasus. Arbeiten Sie zu zweit. 

D fahren » du = mit, dein Auto? Fährst du mit deinem Auto? 

1. ich +» mit, das Flugzeug * fliegen 

2. Sie = mit, Ihr Taxi = oft » im Stau = stehen? 

3. die Menschen = in Köln » mit, ihre Autos = 
63 Stunden = im Jahr = im Stau = stehen 
Paul = oft » die Straßenbahn = nehmen 


5. rund fünf Millionen Menschen = täglich = 
mit, der Zug * fahren 


6. Susi = gern « mit, ihr Motorrad = fahren 


7. nach Schweden = man = auch = 
mit, die Fähre » fahren können 


8. ihr» mit, eure Fahrräder = fahren? 
9. ja,” wir » unsere Fahrräder » nehmen 
10. am Wochenende = wir = mit, ein Boot » fahren 


7 wörter rund um Auto, Zug und Flugzeug 
a Hören und lesen Sie die Wörter. 


= der Bahntref 

= der Parkplatz 

= der Flughafen 

= das Bahnticket 

» die Fahrkarte 

= der Fahrkartenautomat 


= der Informationsschalter 


= der Check-in-Schalter 
= der Flugsteig (das Gate) 
= das Gleis 


» das Flugticket 
= der Fahrplan 

= die Ampel 

=» das Haltesignal 
=» der Sitzplatz 

= der Flugplan 

" die Tankstelle 

= die Straße 

= die Autobahn 

= der Fahrgast 


= der Passagier 

s die Passkontrolle 

= der Autofahrer 

» das Verkehrsschild 

= der Großraumwagen 

=» der Abflug 

= die Abfahrt 

= die Ankunft 

= die Ankunftshalle 

= das Sicherheitspersonal 


b Welche Wörter passen zu Auto, Zug und/oder Flugzeug? 
Ordnen Sie zu. Suchen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch. Arbeiten Sie in 
Gruppen und vergleichen Sie danach Ihre Ergebnisse. 


Auto 
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Zug Flugzeug 


der Bahnhof 





Straßen- | 
schäden | 
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c Ergänzen Sie die Wörter aus a). 
D Am Fahrkartenautomaten kann man Bahntickets kaufen. 





T A ae kommen Züge an oder fahren ab. 

2: AUUE nosan kann man sein Auto parken. 

3: A era starten und landen Flugzeuge. 
LAN seien kann man einchecken. 

BI ANGER een kann man Benzin kaufen. 
GA kann man in das Flugzeug einsteigen. 
7. Der Zug aus Frankfurt kommt am .......................... 3an. 


8 Berichte aus Berlin 
a Hören Sie die kurzen Berichte aus Berlin. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


Alexander wohnt in der Stadt. 


s 

= 
-= 
v 


Er fährt mit dem Zug zur Arbeit. 

Um 20.00 Uhr sind die Züge sehr voll. 
Jutta fährt gern Taxi. | 
Die S-Bahn ist meistens pünktlich. 
Linus findet die S-Bahn-Karte teuer. | 
Er fährt mit dem Fahrrad. 
Anna fährt mit dem Auto. 
Sie telefoniert gern beim Autofahren. | | 

















onourwun.n 


b Hören Sie die Berichte noch einmal und lesen Sie die Texte laut. 








| ch bin Alexander. Ich wohne nicht in 

der Stadt und fahre jeden Morgen 
mit dem Zug zur Arbeit. Das dauert 
eine Stunde. Der Zug hat manchmal 
Verspätung. Zweimal ıst er überhaupt 


nicht gefahren. Um 9.00 Uhr und um 
18.00 Uhr sind die Züge voll. Manch- 
mal fahre ich erst um 20.00 Uhr zu- 
rück. Dann sind die Züge leer und ich 
kann noch etwas arbeiten. 











ch heiße Jutta. Ich nehme jeden 
Tag die S-Bahn zur Uni. Studenten 


pünktlich und sie fährt überall in Ber- 
lin. Manche Wagen sind aber nicht so 


können mit einem Semesterticket die 
öffentlichen Verkehrsmittel kosten- 


sauber. Das mag ich nicht. Nachts fah- 
re ich nicht so gern mit der S-Bahn, 
manchmal nehme ich ein Taxi. 


y | los nutzen. Die S-Bahn ist meistens 








aaee 


zweimal Hin- und Rückfahrt zur Arbeit 
mit der S-Bahn, also für vier Fahrten, 
zahle ich neun Euro. Außerdem ist 
Fahrradfahren gut für meine Fitness. 


ch bin Linus und fahre mit dem 
Fahrrad. Das kostet nichts und ich 
stehe nicht im Stau. Fahrkarten für 
andere Verkehrsmittel sind teuer. Für 








ch bin Anna. Ich habe ein schönes 

| Auto. Mit dem Auto fahre ich zur 
| Arbeit und in den Urlaub. Ich höre 
im Auto gern Musik. Oft stehe ich im 


Stau. Dann telefoniere ich, meistens 
mit meinem Mann. Ich finde Auto- 
fahren toll und möchte kein anderes 
Verkehrsmittel nehmen. 
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9 wie heißt das Gegenteil? 
Ergänzen Sie. 


Auf dem Flughafen starten und landen viele Flugzeuge. 


« pünktlich 5 ö ven Kies 

= teuer 1. Manche Züge haben Verspätung. Die S-Bahn ist meistens .........................., 

" sauber 2. Um 8.00 Uhr sind die Züge voll, um 20.00 Uhr sind sie ........................... 

g tanden- 3. Manche Wagen in der S-Bahn sind schmutzig, andere Wagen sind 

edEANKINIE E — nieo 

> en 4. Ich brauche Informationen über die Abfahrt und .........................- des ICE 753, 
5. Wie viel kostet eine Hin- und .......................... Leipzig- Hamburg? 


6. Fahrradfahren ist preiswert, Zugfahren ist ........................... 


10 Klassenspaziergang: Verkehrsmittel 
a Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. 


= Womit fährst du/fahren " Ich fahre mit ... b Strukturen 
Sie zur Schule /zur Uni/ = (Im Zug) höre ich Musik/ -m 
zur Arbeit/in den lese ich Zeitung, schreibe Lokalangaben: Wo? 
Urlaub ...? ich E-Mails, spiele ich auf "im (in dem) Zug 

= Was machst du/machen meinem Smartphone, im (in dem) Auto 
Sie im Zug/im Auto/im spreche ich mit anderen - in der S-Bahn 
Bus/in der S-Bahn ...? Leuten ... 


b Berichten Sie. 
O Ben und Edwin fahren oft mit dem Zug. Sie hören im Zug Musik, Ben liest manchmal Zeitung. 


11 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


2% ) [b]und [p], [d] und [t], [g] und [k] 
[b] - [p] [d] - [t] [g] - [k] 


" Bahnhof - pünktlich " Dresden - Taxi = Gleis - Köln 
" Bier - Suppe " bitte - danke " Gemüse - Kartoffeln 





b Die Buchstaben -b,-d und -g am Wortende 
Hören Sie und lesen Sie laut. 





07, " Urlaub =" Abflug > Die Buchstaben -b, -d, -g werden 


a " Fahrrad " Zug am Wortende immer wie [p], [t], [k] das Tandem 
= Verkehrsschild " Flugzeug gesprochen. 
c Hören Sie die Wortpaare und ordnen Sie die Wörter zu. 
2108 = das Fahrrad - die Fahrräder = das Verb - die Verben 
= das Bild - die Bilder = das Flugzeug - die Flugzeuge 
= der Zug - die Züge 
[b] [p] [d] [t] [g] [k] 


das Fahrrad 
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12 Durchsagen 
a Hören Sie die Durchsagen. Ergänzen Sie die Informationen. 


oo, 1. Der ICE 654 nach Frankfurt fährt um 43.45 Uhr von Gleis 5, der 
L - Eurocity nach Amsterdam um ................ Uhr von Gleis ........ 
und der ICE nach Hamburg um ................ Uhr von Gleis 7. 


Der Intercity nach Hamburs hat ..................2220uucsscananeeeennneeeennnnee 


Passagiere für den Flug LH 542 nach London gehen bitte 
zum Flugsteig ................. 


4. Die Fahrgäste können mit der Straßenbahnlinie ........ 
Richiine sa an fahren. 





auf der Fahrbahn. 


b Wie heißen die Nomen zum Thema Verkehr? Ergänzen Sie die Vokale (a, e, i, o, u, ä, ü, au, ei). 
Arbeiten Sie zu zweit. 


1. Hauptb_hnh_f 5. W__t_rf_hrt 9. Str_ß_nb_hn 
2. nirmi nn 6. _bf_hrtsz__t 10. __t_f_hrer 
3. Zg. 7. \V_rsp_t_ng 11. R_cht_ng 

4. Gl__s 8. Fl_gst__g 12. F_hrb_hn 


13 Gruppenarbeit: Diskussion über Verkehrsmittel 
Sprechen Sie über Ihr Heimatland oder ein anderes Land und diskutieren Sie in Gruppen. 


1. Welche Verkehrsmittel sind beliebt? 4. Welche Verkehrsmittel sind teuer? 

2. Welche Verkehrsmittel haben oft Verspä- 5. Welche Verkehrsmittel sind schnell? 
tung? 6. Wie viel Zeit verbringen Sie pro Tag durch- 

3. Welche Verkehrsmittel sind immer sauber? schnittlich in Verkehrsmitteln? 


D In Deutschland sind die Stroßenbahnen meistens pünktlich. 
- m CSpanien/Modrid ..) auch. 
In. ... haben die Straßenbahnen oft Verspätung. /In. ... gut es gar keine Stroßenbahnen. 


14 Jahreszeiten in Europa 
a Hören und lesen Sie. 


AW Die Jahreszeiten Die Monate 
» der Winter = der Frühling = der Januar 
=” der Sommer = der Herbst = der Februar 
= der März 
= der April 
= der Mai 
Das Wetter der Juni 
» der Juli 
= der August 
" die Kälte = die Wärme = der September 
=" die Hitze = die Sonne = der Oktober 
= der Wind = der Nebel = der November 
* der Regen = der Schnee = der Dezember 
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b Welche Nomen aus Aufgabe a) passen zu den Bildern? Ordnen Sie zu. 
Arbeiten Sie in Gruppen. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. 





À ș 
Eee 
ee 


Jahreszeit: Jahreszeit: 


Monate: 








Wetter: 
ns 
ARF. i re 
Es ist heiß. | 
` 
15 Die Monate 
Berichten Sie. 
= Welcher Monat ist Ihr Lieblingsmonat, welchen Monat mögen Sie b Strukturen 
nicht (so gern)? ! 
= Wählen Sie zwei Monate aus. Beschreiben Sie das Wetter in Ihrem Temporalangaben: Wann? 
Heimatland. = im Winter/Frühling/ 
* Was machen Sie in diesen Monaten? Sommer/Herbst 
= im Januar/Februar ... 
» Es ist kalt/warm/heiß. = Ich mag den Schnee/ 
* Die Sonne scheint. die Sonne/den Regen/ 
» Es regnet oft/wenig/nie. den Wind (nicht). 
= Es ist windig. = Im ... fahre ich Ski/treibe 
= Es schneit. ich viel Sport/gehe ich oft 
= Morgens ist es neblig. . schwimmen/fahre ich mit 
=" Die Temperaturen dem Fahrrad/arbeite ich 
liegen bei (20 Grad). viel/gehe ich abends oft 
» Die Tage/Nächte sind lang/ aus ... 
kurz. 


D Im Januar ist es in Deutschland kalt und es schneit. 
Ich mag den Schnee. Ich fahre im Januar oft in den 
Urlaub. Dort fahre ich Ski. Die Tage sind im Januar 
sehr kurz. Das mag ich nicht so. 


Mein Lieblingsmonat ist der Mai. Im Mai ... 
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46 Endlich Urlaub! 
a Hören Sie den Dialog. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


m? 
% 


2 
3 
4, 
5 
6 


b Hören Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie die Richtungsangaben. 


Birgit fährt nach Österreich. 

Sie möchte in Österreich nur Ski fahren. 
Der Urlaub dauert zehn Tage. 

Julius mag Wintersport nicht besonders. 
Er fährt im Sommer nach Griechenland. 
Julius macht gern Urlaub in Griechenland. 


Birgit will im Sommer auch nach Griechenland fahren. 


Birgit: Hallo Julius. 


Julius: Hallo Birgit, wie geht es dir? 

Birgit: Danke, sehr gut. Ich fahre morgen in den Urlaub. 

Julius: Toll! Wohin fährst du? 

Brei: leh fahre nenne N A E E (1). 

Julius: Zum Skifahren? 

Birgit: Ja, zum Skifahren. Aber ich möchte auch lecker essen, 
ein Buch lesen oder einfach nichts tun. 

Julius: Ich war schon mal in Achenkirch, aber nur einen Tag. 


In welchem Hotel wohnst du? 


Birgit: Im Posthotel. Das ist ein Wellnesshotel. Es gibt dort 


Julius: 


viele Freizeitangebote, zum Beispiel hat das Hotel ein 
Schwimmbad. Man kann auch zur Massage gehen. 


Das klingt gut. Wie lange bleibst du? 


Birgit: Ich bleibe zehn Tage. Wann fährst du in den Urlaub? 


Julius: 


Ich fahre erst im Sommer, im Juli, mit meiner Familie. 


Unterwegs | 7 


richtig falsch 


| 
| 





L 
| 

















OUL 


Strukturen 


Richtungsangaben: Wohin? 

Ich fahre 

= nach Hause 

= nach Spanien/Berlin 
(Länder ohne Artikel und 
Städte) 

= in die Türkei 
(Länder mit Artikel) 

» auf die Insel Kreta (Inseln) 

= zum Flughafen, zur Arbeit 


Länder ohne Artikel sind z. B.: 
Deutschland, Österreich, 
Spanien, Italien, China, Grie- 
chenland 

(die meisten Länder) 


Länder mit Artikel sind z. B.: 
die Schweiz, die Türkei, die 
Slowakei, die Niederlan- 

de (PI), die USA (Pl) 


Birgit: Wohin fahrt ihr? 
Julius: 


Wir wollen in diesem Jahr .............................. 


BR (2) fahren, 


EIER (3). Warst du schon mal in Griechenland? 











Athen: Amphitheater 


€ Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 
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Julius: 
Julius: 
Birgit: 


Julius: 
Birgit: 


Nein, noch nicht. 
Es ist herrlich; die Sonne, das Meer, das Essen ... 
Vielleicht fahre ich im Sommer .........................- 


Dort gibt es auch Sonne, Meer und gutes Essen. 
Aber morgen fahre ich erst mal .......................... 
ee (5). 

Na dann, viel Spaß! 

Danke! 


einhunderteinundvierzig |141 


7 | Unterwegs 





17 Beliebte Reiseziele 
Wer fährt wohin? Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen. Arbeiten Sie zu zweit. 






© © 
* Die Deutschen fahren gern =" Die Schweizer fahren gern 
noch Osterreich = = f f enn die Kanarischen Inseln 
P Spanien nn. Zypern 
ee Italien u. England 
BEER die Niederlande nen Al USA, 
ne die Türkei. 
© 
» Die Österreicher fahren gern Am liebsten aber machen die Deut- 
ae Kroatien schen, die Österreicher und die 
a Deutschland Schweizer Urlaub in ihren Ländern. 
BE die Schweiz. 


18 Phonetik: -ig als ich-Laut [ç] 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


A " windig » neblig = wichtig = wenig * richtig = sechzig 


b Lesen Sie die Sätze laut. Achten Sie auf die Aussprache von -ig. 


= Es ist windig und neblig. =" Otto hat wenig Geld. 
=” Das ist richtig und wichtig. " Die Fahrkarte kostet sechzig Euro. 


19 interview: Urlaub 
a Fragen Sie drei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


Antwort 


Frage 
Name: Name: Name: 


Wann willst du/wol- 
len Sie in den Urlaub 
fahren? 


Wohin willst du/wollen 
Sie fahren? 


Wie lange willst du/wol- 
len Sie bleiben? 


Was willst du/wollen Sie 
im Urlaub machen? 


b Berichten Sie. 


O Vera will im September nach Italien fahren. Sie will zwei Wochen bleiben und viele 
Bücher lesen. 
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a Lesen Sie die Sätze und den Hinweis. 
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Strukturen: wollen > Strukturen 


Plan, Absicht 

= ich will 

= du willst 

= er/sie will 

= wir wollen 
> Mit wollen drückt man eine Absicht/einen Plan aus. = ihr wollt 


= sie/Sie wollen 


Susi will im Sommer nach Spanien fahren. 
Otto will Karriere machen. 


b Satzbau 


21 


2 


Lesen Sie die Beispielsätze. Ergänzen Sie wollen in der richtigen Form. 


> wollen 














Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
S ee im Juli nach Griechenland fahren. 
WohiH fJ smeseoassa du dieses Jahr fahren? 
RAR ihr wieder nach Österreich fahren? 

Pläne 


Wohin wollen die Personen fahren oder fliegen? 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Verben und die fehlenden Präpositionen. Arbeiten Sie zu zweit. 
(Achtung: Temporalangaben stehen vor Lokalangaben.) 


D Herr Meier » Sommer = Frankreich = fahren = wollen 
Herr Meier wUl im. Sommer nach Frankreich fahren. 


1. Ernst und Gabriele =» August * die Insel Hiddensee * fahren = wollen 


Was wollt ihr im Winterurlaub machen? 
Wiederholen Sie die Modalverben. Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


1. Wolt (wollen) ihr im Winter nach Österreich fahren? - Ja, wir ...................0.0.... (mögen) die Berge 
und den Schnee. 

RER (können) du gut Ski fahren? - Ich .......................... (können) leider nicht Ski fahren. 
Ice (wollen) es aber lernen. 

E NIE (wollen) ihr wieder im Hotel Sonnenschein wohnen? - Ja, dieses Mal 
RESET (möchte) wir gern ein Zimmer mit Bergblick. 
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23 urlaub in der Schweiz 
a Lesen Sie die Postkarte. 










Liebe Evo, lieber Adam, 
herzliche Grüße aus der Schweiz. Wir sind 

gestern in St. Moritz angekommen und woh- 

nen im Hotel Laudinella. Das Hotel ist nicht 

so teuer. Hier gibt es viele Berge und viel 

Schnee. Heute sind wir Ski gefahren, das 

war toll ... und kalt. Es hat auch geschneit. 

Heute Abend essen wir im Hotel. Das Hotel- 

restaurant ist bekannt für seine Pizzas. | 
Morgen machen wir etwas Besonderes: 

Wir fahren mit dem Glacier-Express nach | 
Zermatt. Der Glacier-Express ist der | 
langsamste Schnellzug der Welt. Die Reise Eva und Add 
dauert acht Stunden und man kann die | 
Schönheit der Alpen sehen. Wir fahren über 
291 Brücken. Zermatt liegt auf 4 610 Meter 
Höhe. Neben Zermatt ist das Matterhorn, ein 
4 478 Meter hoher Berg: Das Matterhorn ist 
der Berg von den Bildern auf der Toblerone- 
Schokolade! Die Schokolade esst ihr doch so 
gern. In Zermatt fahren keine Autos. Es gibt 
nur Elektrofahrzeuge oder Pferdetaxis. Wir | 

nehmen natürlich das Pferdetaxi. | 


Liebe Grüße von Petra und Peter 









Eeselboms] 
64289 Daj 


b Sind di i 
ie folgenden Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an 


Peter und Petra machen in der Schweiz Urlaub 


Sie wo i 
D mit dem Zug von St. Moritz nach Zermatt fahre 
Zermatt ist ein hoher Berg. i 


In 
Zermatt kann man Toblerone-Schokolade kaufen 
Zermatt ist autofrei. 


rund 


c Schreib i i 
en Sie zwei Postkarten. Verwenden Sie die folgenden Wört 
er. 


= Österreich 

» Samstag ankommen 

= Hotel Berggipfel 

» kalt sein 

" Schnee 

" Ski fahren 

” Wiener Schnitzel essen 
= heißen Tee trinken 
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" Italien 

= die Sonne scheint 
= warm sein 

» Fahrrad fahren 

= Tennis spielen 

: schwimmen gehen 
= Pizza essen 
a Wein trinken 


Spektrum Deutsch " A1+ 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


ü1 X Wer fährt mit welchem Verkehrsmittel? 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Konjugation und den Dativ. 


D 
1. 






wir = oft ich * manchmal 


Otto fährt oft wit dem Fahrad.. 


ÜZ ) Das Auto ist das beliebteste Verkehrsmittel in Deutschland. 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf das Verb und den Kasus. 


D 


das Auto = das beliebteste Verkehrsmittel * in Deutschland * sein 
Das Auto ist das beliebteste Verkehrsmittel in Deutschland. 


58 Prozent der Deutschen * mit, das Auto * zur Arbeit = fahren 


Spektrum Deutsch = A1+ einhundertfünfundvierzig | 145 


7 | Vertiefungsteil 


Ü3 > Berichte aus Berlin 
Schreiben Sie Sätze. 


D die Fahrt = zur Arbeit =» eine Stunde * dauern 
Die Fahrt zur Arbeit dauert eine Stunde. 


1. um 20.00 Uhr = die Züge = leer = sein 


Ü4 ` Unterwegs 
Schreiben Sie einen Dialog. Bilden Sie Sätze und achten Sie auf den Satzbau, die Verben und den Kasus. 


A: wie = du * zur Arbeit » fahren? Wie fährst du zur Arbeit? 


Bi seme IB. Autor falten, A en energie Und du? (1) 
eu eiserne es (2) 
B: Zugfahren»Telersen rer ESES E E (3) 
A: Autofahren » auch = teuer sein —> wie lange * stehen = du = jeden Tag = im Stau? 


B: ich » montags und freitags * ca. 30 Minuten = im Stau stehen —> mittwochs = ich » nur 20 Minuten " 
ins Büro » fahren —> wie lange * fahren » du = zur Arbeit? 


E E E E ET T E A EEE A E E SEE T A E ARA (5) 
A: 50 Minuten —- aber = ich * im Zug * arbeiten können —> warum = du = nicht = mit, Zug * fahren? 

Be ee ee ed (6) 
B: die Züge * oft Verspätung * haben —- ich = lieber = im Auto sitzen » und » Radio hören 

P ee NER ee re N) 


Üs ` Pläne 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf den Satzbau und die Konjugation von wollen. 
© wollen = ihr = im August = nach Spanien =" fahren? Wolt ihr im August nach Spanien fahren? 


1. Warım) = dü» im November nach Deutschland" user mern er 
reisen * wollen? 


wann = Sie * Urlaub =» machen = wollen? 
Marta und Ivan = in Österreich = Ski fahren = wollen __.......uuunuesseneeanensennnnnnnnnnennennennnnnnennennannannnennennnnnnnn 
wollen = ich + am: Wochenende «zu Hauses bleiben ...r..u.uueu. sense 
meine Cousine = wollen" in:EnglandStudierenN  sorcyrirnioanr arre erae aE E ORTES 
was = Paul «am Wochenende = machen = wollen?  sernrorrroininiirnencecereneiniveisiisininsneenaan 
ich = wollen «später =gls Lehrerin arbeiten inneren ernennen nennen ahnen Eee Een ee 
Erich und Enika sein Haus“ Raujen «wollen _—ueeieranenprnkeeneTann 
Hilde = wolle) = keinen Kafee mehr -trinken zirka 
10: Otto = Kariere = machen- wollen Tree E EEA ee 


vaonourwn 
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ü6 ) Monate, Jahreszeiten und das Wetter 
i a Ergänzen Sie die Monate. 


salle Mopate mtenem-e=s FEIE ee nee E A I AAEE PEERS E NOTE 


23 lEIMONATEIMIBEINEN TE ee ee ee ee RES 


aale Monate miee TI ke ae De rare er ee ee ee 


c Ergänzen Sie die Nomen. 





D Es ist kalt. die Kälte 

1. Es ist warm. DE ronnan 
2. Es ist heiß. a I ET E D 
3. Es ist windig. ol e A E 
4. Es regnet. ee lern 
5. Es schneit. GET nooman 


Ü7 X Pläne für den Sommer 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 





a 
A: Habtihr schon Pläne für den Sommer? a 
EN ee (fliegen) im Juli auf die 
Insel Teneriffa. Ich .......................... (wollen) 
dort einen Golfkurs machen und mein Mann 
ee (wollen) Spanisch lernen. 
Das Wetter... (sein) dort sehr A: 
schön, die Sonne .......................... (scheinen) den Sommer, Anja? 
fast immer. Bi Jax Ich nenne (bleiben) zu Hause 
RR: IAT A INAS (klingen) sehr gut. Viel go PA (schreiben) meine 
Spaß dann auf Teneriffa! Masterarbeit. 
B: Danke. A: Oh, du Arme. Dann viel Erfolg! 
B: Danke. 
© 
A: Hast du schon Pläne für August? 
BE Ch een (wollen) mit dem Fahrrad nach Hamburg 
fahren. DOTU ..assaseseeneen (wohnen) mein Bruder. 
Baron E (sein) das Wetter im Sommer in Ham- 
burg? 
B: Manchmal gut, manchmal nicht so gut. ES .........................- 
(sein) oft windig, an einigen Tagen ......................... (regnen) 
es. Die Temperaturen .......................... (liegen) so bei 
20 Grad. Das ist nicht so warm, aber ich .......................... 


(mögen) Hamburg. 
Na, dann viel Spaß! 
Danke. 





P 


Hamburg: Hafen 
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Ü8 ) Richtungsangaben 
Nach, in oder auf? Ergänzen Sie. 


D Im Herbst fliege ich nach Russland. 5. Fahrt ihr im Sommer wieder ............. 
1. Wann fährst du ............. Krakau? Österreich? 
2. Im November fahre ich ............. Paris. Im Juli fliegt mein Bruder ......... Australien, 
3. Im Mai fliegen wir ........... 2.0.00... USA. Im Frühling fahre ich mit dem Zug ........... 
A Im Winter ah ls en o ee Niederlande. 

Schweiz. 8. Bist du im Februar wieder ............- 


ee Kanarischen Inseln geflogen? 


Ü9 ` Wie war der Urlaub? 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. Verwenden Sie sein 
im Präteritum und die anderen Verben im Perfekt. 





Stefan: Wie war der Urlaub? 

Maria: Ach, sehr schön! Wir ..................... (sein) auf Malta (1)! 

Stefane o ihr mit dem Flugzeug ....................- (fliegen) (2)? 

Maria: Ja. Der Flug ................... (sein) nicht so teuer (3). Auf der Insel 
a E, wir dann mit einem Auto ..................... (fahren) (4). 

Stefan: Und was ................... ihr dorts0 ermrsmane (machen) (5)? Malta: Blaues Fenster 

Mang Wiese um S00 UNF eurer (aufstehen) (6), dann ..................... wir im Hotel 
DENE EEE (ruhstiickeh) (N). Am Vormitiat aaa Mann 
(spazieren gehen) (8). Wir .................... mittags meistens Fisch ....................- (essen) (9). Das 
ESEE aA NA überall sehr gut ..................... (schmecken) (10)! Ach ja, und ich 
EEE ein bisschen Englisch ..................... (üben) (11). 

Stefan: Das klingt alles sehr interessant. ..................... dü auch Fotos... (machen) (12)? 

Maria: Na, klar. Willst du die Fotos sehen? 

Stefan: Sehr gerne. 


Ü10) Rätsel: Verkehr und Wetter 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 





o Der Zug ist nicht pünktlich. Er ht VERSPÄTUNG 
1. Nach dem August kommt der 
2: Wann fährst du in den BI? 
3: Es ist nicht warm, es ist 
Viele Menschen fahren 
A. mit dem Auto zur 7 
5. 5 Millionen Deutsche M EÈ N täglich die Bahn. 
6. 72 % der Deutschen f R |, N: 
haben ein ad) AS 
7A Im Sommer scheint oft die k o 
8. Fährst du oft dem Bus? Í 
9. Das Auto ist Deutschland sehr beliebt. 
10 Nach dem Herbst 
è kommt der li þei 
11. P legen 
Die e IN | oGrad. 
12. Im April N E T esoft. 
13. Ich B| E |zu Hause. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


) Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K7. 


Verkehrsmittel 





» der Zug, die U-Bahn, die S-Bahn, die Straßenbahn 

» das Auto, das Taxi, der Bus 

» das Fahrrad, das Motorrad 

a das Schiff, das Boot, die Fähre 

« das Flugzeug 

+ Womit fährst du/fahren Sie zur Arbeit? 

« Ich fahre mit (dem Auto/dem Zug/der Bahn). 

» Was machst du/machen Sie im Zug? 

' Ich lese (im Zug) Zeitung oder höre Musik. 

ı Das beliebteste/wichtigste Verkehrsmittel ist (das 
Auto). 

= Viele Menschen nehmen (den Bus). 

' Bei Urlaubsreisen liegt (das Flugzeug) auf Platz 
(eins). 

» Viele Menschen fahren mit (dem Auto) in den 
Urlaub. 

« 16 Prozent der Deutschen nutzen öffentliche Ver- 
kehrsmittel. 


Verkehr 





* In den Großstädten /Auf den Autobahnen gibt es 
(nicht so) viele Staus. 

' (Die Züge) haben oft Verspätung/sind immer/ 
meistens pünktlich. 

' Ich brauche Informationen über die Abfahrt und 
Ankunft von (Zügen). 

' Der Zug kommt am Gleis (drei) an. 

' (Die Züge) sind voll/leer/sauber/schmutzig. 

ı Die Fahrkarten für (die S-Bahn) sind (nicht so) 
teuer. 

ı (Der Bus) fährt nicht weiter. 

' Alle Fahrgäste müssen aussteigen. 

` Auf dem Flughafen starten und landen viele Flug- 
zeuge. 

* Passagiere nach (London) gehen bitte zu Flug- 
steig/Gate (B 15). 

' Auf der Autobahn (A 8) sind Personen auf der 
Fahrbahn. 

* Bitte fahren Sie langsam! 

` Ich finde Autofahren/Fahrradfahren/Fliegen toll. 
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Monate 





= der Januar, der Februar, der März 

= der April, der Mai, der Juni 

» der Juli, der August, der September 

= der Oktober, der November, der Dezember 


Jahreszeiten und Wetter 





= der Winter, der Frühling, der Sommer, der Herbst 
» Es ist kalt/warm/heiß. 

» Die Sonne scheint. 

» Es regnet (nie/oft). 

= Es ist windig. 

» Es schneit. 

» Morgens ist es neblig. 


Die Temperaturen liegen bei (20 Grad). 


» Die Tage/Nächte sind lang/kurz. 
= Ich mag den Schnee/die Sonne/den Regen/den 


Wind (nicht). 


Urlaub 





= Wann fährst du in den Urlaub? 

» Wohin willst du/wollen Sie fahren? 

« Wir fahren nach Österreich/in die Schweiz. 

» Warst du/Waren Sie schon mal in Bayern? 

» Ja, es war herrlich!/Nein, leider noch nicht. 

» Wie lange willst du/wollen Sie bleiben? 

« Was machst du/machen Sie im Urlaub? 

» Im Urlaub fahre ich Ski/treibe ich viel Sport/gehe 


ich oft schwimmen/gehe ich abends aus. 


= In (Achenkirch) gibt es (ein Wellnesshotel). - Das 


klingt gut! 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 





Verb Beispielsatz Zeitform 
» ankommen Der Zug kommt am Gleis 3 an. Präsens 
Der Zug ist am Gleis 3 angekommen. Perfekt 
» aussteigen Die Fahrgäste steigen aus. Präsens 
Die Fahrgäste sind ausgestiegen. Perfekt 
= bleiben Wie lange bleibst du? Präsens 
Wie lange bist du geblieben? Perfekt 
=” klingen Das klingt gut! Präsens 
" nutzen Viele Deutsche nutzen öffentliche Verkehrsmittel. Präsens 
Viele Deutsche haben öffentliche Verkehrsmittel genutzt. Perfekt 
" regnen Es regnet. Präsens 
Es hat geregnet. Perfekt 
» scheinen Die Sonne scheint. Präsens 
Die Sonne hat geschienen. Perfekt 
» schneien Es schneit. Präsens 
Es hat geschneit. Perfekt 
= tun Ich möchte im Urlaub einfach nichts tun. Präsens 
Ich habe im Urlaub nichts getan. Perfekt 
» weiterfahren Der Bus fährt nicht weiter. Präsens 
Der Bus ist nicht weitergefahren. Perfekt 
» wollen Susi will im Sommer nach Spanien fahren. Präsens 


> Verben mit Besonderheiten 





weiterfahren wollen 
ich fahre weiter will 
du fährst weiter willst 
er/sie/es fährt weiter will 
wir fahren weiter wollen 
ihr fahrt weiter wollt 
sie fahren weiter wollen 
Sie fahren weiter wollen 


Š Nomen und Artikel: Dativ 














. ‚Singular 
Kasus p = Plural 
maskulin feminin neutral 
Nominativ der Zug die Bahn das Auto die Verkehrsmittel 
Akkusativ den Zug die Bahn das Auto die Verkehrsmittel 
Dativ dem Zug der Bahn dem Auto den Verkehrsmitteln 
einem Zug einer Bahn einem Auto _ Verkehrsmitteln 
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) Possessivartikel 


Singular 
= — Plural 
maskulin feminin neutral 














ich und mein Parkplatz meine Fahrkarte mein Auto meine Fahrräder 
du und dein Parkplatz deine Fahrkarte dein Auto deine Fahrräder 


ingular h R a i = 
ms er und sein Parkplatz seine Fahrkarte sein Auto seine Fahrräder 
sie und ihr Parkplatz ihre Fahrkarte ihr Auto ihre Fahrräder 
wir und unser Parkplatz unsere Fahrkarte unser Auto unsere Fahrräder 
Plural ihr und euer Parkplatz eure Fahrkarte euer Auto eure Fahrräder 
sie und ihr Parkplatz ihre Fahrkarte ihr Auto ihre Fahrräder 
formell Sie und Ihr Parkplatz Ihre Fahrkarte Ihr Auto Ihre Fahrräder 
, Manche Wörter haben mehrere Bedeutungen. 
ihr: a) Personalpronomen: 2. Person Plural Fahrt ihr mit euren Fahrrädern? 
b) Possessivartikel: 3. Person Singular Ist das das Motorrad von Susi? - Ja, es ist ihr Motorrad. 
c) Possessivartikel: 3. Person Plural Ist das das Auto von Petra und Otto? - Ja, es ist ihr Auto. 
Ihr: Possessivartikel Ist das Ihr Büro? 


formelle Anrede (Singular + Plural) 
(mit großem Anfangsbuchstaben) 


) Präpositionen 








| EEE 5 
mit + Dativ Wir fahren mit dem Zug. 
für + Akkusativ Fahrkarten für den Zug sind teuer. 
lokal: Wohin? 
h + Dativ Ich fahre nach Spanien/Berlin. (Länder ohne Artikel und Städte) 
nac (ohne Artikel) Ich fahre nach Hause. 
f Ich fahre zur Arbeit. zu der — zur 
zu + Datıv 
Ich fahre zum Bahnhof. zu dem — zum 
auf + Akkusativ Ich fahre auf die Insel Kreta. (Inseln) 
4 s Allarsiie Ich fahre in die Türkei. (Länder mit Artikel) 
4 men Ich gehe in die Bibliothek. 
lokal: Wo? 
in + Dativ Ich lese in der S-Bahn/im (in dem) Zug. 


temporal: Wann? 
in + Dativ Im Winter/Im Januar schneit es. 


) Adverbien 





immer/oft/meistens/ 
manchmal/selten/nie Die Züge haben immer/oft/meistens/manchmal/selten/nie Verspätung. 
(siehe Kap. 4) 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Wer fährt wohin? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 





Frieda und Markus * 
Klaus * Universität Olaf * Italien München Erika * Bahnhof Jan * Arbeit 


D Klous fährt mit dem Fahrad. zur Universität. 


T2 ` Welche Verkehrsmittel nutzen die Deutschen? N r] 
Ergänzen Sie die Nomen. 


58 Prozent der Deutschen fahren mit dem Auto zur Arbeit. Bei der Fahrt 


E u E stehen sie durchschnittlich 39 Stunden im Jahr im .............................. (1). 

“Stau 16 Prozent der Deutschen nutzen auf dem Weg zur Arbeit öffentliche 

"7 vi u ERS BEER (2). Bei Urlaubsreisen liegt das Flugzeug auf 

aintean E A re eins (3). Rund 300 000 Menschen reisen täglich mit 
EINEM 2m ee (4). 


T3 ` Lesen Sie die Postkarte von Angela. 
Einige Wörter kann man nicht lesen. Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben. 


















Hallo Martin, 


viele Grüße aus Bayern. Wir fahren immer im Ja... wir 
Bayern. Es liegt in diesem Monat viel Schn...........+ ++ und wir önne 
Shif T, Das macht Spaß! Unsere Zugfahrt war nicht so 
schön. Der Zug war nicht pünktlich, er hatte drei Stunden 

Ve anregen Und er war voll, Paul hatte keinen Sitz... au 
EO Hotel ist sehr schön, es gibt ein Schwimmbad und ein 
Toaesesude So kann Paul auch im Hotel jeden Tag Sport 

e Ba du im nächsten Winter vielleicht mitkommen? 


T4 ) Reisen 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Verben und die fehlenden Präpositionen. 





1. der Direktor = Mittwoch » Madrid = fahren = wollen 
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Was man so braucht 


Wichtige Dinge für eine Reise und Kleidung benennen 
> der Reisepass * die Kreditkarte » das Hemd ... 
Einen Grund nennen 
> Ich nehme Medikamente mit, denn ich habe 
manchmal Kopfschmerzen. 
Über Mode und Kleidung sprechen 
» Ich trage gern Jeans und T-Shirt. 
Einen Artikel aus einer Zeitschrift verstehen 
> Was tragen die Stars? 
Ein Einkaufsgespräch verstehen und führen 
> Haben Sie den Anzug auch eine Nummer kleiner? 
Texte zum Thema Einkaufen verstehen 
> Rund 45 Millionen Deutsche kaufen Produkte über 
das Internet. 
Über das Thema Einkaufen sprechen 
> Lebensmittel kaufe ich lieber im Geschäft. 
Nach Informationen fragen 
> Kaufst du oft Obst? 





1 was brauchen Sie im Urlaub? 
a Hören und lesen Sie. 






`~ 


















_— 


die Sonnenbrille — 
das Ohropax 


die Sonnencreme 


wo 


das Smartphone — S 
das Tablet der Fotoapparat 





= 


er Bikini 
der Rucksack die Badehose 


—— ESDA a 














die Sportschuhe (PL) die Mütze der Schal 








Spektrum Deutsch =" A1+ einhundertdreiundfünfzig |153 


8 | Was man so braucht 


b Was passt zusammen? Ergänzen Sie das Nomen und nennen Sie den Artikel. 


D die Regenjacke 





» der Pass . 
= die+tacke l aoea Kredin 
» der Roman RE Reise... u... 
= der Kalender 
adie Schuhe D etri SPOT. nr 
a die Karte RE FO mer 
» das Kissen Dar Ar Kriminal naam 
* die Hose De SONNEN aanren 
= der Apparat 
= die Brille ER Rick 
= der Sack Bee Termin... 
« der Schein Se: Badesee: 
i L O UREA EAEE FUREY moncere 
Mi sanar Kopf ea 


2 Vor dem Urlaub 
a Was hast du eingepackt? 
Spielen Sie einen Dialog. Hören Sie zuerst das Beispiel. 


26%) D (Pass) A: Hast du deinen Pass schon eingepackt? 
Ez B: Ja, schon lange. 
Nein, noch nicht. /Nein, ich brauche keinen Pass. 
1. (Führerschein) el S T Ve EA S AES EAE T OEE A A ? 
EEE EE A E A A AN, 
2. (Laptop) E EE A NE AE PAS E EE E E E E E ? 
ee E IEA EN IE E A ee 
3. (Medikamente) ERLER EE T E E EA A E ? 
NE Tr E EORNA 
4. (Bikini/Badehose) De N ML ? 
ee N RE 
5. (Smartphone) De er rei ? 
DE OS ATN N. 
> Strukturen 
b Brauchst du das wirklich? pe | 
Spielen Sie einen Dialog. = ohne Sportschuhe 
Hören Sie zuerst das Beispiel. (meist ohne Artikel) 
„(8 O (Sportschuhe) A: Brauchst du die Sportschuhe wirklich? 
> B: Ja, ohne Sportschuhe fahre ich nicht in den Urlaub. 
1. (Sonnenbrille) BAe ee E E E T R E ? 
Pa NENES. EEEIEE EE P LTE E EE E ee E OON ENE Re 
2. (Mütze) D N A S rt 
B area TEEN 
3. (Fotoapparat) EIERN OR ? 
ee AE EE T AE EE EE AS AEE TEEN 
4. (Rucksack) De A ee ee ? 
ee ee ee ee A E O E A 
5. (Terminkalender) RA AO 2 
BA Ra a RER Ir En EL BL EEE LEERE Er U SEE 
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3 Strukturen: Gründe 
a Lesen Sie die Sätze und Hinweise. 











Satz 1 Satz 2 
En 
Ich nehme immer meinen Führerschein mit, denn ich fahre mit dem Auto in den Urlaub. 
Ich nehme immer Medikamente mit, denn ich habe oft Kopfschmerzen. 
Y Y 
Das konjugierte Verb ist auf Position Il. Das konjugierte Verb ist auf Position Il. 


» Mit denn verbindet man Hauptsätze. Der Satz mit denn gibt einen Grund an. 


b Was nehmen Sie in den Urlaub mit? 
Begründen Sie Ihre Aussagen. Schreiben Sie acht Sätze wie in Aufgabe a). Arbeiten Sie zu zweit. 


=» manchmal Kopfschmerzen haben L Eee I Mulde will, Ava «- 

= im Urlaub gern einkaufen 2222222222222 22222 222222222222 2222222222 SESZEZSSzESSzzzEE SIE EEezEEe zz 

= gern Sport treiben De Eee 

im Urlaub schone Fotos machen erinnere 

= in Ruhe schlafen wollen 

a nur mit meinem Kissen schlafen 3. ssseesessossoccssososcesososssseosossosesoscosossoosccssoccososessocosescoososoeeososs 
können E EA an ER IN AE EATON ENEIT RER RER RS TREE re 

" gern in der Sonne liegen a R I E S E E T E 


= mit der Familie telefonieren wollen 
= im Meer schwimmen wollen 





G Ihr letzter Urlaub 
a Wohin sind Sie gefahren? Was haben Sie mitgenommen? Erstellen Sie eine Liste. 


Ich war in/auf/an. ... 
Das habe ich mitgenommen: 





b Sprechen Sie mit einer Partnerin/einem Partner. Vergleichen Sie Ihre Listen. 
A: Was hast du/haben Sie mitgenommen? 
B: Einen Regenschirm. 
A: Das ist eine gute Idee. Ich nehme das nächste Mal auch einen Regenschirm mit. / 
Warum hast du/haben Sie einen Regenschirm mitgenommen? 
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5 Mode 
Hören und lesen Sie. 
a Kleidung 
266 
der Anzug das T-Shirt 
; 
-7 
>. 
7 
das Kleid der Pullover 
= = 5 
N > p- pi ven | LE a 47 
der Mantel der Hut die Socken die Unterwäsche die Schuhe (PI.) 
b Farben 





weiß blau grün gelb rot braun schwarz 


6 interview: Kleidung 
a Fragen Sie drei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


Antwort 


Frage 
Name: Name: Name: 


Was trägst du/tragen Sie 
gern/nicht so gern? 

Was ist dein/Ihr Lieb- 
lingskleidungsstück? 


Was trägst du/tragen 

Sie 

= in der Uni/im Büro 

= im Sommer/im 
Winter 

= zu Hause? 


Welche Farbe(n) magst 


du/mögen Sie, welche 
nicht? 
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b Berichten Sie. - 7 N Strákturen 
D Max trägt gem Jeans und T Shit. \ - 
Sein Lieblingskleidungsstück ist ein T-Shüt. N : an 
= du trägs 
Er trägt seine Jeans zu Hause und im Büro. N " er/sie trägt 
Seine Lieblingsfarbe ist blau. = wir tragen 
7 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 
„am > Lange und kurze e-Laute 
lang [e:] = Idee = Meer = nehmen = Das ist eine gute Idee. 
kurz [£] = Hemd = Geld » Wäsche " Das Hemd ist zu kurz. 
lang [e:] = Gespräch = Universität = Verspätung * Der Zug hat Verspätung. 
b Hören Sie und ergänzen Sie -e-, -ee- oder -ä-. 
[0 D Was trägst du gern? = Peter f.....hrt oft an die Ostsee. 
» Wo ist meine R.....genjacke? " Ich liege g.....rn in der Sonne. 
=" Fahrt ihr auch ans M.....r? = Es ist w.....rmer als gestern. 
8 Die Filmpremiere 
a Hören und lesen Sie den Bericht aus der Boulevardzeitung Super! 
er peee a 


@ | 





Gestern hatte der Film Der Super-Lehrer 2 
in München Premiere. Tausende von Fans 
r ~ haben vor dem Kino auf die Stars gewartet. 
Was tragen die Stars? Diese Frage hat die Fans 
s besonders interessiert. 


Super! war bei der Premiere 
dabei und der Modeexperte 
Wolfgang Lob sagt hier exklu- 
siv seine Meinung zur Kleidung 

1 der Stars: Hauptdarsteller und 
Teenie-Liebling Richie M. Maier 
hat einen schwarzen Anzug von 
Hanani getragen. Sehr schick! 








Seine Filmpartnerin Caroline Sommer hat für 
ıs die Premiere ein rotes Kleid von Toni und Roy 
gewählt. Das Problem war: Das Kleid war eine 
Nummer zu klein. Das geht überhaupt nicht! 
Auch Filmkomponist und Sänger Bruno war 
auf der Premiere. Er ist mit seiner fünften 
2 Ehefrau Maxi gekommen. Bruno hat eine 
blaue Hose, eine rote Jacke, eine gelbe Müt- 
ze und grüne Schuhe getragen. Eine fanta- 
sievolle Kombination! Wie immer perfekt 
war Ex-Super-Model Claudia Schiller. Das 
235s weiße Kleid von Spirelli war einfach toll! 
Mein Tipp für alle Leser: Ein einfaches 
Kleid für die Frau und ein schwarzer Anzug 
für den Mann - das sieht auf Events immer 
gut aus. 








b Was steht im Text? Kreuzen Sie an: richtig oder falsch. 


1. Richie M. Maier hat das richtige Outfit gewählt. 
Caroline Sommer hatte Probleme beim Gehen. 


Sänger Bruno hat verschiedene Farben kombiniert. 


FW N 
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Claudia Schiller hat ein sehr schönes Kleid getragen. 


richtig falsch 


Hug 








Hat 
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9 Strukturen: Adjektivendungen 
a Lesen Sie die Sätze und markieren Sie die Endungen der Artikel und Adjektive. 
hy AAAA TA 
Der schwarze Anzug ist neu. MT W uud V N. 
Ein schwarzer Anzug sieht immer gut aus. 
Ich finde den schwarzen Anzug toll! 
Er trägt einen schwarzen Anzug. 





Das gelbe Kleid ist neu. 

Ein gelbes Kleid sieht immer gut aus. 
Ich finde das gelbe Kleid toll! 

Sie trägt ein gelbes Kleid. 





Die blaue Hose ist neu. 

Eine blaue Hose sieht immer gut aus. 
Ich finde die blaue Hose toll! 

Er trägt eine blaue Hose. 


Die grünen Schuhe sind neu. 

Meine grünen Schuhe sehen toll aus. 
Ich finde grüne Schuhe sehr schön. 
Ich trage die grünen Schuhe morgen. 





b Ergänzen Sie die Endungen in der Übersicht. 














Singular 
E Fr Plural 
maskulin feminin neutral 

a 

der Anzug die Hose das Kleid die Schuhe 

Nominativ der schwarze Anzug die blaue Hose das weiße Kleid die grünen Schuhe 
ein schwarz... Anzug eine blau... Hose ein weiß... Kleid grüne Schuhe 

den Anzug die Hose das Kleid die Schuhe 

Akkusativ den schwarz... Anzug die blau... Hose das weiß... Kleid die grün... Schuhe 
einen schwarz... Anzug eine blau... Hose ein weiß... Kleid grün... Schuhe 


> Adjektive nach Possessivartikel (mein, dein, sein, ihr, unser, euer) bekommen die gleiche Endung wie 
Adjektive nach unbestimmtem Artikel (ein) oder nach negativem Artikel (kein). 


c Ergänzen Sie die Kleidung im Akkusativ. Arbeiten Sie zu zweit. 


D (ein = warm = Pullover) Otto braucht einen warmen Pullover. 

1. (ein = neu * Bluse) Pfau MIISEMOCHES er Nna 

2. (rot = Schuhe) Claudia E PN EAE A N 

3. (kein = weiß = T-Shirt) Sebastian Nat une RORA 

4. (dein » schwarz = Hose) len finda anana sehr schick. 

5. (ein = schwarz = Schal) Der Fußballtrainer trägt immer ecserin 
6. (ein = neu = Anzug) Der Chef DR nee 

7. (ein = grün = Hut) Onkel Herbert kat nennen 

8. (mein = rot = Mantel) Mer ae 

9. (ein = blau = Kleid) Brette SUCU mensi 
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10 Ein Gespräch am Freitagabend 
a Hören Sie das folgende Gespräch zweimal und beantworten Sie die Fragen. 


(20 


2 





© 
Was möchte Martina in 
der Stadt kaufen? 


@ 
Was sagt Klaus zu den 
Einkaufsplänen? 

© 
Was möchte Martina 
morgen Abend 
machen? 

©) 


Was möchte Klaus mor- 
gen Abend machen? 


© 
Was ist der Kompro- 
miss? 


Martina: 


» tragen 

" sagen 

" anziehen 

" mitkommen 
" müssen 

" brauchen 

» sehen 

=” sprechen (2 x) 
"» haben 

" mögen 

» spielen 

» bleiben (2 x) 
" sein (2x) 
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Klaus: 
Martina: 


Klaus: 
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b Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 
Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit anderen Teilnehmern. 


Liebling, wir müssen morgen Vormittag in die Stadt gehen. 
Ich brauche neue Schuhe. 


Düse, (1) schon neue Schuhe, viele neue Schuhe. 


Wir gehen doch morgen Abend auf die Party bei Familie Klein. 
Und da musst du ein schickes Hemd und einen schicken Anzug 


RR EAN (2). Und ich ..................... mein neues 

Kleid und die grünen Schuhe ................ (3). 

Wir gehen auf eine Party? Bei Familie Klein? 

D Ta OR SEEN ICH TIERE ce (4). 

I ne (5) die Leute nicht. Außerdem ist morgen 
Abend Fußball. Morgen .........................- (6) der FC Bayern 


gegen Manchester United. 





Martina: Wir anne (7) aber auf diese Party gehen. Frau Klein N Strukturen 
ee ie (8) meine neue Chefin. Das .......................... (9) 
sehr wichtig. Notwendigkeit/ 
Klaus: Okay. Wir gehen auf die Party, ......................... (10) freundlich Pflicht 
Guten Tag, un ne (11) eine Stunde und gehen wieder * ich muss 
nach Hause. Dann können wir das Fußballspiel noch " du müsst 
A (12). - er/sie muss 
= wir müssen 
Martina: Gut, wir gehen auf die Party, du ......................... (13) mit = ihr müsst 
Herrn Klein; ich ensure: (14) mit Frau Klein, wir = sie/Sie müssen 
PEPE PPE ONE (15) drei Stunden und dann gehen wir nach 
Hause 
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11 struktur: müssen 
a Lesen Sie die Beispielsätze. 














> müssen 
Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Wir müssen morgen Vormittag in die Stadt gehen. 
Du musst einen schicken Anzug tragen. 
Wann müssen wir auf die Party gehen? 


b Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. Achten Sie auf den Satzbau. Arbeiten Sie zu zweit. 


D wir auf die Party = gehen = müssen 
Wir müssen auf die Party gehen. 
1. wann = du » nach München = fahren = müssen? 


12 Einkaufen 
a Martina und Klaus kaufen einen Anzug. 
Hören Sie den Dialog zweimal und ergänzen Sie die Informationen. 


„ai Martina: Liebling, wie findest du diesen Anzug hier? 
Klaus: Welchen Anzug meinst du? 

Martina: Den blauen. 

Klaus: Blau mag ich nicht. 

Verkäuferin: Wir haben den Anzug auch ........................ (1). 

Welche Größe haben Sie? 
Klaus: Keine Ahnung. 
Martina: Mein Mann hat Größe ................ (2). 


Verkäuferin: Einen Moment bitte ... Ja, hier haben wir noch 
einen schwarzen Anzug in Ihrer Größe. 





Klaus: Was kostet der Anzug? 

Verkäuferin: _................ (3) Euro. 

Klaus: Was? So viel Geld für einen Anzug! 

Verkäuferin: Es ist ein Designeranzug. 

Martina: DE SaN rer (4), Liebling. 

Klaus: Haben Sie vielleicht noch einen anderen Anzug, 
SOUT sans: (5), 0der sorcas (6) Euro? 

Verkäuferin: Natürlich. Wie finden Sie diesen Anzug hier? 

Klaus: Welchen Anzug? 
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Klaus: 
Martina: 


Klaus: 


Klaus: 


Martina: 


Verkäuferin: 


Verkäuferin: 


Verkäuferin: 


Den schwarzen hier. Der kostet nur (7) Euro und er 
E aaa E (8). Möchten Sie die Anzüge 
einmal anprobieren? 


Ich probiere nur den Anzug für (9) Euro an. 


Der Anzug sieht gut aus. Er passt ganz genau, er ist nicht zu 
groß, nicht zu klein. 


Okay, den Anzug nehme ich. 


Das ist eine gute Wahl. Sie können den Anzug in den nächsten 
(10) umtauschen. Wie möchten Sie zahlen? 


Vielen Dank. Auf Wiedersehen. 


Der Anzug ist wirklich schick, Liebling, und er war auch nicht 
(12). Das ist gut, denn jetzt habe ich mehr Geld für 





b Spielen Sie Dialoge. Tauschen Sie die Rollen. 


(13). 


Sie möchten gerne einen Anzug, einen Rock, eine Bluse, eine Hose, Schuhe ... kaufen. 


Ich hätte gern .../Ich suche... A 
Ich habe Größe... A 


In .../... finde ich gut. A 
Kann ich ... einmal anprobieren? 


.. İst zu groß/zu klein... A 
Haben Sie ... noch in einer anderen Größe? 


Was kostet ...? A 
Das ist (zu) teuer!/Gut, ichnehme.... A 


13 Strukturen: welche und diese 
a Lesen Sie die Beispielsätze. 


Welchen Anzug möchten Sie? 
Den schwarzen. —> Diesen. 


b Ergänzen Sie die Endungen in der Übersicht. 





B Welche Größe haben Sie? 

B In welcher Farbe?/Welche Farbe möchten Sie? 
B Ja, gerne. 

B Hier ist... eine Nummer größer/kleiner. 

B EUO: 


Welche Hose möchten Sie? 
Die blaue. — Diese. 


Welches Kleid möchten Sie? 
Das weiße. — Dieses. 





Singular 
: = Plural 
maskulin feminin neutral 
Nomina welcher Anzug welche Hose welches Kleid welche Schuhe 
dieser Anzug diese Hose dieses Kleid diese Schuhe 
Akkusativ welch... Anzug welch... Hose welch... Kleid welche Schuhe 
dies... Anzug dies... Hose dies... Kleid diese Schuhe 


€ Ergänzen Sie dies- oder welch-. 


D Dieser Anzug passt nicht. Er ist zu groß. 
A Pullover möchten Sie? 
Den blauen oder den grünen? 


Willst du wirklich Jacke kaufen? 
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5. Wie findest du ................ Hut? 

6. Kann Eliecer T-Shirt mal sehen? 
7. Ich hätte gern ................ Handschuhe. 
Bere Handschuhe meinen Sie? 


- Die roten. 
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14 Auf dem Markt 
Spielen Sie kurze Dialoge. 


Sie brauchen: 








1 kg Äpfel und 300 Gramm Käse eine Tüte Bonbons ein Stück Kuchen einen Strauß Blumen 
2 kg Birnen 


Ich hätte gern ... = Ich brauche ... * Ich möchte bitte... A 
B Welche/Welchen/Welches ... 


Die grünen/roten ... Äpfel/Birnen/Bonbons. = Diese dort. A HEREIN Si 


Den Schokoladenkuchen/Käsekuchen ... 
Den gelben/roten ... Strauß. 
Gouda/Parmesan ... 

Diesen/Dieses dort. 


Jabitte:.. A 
Nein danke. 


B Kommt noch etwas dazu? 


B Dann macht das ... Euro. 


15 Strukturen: Komparativ 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Adjektive. 


1. Haben Sie den Anzug auch eine Nummer 3. Das blaue oder das rote Kleid? 
größer? - Das blaue finde ich schöner. 

2. Ich brauche die Schuhe eine Nummer 4. Im Büro trägt Otto einen Anzug. 
kleiner. Zu Hause trägt er lieber Jeans. 


b Ergänzen Sie die Tabelle. 











Positiv Komparativ 
Klein Nee 
SCHON —.N ee 
preiswert preiswerter 
-er teuer teurer 
a—ä alt älter 
0o—ö so o es 
u —> Ü kurz kürzer 
Sonderformen gut besser 
gern , lieber 
viel mehr 


c Ergänzen Sie das angegebene Adjektiv im Komparativ. 


O Das ist ein Designeranzug. Designeranzüge sind immer teurer (teuer). 


1. Aber ist die Qualität wirklich .......................... (gut)? 

2. Haben Sie das T-Shirt auch eine Nummer .........................- (groß)? 

3. Das sind 280 Gramm Käse. Möchten Sie noch etwas ..............u...... (viel)? 

4. Das blaue Kleid kostet 399 Euro. Das grüne ist .......................... (preiswert), es kostet nur 99 Euro. 
5. Der Mantel ist zu weit. Gibt es den Mantel auch .......................... (klein)? 

6 Wastragst it. (gern)? Jeans oder eine Anzughose? 
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16 Online einkaufen 
a Was kaufen Sie in einem Geschäft, was kaufen/bestellen Sie online? 
Fragen Sie vier Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. Berichten Sie danach. 





y 











Bücher/Zeitungen/ Medikamente Kleidung und Lebensmittel Reisen/Flug- bzw. 
Zeitschriften Sportartikel Bahntickets 





Möbel/Geschirr/ Elektronik Eintrittskarten Filme/Musik Blumen 
Spielzeug (Computer usw.) (für Konzerte usw.) 
Name: Name: Name: Name: 
im Geschäft 
online 


b Was denken Sie? Was kaufen die Deutschen am liebsten online? 
Ergänzen Sie die Grafik mit den Produkten aus a). Arbeiten Sie zu zweit. 








peu 


Das kaufen die Deutschen am liebsten online: 








. 166 Prozent 











| 


| f Quelle: Statista 2014 | 
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c Berichten Sie über Ihre Ergebnisse. Vergleichen Sie danach die Ergebnisse mit dem Lösungsheft. 
Was finden Sie überraschend? Was kaufen Sie online? 


= Wir denken, auf Platz eins liegt .../ 
66 Prozent kaufen /bestellen ... online 

= Danach kommen/kommt ... mit ... Prozent./ 
... belegen Platz ... 

= Auf dem letzten Platz liest/liegen ... 

=» Ich finde den Platz/die Prozentzahl/ 
das Ergebnis von ... überraschend. 

=" Ich kaufe/bestelle online oft/selten ... 

" „. kaufe ich lieber im Geschäft. 








d Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Nomen. 


Rund 45 Millionen Deutsche kaufen Produkte über das Intenıet, das zeigt eine 


" Kleidung Sg: p ; 
akao E eee (1) vom Statistischen Bundesamt. Am beliebtesten sind 
a Apotheke É  semeasepsesmss (2) und Sportartikel. 66 Prozent haben diese Produkte online 
p 
» Platz (2 x) bestellt Auf nassen. (3) zwei kommen Gebrauchsgüter wie beispielsweise 
« internet Möbel, Spielzeug oder Geschirr. .......................... (4) (inkl. E-Books), Zeitungen und 
j aA Zeitschriften belegen .................. (S)drei Belim „nennen (6) von 
R Birhat Medikamenten gehen die Deutschen lieber in die ......................- (7), nur wenige 


Menschen kaufen ihre Medikamente online. Besonders skeptisch sind die deut- 
schen Online-Käufer bei Lebensmitteln. Nur 15 Prozent haben schon Produkte aus 
REN aan (8) im Netz gekauft. 


17 Partnerarbeit: Nach Informationen fragen 
Formulieren Sie pro Karte eine Frage. Ihre Partnerin/Ihr Partner antwortet. 


Thema: Einkaufen Frage Antwort 
Koufst du viel/oft - Ja, ich kaufe oft/viel Obst. / 
Obst Obst? - Nein, ich kaufe kein. Obst. 
Wo kaufst du Obst? - Ich kaufe Obst auf dem 
Morkt/im Supermarkt. 


Tauschen Sie danach die Rollen. 


Thema: Einkaufen D Thema: Einkaufen 2) Thema: Einkaufen G) 
online : Supermarkt oft 

Thema: Einkaufen D Thema: Einkaufen © Thema: Einkaufen 6) 
wann Schuhe Filme 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Was nehmen Sie mit und warum? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 


a Sie machen einen Winterurlaub in der Schweiz. 


= em-marnrerPullover = Ich will Ski fahren. 

= mein Fotoapparat w = Ich möchte die Berge fotografieren. 
= ein Skianzug = tm-Wimteristeskalt: 

" etwas Geld = Ich möchte Schokolade kaufen. 





D Ich nehme einen warmen Pullover mit, denn im Winter ist es kalt. 





" ein Bikini/eine Badehose " Ich liege gern in der Sonne. 

» ein Buch = Ich möchte am See spazieren gehen. 

= gute Schuhe =” Ich lese abends gern. 

= Sonnencreme = Ich möchte im See schwimmen. 
N ER E E 
er RETTET ern 
De ee eo RE RER EEE ren are are O EEE I PEENE E aan ee Her ee 
EEEE P ae I O I A NOA EEE ENTER DH R E E ernennen ee 


c Sie fahren nach Wien. 





= ein Reiseführer =” Ich möchte abends ausgehen. 

= mein schönes Kleid " Ich kaufe gern ein. 

» meine Kreditkarte " Ich möchte beim Einkaufen Deutsch sprechen. 

=” ein Wörterbuch = Ich finde Informationen über Wien interessant. 
Te Er EIER ale ee AEREA O EA 
2 rer ARTA ERETTE VA I TENE AAA EEOAE E are 
e I O E A AEE RETTEN IAES E LIAS ONL E EA E A A P AENA AE E A AE 
i PTEE A A E L E A A O OE EI E N EAE E PEIN E S ee 


ı X Was tragen Sie im Winter, im Frühling, im Sommer und im Herbst? 
Wählen Sie aus und schreiben Sie etwas zu jeder Jahreszeit. 


1. Im Winter trage ich immer/oft/ 


* ein warmer Pullover = gute Schuhe = meine L/gem ei as Pul- 


Regenjacke = ein schicker Bikini =» ein warmer 


E - lover. 
Mantel = eine bequeme Hose * meine neuen 
Stiefel » meine Lieblingssportschuhe = ein 2. Im Frühling trage ich ... 
bequemes T-Shirt » warme Socken = eine dicke 3. Im Sommer trage ich ... 
Hose = meine Handschuhe » wasserdichte 4. Im Herbst trage ich ... 


Schuhe = eine leichte Bluse * ein kurzer/langer 
Rock = eine kurze Hose = ein dicker Schal 
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Ü3 ) Was sagt die Verkäuferin? 
Ergänzen Sie den Dialog. 


= ar kieh Aani Verkäuferin: Guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 
= Passt die Größe besser? Käuferin: Ich hätte gern diese Bluse hier. 
=" Ja, wir haben die blaue Verka T e EEE 
2 es a a Käuferin: Ich habe Größe 38. 
= Ja, gerne. Veikauferihs  enneeeeeeeereeeerr 
Wo mochten Sezahlen? U ee T RN ERTS EREE PERE 
å Herzlichen Dank. Käuferin: Ich mag Blau. Kann ich die Bluse mal anprobieren? 
< Auf Medamiehen. r Er N A aa 
= Und welche Farbe möch- i de 
ten Sie? Wir haben die Käuferin: Leider ist die Bluse zu groß. Haben Sie die eine 
Bluse in Blau, Schwarz, Nummer kleiner? 
Rot und Weiß. a a a r E E AE 
Käuferin: Ich probiere sie an. 
N E E A E A S 
Käuferin: Ja, ich nehme die Bluse. 
Verkaufen: GENE rra ee 
Käuferin: Mit meiner Kreditkarte. 
VErK SUTEN ee 


Ü4 ` Welche Kleidung hätten Sie gern? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 




















D Ich hätte gem dieses weiße T-Shirt und 4. 
diese bloue Hose. 


MAMEN aya ER RE AND U N 
DD era BE Bee EEE Oe A ee ER ER 
Bu em rer ANNAN A ee 7 
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Ü5 ) Rätsel: Was man so braucht. 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die fehlenden Wörter mit großen Buchstaben (ß = ss). 
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1. Haben Sie den Anzug auch in R = 50? 

2. Kann ich die Hose mal P R|IEIN|? 

3: Ich brauche die Schuhe eine M R ‚kleiner. 

h, Was S das T-Shirt? 
5, Ich hätte gern 300 M Käse. 

6. Ich möchte bitte diesen TR Blumen. 

I. Gibt es den gelben Pullover auch in einer anderen BIE? 

8. Jan isst jeden Abend eine Ü Chips. 

9. Das Kleid ist wirklich Ö ! 


Ü6 ) Wie heißt das Gegenteil? 
Ordnen Sie zu. Ergänzen Sie beide Adjektive im Beispielsatz in der richtigen Form. 


Achten Sie auf die Adjektivendung. 


= unfreundlich = schlecht = klein = att = weiß = hässlich = langsam = kalt * preiswert 


D neu «> alt 
1. schwarz + 
2. freundlich «— 
3. groß +> 
4. schön > 
5. teuer +> 
6. gut —- 
7. warm > 
8. schnell + 
ür D Julia und Otto 


Herr Müller hat ein neues/altes Auto. 


Ertragt EINEN ecsessisotesas Degree Anzug 

Wir haben einen .................... A A T Chef. 

Das war ein .................... Versagen Flugzeug. 

Der Trainer trägt immer einen .................... Hut. 
Ich habe eine sehr ..................... RR Tasche gekauft. 
Gustav hatte im ersten Studienjahr ................ | REE AE TE SR Noten. 
Ich trinke gerne einen ....................- " EEE Tee. 

Das TSUEN soueen Es Zug. 


Ergänzen Sie die Adjektive im Komparativ. 
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D Julia findet die blauen Schuhe gut. ——> Otto findet die grünen Schuhe besser. 


1. Julia trägt gern T-Shirts. —> Otto trägt... Pullover. 

2. Julia ist 28 Jahre alt. —> Otto ist vier Jahre ..................... : 
3. Das Auto von Julia ist groß. —> Das Auto von Otto ist... 3 
4. Das Handy von Julia ist teuer. —> Das Handy von Otto ist ..................... { 
5. Die Wohnung von Julia ist schön. —> Die Wohnung von Otto ist .................. 

6. Julia ist bei den Kollegen beliebt. —. 066 Sauce 

7. Julia arbeitet viel. —> Otto arbeitet noch ...................... 

6. MUSS +— Otto ist glücklich. 
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Ü8 ` Musst du morgen arbeiten? 
Schreiben Sie Fragen mit den Modalverben. 


D müssen = du = morgen » arbeiten? Musst du morgen arbeiten? 
- Ja, leider. 
1. wollen = ihr = ein Eis = essen? 


2. müssen = ihr = schon = gehen? 


3. wollen = du = heute = einkaufen gehen? 


4. können = dein Sohn = schon = sprechen? 


- Noch nicht. Er ist erst zehn Monate alt. 
5. möchte = Sie » die roten Äpfel oder die grünen? 


6. mögen = du = die Farbe Gelb? 





Ü9 ` Umfrage: Was kaufen Sie online? 





a Hören Sie die Antworten und ordnen Sie zu. 

Achtung, nicht alle Wörter passen! 
(J = Johanna, A = Albert, M = Magdalena) 

„(2 D E-Books: Bi, 

u 1. Reisen: nn. 6, Bücher  ě sanes 
2. Kleid meure 7. Flug- und 
3. Computer: ana. Zugtickets? u 
4. Elektrogeräte: ......... 8. Schuhe an. 
5. Theater- und 9. Lebensmittel: ......... 

Kinokarten: _......... 





b Hören Sie die Texte noch einmal und ergänzen Sie die Verben. 
Achten Sie auf das Personalpronomen und auf die Zeitform. 


a haben G) Johanna kauft meistens E-Books. Sie ....................0.... einen E-Reader und 
araisa 0 reensssssnssssensennernnnn damit sehr zufrieden. Sie .........................- die E-Books 

= katıfen einfach und schnell herunterladen. Sie ......................... viel und sie 
esen ë E —  secmpemyass nicht so viel Gepäck mitnehmen. 

= können 

= wollen 

können Oy ADB nern seine Reisen im Internet. So een er 

a buchen sofort die Preise sehen und das beste Angebot wählen. Einmal 

chaber er er für 50 Euro nach Paris ........................... Er 

arte E se een wirklich Glück. Auch Zugtickets, Kino- und Theaterkarten 
afliegen BD  coeerpuoita: er gern online. 

-kaufen a) (3) Magdalena sses oft Kleider und Schuhe. Sie sser s 
a haben nicht so gern in Geschäfte, sie .......................... zu wenig Zeit. Im Internet 
I er, een sie alles finden. Einmal .......................... sie Schuhe 
«gehen | eresersessmsensersensineee Die Schuhe nen zu klein. Magdalena 

SEEN — ni SIE ee 


= umtauschen 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


) Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
hitp://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K8. 


Wichtige Dinge für die Reise (Auswahl) 





: der Reisepass, der Führerschein 

s der Koffer, der Rucksack 

: das Geld, die Kreditkarte 

» das Ohropax, das Kopfkissen 

« die Sportkleidung, die Sonnencreme 
: der Fotoapparat, der Terminkalender 


Vor dem Urlaub 





« den Pass einpacken 

« (keine) Sonnencreme brauchen 

» nicht ohne sein Kopfkissen in den Urlaub fahren 
« das Handy (nicht) mitnehmen 


Kleidung und Mode (Auswahl) 





» der Anzug, der Pullover, der Rock 

der Mantel, der Schal 

ı die Hose, die Bluse, die Jacke, die Mütze 

« das Hemd, das Kleid, das T-Shirt 

" Ich trage gern T-Shirts und Jeans. 

: Meine Lieblingsfarbe ist Blau. 

' Ich finde diesen schwarzen Anzug sehr schick. 
« Deine grünen Schuhe sehen toll aus! 

ı Sie mag gelbe Pullover. 

' Er kombiniert verschiedene Farben. 


Einkaufen im Geschäft 





` Ich suche/brauche einen schwarzen Anzug. 

" Ich hätte gern diesen bunten Schal. 

Ich habe Größe 40. 

" Kann ich dieses Hemd einmal anprobieren? 

' Die Bluse ist zu groß/zu klein. 

» Haben Sie die Bluse auch in einer anderen 
Größe/eine Nummer größer/kleiner? 

* Kann ich das Kleid umtauschen? 

“ Was kostet die Hose? 

* Gut, ich nehme die Hose. 
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Einkaufen im Internet 





einige Produkte: 


die Kleidung, die Sportartikel (Pl.), die Reisen (PL) 
die Möbel (PL), das Geschirr, das Spielzeug 

die Eintrittskarten (PL), die Filme (Pl) 

Ich kaufe/bestelle im Internet oft/gern Bücher. 
Lebensmittel kaufe ich lieber im Geschäft. 
E-Books kann man schnell herunterladen. 

Albert bucht seine Reisen online. 


Eine Grafik beschreiben 





Auf Platz 1 liegt Kleidung. 

66 Prozent kaufen/bestellen ihre Kleidung online. 
Danach kommen Möbel mit 51 Prozent. 

Bücher belegen Platz 3. 

Auf dem letzten Platz liegen Lebensmittel. 

Ich finde das Ergebnis (nicht) überraschend. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels . 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Verb 





" anprobieren 


anziehen 


aussehen 


belegen 


bestellen 


buchen 


herunterladen 


interessieren 


kombinieren 


mitnehmen 


müssen 
reisen 


sprechen 


stimmen 
tragen 


wählen 


Beispielsatz 


Ich probiere den Anzug an. 

Ich habe den Anzug anprobiert. 

Ich ziehe mein neues kleid an. 

Ich habe mein neues Kleid angezogen. 


Du siehst toll aus! 
Du hast toll ausgesehen! 


Bücher belegen Platz 3. 





Bücher haben im letzten Jahr Platz 3 belegt. 
Viele Deutsche bestellen ihre Kleidung im Internet. 


Viele Deutsche haben ihre Kleidung im Internet bestellt. 


Albert bucht seine Reisen online. 


Albert hat seine Reisen online gebucht. 


Ich lade die E-Books einfach und schnell herunter. 


Ich habe die E-Books einfach und schnell heruntergeladen. 


Michael interessiert die Frage. 
Michael hat die Frage interessiert. 


Bruno kombiniert gern verschiedene Farben. 
Bruno hat verschiedene Farben kombiniert. 


Ich nehme meinen Führerschein mit. 
Ich habe meinen Führerschein mitgenommen. 


Wir müssen morgen Vormittag in die Stadt gehen. 


Johanna reist viel. 
Johanna ist viel gereist. 


Sprichst du morgen mit dem Chef? 
Hast du mit dem Chef gesprochen? 


Ja, das stimmt! 


Paul trägt gern Jeans. 


Paul hat gern Jeans getragen. 
Caroline wählt für die Filmpremiere ein rotes Kleid. 


warten 


Caroline hat für die Filmpremiere ein rotes Kleid gewählt. 


Die Fans warten vor dem Kino. 


Die Fans haben vor dem Kino gewartet. 


) Verben mit Besonderheiten 





ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 

sie 

Sie 


aussehen 





sehe aus 
siehst aus 
sieht aus 
sehen aus 
seht aus 
sehen aus 
sehen aus 
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herunterladen 


lade herunter 


lädst herunter 
lädt herunter 

laden herunter 
ladet herunter 
laden herunter 
laden herunter 


mitnehmen 





nehme mit 
nimmst mit 
nimmt mit 
nehmen mit 
nehmt mit 
nehmen mit 
nehmen mit 


sprechen 


spreche 
sprichst 
spricht 
sprechen 
sprecht 
sprechen 
sprechen 


Zeitform 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


tragen 





trage 
trägst 
trägt 
tragen 
tragt 
tragen 
tragen 








müssen 





muss 
musst 
muss 
müssen 
müsst 
müssen 
müssen 


Spektrum Deutsch " A1+ 


Übersichten | 8 


) Frage- und Demonstrativartikel: Deklination 





























Singular 
Kasus x = Plural 
maskulin feminin neutral 
kariert welcher Anzug welche Hose welches Kleid welche Schuhe 
dieser Anzug diese Hose dieses Kleid diese Schuhe 
Akkusativ welchen Anzug welche Hose welches Kleid welche Schuhe 
diesen Anzug diese Hose dieses Kleid diese Schuhe 
) Adjektive: Deklination 
Singular 
Kasus a en Plural 
maskulin feminin neutral 
der Anzug die Hose das Kleid die Schuhe 
ET der schwarze Anzug die blaue Hose das weiße Kleid die grünen Schuhe 
Nominativ y ; - > ; i 
ein schwarzer Anzug eine blaue Hose ein weißes Kleid -- grüne Schuhe 
mein schwarzer Anzug meine blaue Hose mein weißes Kleid meine grünen Schuhe 
den Anzug die Hose das Kleid die Schuhe 
= den schwarzen Anzug die blaue Hose das weiße Kleid die grünen Schuhe 
Akkusativ i z 2 i š 5i 
einen schwarzen Anzug eine blaue Hose ein weißes Kleid -- grüne Schuhe 


meinen schwarzen Anzug meine blaue Hose mein weißes Kleid meine grünen Schuhe 


) Adjektive: Komparation 











Positiv Komparativ 
klein kleiner 
schön schöner 
preiswert preiswerter 
-er teuer teurer 
a> ä alt älter 
0>Öö groß größer 
u> Ü warm wärmer 
Sonderformen gut besser 
gern lieber 
viel mehr 


) Satzverbindungen: Konjunktion denn 











Satz 1 Satz 2 
Ich nehme immer meinen Führerschein mit, denn ich fahre mit dem Auto in den Urlaub. 
Ich nehme immer Medikamente mit, denn ich habe oft Kopfschmerzen. 
Y Y 
Das konjugierte Verb ist auf Position Il. Das konjugierte Verb ist auf Position Il. 


> Mit denn verbindet man Hauptsätze. Der Satz mit denn gibt einen Grund an. 


) Präpositionen 











+ Akkusativ 


(meist ohne Artikel) Ohne Sonnencreme fahre ich nicht in den Urlaub. 


ohne 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 2 o: 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Wer trägt was? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 


A O 


i 





| 
| 
— 
| 
> 
Í 








ich Frau Müller 
DO Ich trage einen gelben Rock. 
ee EEE E E T D Sa R AIE EEAO A e 
o E E A E EE n E E E A EDER 
T2 > Was passt zusammen? m: h l 


Ordnen Sie das richtige Nomen zu und nennen Sie den Artikel. 


" Creme * Schein n ass Kop . 


v Kisser a Jacke L aea Termin a A EA 3; ee Führer Kerennensnnenernenenen 
=" Kalender Dre Sonnen... De ROSEN einen 


T3 ) Was nehmen Sie in den Urlaub mit? 
Bilden Sie Sätze mit denn wie im Beispiel. 


— Œ) DO ins Ausland fahren 
+] Ich nehme meinen 
Reisepass mit, denn 


ich fahre ins Ausland. 








T4 > Einkaufen 
Ergänzen Sie in dem Dialog die Verben in der richtigen Form. 


A: Ich brauche für die Filmpremiere ein neues Kleid. 


j nn B: Welche Größe ............... (1) Sie? 
„brauchen A: Größe 40. 
= nehmen B: Welche Farbe .......................... (2) Sie? 
"» haben A AGTÜN reset (3) ich gut. 
= kosten B: Hier sind alle Kleider in Größe 40. 
= sein (2x) A: Dieses Kleid ................. (4) schön. Kann ich das mal ..................... (5)? 
» anprobieren B: Gerne. 
DEN W ES ee (6) das Kleid? 
B: 199 Euro. 
Ra Dasar nn (7) sehr teuer, aber ich ..................... (8) es 
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1 Ein Tag im Büro 
a Hören und lesen Sie. 





'9 
Arbeit, Probleme und 
Termine 


Tätigkeiten im Büro nennen 
> Telefongespräche führen » Dokumente ausdrucken ... 
Über die eigene Arbeit/Tätigkeit berichten 
> Ich muss viel telefonieren. 
Probleme beschreiben 
>» Der Kopierer funktioniert nicht. 
Telefongespräche mit dem Kundenservice führen 
> Ich habe ein Problem: ... 
Einen Termin vereinbaren 
> Wann kann der Monteur kommen? 
Datums- und Zeitangaben formulieren 
> Heute ist der dritte Oktober. » Am fünften Oktober 
habe ich leider keine Zeit. 
Termine schriftlich absagen oder verschieben 
> Können wir einen neuen Termin vereinbaren? 
Einen Text über Pünktlichkeit verstehen und Gründe 
für Verspätungen nennen 
> Ich kann leider nicht pünktlich da sein. 
Über Arbeit und Beruf sprechen 
> Ich finde ein gutes Gehalt wichtig. 


Heute kommen Gäste aus Frankreich. Sabine Müller und Otto Sander haben viel zu tun. Sie müssen ... 


$ 
e CA | Ei 
DRS 


einige Dokumente ins 
Deutsche übersetzen 





` Ja: 
Bo Va 


N 


Telefongespräche führen 


die Techniki m 
Besprechungsraum kontrollieren 
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© 


PEN © 
s P 
oe 


Dokumente scannen 
und ausdrucken 


A 
Y W 


einen Termin mit 
einer Kundin vereinbaren 





viele E-Mails lesen, 
beantworten und weiterleiten 





a 
Ua 

bei der Besprechung 

Protokoll schreiben 





die Gäste vom Flughafen abholen 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 
Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 


D Telefongespräche A a) übersetzen 
1. einen Termin o b) führen 

2. ein Dokument o O c) sprechen 

3. eine E-Mail o m d) beantworten 
4. die Technik o O e) vereinbaren 
5. mit Mitarbeitern m) O f) abholen 

6. ein Protokoll m| O g) schreiben 
7. Gäste oO O h) kontrollieren 





a 


Was haben Sabine und Otto gemacht? 
Schreiben Sie die Sätze im Perfekt. 


Sabine übersetzt ein Dokument. Sabine hot ein Dokument übersetzt. 
Otto scannt Dokumente und druckt sie aus: —2£——crasmiennninee nun een 


vi 


Erkest und beantwortetviele EMS; genen ee 
Er leitetiE-MaällsWwelten e o a O er EEE RETTET 
Sabınetührt Telefongsesprach, — = — a ae rear a ner ee EEE O OT 
Otto vereinbart einen Termin miteiner Kundin. —.uueeeeasssessssssnssssnnnesn snnnnnnennnnnnnnsnnnnennennnn nennen 
Sabine und Otto sprechen mit- Mitarbeitern. ———.uaeesnesssssnnnssssnnnessnnnen sesennneeenenn nennen nennen 
Otto kontrolliertdie Technik im Besprechungstaum. cirese eaea eea 
Otto holt die Gastevom Fluekafen abe nee 


vonaurwn.- 


Sabine schreibt bei der Besprechung Protokolle .uueeessseesssessnnnnnunnenen ia eaea aaa En 


d Ergänzen Sie aus c) die Partizipien der Verben. 
Partizip mit ge- am Anfang Partizip mit -ge- nach dem Präfix Partizip ohne ge- 


übersetzt, ... 


2 Über Vergangenes berichten 
Was hast du gestern/in der letzten Woche gemacht? Spielen Sie einen Dialog. 


Dokumente übersetzen A 


Hast du gestem Dokumente übersetzt? 
B Ja, ich habe ... 


j f i Protokoll schreiben 
E-Mails beantworten und weiterleiten ; R u 
. { viele Telefongespräche führen 
Termine vereinbaren i . 
BR r ein Referat/einen Vortrag halten 
mit Mitarbeitern/Freunden sprechen j 
E Dokumente kopieren/ausdrucken 
Gäste vom Bahnhof/Flughafen abholen 


> >>> 
U v x D 


ein Projekt präsentieren 
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3 Probleme, Probleme 


a Gestern ist alles schiefgegangen. Hören Sie den Bericht von Sabine. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


34) (D Welcher Drucker war kaputt? @ Sabine hat 

g a) | | Der Drucker von Sabine. a) Wà mit Frau Hauptmann einen Termin vereinbart. 
b) | | Der Drucker von Petra. b) [Ea mit Frau Hauptmann gesprochen. 
c) | | Der Drucker von Otto. c) | | Frau Hauptmann angerufen. 


(@) Sabine hat die Gäste vom Flughafen abgeholt. 











a) i Sie war pünktlich. 
b) E Sie war um 13.00 Uhr am Flughafen. 
c) | Sie hatte Verspätung. 
(4) Otto hat (5) Die Besprechung 
a) |] den Drucker repariert. a) |] ist nicht gut gelaufen. 
b) u das Problem mit dem Beamer gelöst. b) |] ist gut gelaufen. 
c) [] einen anderen Beamer genommen. c) a hat pünktlich angefangen. 


b Ergänzen Sie die Verben im Partizip Il. Arbeiten Sie zu zweit. 
Hören Sie den Dialog dann noch einmal und überprüfen Sie > 


Redemittel 





Ihre Lösungen. Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 


« funktionieren (2 x) Sabine: Hallo Petra. 





= Wie war ...? 
» Wie ist .... gelaufen? 
- ... ist gut/prima gelaufen. 


” benutzen Petra: Hallo Sabine. Wie war (Der Chef) war zufrieden. 
= schiefgetren es gestern mit den - ... war schrecklich. 
« übersetzen Gästen aus Frankreich? Alles ist schiefgegangen. 
» kontrollieren Sabine: Ach, es war schrecklich. 
« lösen Alles ist schiefgegangen. 
* ausdrucken Zuerst habe ich die Dokumente ...................... (1). Dann habe 
“ anrufen ich alle Dokumente für die Besprechung ................... (2), 
* ankommen aber nach 20 Seiten hat mein Drucker nicht mehr 
» anfangen 
«fahren (2x) I serererssnemeserersneses (3). Er war kaputt. 
« laufen Petra: Warum hast du nicht meinen Drucker .......................... (4)? 
* stehen Sabine: Das habe ich dann auch. Danach habe ich Frau Hauptmann 
ee (5), aber sie war nicht im Büro. Um 13.00 Uhr 

mim w bin ich zum Flughafen .........................- (6). 

- Petra: Bist du mit dem Auto .......................... (7)? 





Petra: Hat denn dieses Mal die Technik 
ER RER (10)? 
Sabine: Nein, Otto hat die Technik vor de 


Verspätuns ....................... (13). 
Petra: Und wie ist die Besprechung ...... 
Sabine: Gut. Der Chef war zufrieden. 
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Sabine: Ja, aber ich bin nicht pünktlich auf dem Flughafen. ............... 
RENNER (8). Ich habe eine Stunde im Stau ...................... (9). 


im Besprechungsraum 


r Besprechung 


rer (11). Der Beamer war kaputt. Glücklicherweise 
hat Otto das Problem mit dem Beamer dann irgendwie 
EN (12). Die Besprechung hat mit einer Stunde 


Petra: Na, dann hatte der Tag doch noch ein gutes Ende. 
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4 wasist passiert? 
Formulieren Sie Sätze in der angegebenen Zeitform. 


© der Direktor = zu spät kommen (Perfekt) —- er = im Stau stehen (Perfekt) 
Der Direktor ist zu spät gekommen. Er hat im Stau gestanden. 
1. wir = keinen Kaffee trinken (Perfekt) —- die Kaffeemaschine = kaputt sein (Präteritum) 


4. Frau Müller » keinen Termin = mit Frau Kaufmann = vereinbaren (Perfekt) —- Frau Kaufmann = nicht 
im Büro sein (Präteritum) 


5 Interview: Tätigkeiten im Beruf/an der Universität/bei der Ausbildung 
a Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 
Verwenden Sie die Wörter aus Aufgabe 1 oder die folgenden Redemittel. 


" Besprechungen haben Se A " Geräte reparieren 
= mit Kunden/Geschäftspartnern sprechen In g " Daten analysieren 
= zu Kunden/Geschäftspartnern fahren Z N » Experimente durchführen 
= Kunden/Geschäftspartner beraten ~ Čs ? = Vorträge/Referate halten 
= Informationen über ... geben G xD * „. kaufen/verkaufen 
=" Vorlesungen/Seminare besuchen N—— =" Patienten untersuchen 
* Dokumente/Artikel lesen => e j = Gäste empfangen 
* Berichte/Artikel schreiben i = viel lernen 
Frage Antwort 
Name: Name: 


Was sind deine/Ihre wichtigsten Tätigkei- 
ten am Arbeitsplatz/an der Universität/ 
bei der Ausbildung? 


Was musst du/müssen Sie fast jeden Tag 
machen? 


Welche Tätigkeit(en) magst du/mögen Sie? 
Was machst du/machen Sie nicht so gern? 


Wo gibt es manchmal Probleme? Was ist 
schon einmal schiefgegangen? 


b Berichten Sie. 
Max muss viele Berichte lesen und. schreiben. Er telefoniert jeden Tag, spricht mit Mitarbeiter‘ 
und beantwortet E-Mails. Er mag die Gespräche mit Kollegen. Er beantwortet nicht gem 
E-Mails. Probleme gibt es manchmal mit dem Kopierer. 
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6 Einen Termin vereinbaren 


125 
7? 


a Bei Sabine und Otto gibt es Probleme mit dem Kopierer. Hören Sie den Dialog. 
Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. Die Firma Bauer hat zwei Kopierer gekauft. 
Ein Kopierer funktioniert gut, ein Kopierer funktioniert nicht. 
Sabine will eine schnelle Reparatur. 


Der Kundenservice war vor sechs Monaten in der Firma. 


a e Pp p 


Die Firma muss viele Dokumente kopieren, denn am Donnerstag 
kommen Gäste aus Italien. 


a 


Der Monteur kommt auf jeden Fall am Mittwochabend. | | 
Der Kundenservice ruft Sabine noch einmal an. 


Die Telefonnummer von Sabine ist 0 89/73 65 82 17. 





b Ergänzen Sie die Nomen. Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie danach den Dialog laut. 


Kundenservice: Copymaster, Kundenservice. Was kann ich für Sie tun? 


* Woche 
Sabine: Ja, guten Tag, hier ist Sabine Müller von der Firma Bauer. Wir * Dokumente 
haben ein Problem: Unsere Firma hat bei Ihrer Firma zwei » Jahr 


Kopierer gekauft. Ein Kopierer funktioniert überhaupt nicht 
mehr, mit dem anderen Kopierer gibt es immer Probleme. 
Ich möchte gern einen (1) für die 

(2) vereinbaren. Wir brauchen die Kopierer 


= Gäste 
E AE = Nummer 
" Fall 

= Prebteme 
» Termin 


dringend. 


Kundenservice: Wann war der Kundenservice das letzte Mal in Ihrer Firma? 


Sabine: Vor einem halben .......................... (3). Wir möchten jetzt 
gerne eine schnelle .......................... (4). Kann der Monteur 
heute noch kommen? 

Kundenservice: Heute noch? Nein, das ist leider nicht möglich. In dieser 


TEE (5) geht es gar nicht mehr. Wir können erst 
am nächsten Montag einen Monteur schicken. 





Sabine: Was? Heute ist Montag. Geht es nicht am 
Dienstag oder Mittwoch? Wir müssen viele 
(6) kopieren, das ist sehr 
wichtig für uns. Am Donnerstag kommen 


(7) aus Italien. 


Kundenservice: 


men, aber erst abends, um 18.30 Uhr. 
Sabine: Ist das sicher? 


Kundenservice: Sicher ist das noch nicht. Ich rufe Sie am 





(10). 
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» Reparatur (2x) 


" Telefonnummer 


Moment mal. Vielleicht kann ich etwas für Sie 
tun ... Ja, am Mittwoch kann ein Monteur kom- 


Dienstag, also morgen, noch einmal an. Wie ist 


INNE RE (8)? 
Sabine: MEINE „nen (9) ist 0 89/37 65 28 17. 
Bitte informieren Sie mich auf jeden 
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7 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. F Pa 
2° © f-Laut[f] und w-Laut [v] R J 1) 


f, ff, v, ph [f] w, v [v] 


/3 ? 
G LT 
" Firma = anrufen * Treffen s wie * Mittwoch = Kundenservice I 
= vereinbaren = Phonetik In x J 


Wo ist der Kundenservice? 








b [f] oder [v]? 
Lesen Sie die Wörter laut und ergänzen Sie die Tabelle in a). 


= funktionieren =» wann = für = was * informieren " auf = von * zwei = vor * vielleicht » Universität = viel 
» Kaffee = Christoph = Verben 











8 Das Datum 
a Lesen und hören Sie den Kurzdialog. 
anuar 
27 ram o J þ Datum 
= Wir können am 22. April einen Mon- 
teur schicken. 15.4. 
» Was? Heute ist der 15. April. Das s » Wir sagen: 
sind noch sieben Tage! Heute ist (Montag), der 
fünfzehnte Vierte /April. 
3 
8 
7,007 XY >> 
b Hören und lesen Sie die Ordnungszahlen. 
228 Die Tage des Monats 
4 der erste (!) 44 der elfte 2A der einundzwanzigste 
2 der zweite 4% der zwölfte La der zweiundzwanzigste 
3 der dritte (!) 43 der dreizehnte 33 der dreiundzwanzigste 
4 der vierte 44 der vierzehnte 24 der vierundzwanzigste 
5 der fünfte 45 der fünfzehnte 25 der fünfundzwanzigste 
@ der sechste 4@ der sechzehnte (!) 26 der sechsundzwanzigste 
+ der siebte (!) 47 der siebzehnte (!) 2? der siebenundzwanzigste 
2 derachte 48 der achtzehnte 22 der achtundzwanzigste 
9 der neunte 49, der neunzehnte 29 der neunundzwanzigste 
40 der zehnte 240 der zwanzigste 30 der dreißigste 
34 der einunddreißigste 
9 Datumsangaben >» Strukturen 
a Welcher Tag ist/war ...? Antworten Sie. 
. Datum 
HEUTE ISLIACN urn » Heute ist der elfte Mai. 
Mörgen ISt der eat > Nominativ 
RE Ede ner « Hast du am elften Mai Zeit? 


» an + Dativ (an + dem -> am) 
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b Welcher Tag ist der nationale Feiertag? Antworten Sie wie im Beispiel. 





c Wann können Sie den Kopierer reparieren? Wann haben Sie Zeit? Antworten Sie. 


D 9.5., 13.15 Uhr Am neunten Mai um dreizehn Uhr fünfzehn. 

e EEE ARE E E T O 18 
AEE sa E DE 

EIER ee 

Ge I BIBI U oe nenne re nr 


10 Am Telefon: Kundenservice 
Spielen Sie Telefongespräche und vereinbaren Sie einen Termin mit einem Monteur. 





© Ta © ee IR, WA ©) 
K T IS" V 3 
en M ny | El 
Ihre Interverbindung funktioniert Ihre Waschmaschine ist kaputt. Ihr Geschirrspüler ist kaputt. 
nicht richtig. Manchmal geht das Sie können Ihre Wäsche nicht Sie müssen das Geschirr 
Internet, manchmal nicht. mehr waschen. mit der Hand spülen. 
©) Kundenservice: Guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 
e. Kunde: Guten Tag, ... hier. Ich habe ein Problem und möchte 
® gern einen Termin für die Reparatur vereinbaren. 
Kundenservice: Was für ein Gerät/einen Internetanschluss haben Sie? 
Kunde: Ich habe eine/einen ... 
Das Gerät ist ... Jahre alt. 
Kundenservice: Der Monteur kann am ... um ... kommen. 
Kunde: Am ... um ...? 
Das geht leider nicht. Da bin ich nicht da. 
Ihr Kühlschrank ist Geht es vielleicht auch am ... um ...? 
De ee Kundenservice: Moment mal. Ja, am ... um ... ist es auch möglich. 
einen Kühlschrank. Kunde: Vielen Dank. Auf Wiederhören. 


Spektrum Deutsch = A1+ einhundertneunundsiebzig | 179 


9 | Arbeit, Probleme und Termine 


11 Strukturen: Personalpronomen 
a Lesen Sie die Sätze (aus dem Dialog in Aufgabe 6a) und 
unterstreichen Sie die Personalpronomen. 
D Ich verbinde Sie mit dem Kundenservice. 
1. Was kann ich für Sie tun? 


2. Wir müssen viele Dokumente kopieren, das ist für 
uns sehr wichtig. 


3. Bitte informieren Sie mich auf jeden Fall. 
Ich rufe Sie morgen an. 





b Lesen Sie die Sätze und Hinweise. 














Ich verbinde Sie. 
Ich informiere dich. 
>» Wie Nomen können auch Personalpronomen 
Y Y im Akkusativ stehen. 
Subjekt im Ergänzung im 
Nominativ Akkusativ 


> Auch nach bestimmten Präpositionen 
(z. B.: für) steht das nachfolgende Pronomen 
oder Nomen im Akkusativ. 


Was kann ich für Sie tun? 
Das ist für uns sehr wichtig. 


c Ergänzen Sie die Personalpronomen aus a) 
und b) in der Übersicht. 











Nominativ Akkusativ 

Ich ae 

du dich 
Singular er ihn 

a A sie 

Re es 

ee E 
Pur U euer euch 

I RER ER sie 
formell Se ee 


d Ergänzen Sie die Personalpronomen im Akkusativ. 





O (ich) Können Sie mich mit dem Kundendienst verbinden? 
1 (Sie) Ich verbinde ................. 

2. (du) Kann ich etwas für ................ tun? 

3. (er) Ich Kole nenn vom Bahnhof ab. 

4. (ich) Bitte informieren Sie ................ über die Preise. 

5. (sie) Wann besuchst du ................ ? 

6. (wir) Das Gespräch war für ................ sehr wichtig. 

7. (ihr) Pi een auch? 

8. (ich) Wann rufen Sie ................ an? 
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12. wichtige Wendungen zum Telefonieren 


Ergänzen Sie ich, mich oder Sie. Arbeiten Sie zu zweit. 


Lesen Sie die Sätze danach laut. 


© 


= Kann ich bitte Frau Müller sprechen? 


Be, möchte bitte Frau Müller 
sprechen. 


skanneria een. bitte 


mit Frau Müller verbinden? 
® A 


y 
mit meiner Waschmaschine. 
u EN brauche dringend 
einen Monteur. 


BRYAN: habe ein Problem 


© 


= Am Montag habe 
AATE leider keine Zeit. 


.. am 15. April 
um 11.00 Uhr kommen? 


13 Dialoge 
Hören Sie die kurzen Dialoge. Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


2») (1) Wie lange bleiben Birgits Eltern bei Birgit? 


a) k) Von Freitag bis Montag. 


b) |] Von Freitagabend bis Sonntagmorgen. 


c) Is Freitag, Samstag und Sonntag. 


2) Wann ist Frau Keller im Büro? 
a) Ey Morgen Vormittag. 
b) En Morgen Nachmittag. 


c) u Heute um 12.00 Uhr. 


(s) Was funktioniert nicht? 
a) A Der Drucker. 
b) [9 Der Computer. 
c) | | Der Beamer. 
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= Frau Müller ist nicht da. 
EN. verbinde ................. 
mit Frau Maier. 


© 


"a MÖchte gerne einen 
Termin vereinbaren. 


= Wann können 
vorbeikommen? 


Wann haben ........ Zeit? 


=” Bitte rufen an. 


» Bitte informieren ..... 





@ Wann kommt Tim ins Büro von Kathrin? 
a) = In einer Stunde. 
b) | In 30 Minuten. 


c) [] In 15 Minuten. 


(5) Wann kann Anneke ihren 
Terminkalender abholen? 





a) R Heute Abend. 
b) E Heute Nachmittag. 
c) = Morgen Vormittag. 
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14 Pünktlichkeit bei geschäftlichen Terminen 
a Lesen Sie den Text. 





> Redemittel 





jh den deutschsprachigen Ländern kommt man pünktlich zu einem Ter- 


min. 12.00 Uhr bedeutet: Der Termin (z. B. ein Gespräch) beginnt um | Einen Termin 
12.00 Uhr und nicht um 12.05 Uhr oder 12.30 Uhr. Eine Verspätung gilt in | kann man 
der Regel als unhöflich. | = vereinbaren 

Manchmal gibt es Gründe für eine Verspätung, zum Beispiel Probleme | " absagen 
mit dem Verkehr (man steht im Stau) oder mit den Verkehrsmitteln (der Zug = verschieben. 


ist nicht pünktlich). Dann muss man anrufen und die Personen informieren. 





b Was steht im Text? Antworten Sie. 


1. Sie haben um 12.00 Uhr einen Termin. Wann müssen Sie da sein? 
2. Sie stehen im Stau und können nicht pünktlich sein. Was müssen Sie tun? 


c Sie haben einen Termin und können nicht pünktlich kommen. 
Rufen Sie an. Formulieren Sie Entschuldigungen wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. 


© Ich stehe im Stau. Ja, guten Tag, ich habe um 40.00 Uhr einen Termin mit Frau Maier. 
Ich kann leider nicht pünktlich sein. Ich stehe im Stau und 
komme ungefähr 30 Minuten später. 


1. Der Zug hat Verspätung. 3. Der Bus hat eine Panne. 
2. Mein Auto ist kaputtgegangen. 4. Ich stehe am Bahnhof und bekomme kein Taxi. 


d Berichten Sie. Wie pünktlich muss man in Ihrem Heimatland sein? 


15 Einen Termin absagen oder verschieben 
a Lesen Sie die E-Mail an Frau Hauptmann und unterstreichen Sie wichtige Redemittel. 





Termin 


Liebe Frau Hauptmann, 


Sie haben am 12. Mai (morgen) um 10.00 Uhr einen Termin mit Dr. Klein. Leider müssen wir den Termin verschie- 
ben, denn Dr. Klein ist noch in Paris. Er hat dort eine sehr wichtige Besprechung und kann erst am 13. Mai zurück- 
kommen. Können wir einen neuen Termin vereinbaren? Haben Sie am 14. Mai oder am 20. Mai Zeit? 


Mit besten Grüßen 
Sabine Müller 
L 








b Schreiben Sie eine E-Mail an Max Münzer. Verschieben Sie einen Termin. 


= Termin am 20. Oktober .. Anrede 
um 13.00 Uhr verschieben = formell: Sehr geehrte Frau (Sommer), / 


Ä 4 Sehr geehrter Herr (Winter),/ 
x DEKEN MUSE Baste vom Sehr geehrte Damen und Herren, 


Flughafen abholen: = halbformell: Liebe Frau (Sommer),/Lieber Herr (Winter), 
= Neuer Termin: = informell: Liebe (Claudia),/Lieber (Rudi),/Hallo (Peter), 

21. Oktober um 13.00 Uhr oder Gruß 

30. Oktober um 16.00 Uhr = formell: Mit freundlichen Grüßen 


= halbformell: Mit besten Grüßen 
= informell: Mit herzlichen Grüßen/Herzliche Grüße 
Mit lieben Grüßen/Liebe Grüße/Viele Grüße 


182| einhundertzweiundachtzig Spektrum Deutsch " A1+ 





Arbeit, Probleme und Termine | 9 


16 Über eine Statistik sprechen 
a Sprechen Sie zu zweit über die Statistik. 





| Was wir im Job wichtig finden 
| Umfrageergebnisse in Deutschland 








98 % 93% 85% 81% 
= In Deutschland finden ... Prozent der 


s z ER | positive Arbeits- fairer gutes Zeit für die Familie 
Mitarbeiter e wichtig. ee atmosphäre Chef Gehalt (eine gute Work- 

* „von 100 Mitarbeitern finden ... wichtig. Life-Balance) 

= Auf Platz ... liegt... 


» Danach kommt mit ... Prozent ... | Quelle: Xing/Forsa 2015 | 








b Was finden Sie wichtig? 
Erstellen Sie zu zweit eine Liste. Vergleichen Sie die Liste dann mit anderen Teilnehmern. 


= positive Arbeitsatmosphäre 


- gutes Gehalt Das ist uns wichtig: 

= nette Kollegen HE ER EEE ee REDE 
= interessante Aufgaben 2 

« Karrieremöglichkeiten E N NE 
= Zeit für die Familie aa r R EE E A u ee 
= fairer Chef 4 

. zute kommunikation a TEE ER RE 


17 welche Informationen stehen auf der Visitenkarte von Maria? 
Ergänzen Sie. 


| 
~ 


® | 
Fima | © 
LE mm 
| 
© Maria Sauer | 
PEA E EEEE ON Marketingmanagerin | 
| ' Tees © 


2) | Hauptstraße 23 


| 50671 Köln | 
| Tel. +49 221 563986 | 


| maria.sauer@amo.com B 





© 
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18 Strukturen: Temporale Präpositionen 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die temporalen Präpositionen. 
D Der Monteur kommt am Montag um 15.00 Uhr. 
Der Chef kommt zwischen 10.00 und 11.00 Uhr. 
Im Mai haben wir keinen Termin mehr frei. 
Wann war der Monteur da? - Vor dem Mittagessen./Nach dem Mittagessen. 
Ich wohne seit zwei Monaten in Köln. 


a Sp 


b Zeitpunkt und Zeitdauer . 
Ergänzen Sie die Präpositionen in der Übersicht. 


) Temporalangaben 











um 8.00 Uhr (Uhrzeit) Akkusativ 


EEE Montag/8. Januar (Tag) 
Nachmittag (Tageszeit) 
Wochenende 


Zeitpunkt © —02[ ——  — — [esem Januar (Monat) 


Wann treffen wir uns? — essene Winter (Jahreszeit) Dativ 
Moment/Augenblick 


vor dem Essen 

nach dem Essen 

ee 9.00 Uhr und 10.00 Uhr 
Zeitdauer: © — ® von 9.00 Uhr Dativ 
Wie lange haben Sie Zeit? bis 12.00 Uhr Akkusativ 


Seit wann arbeiten Seschon? — um drei Stunden Dativ 


> Zeitangaben ohne Präposition stehen im Akkusativ: Otto schreibt jeden Tag E-Mails. 


c Antworten Sie wie im Beispiel. 


g o go 


Seit wann wohnst du in Köln? \ 
2 Monate ich Jalie sai j Mbia H=12 Übr BENENNEN TREU AA 
a a, en nn 


D EROE EEGEN EEE TE) 
=y ar 
A ze 


Io So 


Wann kommen die Gäste? 


i Wann kommt der Monteur? Wann hast du Urlaub? 
Diensta  rmmenessssnnnsennstnn suunkseseeetagueieene rn menge 
ii TI August Lee 
g Q) R ; 8 © Wann will der Chef den Bericht 
Wann haben Sie studiert? haben? 
PEEN E IRRE B a i 
2009-2013 Be nee 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 > Was hast du heute gemacht? 
Formulieren Sie Fragen im Perfekt. Antworten Sie im Präsens wie im Beispiel. 


D die Dokumente = schon = übersetzen —- morgen 
Hast du die Dokumente schon übersetzt? 
- Nein, ich übersetze die Dokumente morgen. 
1. die Dokumente * schon = ausdrucken —- morgen 


ü2 X Tätigkeiten im Büro 
a Welche Verben passen? Ordnen Sie zu. 


i s 1. eine E-Mail/ein Dokument weiterleiten, oooi 
= weiterleiter = absagen 
a übersetzen = vereinbaren onen nneenrenee rennen rer nn 
= ausdrucken * verschieben 2 N 012110 123 | EEE 
anrufen Schreiben DW ee 
* lesen = beantworten 3. eine Kundin/einen Kunden nn 


= informieren 


b Ergänzen Sie die Verben aus Teil a) im Partizip Il. 


i EOREBESTEE MEN U. Meere ee 
ALICO EE NEN TOE e E ee 
Sa le en en KOE A E E AA A N 
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Ü3 > Berufe 


Wer macht was? Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


= > D Ein Ingenieur konstruiert Solarautos. 

» analysieren 1. EIN KEUNEF eneunanenie Gäste. 

" besuchen 2, Einelchreiin nenne Kinder. 

« untersuchen 3. Eiern Patienten. 

i führen ; 4 EiN!INfOrMatiker.o.osenanr Software-Programme. 

» prasentieren 7 = ; z A 

= entwickeln 5. Eine Architektin «u... viele Projekte. 

» bedienen 6. EinStudent sormena Vorlesungen. 

* unterrichten 7. Eine Assistentin „une viele Telefongespräche. 
8 EiNnStaustiker .unesgruun Daten 


Ü4 > Die Wochenplanung von Herrn Wagner 


Bilden Sie Sätze. Nutzen Sie die angegebenen Verben und Wendungen. 


Montag Dienstag Mittwoch 
=P Uhr 945 Uhr 
ie raran ng Vormittag Ankunft: 
bei der F irma G sehmi seich 
NXO espräch mi französische 
ar dem Marketing- Gäste 
Besprechung ee (ankommen) 
haben) RPFRSHEN 11-15 Uhr 
IUk Verhandlungen 

r mit den 
Geschäftsessen französischen 
mit Frau Kahl 18.30 Uhr Geschäfts- 
(essen gehen) Geschäftsbe- partnern 

richt (Verhandlungen 


(abgeben müssen) führen) 


Donnerstag 


21 


13-17 Uhr 
Präsentation: 
Projekt Qua- 
litätsmanage- 
ment 
(präsentieren) 


Freitag 


22 


10-14 Uhr 
Besuch: Firmen- 
filiale in 
Karlsruhe 
(besuchen) 


15 Uhr 
Anal yse: Ver- 


kaufszahlen 
(analysieren) 


D Her Wagner hat am Montag von 3 bis 40 Uhr eine Besprechung bei der Firma. NXO. 


Ü5 ` Ich oder mich? 
Ergänzen Sie die richtige Form. 


D Ich beantworte heute keine E-Mails. 


1. Die Präsentation interessiert ............. sehr. 

2. Wann kommt ihr .............. besuchen? 

By ee fahre morgen nach Berlin. 

4. Der Chef mag ............. nicht. 

5. Geschäftliche Berichte lese ............. nicht so gern. 
6. Können Sie ............. morgen anrufen? 

7. Siehst du .............. P 

8. Brauchen Sie ............. noch? 
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ü6 > Siehst du mich? 
Formulieren Sie Frage 
D sehen = ich 
verstehen = er 
hören = ich 
besuchen = wir" a 
lieben = ich 
anrufen = sie = mo 


al 1 E E E a 
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n in der 2. Person Singular wie im Beispiel. 


MDONNEISERG: as E E ONO EE RER RER 


roen N E 


übholen=er« vom Flughafen surasissan sno ynne areara E E EEEE EER 


07 X Einen Termin vereinbaren 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


" vereinbaren 
» erwarten 

" brauchen 
"sein 

” kommen 

"» haben 

" gehen 






D 


ÜB Y Ein neuer Job 


Sekretärin: Firma Wasserdicht, guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 


Johanna: Guten Tag, Johanna Liebhardt hier. Ich .......................... (1) ein 
Problem: Die Wasserleitung in meiner Küche ist kaputt. Ich 
möchte gern einen Termin für eine schnelle Reparatur 


EEE (2). 


Sekretärin: Moment mal. Der Klempner kann morgen, also am Donnerstag 
um NUN en (3). Geht das? 


Johanna: Um 15.00 Uhr? Das geht leider nicht. Da bin ich nicht da. 
SE SE (4) es vielleicht auch um 9.00 Uhr? Am Vor- 
mittag arbeite ich zu Hause. 


Sekretärin: Ja, am Donnerstag um 9.00 Uhr .........................- (5) es auch 
moglich Ich arena (6) bitte noch Ihren Namen und 
Ihre genaue Adresse. 


33 
Er Johanna: Johanna Liebhardt, Steinstraße 33. Vielen Dank. Ich 


ea (7) den Klempner dann morgen um 9.00 Uhr. 
Sekretärin: Genau. Danke für Ihren Anruf. Auf Wiederhören. 


a Lesen Sie die E-Mail von Maria. Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


"sein 

" organisieren 
= führen 

» wehren 
"haben 

" präsentieren 
» diskutieren 

» arbeiten 

* müssen 

* beantworten 





Grüße aus Köln 


Liebe Paula, lieber Paul, 


viele Grüße aus Köln. Ja, ihr habt richtig gelesen, aus Köln! Ich wohne seit vier Wochen 


in Köln, denn ich „unse (1) einen neuen Job. Ich ....................- (2) jetzt als 

| Managerin in der Marketingabteilung bei AMO. Im Moment ....................- (3) ich sehr 
viel arbeiten. Ich ....................- (4) von 8.30 bis 19.00 Uhr im Büro. Viel Freizeit habe ich | 
nieht; ICh (5) eine Marketingkampagne. Ich muss sehr viele Telefonge- 
SPACE euere (6), ca. 50 E-Mails am Tag ....................- (7) usw. Ich habe sehr | 
viele Ideen (vielleicht zu viele). Morgen Vormittag muss ich meine Ideen ................... (8) 
und danach mit den Kollegen ...................-- (9). Hoffentlich geht alles gut. 


Ich melde mich bald wieder. 
Liebe Grüße 





b Sie haben auch einen 
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Maria 
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neuen Job. Schreiben Sie eine E-Mail an Paul und Paula. 
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Ü9 ` Rätsel: Im Büro 


Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 


1: Sabine muss D M T kopieren. 

2. Abersiehaten P R M .Der Kopierer ist kaputt. 

3 Sie braucht eine schnelle R A R 

4. Sie ruft den ON R an. 

5 Erkannam M um 13.00 Uhr kommen. 
6. Die B S G beginnt um 15.00 Uhr. 


Ü10) Komposita 
Was passt zusammen? 


Ordnen Sie zu. Manchmal sind mehrere Lösungen richtig. 


Telefon- 
Internet- 
Arbeits- 
Flug- 
Besprechungs- 
Geschäfts- 
Kühl- 
Karriere- 
Geschirr- 

. Wasch- 

10. Computer 


vonaurwn.n 
boooonopone 


Ü11) Einen Termin verschieben 








a) der Hafen 

b) die Möglichkeiten (PI.) 
c) der Schrank 

d) das Problem 

e) der Raum 

f) die Maschine 
g) die Verbindung 
h) die Nummer 

i) die Atmosphäre 
j) der Spüler 

k) der Partner 





ausge 


Ergänzen Sie die Wörter in der E-Mail. 
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Neue Nachricht 3 a x| 


Von: sabine.mueller@gmx.net 
An: thomas.kummer@web.de 
Betreff: Grüße aus Köln 


| PP ENE ONEA PI Herr Kummer, 


| Sie haben am 25. Juni .............-.. 10.00 Uhr einen Termin mit Frau 

| Grundmann. Leider müssen wir den Termin ...................-- , denn Frau 

|} Grundmann ist im Moment noch im Ausland. Sie kommt erst am 26. Juni 

en Können wir einen neuen Termin ....................- ? 
ee er Sie am 27. oder am 28. Juni Zeit? Sie können mich 

| auch gerne anrufen. Meine .........................- ist 0 89/6 48 65 38. 


| Mit besten ...................- 
Sabine Müller 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K9. 


Tätigkeiten im Büro/im Beruf (Auswahl) 





« Dokumente ins Deutsche übersetzen 

» Dokumente scannen und ausdrucken 

» E-Mails beantworten und weiterleiten 

« ein Telefongespräch führen 

» mit Mitarbeitern sprechen 

« die Technik kontrollieren 

» Gäste abholen 

» bei einer Besprechung Protokoll schreiben 
: Experimente durchführen 

» ein Referat/einen Vortrag halten 


} siehe auch Kapitel 2 und 4 


Technische Probleme 





» Ich habe ein Problem mit (meiner Waschmaschine). 


= Wir haben keine Internetverbindung. 

» Manchmal gibt es Probleme mit dem Kopierer. 
» Die Technik funktioniert nicht. 

* Der Drucker ist kaputt. 

- Alles geht schief. 

« Wir sind nicht zufrieden. 

» Kannst du das Problem (irgendwie) lösen? 

» Wir brauchen eine schnelle Reparatur. 


Termine 





* Ich möchte gerne einen Termin vereinbaren. 

» Wann haben Sie Zeit? 

» Wann kann der Monteur vorbeikommen? 

In dieser Woche geht es nicht mehr. 

" (Der Monteur) kann erst am elften Mai kommen. 

` Am elften Mai bin ich nicht da. 

» Geht es vielleicht auch am zwölften Mai? 

' Ich erwarte (den Monteur) am fünften April. 

" Leider müssen wir den Termin verschieben/absa- 
gen. 

* Leider kann ich zu dem Termin (mit Dr. Klein) 
nicht pünktlich kommen. 

` Ich komme ca. 30 Minuten später. 
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Telefonieren 





= Was kann ich für Sie tun? 
» Kann ich bitte (Frau Müller) sprechen? 
= Können Sie mich bitte mit (Frau Müller) verbin- 


den? 


» Bitte rufen Sie mich morgen an. 
= Bitte informieren Sie mich über die Preise. 


> 


siehe auch Kapitel 2 und 4 


Wichtig im Job 





= In Deutschland finden 98 Prozent der Mitarbeiter 


eine positive Arbeitsatmosphäre wichtig. 


= 93 von 100 Mitarbeitern finden einen fairen Chef 


wichtig. 

Auf Platz 3 liegt ein gutes Gehalt. 

Danach kommt mit 81 Prozent eine gute Work- 
Life-Balance. 


Anrede und Gruß in E-Mails 





Anrede: 
* Sehr geehrte Frau (Sommer), 


Sehr geehrter Herr (Winter), 


» Sehr geehrte Damen und Herren, 


Liebe Frau (Sommer), 


= Lieber Herr (Winter) , 


Liebe (Claudia), 


- Lieber (Rudi), 
= Hallo (Peter), 


Gruß: 


Mit freundlichen Grüßen 
Mit besten Grüßen 

Mit herzlichen Grüßen 
Mit lieben Grüßen 
Herzliche Grüße 

Liebe Grüße 

Viele Grüße 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 











Verb Beispielsatz Zeitform 
» abholen Sabine holt die Gäste vom Flughafen ab. Präsens 
Sabine hat die Gäste vom Flughafen abgeholt. Perfekt 

" absagen Wir sagen den Termin ab. Präsens 
Wir haben den Termin abgesagt. ` Perfekt 

» ausdrucken Druckst du die E-Mail aus? Präsens 
Hast du die E-Mail ausgedruckt? Perfekt 

= beantworten Ich beantworte die E-Mail. Präsens 
Ich habe die E-Mail beantwortet. Perfekt 

= durchführen Wissenschaftler führen Experimente durch. Präsens 
Wissenschaftler haben Experimente durchgeführt. Perfekt 

= erwarten Ich erwarte den Klempner am Montagvormittag. Präsens 
Ich habe den Klempner am Montagvormittag erwartet. Perfekt 

=» führen Frau Müller führt viele Telefongespräche. Präsens 
Frau Müller hat gestern viele Telefongespräche geführt. Perfekt 

= funktionieren Der Kopierer funktioniert nicht. Präsens 
Der Kopierer hat gestern nicht funktioniert. Perfekt 

= informieren Ich informiere Frau Krause über die Preise. Präsens 
Ich habe Frau Krause über die Preise informiert. Perfekt 

« kontrollieren Otto kontrolliert die Technik im Besprechungsraum. Präsens 
Otto hat die Technik im Besprechungsraum kontrolliert. Perfekt 

- laufen Wie läuft es? Präsens 
Wie ist es gelaufen? Perfekt 

= lieben Ich liebe dich. Präsens 
Ich habe dich geliebt. Perfekt 

" scannen Die Praktikantin scannt die Fotos. Präsens 
Die Praktikantin hat die Fotos gescannt. Perfekt 

» schiefgehen Heute geht alles schief. Präsens 
Gestern ist alles schiefgegangen. Perfekt 

» spülen Peter spült das Geschirr mit der Hand. Präsens 
Peter hat das Geschirr mit der Hand gespült. Perfekt 

» übersetzen Otto übersetzt Dokumente ins Deutsche. Präsens 
Otto hat Dokumente ins Deutsche übersetzt. Perfekt 

» verbinden Bitte verbinden Sie mich mit dem Kundenservice. Präsens 
Sie haben mich nicht mit dem Kundenservice verbunden. Perfekt 

» vereinbaren Petra vereinbart einen Termin mit dem Chef. Präsens 
Petra hat einen Termin mit dem Chef vereinbart. Perfekt 

= verschieben Klaus verschiebt den Termin mit dem Monteur. Präsens 
l Klaus hat den Termin mit dem Monteur verschoben. Perfekt 

» vorbeikommen Der Monteur kommt am Mittwoch vorbei. Präsens 
Der Monteur ist am Mittwoch vorbeigekommen. Perfekt 

= weiterleiten Martin leitet das Dokument weiter. Präsens 
Martin hat das Dokument weitergeleitet. Perfekt 
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> Verben mit Besonderheiten 








halten laufen 
ich halte laufe 
du hältst läufst 
er/sie/es hält läuft 
wir halten laufen 
ihr haltet lauft 
sie halten laufen 
Sie halten laufen 


> Personalpronomen im Akkusativ 








Nominativ Akkusativ 
ich mich 
du dich 

Singular ar ihn 
sie sie 
es es 
wir uns 

Plural ihr euch 
sie sie 

formell Sie Sie 


) Präpositionen 





temporal: Wann? 

um + Akkusativ Ich komme um 8.00 Uhr. (Uhrzeit) 

an Der Kurs ist am Montag/Abend/Wochenende. (Tage/Tageszeiten) an dem -> am 
Im Moment habe ich keine Zeit. 


ý i Im Januar/Winter fahre ich gern Ski. (Monate/Jahreszeiten) in demin 
+ Dativ 

Ea Die Besprechung ist vor/nach dem Mittagessen. 

zwischen Der neue Drucker kommt zwischen dem 3. und 5. Mai. 


temporal: Wie lange? 


von + Dativ ö ö 

f . Die Besprechung dauert von 11.00 bis 12.00 Uhr. 
bis + Akkusativ 
seit + Dativ Ich lerne seit fünf Jahren Deutsch. 
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Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 > Im Büro gibt es viel zu tun. 
Ergänzen Sie die Verben. 


Meine Gesamtleistung 


/20 





Sabine muss OD E-Mails beantworten. 
1. einige Dokumente ins Deutsche ..........................- =] 
2. drei Telefongespräche ..........................- > 
pA e get 
3. einen Termin... \ 
4. Gäste vom Flughafen ..........................- u IN 
5. bei der Besprechung Protokoll ..........................- VE 4 Ny 
6. mit dér Assistentin „nennen X MR 
T2 ) Was ist passiert? s| 
Formulieren Sie Sätze in der angegebenen Zeitform. Achten Sie auf den Satzbau und 


die Verben. 


© wir*= keinen Kaffee trinken (Perfekt) —- die Kaffeemaschine * kaputt sein (Präteritum) 
Wir haben keinen Kaffee getrunken, die Kaffeemaschine war kaputt. 
1. Herr Müller * zu spät kommen (Perfekt) —> er = im Stau stehen (Perfekt) 


4. die französischen Gäste » am Mittwoch = nicht pünktlich = ankommen (Perfekt) —- das Flugzeug " 
Verspätung haben (Präteritum) 


T3 ) Ein Telefongespräch führen 
Ergänzen Sie. 
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Kundenservice: 


Max: 


Kundenservice: 


Max: 


Kundenservice: 


Max: 


Kundenservice: 


Max: 


Kopierfix, guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 


Guten Tag, Max Meier hier. Ich habe ein Problem: 
Unser Kopierer ................0.000...- (1) nicht mehr. 
Ich möchte gern einen Termin für eine 

APEE ITE REFADNE (2) vereinbaren. 


Was für ein Gerät haben ......................... (3)? 
Wir haben einen RX 50086. 


Der Monteur kann leider erst nächste 
EEE EEE NEN (4) kommen. 


Das ist viel zu spät! osierocone (5) es vielleicht 
schon am Donnerstag oder am Freitag? 


Einen Moment bitte. Also am Donnerstag um 
17.00 Uhr ist es auch möglich. 


Super Vielen nee (6)! Dann erwarten 
wir den Monteur am Donnerstag um 17.00 Uhr. 
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Freizeit und Gesundheit 


Über Freizeitaktivitäten berichten 
> 97 % der Deutschen sehen fern. * Ich treibe viel Sport. 
Berichte über Freizeitaktivitäten verstehen und einen 
längeren Bericht schreiben 
> Julia wohnt in Österreich. Sie liest viel. 
Ein Partygespräch verstehen und selbst führen 
> Hallo, wie geht’s? Arbeitest du noch bei ...? 
Einige Körperteile nennen 
> der Arm = das Bein ... 
Einen Termin beim Arzt vereinbaren 
> Ich möchte gerne einen Termin bei Dr. Jung. 
Ein Gespräch beim Arzt führen, gesundheitliche 
Probleme nennen 
> Ich habe Husten. 
Termine schriftlich absagen oder verschieben 
> Herr Klein ist noch in Paris. Können wir einen neuen 
Termin vereinbaren? 
Tipps für ein gesundes Leben geben 
> Gehen Sie regelmäßig spazieren. 
Über Freizeittrends und ihre Veränderungen sprechen 
> Früher haben viele Leute im Garten gearbeitet, aber 
heute sitzen sie lieber vor dem Computer. 


1 was machen die Deutschen in ihrer Freizeit? 


a Hören und lesen Sie. 


97 % der Deutschen 
sehen fern. 





72 % lesen Zeitungen 
oder Zeitschriften. 


Sr 
7 © 


A 


54 % hören Musik. 
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igr eS 


73 % surfen im Internet 
und kommunizieren in 


89 % telefonieren. sozialen Netzwerken. 





64 % reden über 
wichtige Dinge. 


65 % schlafen am 
Wochenende lange. 


i W 
h 
Lá W 


51 % tun nichts, 
sie faulenzen. 


68 % unternehmen 
etwas mit der Familie. 





44 % treiben 
regelmäßig Sport. 


52 % trinken Kaffee und 
essen Kuchen. 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 





D Kaffee O a) essen 

1. Sport oO O b) reden 

2. Radio m O c) kommunizieren 
3. nichts m O d) surfen 

4. Kuchen oO O œe) hören 

5. über wichtige Dinge m f) trinken 

6. im Internet oO O g) treiben 

7. in sozialen Netzwerken D O h) tun 

8. Zeitschriften m O i) unternehmen 
9. etwas mit Freunden o O j) lesen 


2 Interview: Freizeit 
a Was machst du in deiner Freizeit?/Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
Fragen Sie drei Teilnehmer und notieren Sie die Antworten. Verwenden Sie die Wörter aus Aufgabe 1 
oder die folgenden Redemittel. 


= ausgehen = Deutsch lernen = ein Instrument spielen 
= mit Freunden feiern = ins Kino/in Konzerte gehen » Bücher lesen 
" spazieren gehen » tanzen * kochen 
» einkaufen/shoppen gehen = Fußball/Handball/Tennis spielen = Abendessen mit Freunden 
s ins Fitnessstudio gehen " Computerspiele spielen = eine Sprache lernen 
Frage Antwort 
Name: Name: Name: 


Was machst du in dei- 
ner Freizeit?/ 

Was machen Sie in 
Ihrer Freizeit? 


b Berichten Sie. 
OD Martina sieht jeden Tag fem. Juan und Andre treiben einmal in der Woche Sport. 


3 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


231°) e-Laute und der Reduktionsvokal e [ə] 





e-Laute: [e:] - [e2] - [e:] der Reduktionsvokal [ə] 
= Kaffee » lesen = reden = Meer = Getränk = Besuch = Spiele = hören 
= Gespräch = Verspätung = Hemd = fernsehen = bauen =» kommen = müde 


b Lesen Sie laut und markieren Sie den [ə]-Laut. 


= Clara besucht Emil in Linz. = Sie fahren zum Stadion. 
= Clara braucht eine Fahrkarte für den Bus * Danach gehen sie ins Kino. 
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4 Berichte über die Freizeit 
a Hören Sie die Berichte von Anton (A), Julia (J) und Eva (E). 
Wer macht was? Ordnen Sie den Freizeitaktivitäten die richtigen Personen zu. TA 





Bù D schwimmen A 6. auf dem Markt einkaufen ......... 
1. mit Freunden kochen .......... 7. lange schlafen a / 
2. ins Fitnessstudio gehen ........... 8. spazieren gehen aaa. | 
3. Skifahren = ě mes 9. vielfernsehen = ana | 
4, ins Theater gehen ea... 10. Fußball spielen = aan 
5. Jazzmusik hören na. 11. Tests korrigieren — aaa. u 


b Hören Sie den Bericht von Anton noch einmal und beantworten Sie die Fragen. 


Wo wohnt Anton? 
Was studiert Anton? 
WowillAntonspateremmalarbeiten? essen me RETTET 
Wasrorsanısieneder Jazzclub? C o ne es EER E een rare en een 
Was macht Anton im Winter? 
Was macht Anton im Sommer? 


‚all „u BE Sa Ze 


c Hören Sie den Bericht von Julia noch einmal und ergänzen Sie die Lücken im Text. 


I: heiße Julia. Ich wohne in Österreich, in... (1). Ich arbeite 
I nahe (2) an einem Gymnasium. Ich lese sehr viel, auch 
in meiner Freizeit. Am liebsten lese ich... (3). Ich gehe oft ins 


Theater. In Wien gibt es viele tolle Theater, zum Beispiel das Burgtheater, 
das Schauspielhaus oder das Raimundtheater. Leider muss ich immer 
RAR (4) ins Theater gehen, denn mein Mann Andreas findet 
Theaterstücke .................. (5). Er bleibt dann zu Hause und spielt 
nn. (6). Er hat sich für seine Spiele extra eine 
OR 2. (7) gekauft. Am Wochenende schlafen wir lange und 
gehen spazieren. Sonntags muss ich meistens arbeiten: Ich muss 
ER Ka ren re r, a BE (8) korrigieren. 





d Lesen Sie den Bericht von Eva und ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. Arbeiten Sie zu zweit. 





nesse fe bin Eva. Ich wohne in München und À (1) als 
- spazieren gehen Ingenieurin für einen großen Konzern. Von Montag bis Freitag 
„fernsehen (2) ich in meiner Freizeit nicht viel. Nach 
= kommen der Arbeit (3) ich etwas und 
ES PO ë ë ëE = (4). Am liebsten 
asahen o ă ěë E e (5) ich Dokumentarfilme und 
wehren Krimis. Danach (6) ich ins Bett. 
«arbeiten Am Wochenende (7) ich gerne, 
= machen (2x) am liebsten zusammen mit Freunden. Ich 
“sehen (2x) (8) samstags auf den Markt 
= kochen und (9) frische Lebensmittel. 
"kanten Nachmittags (10) meine Freun- 
= mögen de und wir beginnen mit der Vorbereitung für das 
Abendessen. Ich (11) besonders 
italienische Gerichte. Die Spaghetti (12) 
ich natürlich selbst. Sonntags (13) ich manch- 
mal mit meinem Freund an den Tegernsee und wir 
ON dort ... (14). 
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5 Einen Bericht über Freizeitaktivitäten schreiben 
Schreiben Sie in Gruppen einen ähnlichen Bericht über eine fiktive Person. 
Präsentieren Sie danach den Bericht im Kurs. 


6 Aufder Party 


a Hören Sie ein Gespräch auf einer Party. Ergänzen Sie beim zweiten Hören die fehlenden Wörter. 


ea) D Monika war zwei Monate im Ausland. 
4 Stelst In Anslerdlan ei au gemacht. 
2. Monika findet die Architektur in Amsterdam .......................... 
3, MatthiaSwarnoch „ass in den Niederlanden. 
4. Er arbeitet bei der Firma Hausmann in der... 
5. Sein Bruder arbeitet für eine große ..................enneen 
6. Monika hat noch keine Arbeit als ...................-... gefunden. 
7. Matthias spielt nicht mehr Tennis. Er hat .......................... mit seinem Arm. 


Erspielk jetzt nee 
8. Monika geht jetzt mit ihrem Freund .........................eee 


b Lesen Sie den Dialog laut. Tauschen Sie die Rollen. 





O Matthias: Hallo Monika, wie geht’s? Ich habe dich lange nicht gesehen. 
aey Monika: Hallo Matthias. Danke, alles ist bestens. Ich war zwei Monate im 
An Ausland. 

Matthias: Wo warst du denn? 

Monika: Ich war in Amsterdam. Ich habe dort ein Praktikum in einem Archi- 
tekturbüro gemacht. 

Matthias: Das ist ja toll! Und wie war es in Amsterdam? 

Monika: Amsterdam ist eine sehr schöne Stadt. Es gibt viel Kunst und eine 
sehr interessante Architektur. Warst du schon einmal in den Nie- 
derlanden? 

Matthias: Nein, noch nicht. Ich habe mein Praktikum in London gemacht. 

n Monika: Auch nicht schlecht. Arbeitest du noch bei der Firma Hausmann? 
S Matthias: Ja, in der Marketingabteilung. Hast du schon einen Job gefunden? 
2 Monika: en suche noch. Für Architekten ist es im Moment nicht so 
< eicht. 





Matthias: Ja, das habe ich auch schon gehört. Mein Bruder 
arbeitet für eine große Baufirma. Ich frage ihn mal, 
vielleicht braucht die Firma eine Architektin. 

Monika: Das ist aber nett. Spielst du noch Tennis? 

Matthias: Nein, ich hatte Probleme mit meinem Arm. Ich spiele 
jetzt Fußball. j 

Monika: Fußball? Meinst du, das ist gesünder als Tennis? 

Matthias: Na ja, gesünder ... Ich habe auf jeden Fall keine Pro- 
-bleme mehr mit meinem Arm. Und Sport ist immer 
gesund. Du hast doch früher auch Tennis gespielt. 

Monika: Ja. Ich spiele auch noch, aber nicht so oft. Ich gehe 
jetzt mit meinem Freund Tango tanzen. 

Matthias: Oh, Tanzen, das ist nichts für mich. b 

Monika: Das macht Spaß. Du musst es einfach mal machen. 

Matthias: Ich glaube, ich spiele doch lieber Fußball und gehe 


nach dem Spiel mit meinen Freunden ein Bier trinken. 
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Redemittel 





= Das ist nichts für mich. 
* Das macht Spaß. 
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a Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern. Fragen Sie nach Tätigkeiten und Hobbys. 


Mögliche Fragen: 

= Hallo ..., wie geht's? 

= Arbeitest du noch bei ...? 

" Studierst du noch? 

= Wie läuft es beruflich? 

= Was machst du jetzt beruflich? 

= Was hast du in der letzten Zeit so 
gemacht? 

=” Spielst du noch ...? 

=" du noch? 

= Was machst du in deiner Freizeit? 

" Hast du überhaupt noch Freizeit? 





Mögliche Reaktionen: 

= Ich habe dich lange nicht 
gesehen. 

" Ich arbeite noch/jetzt bei ... 

= Ich habe eine neue Stelle als ... 

= Ich war in ... 

= Ich spiele immer noch/nicht 
mehr ... 

= Ich ... jetzt. 

= Ich habe nur noch wenig 
Freizeit. 


b Was haben Ihre Gesprächspartner gesagt? Was war interessant? Berichten Sie. 


D Juan hat eine neue Stelle als Ingenieur. Er spielt immer noch Fußball. 


8 Der Körper 
Hören und lesen Sie. 


EEL 


das Auge — die Augen 


die Nase 


der Zahn —> die Zähne 


der Mund 


der Hals 


die Hand — die Hände 


der Bauch 


der Fuß — die Füße 


die Zehe — die Zehen 
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die Haare (PI.) 


das Ohr — die Ohren 


der linke/rechte Arm 
— die Arme 


der Finger — die Finger 


der Rücken 


das Bein — die Beine 


das Knie — die Knie 
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9 Probleme mit der Gesundheit 
a Schreiben Sie jeweils drei Sätze wie im Beispiel. 


o 


b Was man noch alles haben kann. 


Lesen Sie. A 
Man kann " Kopfschmerzen " Husten x 
| 
| 


Matthias * Probleme haben = sein Arm —> der Arm = wehtun —> er * nicht mehr Tennis spielen können 
Matthias hat Probleme mit seinem Arm. Der Arm tut weh. 

Er kann nicht mehr Tennis spielen. 

ich * Probleme haben = mein Rücken —- der Rücken = wehtun —> ich = nicht mehr richtig sitzen können 


meine Schwester = Probleme haben = ihre Hand —> die rechte Hand = wehtun —- sie = nicht mehr 
schreiben können 


der Fußballspieler = Probleme haben = sein Knie —- das linke Knie » wehtun —> er = heute nicht 
spielen können 


ich * Probleme haben = mein Bein —> das linke Bein = wehtun —- ich = diese Woche nicht Tango 
tanzen können 


Frau Müller » Probleme haben = ihre Zehe — die große rechte Zehe = wehtun — sie = ihre neuen 
Schuhe nicht tragen können 


Alex =" Probleme haben = sein Auge —> das rechte Auge = wehtun —> er * nicht mehr so lange 
fernsehen können 









= Halsschmerzen * Schnupfen é prt 
= Ohrenschmerzen " Fieber 4 
= Zahnschmerzen » eine Erkältung — 


= Bauchschmerzen = eine Grippe haben. 


c Über Gesundheitsprobleme reden 
Spielen Sie einen Dialog. Orientieren Sie sich an den Beispielsätzen. 


ja » im Winter —- manchmal = Halsschmerzen? A 


Kopfschmerzen A 


Hast du manchmal Kopfschmerzen? 3 Ba 
B nein" nie —> Probleme = dein Rücken? 


Nein, ich habe nie Kopfschmerzen. 
Hast du manchmal ... 


ja" o Probleme " dein Arm? A . 7 
J p= B ja = manchmal —> oft * Grippe? 


nein = nie —- manchmal = Zahnschmerzen? A 


B nein" nie — oft =» Husten und Schupfen? 
B nein nie 
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10 Einen Termin beim Arzt vereinbaren 


a Hören und lesen Sie den Telefondialog. 


Arztpraxis: Praxis Dr. Körner, guten Tag. 








K i i l > Redemittel 
- Patient: Guten Tag, Ralf Zimmermann hier. PEPEE EEEE E E. EN 
Ich möchte gerne einen Termin vereinbaren. » eine gesetzliche /eine private 
Ich habe starken Husten, Schnupfen und Fieber. Krankenversicherung haben 
Arztpraxis: Sie können heute Nachmittag kommen, um “ bei (der AOK) versichert sein 
16.00 Uhr. Waren Sie schon einmal bei Dr. Körner? « eine Versichertenkarte mit- 
Patient: Nein. Ich wohne noch nicht so lange in Köln. bringen 
Arztpraxis: Können Sie bitte noch einmal Ihren Namen sagen? aae me 
Patient: Zimmermann, Ralf Zimmermann. IA | | 
Arztpraxis: Und Ihr Geburtsdatum, Herr Zimmermann? # 
Patient: 22. Mai 1986. 
Arztpraxis: Haben Sie eine gesetzliche oder eine private 
Krankenversicherung? 
Patient: Ich bin bei der AOK* versichert. yes 
Arztpraxis: Bringen Sie bitte Ihre Versichertenkarte mit. i w, 
Bis heute Nachmittag. - _ 
"AOK: Allgemeine Ortskrankenkasse (eine gesetzliche Krankenversicherung) ur. u _ TE “ 
b Spielen Sie Dialoge. 
© © 
» Sie haben Zahnschmerzen. Vereinbaren » Sie haben Probleme mit dem rechten 
Sie einen Termin beim Zahnarzt. Knie. Sie haben Schmerzen beim Gehen. 
Vereinbaren Sie einen Arzttermin. 
11 Beim Arzt 
a Hören und lesen Sie das folgende Gespräch. 
7/3% Ralf: Guten Tag. 
Dr. Körner: Guten Tag, Herr Zimmermann. Nehmen Sie Platz. 
Na, wo liegt denn das Problem? 
Ralf: Ich habe starken Husten, Schnupfen und ein bisschen Fieber. 
Dr. Körner: Wie hoch ist die Temperatur? 
Ralf: 38,5 Grad. 
Dr. Körner: Ziehen Sie bitte mal Ihr Hemd aus. Ich möchte Sie kurz unter- 


suchen. .... ... ... 

Ja, das ist eine ganz normale Erkältung. Hier ist ein Rezept mit 
ein paar Medikamenten gegen den Husten und das Fieber. 
Bleiben Sie zwei oder drei Tage zu Hause. Schlafen Sie viel 
und trinken Sie viel Wasser oder heißen Tee mit Honig. Essen 
Sie Obst und Gemüse. Und trinken Sie keinen Alkohol. Nächste 


I Woche können Sie wieder ganz normal zur Arbeit gehen. 
\ L4 Ralf: Kann ich Sport machen und ins Fitnessstudio gehen? 
Dr. Körner: Nein, gehen Sie bitte diese Woche nicht ins Fitnessstudio. 
Gehen Sie lieber ein bisschen spazieren. 





Ralf: Gut, das mache ich. 
Dr. Körner: Gute Besserung, Herr Zimmermann. Hier ist Ihr Rezept. 
Ralf: Vielen Dank. 


b Lesen Sie den Text laut. Tauschen Sie die Rollen. 
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12 Komposita 
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu und schreiben Sie die Wörter auf. Arbeiten Sie zu zweit. 
Lesen Sie die Wörter danach laut. 





O Arzt- OD a) die Probleme (Pl.) 
1. Kranken- m 7 b) die Tablette 

2. Geburts- m 2 c) das Studio 

3. Kopf- m O d) die Versicherung 

4. Schmerz- o © e) die Karte 

5. Zahn- o © f) das Datum 

6. Versicherten- (m) g) der Termin 

7. Fitness- m DO h) die Schmerzen (Pl) 
8. Gesundheits- oO m i) der Arzt 


der Arzttermin ... 


13 Strukturen: Imperativ 
a Lesen Sie die folgenden Sätze aus Aufgabe 10 und 11 und unterstreichen Sie die Verben. 


D Bringen Sie bitte Ihre Versichertenkarte mit. 3. Trinken Sie viel Wasser. 
1. Nehmen Sie Platz. 4. Essen Sie Obst und Gemüse. 
2. Bleiben Sie zwei oder drei Tage zu Hause. 5. Schlafen Sie viel. 


> Das konjugierte Verb steht auf Position ...........- 


b Ratschläge vom Arzt 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 


© ein bisschen spazieren gehen Gehen Sie ein bisschen spazieren. 

1 heien Tee ie — ee 

2 Keinen Sporttreben. EN Er EAE EEEIEE 

3. gesund essen — — — — TEE EEE Ener Sie 
4, regelmäßig Tabletten nehmën >  —  ě —  sasmnrzsisamerrenniiz aS REET 

5. Michtrauchen ee ET 

6 een TEE 


c Lesen Sie die Beispielsätze. 





> Imperativ 





Bleiben Sie zwei Tage zu Hause! Sie bleiben ... — Bleiben Sie ...! 


formell Essen Sie viel Obst! Sie essen ... -> Essen Sie ...! 

; l , i ; »D : 
nn Bleib zwei Tage zu Hause! Du bleibst ... — Bleib ...! a 
Eu i l isst ... -> ISS ...! 

Singular) Iss viel Obst! Du isst ... — Iss fallen weg, 
informell Bleibt zwei Tage zu Hause! Ihr bleibt ... — Bleibt ...! > Das Personalpro- 
-ür Esst viel Obst! Ihr esst ... > Esst ...! nomen fällt weg. 
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d Geben Sie Ratschläge an Freunde. 


Setzen Sie die Sätze aus Teil b) in die 2. Person Singular und die 2. Person Plural. 


O Geh ein bisschen spazieren. 


N 


14 Gesünder leben 
Geben Sie Tipps für ein gesünderes Leben. 
Arbeiten Sie in Gruppen und formulieren Sie sechs Imperativsätze. Sie können die folgenden Tipps oder 
eigene Ideen verwenden. Präsentieren Sie am Ende Ihre Tipps. 


= wenig Alkohol und viel 
grünen Tee trinken 
= regelmäßig Sport treiben 


= etwas mit Freunden oder 
der Familie unternehmen 


gesünder leben 


= regelmäßig zum Arzt gehen 
= weniger Zeit im Internet 
verbringen 


15 was hat der Arzt gesagt? 
a Hören und lesen Sie den Dialog. 


ya ‚ Susanne: 


Ralf: 


Susanne: 


Ralf: 


Susanne: 


Ralf: 


Susanne: 


Ralf: 


Warst du beim Arzt? 
Ja, heute Nachmittag. 
Und, was hat der Arzt gesagt? 


Er hat mich untersucht. Ich habe eine ganz normale 
Erkältung. Ich soll zwei oder drei Tage zu Hause bleiben 
und viel schlafen. Außerdem soll ich viel Wasser oder 
heißen Tee mit Honig trinken und natürlich Obst und 
Gemüse essen. 


Na, dann lebst du ja mal richtig gesund! 


Kannst du die Medikamente für mich aus der Apotheke 
holen? Hier ist das Rezept. 


Sollst du nicht auch ein bisschen spazieren gehen? 


Ja, aber noch nicht heute. 
Ich gehe jetzt erst mal ins Bett. 


b Lesen Sie den Text laut. Tauschen Sie die Rollen. 
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O Geht ein bisschen spazieren. 


= sieben bis acht Stunden schlafen 
= schöne Dinge tun 
= gesunde Lebensmittel kaufen 


= selber kochen 
" langsam essen 
" jeden Morgen frühstücken 








> 





Strukturen 


Auftrag/Wunsch 
einer anderen Person 
= ich soll 

= du sollst 

= er/sie soll 

= wir sollen 

= ihr sollt 

= sie/Sie sollen 
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16 Strukturen: sollen 
a Lesen Sie die Sätze und Hinweise. 








Ich soll zwei Tage zu Hause bleiben. 

(Das hat mein Arzt gesagt.) >» Eine andere Person hat einen 
Otto soll das Projekt morgen präsentieren. Auftrag/eine Bitte/einen Wunsch, 
(Das ist der Auftrag/Wunsch vom Chef.) 

Soll ich einen Kaffee kochen? 

(Möchtest du das?) 

Soll ich in die Apotheke gehen und die Medikamente holen? 


> Man fragt eine andere Person nach 
ihrem Wunsch. 











b Satzbau 
Ergänzen Sie sollen in der richtigen Form. 
> sollen 
Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
BE N A zwei Tage zu Hause bleiben. 
Wis o nme ich machen? 
SAAE APENS du nicht auch ein bisschen spazieren gehen? 


c Das sind die Wünsche von Susanne. Was sollen die Personen machen? 

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 

D Ralf gesünder essen Ralf soll gesünder essen. 
Tante Ennan oner r Susanne kochen — — sorrnmereneinir nnee ESEN ENEE EE 
iehianichksollangesarbeiten nisse E ONEA EEIE AAE E aN N- 
du s menr zer m de Famile hapen este re ner aiaa AEA ree E ER 
wir= ment mehrsosttanseehen  —  srrnmannneen aer T NE AASA 
ErikündiErika=mehrSporttreiben = euere EAER 
Paul. pichtsooft Computerspiele Spelen neun een 


ae Er a a ee 


17 Gesunde Freizeittrends? 
a Lesen Sie den Text. 










adfahren oder im Garten arbeiten — das waren einmal die be- 
liebtesten Freizeitaktivitäten der Deutschen. Auch der Spazier- 
gang oder der Kinobesuch sind heute nicht mehr so beliebt wie frü- 
her. Die Deutschen sitzen lieber auf der Couch und sehen fern oder sie 
surfen im Internet. Vor allem junge Leute verbringen täglich mehr als 
vier Stunden im Netz. Sie chatten mit Freunden, sehen Videos und spielen 
Onlinespiele. Besonders gesund ist das nicht. 

Nur 44 Prozent der Deutschen treiben regelmäßig Sport, mehr als 50 Pro- 
zent machen keinen oder nur wenig Sport. Bei den Sportarten sind Fitness 

und Workout mit 40 Prozent am beliebtesten, auf Platz zwei liegen Wandern 

und Schwimmen mit 38 Prozent. 32 Prozent der Freizeitsportler joggen, 

11,5 Prozent machen Yoga und 8,8 Prozent spielen Fußball. Die meis- 
ten Nichtsportler sagen, sie haben für Sport zu wenig Zeit. 
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b Früher und heute 
Ergänzen Sie die Tabelle mit den Informationen aus dem Text. 


= Radfahren Früher sind viele Deutsche Heute sitzen sie lieber ouf 
= im Garten arbeiten Rad gefahren. der Couch und ... 
= ins Kino gehen 
= spazieren gehen 
= auf der Couch sitzen 
und fernsehen 
» mit Freunden chatten 
= Videos sehen 
= Onlinespiele spielen 
= im Internet surfen 


c Berichten Sie über Freizeittrends in Ihrem Heimatland. 
Verwenden Sie auch die folgenden Redemittel. 


» Ich glaube, die meisten ... 

= Ich bin nicht sicher, aber ich denke, viele ... 
= Am beliebtesten ist ... 

" „ist sehr/weniger beliebt. 

= „. mögen die ... nicht so. 


= Meiner Meinung nach ist es in ... genauso wie in 
Deutschland. 





18 Partnerarbeit: Früher und heute 
a Formulieren Sie Fragen und Antworten wie im Beispiel. Arbeiten Sie zu zweit. 
Notieren Sie die Antworten Ihrer Partnerin/Ihres Partners. Tauschen Sie danach die Rollen. 


D manchmal spazieren gehen 

A: Gehst du/Gehen Sie manchmal spazieren? 
Bist du/Sind Sie früher manchmal spazieren gegangen? 

B: Heute gehe ich gem spazieren. Früher bin ich nie spazieren gegangen. 

stundenlang fernsehen 

täglich vier Stunden im Internet surfen 

oft ins Kino gehen 

gern Rad fahren 


im Garten arbeiten 

Yoga machen 

Fußball spielen 

oft mit Freunden chatten 


Fund 
onen 


b Vergleiche 
Vergleichen Sie Ihre Antworten aus a) mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 
Notieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Präsentieren Sie die Ergebnisse. 


" Früher habe/bin ich mehr/weniger ... 
Früher habe/bin ich nicht so viel ... wie heute. 


" Heute ... ich mehr/weniger ... 
Ich ... heute nicht mehr so viel ... wie früher. 


" Früher haben wir beide (Fußball gespielt). 
= Ich habe viel (im Garten gearbeitet), ... hat das nicht gemacht. 
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19 Strukturen: Alternativen und Gegensätze 
a Lesen Sie die Sätze und Hinweise. 











Satz 1 Satz 2 
Die Deutschen sitzen auf der Couch oder sie surfen im Internet. 
Früher haben die Menschen im Garten gearbeitet, aber heute sitzen sie nur noch auf der 
Couch. 
Y Y 
Das konjugierte Verb ist auf Position Il. Das konjugierte Verb ist auf Position Il, 


> Mit oder und aber verbindet man Hauptsätze. Der Satz mit oder gibt eine Alternative an, der Satz mit 
aber einen Gegensatz. 


b Ergänzen Sie denn (Grund), oder (Alternative), aber (Gegensatz) oder und (Addition). 
DO Ich kann leider nicht ins Fitnessstudio gehen, den ich bin krank. 


1. Früher hat das Fitnessstudio 20 Euro im Monat gekostet, .................. heute muss ich 40 Euro zahlen. 

2. Ich weiß nicht, was ich am Wochenende mache. Ich fahre vielleicht zu meinen Eltern ................... ich 
gehe mit Freunden zum Fußball. 

3. Juan läuft jeden Morgen durch den Park, .................- er möchte sportlich aktiv sein. 

4. Ich möchte auch gern etwas für meine Fitness tun, .................. ich habe dafür keine Zeit. 

5. Susanne fährt jedes Jahr im Winter in die Berge, .................. sie kann überhaupt nicht Ski fahren. 

6. Wollen wir in den neuen James-Bond-Film gehen. .................. wollen wir lieber zu Hause fernsehen? 

7. Wir gehen zuerst ins Kino .................. danach gehen wir etwas essen. 


20 Partnerarbeit: Nach Informationen fragen 
Formulieren Sie Fragen. Ihre Partnerin/Ihr Partner antwortet. 


Freizeit Frage Antwort 


Was machst du am - Am Wochenende schlafe ich lange. 
Wochenende Wochenende? — Ich gehe am Wochenende spazieren. 
— Am Wochenende koche ich oft. 


Tauschen Sie danach die Rollen. 


rn BER VER 

Freizeit u Freizeit 2 Freizeit 3, 
Lieblingshobby Sport Internet 

= (2) 3.45 E 6) 

Freizeit 4 Freizeit 5 Freizeit 6) 
Fußball abends Restaurant 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


lý1 > Wer macht was am Wochenende? Wer hat was am Wochenende gemacht? 
Schreiben Sie Sätze im Präsens und im Perfekt. 





ya 
“ØA 
2 
Petra 
D Ina. telefoniert. G Gere ERS 
ee na a E ee EA 
I sen SEIEN Os ee a nee 
Diners here De RT eins 
Be se RETTET NE ri T 
SORT a re 


2 X Die Deutschen und ihre Freizeit 
Schreiben Sie Sätze. Achten Sie auf die Verben. 


© die Deutschen = in ihrer Freizeit = viel auf der Couch = sitzen = und = fernsehen 
Die Deutschen sitzen in ihrer Freizeit viel auf der Couch und sehen fem. 
1. sie = nicht mehr so viel » spazieren gehen 
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Ü3 ) Matthias und Monika 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


= suchen Monika war zwei Monate im Ausland. Sie hat in Amsterdam ein Praktikum 


sieben ë E eemeta (E ieena RER (2) in Amsterdam viel Kunst und eine 
= spielen (2 x) sehr interessante Architektur. Monika .....................0.... (3) im Moment eine 

= sein Stelle als Architektin. Sie ..................... (4) in ihrer Freizeit Tennis und 
Gen — Mr (5) mit ihrem Freund Tango tanzen. 

= arbeiten 1.153 401.» OR (6) bei der Firma Hausmann in der Marketingabtei- 
= geben lung. Beim Tennisspielen .......................... (7) er Probleme mit seinem Arm. 

= machen Vet AA E E (8) er Fußball, Has... (9) auch gesund. 


Ü4 ) Ralf war krank. 
Ergänzen Sie die Nomen im Text. 


« Krankenversicherung Ralf war krank. Er hat in der Arztpraxis von Dr. Körner angerufen 


Rezept and Eee (1) vereinbart. Er hatte Husten, Schnup- 
= Krankheit TECH Und sun (2). Die Assistentin hat Ralf nach seinem 
A ë E eeen G) und Seiner merierrissknessamanennna (4) gefragt. 
= Termin Er ist bei der AOK versichert. Der Arzt hat Ralf gründlich untersucht. 
= Geburtsdatum Glücklicherweise hatte Ralf keine schwere .......................... (5), er 

» Erkältung hatte nur eine ganz normale ........................ (6). Dr. Körner hat Ralf 
= Apotheke GID ernen (7) gegeben. Die .......................- (8) hat Ralf 

" Fieber dani AUSSAH... ae (9) geholt. Er ist einige Tage zu Hause 
« Sport geblieben und hat keinen. ......................... (10) gemacht. Heute ist er 


» Medikamente wieder gesund. 


Üs ) Ratschläge 
a Otto hat viele Probleme. Geben Sie Tipps. 


Otto hat 


D 


a e a 


Husten und Schnupfen. Er soll heute zu Hause bleiben. — Bleib heute zu Hause. 

Kopfschmerzen. Er soll eine Schmerztablette nehmen. _......uuucsnneneneennnenmensnennneeeennennnnnn 
Halsschmerzen. Er soll heiße Milch mit Honigtrinken. .....uuueeeeeuessesssnsnenanneneseemensnneenneneennnnn 
Ohrenschmerzen. Er soll immer eine Mütze tragen. ——.uueessesssnenssssnnnesssnmenssenenemenneenennnennnnenenne 
Zahnschmerzen. Er soll keine Süßigkeiten essen. ——unneesneesssennnesssonnessmneneeennnnnsnnneennnnenrennnenenn 
Grippe. Ersöll.insBettgchin: —2 ee een eher 


b Lesen Sie die Ratschläge. Was ist das Problem? Schreiben Sie einen Satz. 
Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 


D 


Ich bin so müde. 2 —> Geh heute Abend früh ins Bett. 
EEE EEE REIEENGH —> Trink heiße Zitrone oder heißen Tee. 
rer nenn ee Bleibe paar Tage zu Hause. 

PEE paren ia e >> Besuch einen Deutschkürs: 

S E AN ERENS —> Trag immer eine Mütze. 
TE Tree ——> Mach Yoga. 
EIER —> Sitz weniger vor dem Computer. 

—— Such im Internet nach günstigen Angeboten. 
ee ee ee —> Lies mehr Texte auf Deutsch. 
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c Ratschläge an viele Personen 
Formulieren Sie die Ratschläge aus b) in der 2. Person Plural und in der Sie-Form. 


D Geht heute Abend früh ins Bett. 





Ü6 ` Konjunktionen 
Schreiben Sie Sätze mit aber, oder, und. 


D ich = keine Lust * haben 
Ich muss heute Abend noch Auto fahren, aber ich habe keine Lust. 


1. er" immer noch = mit dem Fahrrad = in die Stadt » fahren 


MeiN@palsESCHON U DOT BOT ee ee 
2. sie = zweimal in der Woche = ins Fitnessstudio = gehen 

Elvira geht einmalinder Woche Schwimmen «aus... ansehen ae 
3. ich * Chinesisch * schwierig * finden 

leh lern&;sehrschnell. Fremdsprachen era een aan 
4. ich = die Straßenbahn = nehmen 

bitane mit. dem; Eahntad zur UN zes ee TREE nen 
5. sie die Umgebung = auch sehr schön = finden 

Hanna denkt, Berlin ist eine interessante Stadt asneira at Eween NEEE E NEEE N AACN 
6. jetzt = er " lieber Fußball = spielen 

krüherihae Matthias tenm gespielt. a een een een 
7. sie =» auch sehr kompetent * sein 

Meine Kollescen smo alle DEN „ua ee ET 
8. ihr viel Obst und Gemüse " essen 

Ihrllebtgesund:Ihrtrinkt kemen AlKkOhOl i ereiaro een re EREE 
9. wir = selbst =» eine Pizza » machen 

Wir bestellen die Pizza im Restalant..errsnn ns nenn aan an nenn mann me 
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Ü7 > Die Mitarbeiter haben viele Aufgaben. Was sollen sie alles tun? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 


DI du = das Protokoll schreiben: Du sollst das Protokoll schreiben. 


Pun- 


ich = einen Raum für die Besprechung Buchen: .sisaasrerden s emmes oieee iaoiai 
Wirw pente langer arbeiten ern AE A T R e aa A E E A EAER 
mena a = a E are E E AE A N AES 
Martin = im Restaurant einen Tisch für das Geschäftsessen am Freitag reservieren: ............................ 


o 


Sie = die Gaste vom Hauptbahnhof.abholen: u.a een 


6. Frau Meier und Herr Kluge * alle Kollegen = über die Termine in der nächsten Woche = informieren: 


Ü8 ) Welche Anzeige passt? 


Wählen Sie die richtige Anzeige (A oder B) aus. 


©) Sie möchten ein neues 
Fahrrad kaufen. 


(2) Sie suchen ein Fitness- 
studio mit Beratung. 


(3) Sie möchten einen 
Deutschkurs besuchen. 


©) Sie möchten mit Ihren 
Freunden italienisch 
essen. 


(5) Sie möchten eine Tanzvor- 
stellung sehen. 
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| Günstige Fahrräder in unserem 

| Online-Shop! Gebrauchte und 
neue Fahrräder! 

| Damen-, Herren- und Kinderfahr- 

| räder, Mountainbikes, Rennräder. 

| www.cityrad-der-bikeshop.at 





Fr Sie eine Freundin oder 
einen Freund mit und erhal- 
ten Sie 20 % Rabatt für Ihre nächs- 
ten drei Kurse in unserem Fitness- 
| studio. Angebot gilt bis 12.11. 
www.fit-bleiben.com 





Multimediale Lernmaterialien 
in großer Auswahl, auch für 
Deutsch als Fremdsprache. Er- 
mäßigte Preise für Studenten und 
Rentner. 
www.sprachen-lernen.eu 


——— 
Unser neues Kochbuch - präsen- | 
tiert von dem Autor, dem Mailän- | 
der Starkoch Luigi Salvatori. 
www.kochen-macht-spass.ch 





-—® 


Das Wuppertaler Tanztheater 
präsentiert: 

ORPHEUS UND EURYDIKE 
Eine Tanzoper von Pina Bausch 
Musik: Christoph W. Gluck 
www.tickets-ruhrgebiet.de 


——® 


www.salsa-erleben.de 





a — B 

| Wir organisieren TREE 
ren in ganz Österreich. | 

| Für mehr Info klicken Sie bitte hier: 
| www.radtouren.at | 


-n 
| Sie möchten fit sein? 

| Unser Fitnessstudio bietet: Grup- 
| penkurse, persönliches Training, 
| Physiotherapie. Wir verfügen über 
| zahlreiche Fitnessgeräte. Unsere 
ı Mitarbeiter beraten Sie gern. 


www.fit-sein.com 


—® 





= 


| Anfängerkurse und Kurse für 
Fortgeschrittene: Deutsch als 
Fremdsprache, Englisch, Italie- 
| nisch, Chinesisch und Russisch. 
Melden Sie sich schnell an! 
www.die-sprachschule.de 








— = B 
| Pizza, Pasta oder andere Fe 
| che Gerichte? Unser Restaurant 
freut sich auf Ihren Besuch. 
www.trattoria.ch 





| 
| 
| 
| 
| 


Sie tanzen gerne und mögen 
lateinamerikanische Musik? 
| Wir haben: 
| e jeden Donnerstag: Salsakurse 
| ° jeden Samstag: Salsaparty 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. _ 
Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K10. 








Freizeitaktivitäten Der Körper 

« auf der Couch sitzen und fernsehen = der Kopf, die Haare (PL), der Hals 
« im Internet surfen = das Ohr, das Auge, die Nase 

« in sozialen Netzwerken kommunizieren = der Mund, die Zähne (PI.) 

» mit Freunden chatten = die Hand, der Arm, der Finger 

» etwas mit der Familie unternehmen = der Bauch, der Rücken 

» über wichtige Dinge reden = das Bein, das Knie 

« nichts tun/faulenzen = der Fuß, die Zehe 


« regelmäßig Sport treiben/für Sport keine Zeit 
haben/keinen Sport machen 





» im Garten arbeiten Gesundheit/Krankheit 
ı spazieren gehen/wandern/joggen 
: er Pe an jogg * Probleme mit dem Arm haben 


= (Der Arm) tut weh. 
» nicht mehr (Tennis spielen) können 


Über Trends berichten = einen Termin beim Arzt vereinbaren 
= eine gesetzliche Krankenversicherung haben 
« Am beliebtesten ist (das Radfahren). » bei (der AOK) versichert sein 
« (Tanzen) ist in (Spanien) sehr/weniger beliebt. = seine Versichertenkarte mitbringen 
' Ich glaube, die meisten (Italiener sehen oft fern). -= eine Erkältung (Husten, Schnupfen und Fieber) 
Meiner Meinung nach ist es in (Polen) genauso haben 
wie in (Deutschland). » Kopfschmerzen haben 


= ein Rezept vom Arzt bekommen 
= die Medikamente aus der Apotheke holen 


Smalltalk » Der Arzt sagt, Ralf soll viel schlafen. 





Fragen: 

" Hallo (Claudia), wie geht's? 

" Studierst du noch? 

" Was machst du jetzt beruflich? 

" Wie läuft es beruflich? 

" Arbeitest du noch bei (Siemens)? 
* Was hast du in der letzten Zeit so gemacht? 
" Spielst du noch (Tennis)? 

` (Tanzt) du noch regelmäßig? 

` Was machst du in deiner Freizeit? 
* Hast du überhaupt noch Freizeit? 
Reaktionen: 

` (Tanzen) ist nichts für mich. 


' (Tanzen) macht Spaß. Du musst es einfach mal 
machen. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels 


Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Verb 





ausziehen 
chatten 
faulenzen 
holen 

joggen 
kommunizieren 


korrigieren 


= meinen 


mitbringen 


= mitmachen 


» rauchen 


» sollen 





surfen 
unternehmen 
verbringen 
wandern 


wehtun 











Beispielsatz Zeitform 
Ralf zieht bei der Untersuchung sein Hemd aus. Präsens 
Ralf hat bei der Untersuchung sein Hemd ausgezogen. Perfekt 
Otto chattet mit seinen Freunden. Präsens 
Otto hat mit seinen Freunden gechattet. Perfekt 
Ich faulenze gern am Wochenende. Präsens 
Ich habe am Wochenende gefaulenzt. Perfekt 
Susanne holt die Medikamente aus der Apotheke. Präsens 
Susanne hat die Medikamente aus der Apotheke geholt. Perfekt 
Susanne joggt jeden Morgen. Präsens 
Früher ist Susanne jeden Morgen gejoggt. Perfekt 
Viele Menschen kommunizieren in sozialen Netzwerken. Präsens 
Viele Menschen haben in sozialen Netzwerken kommuniziert. Perfekt 
Julia korrigiert am Sonntag Hausaufgaben. Präsens 
Julia hat am Sonntag Hausaufgaben korrigiert. Perfekt 
Was meinst du? Präsens 
Ich bringe meine Versichertenkarte mit. Präsens 
Ich habe meine Versichertenkarte mitgebracht. Perfekt 
Anton macht beim Basler Rheinschwimmen mit. Präsens 
Anton hat beim Basler Rheinschwimmen mitgemacht. Perfekt 
Peter raucht nicht. Präsens 
Peter hat noch nie geraucht. Perfekt 
Ich soll viel schlafen. Präsens 
Wie lange surfst du täglich im Internet? Präsens 
Wie lange hast du gestern im Internet gesurft? Perfekt 
Martin unternimmt etwas mit der Familie. Präsens 
Martin hat etwas mit der Familie unternommen. Perfekt 
Wir verbringen zu viel Zeit im Internet. Präsens 
Wir haben zu viel Zeit im Internet verbracht. Perfekt 
Ich wandere gern. Präsens 
Ich bin gern gewandert. Perfekt 
Mein Arm tut weh. Präsens 
Mein Arm hat plötzlich wehgetan. Perfekt 


) Verben mit Besonderheiten 





unternehmen sollen 
ich unternehme soll 
du unternimmst sollst 
er/sie/es unternimmt soll 
wir unternehmen sollen 
ihr unternehmt sollt 
sie unternehmen sollen 
Sie unternehmen sollen 
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) Imperativ 

Bleiben Sie zwei Tage zu Hause! Sie bleiben ... > Bleiben Sie ...! 
formell Essen Sie mehr Obst! Sie essen ... > Essen Sie ...! 

Schlafen Sie viel! Sie schlafen ... -> Schlafen Sie ...! 
informell Bleib zwei Tage zu Hause! Du bleibst ... — Bleib ...! > Das Personalpro- 
(2. Person Iss mehr Obst! Du isst ... — Iss ...! nomen und -(s)t 
Singular) Schlaf viel! Du schläfst ... -> Schlaf ...! fallen weg. 
informell Bleibt zwei Tage zu Hause! Ihr bleibt ... — Bleibt ...! sen un 
(2. Person Esst mehr Obst! Ihr esst ... — Esst ...! are, i as 
Plural) Schlaft viel! Ihr schlaft ... > Schlaft ...! 


X» Satzverbindungen: Konjunktionen oder und aber 





Alternative Die Deutschen sitzen auf der Couch 


Gegensatz Früher haben die Menschen im Garten gearbeitet, 


) Präpositionen 








Ich war beim (bei dem) Arzt. 


i + Dativ `i 
bei Ich habe beim Laufen starke Schmerzen. 


mit + Dativ Wir unternehmen etwas mit der Familie. 


durch + Akkusativ Juan läuft jeden Morgen durch den Park. 
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oder 


aber 





sie surfen im Internet. 


heute sitzen sie nur noch 
auf der Couch. 
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Kleiner Abschlusstest 
Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 > Was machen die Deutschen in der Freizeit? 
Ergänzen Sie die Verben. 


D Sie sitzen auf der Couch. 


Sierra im Internet. 

Di SEC ee in sozialen Netzwerken. 
SS etwas mit der Familie. 
u SIE re nichts. 


T2 > Krankheiten 
Ergänzen Sie das passende Wort. 


Ich bin krank. Ich gehe zum 
Mein Kopf tut weh. Ich habe 


Die Medikamente hole ich aus der ........................... 


PYN 


Ich habe eine gesetzliche .............................0.0....... 


T3 ) Wie heißen die Körperteile? 
Ergänzen Sie die Nomen mit Artikel. 


T4 ) Geben Sie Gesundheitstipps. 


Formulieren Sie Sätze im Imperativ: a) formell und b) informell (2. Person Singular). 


D keinen Alkohol trinken 
a) Truıken Sie keinen Alkohol: 


1. Obst und Gemüse essen 


2. keinen Sport treiben 
ee er E AES 


3. Tabletten nehmen 
A USER REES NONE: SEHEN ERLERNEN. ESSENER ER 


4. drei Tage im Bett bleiben 
De ee Sen 
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Meine Gesamtleistung 


..[20 


E ee nicht so viel Sport. 
STE E E N T im Garten. 
Meere Rad. 

BE SIER et spazieren. 





b) Trink keinen Alcohol. 
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1 Wohnen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 


Hören und lesen Sie. 


In Deutschland gibt es etwa 40 Millionen Privathaus- 
halte. Rund 30 % der Deutschen besitzen ein Einfa- 
milienhaus, rund 13 % besitzen eine Eigentumswoh- 
nung. Das sind zusammen rund 43 %. In der Schweiz 
liegt der Anteil an Wohneigentum bei 35 %. Mehr 
Eigentümer gibt es in Österreich. Hier wohnen 57,4 % 
in einer eigenen Wohnung oder einem eigenen Haus. 
In Europa belegt Spanien mit 85 % den ersten Platz 
beim Wohneigentum. 





Etwa 5 % der Deutschen leben in Wohngemeinschaf- 
ten, vor allem Studenten oder Auszubildende. 40,3 % 
der Haushalte in Deutschland sind Single-Haushalte. 
Viele Singles sind jünger als 30 Jahre oder älter als 
64 Jahre. Die meisten Haushalte bestehen aus zwei 
oder drei Personen. Nur in 5 % der Haushalte woh- 
nen mehr als vier Menschen. 
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Wohnen 


Allgemeine Informationen über das Thema Wohnen 
verstehen und geben 
> In Deutschland gibt es 40 Millionen Privathaushalte. 
Eine Wohnung und die Wohnungseinrichtung 
beschreiben 
> Das Wohnzimmer ist sehr groß. Hier steht meine 
neue Couch. 
Berichte über Vor- und Nachteile verschiedener 
Wohnformen verstehen und verfassen 
> Ich wohne in der Innenstadt in einer WG. 
Eine Wohnungsanzeige verstehen und darauf reagieren 
> Wir suchen einen Mitbewohner. 
Eine einfache Wegbeschreibung verstehen und geben 
> Gehen Sie geradeaus. 
Die Hausordnung verstehen und über Tätigkeiten im 
Haushalt sprechen 
> Hier darf man keine Partys feiern. = Ich muss immer 
die Wäsche bügeln. 





Die meisten Deutschen, etwa 57 %, wohnen zur Miete. 
In den Großstädten leben 75 % der Einwohner in Miet- 
wohnungen, in Berlin sind es 85 %. Die durchschnittli- 
che Wohnung ist 90 Quadratmeter groß. 





München, Stuttgart und Frankfurt sind die teuersten 
Städte in Deutschland. In München zahlen die Mieter 
durchschnittlich 15,44 Euro pro Quadratmeter, in 
Stuttgart 12,48 Euro, in Frankfurt 12,43 Euro. 

Die teuerste Stadt in Österreich ist Innsbruck. Da- 
nach folgen Salzburg und Wien. In Innsbruck zahlt 
man für einen Quadratmeter 15,30 Euro Miete. 

Noch mehr müssen die Menschen in der Schweiz be- 
zahlen. Ein Zimmer mit Küchen- und Badbenutzung 
kostet in Zürich etwa 320 bis 920 Euro, eine kleine 
Wohnung mit maximal zwei Zimmern kostet zwischen 
738 und 1 476 Euro pro Monat. 
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2 Wörter zum Thema Wohnen 


Suchen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch. Bauen Sie danach ein Wörternetz. 


Arbeiten Sie in kleinen Gruppen. 


das Wohneigentum 


das Eigentum 


der Haushalt 


3 Textarbeit 


die Miete = der Single-Haushalt 
= der Mieter 
« die Wohngemeinschaft (die WG) 


Wohnen = die Eigentumswohnung 
A - = ein eigenes Haus besitzen 
r) = Miete zahlen/bezahlen 
A OH f =” das Zimmer 
u s die Mietwohnung 
- 


=" eine eigene Wohnung haben 
= der Quadratmeter 
= zur Miete wohnen 


das Haus/die Wohnung « der Eigentümer 


a Was sagen die Zahlen im Text? Schreiben Sie Sätze. Arbeiten Sie zu zweit. 


Lesen Sie danach die Sätze vor. 


DD 30% 30 % der Deutschen besitzen ein Einfamilienhaus. 

1. 13% BI E DEN... 
2. 35% Ir de Schwa apt Ur All... nen en 
3. 574% EEE eines 
As BEWAHREN RT 
Ba re eek ERETZEEENAERTTE TANTE ee eg 
O B0,OUAdralmeter een er ERS engeren 
2 DATENO — aaan E TENNA DEREN 
8, SpE TA EUO un. nr EEE AA AAE EE ION 
Le Fa DA a a O A A n Ea a E E E E EA S EAEN EE AOAO 


10. 403% maea 


b Ergänzen Sie die Nomen. 


= Wehneigentum 

= Miete 

" Single-Haushalte 

=" Quadratmeter 

" Eigentümer 

" Mieter 

= Zimmer 

= Wohngemeinschaft 
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In Spanien haben viele Menschen eine Immobilie gekauft. Sie besit- 
zen Wohneigentum. 

In Österreich gibt es auch viele .......................- von Wohnungen 
oder Häusern (57,4 %). 


In deutschen Großstädten sind 75 % der Wohnungen Mietwohnun- 
gen, d. h., 75 % der Bewohner sind ..........................- 


Die hochste erasers bezahlt man in München. 


Eine Wohnung in Deutschland ist im Durchschnitt 90 ........................ 
BE groß. 


FüreiNn.. Areas mit Küchen- und Badbenutzung muss man in 
Zürich 320 bis 920 Euro pro Monat bezahlen. 


Viele Studenten wohnen zusammen in einer Wohnung. Sie wohnen 
DENE oe 


In 40,3 % der deutschen Haushalte wohnen Menschen alleine. Diese 
NENNEMAN „een 


Spektrum Deutsch " A1+ 


c Was steht im Text? Antworten Sie. 


In welchem Land ist der Anteil an Wohneigentum am höchsten? 
In welchem Land wohnen prozentual die meisten Mieter? 

In welcher deutschen Stadt zahlt man die höchsten Mieten? 
Was ist die teuerste Stadt in Österreich? 


Aus wie vielen Personen bestehen in Deutschland die 
meisten Haushalte? 


al ae e N aA 


4 Präsentation: Wohnen in Ihrem Heimatland 
Sprechen Sie über das Thema Wohnen in Ihrem Heimatland. 
Recherchieren Sie im Internet und präsentieren Sie Ihre Ergebnisse. 
Nutzen Sie auch die folgenden Redemittel. 


" In ... gibt es etwa ... Privathaushalte. 

* Rund ...% der Bürger besitzen Wohneigentum/haben ein eigenes Haus/ 
eine eigene Wohnung. 

=" Etwa ... % wohnen zur Miete/sind Mieter. 

” Die teuerste Stadt in ... ist ...., hier kostet ein Quadratmeter ca. ... Miete. 

» Die meisten/... % der Haushalte bestehen aus einer Person/... Personen. 


5 Strukturen: Der Superlativ der Adjektive > 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie 
die Adjektive. 


© In Spanien ist der Anteil an Wohneigentum 
am höchsten. 
Der Anteil an Wohneigentum ist in Spanien 
höher als in Deutschland. 

1. Die meisten Mieter gibt es in der Schweiz. 
In der Schweiz gibt es prozentual mehr 
Mieter als in Österreich. 


2. Die teuerste Stadt in Deutschland ist München. 
München ist teurer als Frankfurt. 


3. Im Osten von Deutschland sind Wohnungen 
am preiswertesten. 
Die Wohnungen sind preiswerter als im Westen. 


b Lesen Sie die Sätze in a) noch einmal und ergänzen Sie die Tabelle. 


> Adjektive: Komparation 











Positiv Komparativ 

schön schöner am schönsten 
-t Dreiswer | ie ea T aa 
-er Tee Se ee E 
aí alt älter am ältesten 
o -> Ö groß größer am größten 
u —> ü warm wärmer am wärmsten 
Sonderformen Hoem a E N o REEN 

gut besser am besten 

viel mehr am meisten 


der Westen 
(im Westen) \ 
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Redemittel 





der Norden 
(im Norden) 






` der Osten 
j (im Osten) 


der Süden 
(im Süden) 


Superlativ 


das schönste Haus 


die älteste Stadt 
das größte Haus 
das wärmste Zimmer 


die höchsten Preise (PI.) 
das beste Haus 
dIE EEE Mieter 


> Vergleiche: Im Osten sind die Wohnungen preiswerter als im Westen. (Adjektiv im Komparativ mit als) 
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c Ergänzen Sie die Adjektive im Superlativ und im Komparativ. 


D warm: Die wärmste Stadt der Welt heißt Ahvaz und liegt im Iran. 
Hier ist es wärmer als in Timbuktu. 
1. kalt: Die Stadt der Welt ist Jakutsk in Russland. 
In Jakütskist ES nanana als in Ottawa. 
2. teuer: Die unserer Stadt der Welt ist Singapur. 
In Singapur ist es ein bisschen .........................- als in Hongkong. 
3. groß: Die res Stadt der Welt ist Tokio. 
TOKIO Biers +22 als Jakarta. 
4. laut: Die seen Städte der Welt gibt es in Indien. 
In Delhi ist es noch etwas ..............00000......- als in Mumbai. 
5. gefährlich: Die... Stadt der Welt ist Caracas. 
Hier Ist ES Viel na als in New York. 
6. viel: Die Millionäre Deutschlands wohnen in Düsseldorf. 
In Düsseldorf wohnen. ..........................- Millionäre als in München. 
7. schön: Welche ist die .......................... Stadt der Welt? 
Viele Menschen finden Rom .......................... als Berlin. 


6 Dieneue Wohnung 
Lesen Sie die Einladung von Eva und antworten Sie. Sie möchten gern kommen. 


Schreiben Sie zu jedem 


Punkt ein bis zwei Sätze: EINLADUNG 


« Uhrzeit ZU MEINER Hallo Adam, 
» Verkehrsmittel ich habe eine neue Wohnung und gebe 
ce > manzi am Donnerstagabend eine kleine Ein- 
* etwas mitbringen? 2 3 weihungsparty. Kommst du auch? Ich 
De Et erwarte dich in der Thomasstraße 12, 

4. Stock. 
A = Bis Donnerstag! 
az Liebe Grüße 
u Eva 


7 Die Wohnung von Eva 
a Hören Sie den Text. In welchem Zimmer stehen die Möbel? Ergänzen Sie. 


23° = Arbeits- 












zimmer ET 
= Wehrrzimmer ii: Lil! d 
= Schlaf- TIE ri) li 1 
zimmer j - [A 
= Flur s n Pe 7) a 
= Küche die Couch (das Sofa) der Kleiderschrank 


im Wohnzimmer 








die Garderobe das Bett der Sessel 
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b Hören Sie den Text noch einmal. Kreuzen Sie an: richtig oder falsch. 


1. Die neue Wohnung von Eva hat ein großes Wohnzimmer. 
Die Wohnung von Adam ist kleiner als die Wohnung von Eva. 
Alle Möbel im Wohnzimmer sind neu. 


Eva hat eine kleine Küche. 


Eva kocht jeden Tag. 


Vom Schlafzimmer kann Eva auf den Park sehen. 


o naurwn 


Adam findet die Wohnung toll. 
Eva zahlt 980 Euro Miete im Monat. 
10. Die Wohnung ist sehr teuer. 


Ergänzen Sie die Nomen. Arbeiten Sie zu zweit. 
Lesen Sie den Dialog danach laut. 


(a) 


Adam: Hallo Eva. 


Eva: Hallo Adam. 
Adam: Herzlichen Glückwunsch zur neuen Wohnung! 
Lh E E A (1) sind für dich. 
Eva: Danke. Das ist aber nett. Du willst doch sicher gleich die 


Wohnung sehen, oder? 
Adam: Natürlich. Ich suche ja auch schon lange eine neue Woh- 


nung. 
Eva: Also, im Moment stehen wir im ...................0000.. (2). 
Hier geht es ins Wohnzimmer. Das Wohnzimmer hat 
N een (3). 
Adam: So groß ist meine ganze Wohnung! 
Eva: Hier habe ich im Moment nur meine Couch, einen 
PIE NENNE EEE (4) mit sechs Stühlen und den Fernseher. 
Ich brauche noch ein Regal für meine ......................... (5). 





Kochst du oft? 


sehen. 


AEE EEIEIEE (11)? 





ASE REN (14). 
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Sie hat die Küchenmöbel und die elektrischen Geräte neu gekauft. 


Adam: Und du hast eine offene 


Eva: Nein, ich koche ja nur am 
Montag bis Freitag esse ich in der Kantine. 


Adam: Waren die ..................... 


Eva: Ich zahle 890 Euro ........... 
P (13) und Strom. 


Adam: Das ist nicht so teuer, finde ich. Du hast doch einen guten 
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richtig falsch 





=" Flur = Wochenende 

» Quadratmeter * Esstisch 
= Gtückwurseh * Blumen 
» Küche = Park * Monat 

= Miete = Job = Heizung 

= Küchenmöbel = Fenster 
* Bücher 


b Redemittel 


Herzlichen Glückwunsch 
= zur neuen Wohnung 

" zum Geburtstag 

= zum neuen Job! 


NAE (8) schon in der Wohnung? 


Eva: Nein, ich habe alles neu gekauft. Das ist mein Arbeitszim- 
mer Bort aiM aessa (9) steht mein alter 
Schreibtisch. Ich kann direkt auf den ........................... (10) 


Adam: Fantastisch. Was kostet die Wohnung im 


OES (12), ohne Wasser, 
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8 Interview: Wie wohnen Sie? 


a Fragen Sie drei Teilnehmer und notieren Sie die Antworten. 


8 


Wo wohnst du/ 
wohnen Sie? 
(Wohnung oder 
Einfamilienhaus?) 


8 


Wie viele Per- 
sonen wohnen 
in deinem/Ihrem 
Haushalt? 


& 


Wie viele Zimmer 
hat deinellhre 
Wohnung (dein/Ihr 
Haus)? 

Welche Zimmer 
sind das? 






Sind d; Was hat dei 
Hast du/Haben ie Zimm a 
Sie ein Lieblings- Junko f jeie helt} denh ng 
zimmer leinen war, flaut fruh; / noch? n 
Lieblingsort! M/kalp? "9 Bo 


(* Balkon R Ter- 
rasse = Garten 


a Garage ) 





b Berichten Sie. 


D Martina wohnt in einer Wohnung. Sie wohnt alleine. Die Wohnung hat zwei Zimmer, ein 
Wohnzimmer und ein Schlafzimmer. Ihr Lieblingsort ist die Küche, denn sie kocht gem. 
Das Wohnzimmer ist hell, aber laut. Das Schlafzimmer ist ruhig. Martina hat auch einen 
kleinen Balkon. 


9 Berichte über das Wohnen i 
Hören und lesen Sie die folgenden Berichte. 


Juti 





2*0 [e bin Student und studiere in Leipzig Betriebswirtschaft. Die wirtschafts- 
>: wissenschaftliche Fakultät ist direkt in der Innenstadt von Leipzig, am Augus- 
tusplatz. 
Ich wohne auch in der Innenstadt, in einer Wohngemeinschaft. Ich kann 
zur Universität laufen. Außerdem gibt es viele Restaurants, Cafes und 
Möglichkeiten zum Ausgehen. Ich weiß, ich soll mehr studieren und 
weniger ausgehen - aber ein bisschen Spaß muss sein. 
Der Nachteil an der Wohnung ist: Es ist nachts sehr laut - aber das stört 
mich nicht. Die Wohnungen in Leipzig sind im Moment noch preiswerter als 
in anderen Städten. Ich zahle für mein Zimmer 250 Euro im Monat. 
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habe zwei Kinder. 

Wir wohnen auf dem Land in einem Einfamilienhaus. 
Wir haben eine Garage und einen Garten. 

Ich fahre die Kinder jeden Morgen mit dem Auto 

zur Schule und dann zur Arbeit. Das finde ich etwas 
stressig, denn ich stehe oft im Stau. 

Aber am Wochenende ist es hier herrlich, wir haben 
absolute Ruhe. Ich arbeite viel im Garten. Ich mag 


I: arbeite als Bankberaterin. Ich bin verheiratet und 





meine Blumen und die Pflanzen. Ein Nachteil ist, 3 Redemittel 
dass es keine guten Einkaufsmöglichkeiten gibt. _— 
Ich bringe alle Lebensmittel aus der Stadt mit. = umziehen 


der Umzug 

I: bin Taxifahrerin und wohne am Stadtrand in einem Hoch- RG 
haus in der 17. Etage. 

Die Wohnung hat zwei Vorteile. Erstens ist sie sehr preiswert. 
Ich zahle für drei Zimmer, Küche und Bad 450 Euro. Und zwei- 
tens habe ich einen tollen Ausblick über die Stadt. 
Nachteile gibt es leider viele. Zum Beispiel geht der Fahrstuhl 
manchmal nicht, dann muss ich die Treppe nehmen. Das ist 
nicht schön. Und meine Nachbarn machen viel Lärm. Man hört 
hier alles. In unserer Gegend gibt es viele Hochhäuser, aber nur 
einen Supermarkt, einen Discounter. Ich möchte gerne umziehen, 
aber Wohnungen in anderen Gegenden sind viel teurer. 






10 Textarbeit 
a Suchen Sie die Informationen aus dem Text. Berichten Sie danach über Ihre Wohnung. 
Vergleichen Sie die Ergebnisse mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 


Art der Wohnung/Lage Vorteile Nachteile 
] 


| Wohngemeinschaft CWG) Er kann zur Uni laufen. 
un der Innenstadt 








TA 


— 





us} 
® 
je} 
+ 
(g>) 


Ines 


ich 
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b Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. Arbeiten Sie zu zweit. 


(1) Ich wohne in der Innenstadt, in einer Wohngemeinschaft. Hier guot es viele 


. a: x) Restaurants, Cafes und Möglichkeiten zum Ausgehen. Ich soll mehr 

„ee | Jen (O Und WEBER... (2) - aber ein bisschen Spaß 
- ausgehen I S san. ei (4) nachts sehr laut - aber das 
"müssen H s (5) mich nicht. Die Wohnungen in Leipzig .....................- (6) 
» studieren 


preiswerter als in anderen Städten. 


(2) Wir wohnen auf dem Land, in einem Einfamilienhaus. Ich ................. (1) z HABEN 
die Kinder jeden Morgen mit dem Auto zur Schule und dann zur Arbeit. Das > arbeiten 
ee (2) ich etwas stressig, denn ich ....................... (3) oft im = fahren 
Stau. Aber am Wochenende ........................ (4) wir hier absolute Ruhe. Ich = finden 
GERN (5) viel im Garten. Ich .......................... (6) meine Blumen und " mögen 
die Pflanzen. « stehen 

c Ergänzen Sie die Nomen. 

a Fahrstuhl G) Ich wohne in einem en (1), in der 17. auemnenenseeessensen (2) am 
aIr Stadtrand. Manchmal geht der ......................... (3) nicht, dann muss ich muss 
« Treppe die a (4) nehmen. Das ist nicht schön. Meine Nachbarn machen 
=» Hochhaus viel. (5). Man hört hier alles. In unserer .......................... (6) 
« Etage gibt es viele Hochhäuser, aber nur einen .........................- (7). 
= Gegend 


» Supermarkt 


11 Traumwohnung/Traumhaus 


Beschreiben Sie Ihre Traumwohnung. Arbeiten Sie in Gruppen und präsentieren Sie Ihr Ergebnis. 
Nutzen Sie auch die folgenden Redemittel. 


= Unsere Traumwohnung/Unser Traumhaus ist in (Berlin)/auf dem Land. 
» Die Wohnung/Das Haus liegt (in der Stadtmitte/im Stadtzentrum, 
im Osten/Westen/Süden/Norden von Berlin). 
» Sie/Es hat (fünf Zimmer, eine Küche, ein Bad/zwei Bäder, hohe Fenster, ei- 
nen Balkon, eine Terrasse, einen Garten, eine Garage, eine gute Aussicht). 
= In unserer Gegend gibt es (viele Parkplätze, gute Einkaufsmöglichkeiten, 


gute Möglichkeiten zum Ausgehen, Restaurants, wenig Verkehr, Schulen, 
öffentliche Verkehrsmittel). 


* Besonders wichtig sind (viele Bäume). 
= Wir brauchen unbedingt (Ruhe). 
= (Lärm) stört uns nicht. 


12 Strukturen: Lokalangaben 3 
a Lesen Sie die folgenden Sätze und Hinweise. 





) Lokalangaben: Wo? 








Julius wohnt in der Innenstadt. in 
Beate wohnt auf dem Land. auf + Dativ 
Ines wohnt am Stadtrand in einem Hochhaus. an 


> Bei Richtungsangaben (Wohin?) folgt nach diesen Präpositionen der Akkusativ. 
Ich fahre in die Innenstadt/auf das Land/an den Stadtrand. (siehe Kapitel 7) 
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b Wiederholen Sie den Dativ der Nomen (siehe Kapitel 7). Ergänzen Sie die fehlenden Artikel. 














Singular 
3 — Plural 
maskulin feminin neutral 
Nominativ der Bahnhof die Stadt das Haus die Häuser 
Akkusativ den Bahnhof die Stadt das Haus die Häuser 
Daty WM a Bahnhof | aa Stadt | sae Haus den Häusern 


c Antworten Sie auf die Fragen. Achten Sie auf den Dativ. 


© auf 


D Wo steht das Waschmittel? (auf * die Waschmaschine) | 
Das Waschmittel steht auf der Waschmaschine. 


1. Wo steht Otto? (vor = die Waschmaschine) g 
2. Wo ist die Wäsche? (in » der Wäschekorb) wi W vor 


neben 3. Wo steht der Bücherschrank? (neben = die Tür) 


w 4. Wo steht die Kaffeemaschine? (an = das Fenster) 
tag 1, nn 


a Be 


13 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


m > h-Laut [h] und Dehnungslaut 
h-Laut [h] Dehnungslaut 








= Haus = Haushalt = Hochhaus = Einfamilienhaus = wohnen = Frühstück = Wohnung * Stühle = Zahl 
= haben = Hobby = hoch = Hallo = Hauptbahnhof " Bahnhof » Schuhschrank = fahren = Fahrstuhl 
= Hotel = hell » Heimatland = abholen 


b Wo hört man den h-Laut [h]? Markieren Sie. 


w * Wohnst du in diesem Hochhaus? = Fährst du immer mit dem Fahrstuhl? = Ist die Wohnung hell? 
" Wie viele Stühle hast du in deiner Wohnung? = Wie komme ich zum Hauptbahnhof? 
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14 Wohnungssuche 
a Sie studieren an der Universität Leipzig und suchen dringend ein Zimmer. 
Sie wohnen im Moment noch bei einem Freund. In der Universität lesen Sie eine Anzeige. 


Sie finden das Angebot interessant. Schreiben Sie 
eine E-Mail an Max. Beachten Sie folgende Punkte: 
Wir suchen noch eine M 












» Grund der E-Mail Mitb x itbewohnerin/einen 
. Ihre Tätigkeit . ER für unsere Wohngemeinschaftt 
= Zeitpunkt hei ein Zimmer, 20 m? gemeinsame 
en- und Badbenutzung. in der N= e 
i : . Universität. Ko ag 8, in der Nähe der 
b Im September beginnt Ihr Studium an der Techni- 50 Euro sten für die Miete: 220 Euro + 


Nebenkosten (Was i 
ser, 
Interesse? Meldet euch bitte n im, Strom 


Liebers (max.liebers@web.de) 


schen Universität München. Schreiben Sie eine 
E-Mail an das Studentenwerk. 


Fragen Sie: 
= nach einem Zimmer 
= nach den Preisen 


15 ın Leipzig: Wegbeschreibung 
a Erika und Martin wollen in die Katharinenstraße fahren. Dort ist die Wohngemeinschaft von Max Liebers, 


Sie sind in der Uni und fragen nach dem Weg dorthin. 
Hören Sie die Wegbeschreibung und zeichnen Sie den Weg auf dem Stadtplan. 


43.) 


ID 











b wählen Sie andere Orte auf dem Stadtplan und spielen Sie kleine Dialoge. 
Verwenden Sie auch die folgenden Redemittel. 


= Nimm (Nehmen Sie) am Augustusplatz am besten den Bus/die Tram/die S-Bahn Nummer ... Richtung «- 
Steig (Steigen Sie) an der ... Haltestelle aus. 
= Geh (Gehen Sie) dann geradeaus/nach links/nach rechts. 
Geh (Gehen Sie) bis zur ... Straße/bis zur ersten/zweiten Querstraße. 
Dort musst du (müssen Sie) nach rechts/links. 
Dann kommt eine Kreuzung/eine Ampel/ein Kreisverkehr. 
An der Kreuzung/An der Ampel/Im Kreisverkehr gehst du (gehen Sie) nach links/rechts/geradeaus. 


c Eine Freundin/ein Freund fährt in Ihre Heimatstadt und möchte ein Museum oder eine andere Sehens- 


würdigkeit besuchen. Wählen Sie ein Museum oder eine andere Sehenswürdigkeit aus und beschreiben 
Sie den Weg vom Bahnhof. 
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16 In einer WG wohnen 
a Erika und Martin haben die Katharinenstraße gefunden. Max führt sie durch die Wohnung. 
Hören Sie den Text. Ordnen Sie die Tätigkeiten zu. 
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(+4 1. Das darf Erika = a) sauber machen 

machen. oO b) ihr Zimmer abschließen 

2. Das muss Erika Ü c) rauchen 
machen. m d) Haustiere mitbringen 

3. Das darf Erika a © æ) nach 22.00 Uhr laute Musik hören 
nicht machen. O f) einmal im Monat das Bad putzen 

4. Das kann Erika T © g) ihr Geschirr selber abspülen 
machen. oO h) zweimal in der Woche Wäsche waschen 


b Ergänzen Sie die Modalverben in der richtigen Form. Lesen Sie danach den Dialog laut. 


Erika: 


Max: 


Erika: 


Max: 


Erika: 


Max: 


Erika: 
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Hallo, ich bin Erika, das ist Martin. 
Hallo, ich bin der Max. Wollt ihr beide in dem Zimmer wohnen? 
Nein, nur ich. 


Das ist unser Flur, der ist ziemlich groß. Wir haben vier Zimmer. Hier 
wohnt Alex, hier Sabine, hier wohne ich - und das Zimmer ist noch 
frei. Es ist hell und hat ca. 20 Quadratmeter. Aber das weißt du ja 
schon. 


Das Zimmer ist aber sehr unordentlich und nicht sehr sauber. 


Ja, aufräumen und sauber machen. .......................... (1) du selber. 
Hier ist die Küche und dort ist das Bad. Küche und Bad benutzen wir 
alle, dein Zimmer ist nur für dich. Du .......................... (2) dein 


Zimmer abschließen. 
Ah, das ist gut. 


sauber. 


das Zimmer? 





sauber machen. 





Erika: Ja, gerne. Wann kann ich einziehen? 
MS: Sofort DU „nassen (10) auch gleich ein bisschen 


= woher 

» dürfen (4 x) 
= müssen (3 x) 
= können (2x) 
= möchte 


Strukturen 


Gebot/Verbot 


= ich darf 

= du darfst 

= er/sie darf 

= wir dürfen 

=” ihr dürft 

» sie/Sie dürfen 


Max: Es gibt hier ein paar Regeln. Die wichtigste Regel: Hier ist 
absolutes Rauchverbot, das heißt, du 
auch in deinem Zimmer nicht rauchen. Für Raucher ist 
unsere Wohngemeinschaft nicht geeignet. Außerdem 
NER (4) du keine Haustiere mitbringen und nach 
22.0 UN area (5) wir keine laute Musik mehr 
hören. DU au (6) einmal im Monat das Bad sauber 
machen. Wir haben einen Plan zum Putzen, der hängt im 
Flur. Dort steht alles. Dein Geschirr 
selber spülen, wir haben keine Spülmaschine. Im Bad steht 
eine Waschmaschine. Die ...................... 
der Woche benutzen. Ich denke, das sind alle Regeln. 


EAA EN (3) 


M ERA (7) du 


(8) du zweimal in 


Erika: Das ist für mich kein Problem: Ich bin Nichtraucherin, ich 
habe keine Haustiere, ich lerne abends und ich mache gerne 


Max: Wirklich? Dich haben wir gesucht! .........................- (9) du 
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17 Klassenspaziergang: Wohnung und Haushalt 
Sprechen Sie mit vielen Teilnehmern und berichten Sie danach. 





= Was machst du/machen Sie = Geschirr (ab)spülen 
gern im Haushalt? = Wäsche waschen 
= Was machst du/machen Sie » Wäsche bügeln 
nicht gern? » sauber machen 
= Was musst du/müssen Sie " aufräumen 
machen? = das Bad putzen = kochen 
= Was darf man in deinem/Ihrem + Staub saugen 
Haus oder deiner/Ihrer Woh- = nachts laut Musik hören 


nung nicht machen? = Partys feiern * rauchen 





18 Strukturen: dürfen und andere Modalverben 
a Ergänzen Sie die Modalverben in der richtigen Form. 


> Modalverben 








Infinitiv Beispielsatz Bedeutung 
2 MOEN ern wir nicht ins Kino gehen. Möglichkeit 
können e i BL 
ICh er a überhaupt nicht kochen. Fähigkeit 
ee Elvira muss noch eine E-Mail schreiben. Notwendigkeit 
p 2 E E Kinder schwimmen. Erlaubnis 
dürfen £ i R ß 
In öffentlichen Gebäuden. ....................- man nicht rauchen. Verbot 
5 Diese Musik sorarsa Otto sehr. Vorliebe 
mögen i f =. 
ICH ones keinen Fisch. Abneigung 


b Viele Verbote 


Wie lange willst du bleiben? 


Soll ich Kaffee kochen? 


Ich soll gesünder essen. 


Schreiben Sie. Was darf man hier nicht tun? 


Plan, Absicht 


Wunsch 
Auftrag/Bitte 
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c Schreiben Sie Sätze mit dürfen. Achten Sie auf den Satzbau. 


Il man = rauchen = hier = dürfen? 
Darf man hier rauchen? 
1. ich = hier » telefonieren = dürfen? 


19 Kannst du mir helfen? 
Hören und lesen Sie die kurzen Dialoge. Unterstreichen Sie beim Hören die Personalpronomen. 


(45 : 
iy Dialog 1 
A: Kommst du mit ins Kino? 


B: Nein, ich muss noch Staub 
saugen. 


A: Soll ich dir helfen? 
B: Ja, gerne. 





Dialog 2 

A: Kommst du mit ins Kino? 

B: Nein, ich muss noch Staub 
saugen. Kannst du mir hel- 
fen? 


A: Tut mir leid, ich habe über- 
haupt keine Zeit. 


20 strukturen: Personalpronomen im Dativ f 
a Lesen Sie den Hinweis und ergänzen Sie die Personalpronomen in der Ubersicht. 





























Ich helfe dir gerne. 
Es tut mir leid. 
> Einige Verben haben eine 
Y Y Ergänzung im Dativ. 
Subjekt im Ergänzung im 
Nominativ Dativ 
Nominativ Akkusativ Dativ 
m b Ergänzen Sie die Personalpronomen im 
ich DICH Dee Dativ. Lernen Sie die Wendungen. 
du dich | aresenmsensaunne u (ich) Kannst du wir helfen? 
Singular er ihn ihm 1. (du) Wie gefällt ............. der Anzug? 
sie sie ihr 2. (er) Der Anzug passt ............. gut. 
es es ihm 3. ch). Estut.. leid. 
wir uns uns 4. (du) Wie geht es ............. ? 
Plural ihr euch euch 5, (ich) Danke, un geht es gut. 
a ae ihnen 6. (ihr) Gehört ............. das schöne Auto? 
formell Sie Sie Ihnen 7. (wir) Ja, das Auto gehört .............. 
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c Hören Sie die Dialoge aus 
Aufgabe 19 noch einmal. 
Spielen Sie die Dialoge nach. 


Das müssen Sie noch tun: 


21 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


2% 
au [a9] 





= Hausaufgaben * kaufen = laut » Moskau = auf 
= auch » Hauptbahnhof = rauchen = aus 





8 


" das Bad putzen 

" Wäsche bügeln 

" Mittagessen kochen 

= Hausaufgaben machen 
" das Zimmer aufräumen 


a Geschirr spülen 


i A‘ 





(46) © Diphthonge au [a9] und eu/äu [o«2] 


eu/äu [oc@] 





= Deutsch = euch = eure = Euro * teuer = freundlich 
= Leute =» aufräumen * läuft = Häuser 


b Emotional sprechen. Hören Sie und lesen Sie laut. 


2 * Räum bitte dein Zimmer auf! 
5 » Das ist zu laut! 


22 Bitten und Reaktionen 


= Man darf hier nicht rauchen! 
= Neunzig Euro! So teuer? 


Formulieren Sie Bitten. Ihre Partnerin/Ihr Partner reagiert darauf. 


Bitten und Reaktionen 


Bitte Reaktion 


Kann ich eine Tasse - Ja, gem. Mit Milch und. 






Kaffee haben? Zucker? 
Ich hätte gem/möchte — Das geht leider nicht, dern 
bitte eine Tasse Kaffee. ich habe keinen Kaffee. 
u A Hast du eine Tasse Kaffee — Es tut mir leid, es gibt keinen 
für wich? Kaffee mehr. 
Tauschen Sie danach die Rollen. 
. P (N n x { 2) . . 3) 
Bitten und Reaktionen tar Bitten und Reaktionen S Bitten und Reaktionen 
O = l 5 l . © 
_ itten und Reaktionen I Bitten und Reaktionen | 


Bitten und Reaktionen 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 

















Ü1 > Wohnen in Deutschland Be p ; 
: ? Ergänzen Sie die fehlenden Verben in der richtigen Form. ln 
Preis je m? 
= wohnen (2x) » leben (2x) = bestehen " geber = besitzen 1. München [ 1544€ 
= sein (2x) = zahlen 
2. Stuttgart 
In Deutschland gibt es etwa 40 Millionen Privathaushalte. A kruta M 
Rund 30 % der Deutschen .......................... (1) ein Einfamilien- 
haus, rund 13 % eine Eigentumswohnung. Die meisten Deut- | 4 Heidelberg 
schen, etwa 57 %, ....neeesersarsiisesseni (2) zur Miete. In den Groß- birg Br | 
SATEN. un... (3) 75 % der Einwohner in Mietwoh- 
nungen. Die durchschnittliche Wohnung ........................ (4) 6. Ingolstadt 
90 Quadratmeter groß. München, Stuttgart und Frankfurt 7. Hamburg 
BER ET AIR A (5) die teuersten Städte in Deutschland. 
In München ................... (6) die Mieter durchschnittlich a 
15,44 Euro pro Quadratmeter. Etwa 5 % der Deutschen 9. Mainz 
SE (7) in Wohngemeinschaften. 40,3 % der | 
Deutschen aooaa (8) allein. Die meisten Haushalte in Paa 
Deutschland ...................... (9) aus zwei oder drei Personen. Quelle: Mietpreisspiegel 2016 


ü2 > Möbel und Gegenstände in der Wohnung 
a Lesen Sie die Nomen. Welche Nomen passen zu den Bildern? 


= die Badewarme " die Toilette » der Küchenschrank = der Kühlschrank = die Waschmaschine 
= der Fernseher = das Bett » der Spiegel » das Waschbecken = die Lampe = der Kleiderschrank 
= der Esstisch =» das Sofa * das Bücherregal = der Schuhschrank = die Garderobe = der Sessel 


= die Vase = der Stuhl = der Teppich 





Q) 


Mm 
l M N 


(EN ET ET 




















b Ordnen Sie die Nomen den Zimmern zu. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


Wohnzimmer Schlafzimmer Flur Küche Bad 
die Badewanne 
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Ü3 > Dieses Zimmer hat Erika in der Wohngemeinschaft gesehen. 


üz ` 


Wo sind die Gegenstände? Schreiben Sie acht Sätze. 


= Sgeke 

=" Fahrrad 
" Stuhl 

= Buch 

= Pizza 

= Tasse 

= Blumen 
" Kugelschreiber 
= Computer 
" Bild 






DOD Eine Socke liegt auf dem Bett, eine Socke liegt auf dem Sofa. 


Rätsel: Wohnen 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Wörter mit großen Buchstaben. 





1. Lieber Peter, kommst du zu meiner €E INWE I HUN GS | ? 
2. Maria sucht eine neue W 
In der Großstadt wohnen viele 
3. Menschen in einem o AUS]. 
Ich sitze manchmal drau- 
h. Ben auf meinem A i. 
5. Mein Auto steht in meiner Gege 
6. Ich koche gern in meiner neuen K 
T Otto zahlt 950 Euro Tl- 
Wohnen am 
8. Stadtrand hat TiejIjL l 
9. Eva hat ein sehr großes W N M'EIR. 
10 Beate mag die Blumen in l 
í ihrem 
T1 Gibt es in eurem Haus einen F A H R ? z 
12. Ich habe neue N H N.. 
13 In unserer Gegend gibt es keinen Lärm. R 
€ Hier ist absolute j 
14. Ich wohne auf dem L- i 
15. Die Wohnung ist hell. Sie hat viele SITER |: 
16. Meine Schwester wohnt in der 17. E und hat einen tollen Ausblick. 
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ü5 ) Meine neue Wohnung 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


» liegen (2 x) Meine neue Wohnung 

* besuchen Liebe Martina, 

» haben (3 x) 

« schreiben | ich schreibe dir diese E-Mail aus meiner neuen Wohnung. Ich habe lange ................. 

« geben und jetzt habe ich eine schöne Wohnung ....................- CE NN (3) in der 

» storen | Innenstadt, direkt neben der Universität. ICh ..................... (4) zwei Zimmer, eine kleine 

* suchen | Küche und ein Bad mit Dusche. Die MOR ae (5) modern und hell. Sie 

« zahlen | ee (6) große Fenster, das ..................... (7) ich. In der Gegend 

= finden RER (8) es viele Geschäfte und Restaurants. Die Wohnung ...................-- 

" gehen aber auch einen Nachteil: Sie ...................-- (10) an einer Kreuzung, das heißt, sie 

ET BE Teresa (11) sehr laut. Aber ich ..................... (12) gut schlafen, der Lärm 

i moset WM A| (IS) miem nieht Iessen (14) 550 Euro Miete im Monat, das 

"KONNEN B lasase (15) ein normaler Preis für eine Wohnung im Stadtzentrum. Ich hoffe, du 
NA A ETT (16) mich bald. Dann können wir zusammen in ein gutes Restaurant oder 
INS:KINO srianan (17). 
Bis bald 


Claudia 


Ü6 > So wohnen Kerstin und Luise. 
Ergänzen Sie die Adjektive im Komparativ. 


D Kerstin wohnt in der Innenstadt. Dort ist es nachts sehr laut. - Luise wohnt 


am Stadtrand. Am Stadtrand ist es ruhiger. . un 
1. Kerstin wohnt in einem modernen Hochhaus. Ihre Wohnung ist sehr teuer. - = schlecht 
Luise bezahlt nicht so viel Miete. Ihre Wohnung ist ..............................- = hell 
2. Das Hochhaus ist neu. - Das Haus von Luise ist... = ruhig 
3. Das Wohnzimmer von Kerstin ist groß. - Das Wohnzimmer von Luise ist viel š ee 
"a 


4. Leider liegt das Wohnzimmer von Kerstin Richtung Norden. Es ist dunkel. - 
Das Wohnzimmer von Luise liegt Richtung Süden. Es ist viel 


5. Die Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt sind gut. Die Einkaufsmöglich- 
keiten am Stadtrand sind viel .......................200000... 


6. Kerstin räumt gerne auf. Ihre Wohnung ist immer ordentlich. - Bei Luise ist 
das anders. Ihre Wohnung ist etwas .................. 


Ü7 ) Rekorde 
Ergänzen Sie die Adjektive im Superlativ. 


1. lang, viel: Auf der japanischen Insel Okinawa lebt man am längsten. 


Hier wohnen die ....................0..0.... hundertjährigen Menschen. 
2. hoch: DET ee AEEA Berg der Welt ist der Mount Everest im Himalaja. 
Er ist 8 848 Meter hoch. 
3. lang: Der rear Fluss der Welt ist der Nil mit 6 852 km. 
groß: Die sennen Insel ist Grönland. Ihre Fläche beträgt 2 166 086 km?. 
5. tief, alt: Den ae See ist mit 1 642 Metern der Baikalsee. Mit mehr als 
25 Millionen Jahren ist er auch der ..............................- Süßwassersee der Erde. 
6. häufig: Dasmae rer Wort in der deutschen Sprache ist das Wort der. 


Auf dem zweiten Platz folgt die. 
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üs ) Verbote 
Ergänzen Sie dürfen in der richtigen Form. 


D Ich darf nur bis 11.00 Uhr auf der Party bleiben. 


b Herlea Sie nicht telefonieren. Dort ist ein Verbotsschild. 
2. In unserer Wohngemeinschaft ..................... du nicht rauchen. 
SON ee hier nicht parken. Es ist verboten. 
En ihr im Klassenzimmer essen? 


5. Mein Sohn ist sieben Jahre alt. Er ............ 


a noch nicht alleine zur Schule gehen. 


Der Hund... nicht ins Geschäft, er muss vor der Tür bleiben. 


Ü9 ` Welches Modalverb passt? 


Ergänzen Sie. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


Q) Grete: 
Mathias: 


Grete: 
Mathias: 


Grete: 
Mathias: 
Grete: 
Mathias: 
Grete: 


Hallo Mathias. Was machst du bei uns im Sprachenzentrum? 


Hallo Grete. Mein Chef sagt, ich soll einen Sprachkurs machen. Ich ..................... mein 
Englisch verbessern. Ich suche gerade einen Kurs. 

Vielleicht... ich dir helfen. Wann ..................... du anfangen? 

Möglichst schnell. Geht es nächsten Monat? Ich ..................... aber nur am Abend nach 


der Arbeitszeit einen Kurs besuchen. 
Warte mal ... Du hast Glück: Nächsten Monat starten wieder neue Kurse. 


SUPER ICH „res gerne einen Kurs besuchen. 

Danke du zuerst einen Test machen. 

N ich den Test jetzt machen? 

Jetzt geht es leider nicht. Aber du ..................... gerne morgen zwischen 10.00 und 


12.00 Uhr kommen und mit dem Englischlehrer sprechen. 


©) Eva: 


Eva: 


Eva: 





Eva: 


Ü10) Personalpronomen. Dativ oder Akkusativ? 


Lisa: 


Lisa: 


Lisa: 


Hallo Lisa. 


Hallo Eva. Wir gehen heute Abend in eine Bar. 
ER du mitkommen? 


ICh ee Schon, aber Ich assusta leider nicht. 
ICh heute Abend bis 20.00 Uhr arbeiten. 
DUwmeee auch nach 20.00 Uhr kommen. Wir 
bleiben bestimmt bis 22.00 Uhr oder so. 

Das ist nett, aber ich ..................... nach der Arbeit 
schnell nach Hause fahren. Morgen ...................-- ich fit 
BEIN, ICH anne ein Projekt präsentieren. 


Schade. Vielleicht nächstes Mal. 
Ja, vielleicht. 


Ergänzen Sie das Personalpronomen in der richtigen Form. Welches Verb bestimmt den Kasus? 


Unterstreichen Sie. 


D Es ist dunkel. Ich kann dich (du) nicht 5. Gehört das Fahrrad ................... (Sie)? 
sehen. Können Sie ...............0..... (ich) über die 

Te Kannst dU ua (ich) helfen? Ergebnisse informieren? 

P BE ee (ich) leid, aber ich 7. Können Sie seser (ich) bitte mit 
habe keine Zeit. Frau Krause verbinden? 

3. Wie geht es .................. (Sie)? 8. Die Schuhe passen .........0..... (ich) 
Wann kann ich ..................... (Sie) anrufen? nicht. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K11. 


Allgemeine Informationen über das Wohnen 





» In (Deutschland) gibt es (ca. 40 Millionen) Privat- 
haushalte. 

Rund (43 Prozent) der Bürger besitzen Wohn- 
eigentum. 

Viele Menschen haben ein eigenes Haus/eine 
eigene Wohnung. 

Etwa (57 Prozent) wohnen zur Miete/sind Mieter. 
Die teuerste Stadt ist (München). 

In (München) zahlt/bezahlt man hohe Mieten. 
Hier kostet ein Quadratmeter (15,44 Euro) Miete. 
» Die meisten Haushalte bestehen aus zwei 
Personen. 

Viele junge Leute wohnen in Wohngemeinschaf- 
ten. 


Beschreibung von Wohnung und Lage 





» Das Haus ist in (Berlin)/auf dem Land. 

» Die Wohnung liegt in der Stadtmitte/im Stadt- 
zentrum, im Osten/Westen/Süden/Norden von 
(Berlin)/am Stadtrand. 

* Die Wohnung hat ein Wohnzimmer, ein Schlafzim- 
mer, ein Arbeitszimmer, ein Kinderzimmer, eine 
Küche, ein Bad/zwei Bäder, hohe Fenster, einen 
Balkon, eine Terrasse, einen Garten, eine Garage, 
eine gute Aussicht. 

` In unserer Gegend gibt es viele Parkplätze, gute 
Einkaufsmöglichkeiten, gute Möglichkeiten zum 
Ausgehen. 

* Ein Vorteil ist (die Ruhe). 

* Ein Nachteil ist (der Lärm). 

« (Viele Autos) stören mich nicht. 

" in eine Wohnung einziehen 

» ineine andere Stadt umziehen 
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Zimmer und Möbel (Auswahl) 


» der Flur: 
die Garderobe, der Schuhschrank 
= das Wohnzimmer: 
die Couch, das Sofa, der Sessel, das Bücherregal, 
der Teppich 
= das Schlafzimmer: 
das Bett, der Kleiderschrank 
» die Küche: 
der Küchenschrank, der Kühlschrank, der Esstisch, 
der Stuhl 
= das Bad: 
die Dusche, das Waschbecken, der Spiegel, 
die Toilette, die Badewanne 


Tätigkeiten im Haushalt, Hausordnung 





» Kannst du mir helfen? 

» Ich muss noch Geschirr spülen, Wäsche waschen 
und bügeln, sauber machen, das Zimmer aufräu- 
men, das Bad putzen, Staub saugen. 

» Man darf keine Haustiere mitbringen/keine 
Partys feiern. 


Wegbeschreibung 





= Nehmen Sie am Bahnhof am besten den Bus 
Richtung (Grünwald). 

» Steigen Sie an der fünften Haltestelle aus. 

= Gehen Sie dann geradeaus/nach links/nach 
rechts/bis zur Inselstraße/bis zur ersten Ampel/ 
bis zur zweiten Querstraße. 

« Dann kommt eine Kreuzung/eine Ampel/ein 
Kreisverkehr. 

» An der Kreuzung gehen Sie (nach links). 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 











Verb Beispielsatz Zeitform 
= aufräumen Max räumt sein Zimmer auf. Präsens 
Max hat sein Zimmer aufgeräumt. Perfekt 
" benutzen Küche und Bad benutzen wir gemeinsam. Präsens 
Küche und Bad haben wir gemeinsam benutzt. Perfekt 
" besitzen 30 Prozent der Deutschen besitzen ein Einfamilienhaus. Präsens 
= bestehen Die meisten Haushalte bestehen aus zwei oder drei Personen. Präsens 
» bügeln Otto bügelt seine Hemden nie. Präsens 
Otto hat seine Hemden noch nie gebügelt. Perfekt 
» dürfen Erika darf in der Wohnung nicht rauchen. Präsens 
= einziehen Wann ziehst du in die neue Wohnung ein? Präsens 
Wann bist du eingezogen? Perfekt 
= folgen München ist die teuerste Stadt. Danach folgt Stuttgart. Präsens 
= putzen Ich putze einmal im Monat das Bad. Präsens 
Ich habe einmal im Monat das Bad geputzt. Perfekt 
" saugen Ich sauge jede Woche in meinem Zimmer Staub. Präsens 
Ich habe jede Woche in meinem Zimmer Staub gesaugt. Perfekt 
= stören Der Lärm stört mich. Präsens 
Der Lärm hat mich gestört. Perfekt 
= umziehen Wir ziehen in eine andere Wohnung um. Präsens 
Wir sind umgezogen. Perfekt 
" waschen Marie wäscht ihre Wäsche mit der Waschmaschine. Präsens 
Marie hat ihre Wäsche mit der Waschmaschine gewaschen. Perfekt 


> Verben mit Besonderheiten 











waschen dürfen 
ich wasche darf 
du wäschst darfst 
er/sie/es wäscht darf 
wir waschen dürfen 
ihr wascht dürft 
sie waschen dürfen 
Sie waschen - dürfen 


> Verben und Wendungen mit Dativergänzung 











Verben Wendungen 
danken Ich danke dir. Wie geht es dir? 
gehören Das Auto gehört mir. Es tut mir leid. 
gratulieren Ich gratuliere dir zum Geburtstag. 
helfen Kannst du mir helfen? 
passen Der Anzug passt mir. 
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) Personalpronomen im Dativ 








Nominativ Akkusativ Dativ 
ich mich mir 
du dich dir 

Singular er ihn ‘hm 
sie sie ihr 
es es ihm 
wir uns uns 
Plural ihr euch euch 
sie sie ihnen 
formell Sie Sie Ihnen 


) Adjektive: Superlativ 














Positiv Komparativ Superlativ 
schön schöner am schönsten das schönste Haus 
-t preiswert preiswerter am preiswertesten die preiswerteste Stadt 
-er teuer teurer am teuersten die teuerste Stadt 
2>ä alt älter am ältesten die älteste Stadt 
0> Öö groß größer am größten das größte Haus 
u> ü warm wärmer am wärmsten das wärmste Zimmer 
Sonderformen hoch höher am höchsten die höchsten Preise (PI.) 
gut besser am besten das beste Haus 
viel mehr am meisten die meisten Mieter (PI.) 


+ Vergleiche: Im Osten von Deutschland sind die Wohnungen preiswerter als im Westen. 
(Adjektiv im Komparativ mit als) 


) Präpositionen 





lokal: Wo? 

an Die Waschmaschine steht an der Wand. 

auf Das Waschmittel steht auf der Waschmaschine. 

hinter Das Hemd liegt hinter der Waschmaschine. 

in Die Wäsche ist im Wäschekorb. 

neben + Dativ Das Waschbecken ist neben der Waschmaschine. 

über Der Spiegel hängt über dem Waschbecken. 

unter Der Schrank steht unter dem Waschbecken. 

vor Otto steht vor dem Waschbecken. 

zwischen Das Handtuch hängt zwischen dem Waschbecken und der Waschmaschine. 


} Wo steht die Waschmaschine? - An der Wand. 
} Wohin stellt ihr die Waschmaschine? - An die Wand. 
Bei Richtungsangaben (Wohin?) folgt nach diesen Präpositionen der Akkusativ. 








) Adverbien 
geradeaus Gehen Sie geradeaus. 
links, rechts An der Kreuzung fahren Sie nach links/rechts. 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 





Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 BD Rekorde S l4 | 
Ergänzen Sie die Adjektive im Superlativ. 


OD groß Das größte Zimmer ist das Kinderzimmer. 


1. hoch In Spanien ist der Anteil an Wohneigentum am ........................... 
2. viel DIE mareen Menschen wohnen zur Miete. 

3, Heuer DIE meter serenge: Stadt in Österreich ist Innsbruck. 

4. laut Direkt in der Innenstadt ist es am ..........................+ 


T2 ò Wo sind die Personen und Gegenstände? 
Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 





Oma "* sitzen Peter * liegen die Stiefel » stehen der Spiegel * hängen der Saft = sein 


D Oma sitzt im Sessel. 


Ve E ERARA a een AE A AAR 

Da es RENT RETTET EE NEE ipata EAA REE A DE TAREA AE AN AE 

a I E PPO I OREI O PSR AAEE NORIA EAEE E A L L en ee R A N 

o ee een TELERI APEN ENEE A NRA OE EA 
T3 ) Wohnen nl 

Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben. - 

1. Die Wohnung ist in einem Hochhaus, in der 15. E...............- INES ee; von Berlin. 

2. Das Haus ist am Stadtra................. Es hat einen schönen Ga................- 

3. Im Stadtzentrum gibt es gute Einkaufs............................... ‚aber es gibt auch viel Lä................. 

4. Das Einfamilienhaus von Peter ist auf dem La................. Dort ist es schön ruhig. 

Dasiist ein Vor... 


T4 ) Ich habe noch viel zu tun. 
Ergänzen Sie das passende Verb. 


Ich muss noch D das Zimmer aufräumen 





T dasBad... nun. een A Du 
2 deW SiO Er: Une A IN 
AO 3 >> 

A» GESSEN namen I 
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Ein Wochenende in Berlin 


Informationen über Sehenswürdigkeiten verstehen 
und nach Informationen fragen 

> Wann hat das Technikmuseum geöffnet? 
Eine Sehenswürdigkeit präsentieren 

» Das Deutsche Technikmuseum zeigt Entwicklungen 

in vielen Bereichen. 

Ein Gespräch auf einer Geburtstagsparty verstehen 
und führen 

> Wir haben uns lange nicht gesehen. 
Glückwünsche formulieren 

> Alles Gute zum Geburtstag! 
Eine Einladung zu einer Feier und Reaktionen auf 
eine Einladung schreiben 

> Vielen Dank für die Einladung. Ich komme gerne. 
Texte über Veranstaltungen verstehen und über 
Veranstaltungen sprechen 

» Das Basler Rheinschwimmen ist eine öffentliche 

Sportveranstaltung. 

Einfache Nachrichten verstehen 

> Ab heute streiken die Piloten der Lufthansa. 


=n 
$ 





1 Sehenswürdigkeiten in Berlin 
Sie möchten ein Wochenende in Berlin verbringen und einen Freund besuchen. Im Internet lesen Sie 
Informationen über einige Sehenswürdigkeiten. 

Hören und lesen Sie die Beschreibungen. e 








m 








Berliner Fernsehturm 


Der Berliner Fernsehturm am Alexanderplatz ist mit 
368 Metern das höchste Bauwerk in Deutschland und ein 
Wahrzeichen von Berlin. 








Den Auftrag zum Bau des Fernsehturms hat im Jahr 1964 der 
| damalige Regierungschef der DDR, Walter Ulbricht, gegeben. 
Im Oktober 1969 war der Fernsehturm fertig. Jährlich kom- 
men rund eine Million Besucher aus aller Welt. Ziel der Besu- 


East-Side-Gallery 





Die East-Side-Gallery ist die längste Open-Air-Galerie der 








cher ist die Aussichtsplattform in 203 Meter Höhe. Bei gutem | n Sti 
Wetter kann man en 80 Kilometer weit sehen. DEF ra | Welt und ein Stück deutscher Geschichte. 
über der Aussichtsplattform ist ein Restaurant. | akina ist ein 13 Kilometer langer Teil der ehemaligen 
Adresse: Panoramastraße 1A, 10178 Berlin |] ber 100 ee a b RERE En 
p | e. 
Öffnungszeiten: März bis Oktober 1989 sind Künstler aus der ganzen Welt nach Berlin gek 
täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr men und haben die Mauer bemalt. Einige er en 
| November bis Februar gibt es auch als Postkarten. = 
täglich von 10 bis 24 Uhr 
Eintrittspreise: 13 Euro, VIP-Ticket ohne Wartezeit 19,50 Euro Adresse: Mühlenstraße 4 24 Stunden geöffnet 
Kinder von 4 bis 16 Jahren 8,50 Euro || 10243 Berlin Eintritt frei 
Kinder bis 4 Jahre frei 
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eg na?) 


Deutsches Technikmuseum | EEE TE 


Das Deutsche Technikmuseum in Berlin präsentiert 
die Geschichte der Verkehrs-, Kommunikations-, Pro- 
duktions- und Energietechniken auf über 25 000 m?. 





Die Besucher bekommen interessante Informationen aus 
vielen Bereichen der Technik. Im Zentrum stehen unter 
anderem die Chemie- und Pharmaindustrie, die Ener- 
gietechnik, die Raumfahrt, die Nachrichtentechnik, die 
Produktionstechnik und die Verkehrsmittel. Historische 
Züge und zahlreiche Flugzeuge zeigen sehr anschaulich 
die technische Entwicklung im Bereich Verkehr. 

Seit März 2015 gibt es auch Ausstellungsbereiche zu den 
Themen Licht und Energie. 

Eine Besonderheit des Museums ist das Science Center 
| Spectrum. Hier dürfen große und kleine Besucher an 150 
| Stationen aus acht Technikbereichen selbst experimen- 
| tieren. Hier kann man Technik anfassen und entdecken. 

















Adresse: Trebbiner Straße 9, 10963 Berlin 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 17.30 Uhr 
Samstag und Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Eintrittspreise: 8 Euro, ermäßigt 4 Euro 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre ab 15.00 Uhr frei 


Führungen: Für Führungen bitte 030/24 74 98 88 anrufen. 





2 Textarbeit 
Was steht in den Texten? Kreuzen Sie an: richtig oder falsch. 


richtig falsch 











Fernsehturm u = 
D Der Fernsehturm ist das höchste Bauwerk in Deutschland. (X 1 
1. Der Fernsehturm war ein Projekt der DDR-Regierung. B ] E 
2. Er ist 203 Meter hoch. | | 

3. Im Fernsehturm gibt es eine Aussichtsplattform und ein Restaurant. N ] i ] 
4. Bei einem Besuch der Aussichtsplattform muss man immer warten. u tr 
East-Side-Gallery 2 BEN 
5. Die East-Side-Gallery ist ein Teil der Berliner Mauer. S » 
6. Berühmte Künstler aus Deutschland haben die Mauer bemalt. E i 
7. Die Kunstwerke kann man kostenlos sehen. m W 
Technikmuseum =. Eu 
8. Das Deutsche Technikmuseum zeigt technische Entwicklungen aus vielen Bereichen. 

9. Kinder dürfen alle Objekte anfassen. | A j yl 
10. Das Museum ist montags geschlossen. |] ws 
11. Vormittags müssen Kinder und Jugendliche keinen Eintritt bezahlen. E E3 
12. Eine Führung muss man telefonisch bestellen. [I ig 
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3 Informationen über Sehenswürdigkeiten 
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a Wann hat der Fernsehturm /das Technikmuseum geöffnet? Was kostet eine Eintrittskarte? 
Suchen Sie die Informationen aus den Texten in Aufgabe 1. Formulieren Sie dann Sätze. 


Öffnungszeiten: DO, 








Öffnungszeiten: 





b Was passt zu welcher Sehenswürdigkeit? Ordnen Sie die Informationen zu. 


» präsentiert die Geschichte der Verkehrs-, Kommunikations-, Produktions- und Energietechniken 
» ist mit 368 Metern das höchste Bauwerk in Deutschland * hat auch Technik zum Anfassen 

= liegt an der Spree = zeigt über 100 originale Kunstwerke = ist ein Wahrzeichen von Berlin 

=" verfügt über historische Verkehrsmittel = bietet einen fantastischen Ausblick über die Stadt 

= ist ein Teil der Berliner Mauer 


Der Berliner Fernsehturm 











4 Ein Tag in Berlin 
Sie haben einen Tag Zeit. Welche Sehenswürdigkeit(en) aus Aufgabe 1 möchten Sie besuchen? Warum? 
Kennen Sie noch andere Sehenswürdigkeiten in Berlin? Recherchieren Sie auch im Internet. 
* Ich möchte ... besuchen. Dort kann man ... 
= Ich finde ... sehr interessant/langweilig. 
=.. Interessiert mich sehr/nicht. 
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5 


6 


2.49 


7 


Die Touristeninformation anrufen 
a Sie möchten einige Informationen und rufen Sie bei der Touristeninformation an. 
Lesen Sie die Redemittel und spielen Sie kurze Dialoge. 


© © © 
Sie möchten Informa- Sie möchten Karten für das Sie möchten Karten für ein Kon- 
tionen über das Neue Länderspiel Deutschland zert am Samstag in der Philhar- 
Museum auf der Muse- gegen Spanien im Olympia- monie Berlin. Vor dem Konzert 
umsinsel. stadion. möchten Sie etwas essen. 
= Guten Tag, ... hier. = Wo kann ich die Karten kaufen? 
=" Ich habe eine Frage/einige Fragen. "Gibt es eine Führung im ...? 
» Wann hat/ist ... geöffnet? = Wie komme ich zu ...? 
= Wann beginnt ...? = Gibt es in der Nähe ein Restaurant? 
= Haben Sie noch Karten für ...? = Kann man in der Gegend etwas esse 
= Was kostet eine Karte? » Danke für die Auskunft. T 
b Schreiben Sie eine E-Mail an die Touristeninformation. Sie wollen nach G 
Berlin reisen und möchten Informationen über Hotels, Veranstaltungen 
und Sehenswürdigkeiten. Schreiben Sie mindestens fünf Sätze. aM " 


Phonetik: Schwierige Wörter 
Hören Sie und lesen Sie laut. Markieren Sie den Wortakzent. 





> Der Wortakzent 





Komposita = Sehenswürdigkeiten = Fernsehturm = Wahrzeichen = Aussichtsplattform 


» Postkarte =" Technikmuseum * Pharmaindustrie » Nachrichtentechnik 
= Technikbereiche 


Verben = experimentieren * präsentieren = sehen = anfassen = entdecken = bemalen 


= bekommen 


Präsentation: Eine Sehenswürdigkeit 
Stellen Sie eine Sehenswürdigkeit aus Ihrem Heimatland oder einem anderen Land vor. 


D 


Eine Sehenswürdigkeit in (meinem Heimatland) ist... 


8 Aufder Party von Klaus 

a Sie sind in Berlin und besuchen Ihren Freund Klaus. Klaus gibt heute eine Geburtstagsparty, er hat viele 
Freunde eingeladen. 
Hören Sie ein Gespräch zwischen Marc und Klaus. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


50 


D 


a ur wM» 


richtig falsch 


Klaus und Marc haben sich ungefähr zwei Jahre nicht gesehen. [x] 
Klaus hat Geburtstag. | 
Marc möchte ins Technikmuseum gehen. | E 
Die Buslinie 100 fährt an vielen Sehenswürdigkeiten vorbei. 

So eine Busfahrt ist sehr preiswert. 

Alexandra will mit Marc zusammen mit dem Bus fahren. | | 


Marc bleibt bis Montag in Berlin. 
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b Welche Regierungsgebäude kann man mit der Buslinie Nr. 100 sehen? 








A - 








Schloss Bellevue Bundeskanzleramt Reichstagsgebäude 
Hier arbeitet die Bundespräsi- Hier arbeitet die Bundeskanz- Hier sitzt der Bundestag/das 
dentin/der Bundespräsident. lerin/der Bundeskanzler. Parlament. 


c Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 
Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie danach den Dialog laut. 


Klaus: Hallo Marc. 


i e i Marc: Hallo Klaus. Wir haben uns lange nicht gesehen! , l 
siwerden Klaus: Das stimmt. Wann ...................0......- (1) ich das letzte Mal in Paris? Vor 
= wissen zwei Jahren? 
= sein (5 x) Mare Jaso ungefähr Ich... (2) etwas für dich: einen Bordeaux. 
» haben Das ist ein ganz besonderer Rotwein aus meiner Heimat. Herzlichen 
» bieten Glückwunsch zum Geburtstag! Du .......................- (3) doch heute 35, oder? 
" nehmen Klaus: Ja, 35. Danke für dein Geschenk. Wie lange ......................... (4) du schon 
* machen in Berlin? 
* kosten Marc: Seit gestern. Ich .......................... (5) heute den ganzen Tag im Technik- 
museum. 
Klauss ICH nee KO) OU Seren (7) ein Technik-Freak. 
Mare: TEN arenu et (8) Ingenieur, da ist das ganz normal. 
Klaus: Aber Berlin ...ssersencsae- (9) noch viel mehr. Am besten ist es, du 
A R (10) die Buslinie 100 von der Hertzallee bis zum Alexan- 
derplatz. Die ganze Fahrt ........................... (11) nur 2,70 Euro und man 
RE (12) viele Sehenswürdigkeiten sehen, auch das Bran- 
denburger Tor. 
Mar Das klinet gut: Das. .u.uuuuuuuuu«. (13) ich. 


9 Phonetik 
a Hören Sie und lesen Sie laut. 


um) > Konsonantenverbindungen [ks] und [ts] 








ks, x, chs, gs [ks] ts, tz, z, zz, -tion [ts] 
= links » Alexanderplatz » Lachs » Mittagspause = rechts = Eintrittskarte = Alexanderplatz * Zeit 
" Reichstagsgebäude = Pizza * Information 


b Wo hören Sie ein [ks] und/oder ein [ts]? Markieren Sie. 


232) = Taxi = Erwachsene = Zeitung = benutzen = Geburtstagsparty * Mozartstraße » Hochschule = Rätsel 
= nachts * Buchstabe * Station = Präsentation * Selbststudium 
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1 0 Strukturen: werden 


a Lesen Sie die folgenden Sätze und unterstreichen Sie die Formen 


von werden. 


= Du wirst doch heute 35, oder? 

=” Ich studiere Medizin. Ich werde später Arzt. 
= Ich möchte Notarzt werden. 

» Andreas macht Karriere. Er wird Direktor. 

= Es wird dunkel. 





> Strukturen 





= ich werde 

= du wirst 

= er/sie/es wird 
= wir werden 

= ihr werdet 

» sie/Sie werden 


Perfekt: 
=- er/sie/es ist geworden 


b Ergänzen Sie werden in der richtigen Form im Präsens. 


zi 


Oma wird. nächste Woche 75. 
Wann zer du Vater? 


Die Sonne geht auf. ES ..........................- hell. 
DAS WEET nn ne schlechter. 


onounrwnn 


c Formulieren Sie die Sätze im Perfekt. 


D Es wird kalt. 

Du wirst doch 35, oder? 
Ich werde Arzt. 
Andreas wird Direktor. 
Es wird dunkel. 


DAWNS 


11 Glückwünsche 
Was sagen Sie? Ordnen Sie zu. 


= Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! (4) 
= Herzlichen Glückwunsch zur 

Beförderung! (......) 
= Herzlichen Glückwunsch. Gut gemacht! (......) 
=" Herzlichen Glückwunsch zur Hochzeit. (......) 
= Gute Besserung! (......) 
= Viel Glück im neuen Jahr! (......) 
= Alles Gute für euch! (......) 
= Ich gratuliere dir/euch! (......) 
= Gesundes neues Jahr! (......) 











Otto wird Direktor. 
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Räum bitte die Küche auf! Ich .........................- 
Jolly und Aris sind Zwillinge. Sie ..........................- 
Mathias studiert Germanistik. Er .......................- 
Ich arbeite so fleißig, aber ich ........................... 


Ich fühle mich nicht gut. Ich glaube, ich ............ 


sonst noch verrückt! 
am Montag zehn Jahre alt. 


Deutschlehrer. 


nie Direktor. 




















Julia ist krank. 








Petra hat eine Prüfung 
bestanden. 
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12 Einladungen und Reaktionen 
a Sie haben Geburtstag. Schreiben Sie eine Einladung an eine Freundin/einen Freund. 
Nutzen Sie auch die folgenden Redemittel. 


Einladung zum Geburtstag 

=" Ich habe am ... Geburts- 
tag und ich möchte dich 
gerne zu einer kleinen 
Feier/Party einladen. 

= Am ... werde ich wieder 
ein Jahr älter. Das möchte 
ich gerne feiern. 

* Kommst du zu meiner 
Party am ...?/Die Feier ist 
am .... 

= Ich freue mich auf dich. 





b Sie haben eine Einladung bekommen. Schreiben Sie eine Zusage und eine Absage. 


Reaktionen auf eine Einladung 


Zusage Absage 
» Vielen Dank für die Einladung. " Leider kann ich zu deiner Ge- 
= Ich komme gerne. burtstagsparty nicht kommen. 
= Hast du einen Wunsch? " Es tut mir leid, aber ich muss ... 
" Soll ich etwas mitbringen (Kuchen, = Alles Gute für dich! 

Getränke)? 


13 Die Party von Friedrich 
Gestern war die Geburtstagsparty von Friedrich. Aber viele Freunde konnten nicht kommen. 
Jeder hat eine andere Entschuldigung. Formulieren Sie Sätze wie im Beispiel. 


D Paul: arbeiten 
Paul konnte gestem Abend nicht kommen, er musste arbeiten. 


1. Bettina: beruflich nach Rom fliegen 
Bettina. konnte gestem Abend nicht kommen, Sie... 
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14 Strukturen: Präteritum der Modalverben 
a Lesen Sie die Beispielsätze und den Hinweis. 


gestern 


Paul konnte nicht kommen. Paul 


Er musste arbeiten. 


heute 


kann nicht kommen. 


Er muss arbeiten. 


> Wie bei sein und haben benutzt man bei den Modalverben in der Vergangenheit oft das Präteritum. 


b Ergänzen Sie in der Tabelle die fehlenden Verben. Arbeiten Sie zu zweit. 

















können müssen dürfen sollen wollen 
En ae musste GÜTE 1 aea wollte 
du konntest musstest, | asus solltest wolltest 
er/sie/es konbe | en durfte SONO 1 screen 
wir konnten MUSSEN ' sms | em wollten 
ihr konmet | ern durftet solltet | unse 
Ce SER mussten guten Aa’ a A 
Son ee mussten n ll een 
c Formulieren Sie die Sätze im Präteritum. 
Ralf ist krank * © 
alf ist krank. 5 
Ralf ™ m A Otto hat ein Problem. 
Er darf nicht ins =? Sein Drucker ist 
Fitnessstudio gehen. EI. I kaputt. 
MN = 
@) o0 8 5 ) 6) 





Er muss einen neuen 


Er soll im Bett bleiben. Dručker kaufen. 


15 Die Party von Ingrid 
a Auf der Party waren nicht viele Gäste. Wer wollte nicht kommen, wer konnte nicht kommen, wer durfte 
nicht kommen? Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 
D Paul hat noch gearbeitet. 
Juliane hat ihre Lieblingsserie gesehen. 
Ernst war beruflich in London. 
Franz ist mit Freunden ins Fußballstadion gegangen. 
Der Arzt von Max hat gesagt, er soll im Bett bleiben. 
Herr Klein hatte eine Besprechung. 
Mathias war auf einer anderen Party. 
Christine hat zwei Stunden im Stau gestanden. 
Elvira hatte Fieber. 


np nr 


b Sie konnten auch nicht kommen. Schreiben Sie eine kurze E-Mail an Ingrid und entschuldigen Sie sich. 
Warum konnten Sie nicht kommen? 
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16 Veranstaltungen in den deutschsprachigen Ländern 
a Hören Sie die Texte und ergänzen Sie. 


(53 


m 





Die Salzburger Festspiele 

ie Salzburger Festspiele sind ein weltweit bedeutendes Festival 

für klassische Musik und darstellende Kunst. Sie finden seit 
ee jeden Sommer im Juli und August in Salzburg 
statt. Markenzeichen der Festspiele sind das Theaterstück Jeder- 
mann auf dem Domplatz, Konzerte mit der Musik von Wolfgang 
Amadeus Mozart und ein besonders vielfältiges Programm. Etwa 
besuchen jedes Jahr die mehr als 
in den sechs Festspielwochen. 








Das Basler Rheinschwimmen 
Dä Basler Rheinschwimmen ist eine öffentliche Sportveranstal- 
tung in der Stadt Basel. Die Teilnehmer schwimmen bei der 
Veranstaltung im Rhein. Das Schwimmen findet 
seit statt, immer am ersten ... nach 
den Schulferien. Start ist um . Die Teilnehmerzahl 
reicht von mehreren Hundert bis zu mehreren Tausend Schwim- 
mern. Im heißen Sommer 2003 haben rund ......................000000002... 
teilgenommen. 


Die Internationale Grüne Woche in Berlin 





I. Deutschland gibt es viele große internationale Messen. Die welt- 
weit wichtigste Messe für Landwirtschaft und Ernährung ist die 
Grüne Woche. Sie findet seit in Berlin statt. Jedes 
Jahr kommen rund auf das Messegelände. Dort 
finden sie ein fantastisches Angebot an Lebensmitteln aus der gan- 
zen Welt. Etwa Lebensmittelhersteller laden 
zum Kosten und Kaufen ihrer Produkte ein. Traditionell sind Obst 
und Gemüse, Fisch und Fleisch sowie Milchprodukte im Angebot. 
Seit einigen Jahren werden Bioprodukte immer wichtiger. 


b Lesen Sie die Texte noch einmal und markieren Sie die Schlüsselwörter. Schlagen Sie eventuell 
im Wörterbuch nach. Stellen Sie danach eine Veranstaltung vor. 


c Welche Veranstaltung möchten Sie besuchen? Begründen Sie Ihre Wahl. 
Nutzen Sie auch die Redemittel aus Aufgabe 4. 


d Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


3 D 
"sein 
" geben 1: 
" besuchen 
2. 
= werden 
" stattfinden 
" teilnehmen 3. 
“ finden A 
6. 
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Das Basler Rheinschwimmen ist eine öffentliche Veranstaltung. 


Das Sschwim Men... seit vielen Jahren. ............................ 

Se ee zwischen mehreren Hundert und mehreren Tausend 
Menschen... 

Zahlreiche Gäste ........................... jedes Jahr die Salzburger Festspiele. 

in Deutschland reena es viele große Messen. 

Auf der Grünen Woche. ........................... Besucher ein fantastisches Angebot 


an Lebensmitteln aus der ganzen Welt. 


Seit einigen Jahren ..........................- Bioprodukte immer wichtiger. 
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17 Eine Veranstaltung in Ihrem Heimatland 
Schreiben Sie etwas über eine Veranstaltung in Ihrem Heimatland. 
Nutzen Sie u. a. die folgenden Redemittel. 


" „. findet seit ... in ... statt. " „. laden zu ... ein. 

" .„. gilt als eine bedeutende Veranstaltung * Besucher finden/können ... 
für .../ein bedeutendes Festival für ... = Markenzeichen sind .../ 

" Es nehmen ... Menschen teil./... Menschen Etwas Besonderes ist ... 


besuchen diese Veranstaltung. 





18 Phonetik: Silben 
Hören Sie und lesen Sie laut. Markieren Sie die Silbengrenze. 


a" Sport veranstaltung =" Festspielwochen = Lebensmittel 
= = Teilnehmerzahl » Markenzeichen * Bioprodukte 


19 Aktuelles aus Berlin 
Hören Sie Kurznachrichten. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


E] 

w 
D B 
D B 
0O B 
i B 
D p 


55 Berlin hat mehr Besucher als im letzten Jahr. 


[| 


Die Touristen besuchen in Berlin am liebsten Partys. 


Die Touristen sind im Durchschnitt 34 Jahre alt. E 
Die Piloten der Lufthansa streiken schon zum zweiten Mal in diesem Jahr. [ 
Man kann morgen nicht in die USA fliegen. 


Der Bundespräsident empfängt den Ministerpräsidenten aus China. 


Die deutschen Politiker sprechen mit den chinesischen Gästen über 
wirtschaftliche Themen. 


nau run. 





20 Textarbeit 
Ergänzen Sie in den Nachrichten die Verben in der richtigen Form. Arbeiten Sie zu zweit. 











- ee NAA 
"zeigen |! Berlin boomt 

= interessieren In den ersten sechs Monaten dieses Jahres sind bereits 5,8 Millionen Besucher nach Berlin 

= kommen | gekommen. Das ist Rekord! Im internationalen Vergleich RR (1) Berlin 

= liegen bei den Besucherzahlen nach London und Paris auf dem dritten Platz in Europa. Das 


| (2) die Tourismuszahlen der Stadt Berlin. Die Themen Zeitgeschichte und 














| Kultur (3) die Touristen besonders. 
=- -—— nn A 
Pilotenstreik | " bekommen 
Ab heute (1) wieder die Piloten der Lufthansa. Das ist schon der zwei- | " streiken 
| te Streik in diesem Jahr. Die Lufthansa (2) den Konzern umbauen. | = wollen 
| Neue Piloten sollen weniger Gehalt (3). | 
: — — - - - — 3) 
= stattfinden | Besuch aus China | 
" besuchen Heute (1) der chinesische Ministerpräsident Deutschland. Als erstes 
= stehen (2) ein Besuch beim Bundespräsidenten im Schloss Bellevue auf dem 


| Plan. Danach 


Gespräche im Bundeskanzleramt 


3. 





244| zweihundertvierundvierzig Spektrum Deutsch " A1+ 





Vertiefungsteil | 12 


Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Sehenswürdigkeiten: Das Zentrum Paul Klee 
a Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Nomen. 


" Leben = Sammlung * Kinder" ftater = Eintritt" Angebote 





ine 


u Das Zentrum Paul Klee in Bern 


as Zentrum beschäftigt sich mit dem berühmten 
Maler Paul Klee (1879-1940), seinem 
und seinen Bildern. Die 
| 4 000 Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen. Neben 
den vielen Kunstwerken von Paul Klee gibt es beson- 
dere kulturelle 
dermuseum, einen Theatersaal und einen Skulptu- 
renpark. 


umfasst rund 


, zum Beispiel ein Kin- 


Öffnungszeiten: Di-So, 10.00-17.00 Uhr 
: CHF 20 
Studierende: CHF 10 





RR /Jugendliche von 6 bis 16 Jahren: CHF 7 











b An der Museumskasse 
Ergänzen Sie in den Dialogen die fehlenden Präpositionen. 


© 
A: Zwei Eintrittskarten ....... Erwachsene, bitte. A: Wie lange haben Sie heute geöffnet? 
B: Zwei Karten? B e T UNT ssi Dienstag ....... Sonn- 
A: Ja, zwei. tag haben wir jeden Tag ....... 17 Uhr 
B: Dann bekomme ich 40 Franken. ....... Ihnen. geöffnet. ...... Montag haben wir 
Peg ich h ki bescklant geschlossen. 
io wi er 25 arte GOZAMEN A: Danke ....... die Auskunft. 
B: Ja, natürlich. 
B: Gerne. 


Ü2 > Sehenswürdigkeiten: Tiergarten Schönbrunn 
a Hören Sie einen Text über den Tiergarten Schönbrunn in Wien. Ergänzen Sie. 


Spektrum Deutsch " A1+ 











E Tiergarten Schönbrunn in Wien 


er Tiergarten Schönbrunn ist der Zoo der Welt. 

Der österreichische Kaiser Franz I. hat ihn ................... gegründet. 
Heute ist der Tiergarten Teil des UNESCO-Welterbes Schönbrunn. 
Mehrere Male bater den tel u... nase Europas“ 
erhalten. Den Tiergarten besuchen jährlich über Besu- 
cher aus dem In- und Ausland. 
Der Tiergarten ist ab 9.00 Uhr geöffnet, ..................... 
schließt je nach Jahreszeit zwischen 16.30 und ......... 


Tage im Jahr. Er 
waren Uhr; Eine 
Stunde vor Ende der Besuchszeit kann man keine Tickets 
mehr kaufen. Erwachsene bezahlen ...... Euro Eintritt, Kinder und Ju- 
gendliche ...... Euro. Für Kinder bis 6 Jahre ist der Zoobesuch 
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b An der Kasse des Tiergartens Schönbrunn 


Schreiben Sie zwei kleine Dialoge. Orientieren Sie sich an Aufgabe 1b. 


J 


Sie möchten die Schließzeit von heute wissen. 


2. Sie möchten den Tiergarten mit einem fünfjährigen Kind besuchen. 


Ü3 ) Geburtstagsparty: Einladung 


Lesen Sie die E-Mail von Fanny. Ergänzen Sie die Wörter in der Zusage und in der Absage. 





| Neue Nachricht 


-—uNX| 


Von: fanny.koenig@gmail.com 
An: conrad_meyer@gmx.de 
Betreff: Einladung 


Lieber Conrad, 


am 2. Juni werde ich wieder ein Jahr älter. 
Das möchte ich gerne feiern. Kommst du zu 
meiner Party am Samstag, dem 4. Juni? 

Ich freue mich auf dich! 





Fanny 


UM 
AT "⁄) rn ie 19, 


Ü4 ` Wie war die Party? 
a Hören Sie das Gespräch von Fanny und Conr: 


(1) Fannys Party war 


2 57) 
. sehr lustig. 
E 
O 


sehr langweilig. 








sehr kurz. 


©) 


Ein Freund von Fanny hat 


a |] 


b) 
c) 


eine Gitarre gekauft. l 
ein Lied komponiert. 
auch Geburtstag gefeiert. 





L] 


) Sie hat ... 
a) 
b) 
c) 


geschenkt bekommen. 
ein Wellness-Wochenende 
ein Ski-Wochenende in Bayern 


einen Tanzkurs 





II] 
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Zusage = Kuchen = Dank = Einladung 
= Grüße = Party = Wunsch 


Hallo Fanny, 


vielen Dank für die Ich komme gerne. 


Hast du einen besonderen. ..........................- ? Soll ich etwas 
mitbringen ee , Getränke)? 
Ich freue mich auf die ........................... 
Vele 
Conrad 

Absage = kommen = anrufen * sein 

= fahren 

Hi Fanny, 


leider kann ich nicht zu deiner Geburtstagsparty 
Ich muss am Wochenende nach Dortmund 
Und anaana erst am Montag zurück. Ich 
dich Montagabend 


Viel Spaß bei deiner Party! 
Conrad 


ad. Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 


@ Über 40 Leute 
a) |] konnten nicht kommen. 


b) | waren da. 
c) E haben getanzt. 


(4) Fanny ist um ... ins Bett gegangen. 


a) u halb zwei 
b) |] vier Uhr 
c) | | fünf Uhr 
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b Hören Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie die Verben in der Vergangenheit. 


Conrad: Hallo Fanny. 

Fanny: Hi Conrad. 

Conrad: Zuerst einmal: Alles Gute zum Geburtstag! 
Fanny: Ach, das ist aber nett. Herzlichen Dank. 


Conrad: Erzähl mal: Wie .......................... (1) deine Party? 

Fanny: Sehr lustig. Einige Freunde ......................... (2) leider nicht kommen, 
aber Insgesamt un. (3) wir über 40 Leute. Christoph 
hat für meinen Geburtstag ein Lied ....................... (4)! Er hat Gitarre 
TEPEE DE OEENDIER (5) und das Lied .......................... (6). ES War total 
schön! Wir haben. .......................... Ce (8), und viel 
Bean RES HERR RR (9). Ich bin um 5.00 Uhr ins Bett .......................... (10). 


Conrad: Bist du jetzt noch ein bisschen müde? 


Fanny: Ja, sehr. Aber das macht nichts. 
eig (11) ein Überraschungsgeschenk für mich: 
ein Wellness-Wochenende in Bayern. 





Ü5 ` Eine Geburtstagsfeier 
Schreiben Sie einen kurzen Text über einen Geburtstag. 
» Wer hatte Geburtstag? 
= Wie viele Menschen waren da? 
= Was für Geschenke hat das Geburtstagskind bekommen? 
= Was haben Sie auf der Party gemacht? 


Ü6 > Berufe: Was werden diese Personen? 
Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. 





Brigitte Robert mein Cousin 


D Poul wird Bäcker. 
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Ü7 ` Ausreden 
Warum hat keiner die Hausaufgaben gemacht? 
Ergänzen Sie die Modalverben in der richtigen Form im Präteritum. 


is 


Also, ich wollte wirklich meine Hausaufgaben machen, aber unser Hund ist krank geworden. 


een (müssen) ihn in die Tierklinik bringen. 

Wire (müssen) meine Tante besuchen. Sie hatte einen kleinen Unfall und sie 
RENTEN (können) nicht alleine aufräumen und kochen. 

Wire (müssen) ihr helfen. 

E n TEN (wollen) die Übungen machen, aber ich ..................... (können) mein Buch 
nicht finden und ohne Buch ...................... (können) ich natürlich nichts machen. 

Es tut mir wirklich leid, aber ich ..................... (müssen) meinem Vater helfen. 
We (müssen) das Auto reparieren. 

ICh oee (wollen) die Übungen machen, aber es war schon 23.00 Uhr. Meine Mutter 
ist ins Zimmer gekommen und ich ..................... (müssen) das Licht ausmachen. 
Ice (können) nicht mehr lesen oder schreiben. 

Mein kleiner Bruder ..................... (wollen) seine Hausaufgaben nicht alleine machen. 

ICh een (müssen) ihm helfen, aber danach hatte ich leider keine Zeit mehr für meine 


eigenen Aufgaben. 


Ü8 ` Rätsel 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Nomen mit großen Buchstaben. 


1.JEı I IS 
B 2. SEAT ITTN IE 


AANS 3i TE UM 


RE . $ji PILAITTIFO|R|M 


vsonaurwn- 


ss à 
= O 


5. 
6l EJA S| P 
.\M|AıiIRIK EN 
8. GG ES PR 
9, SITIEIN 
10.) Pi R Y 
Ti: z2lelı rieni 


Vielen Dank für die | .Ich komme gerne. 

Das Festival Rock am Ring ist die größte Musik © in Deutschland. 

Im Deutschen @ können Besucher Flugzeuge und Dampfloks sehen. 
Im Berliner Fernsehturm gibt es in 203 Meter Höhe eine % 

Klaus feiert heute seinen 35. © 

Heute Abend findet das Fußball © Deutschland gegen Spanien statt. 


— 


Das Theaterstück Jedermann ist das 7) der Salzburger Festspiele. 


— 


Die © mit dem Gast aus China sind im Bundeskanzleramt. 
In den ersten sechs Monaten haben schon 5,8 Millionen 9) Berlin besucht. 


N 


. Im Schloss Bellevue residiert der Bundes 10 


D 


. Ich hätte gern Informationen über die 1 des Fernsehturms. 
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üg > Verben im Präsens 
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Tätigkeiten. Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


» haben = sprechen = studieren = präsentieren = arbeiter » sein (4 x) = fahren * lesen =» bedienen 


= untersuchen 


1. Emma und Julia arbeiten als Kellnerinnen. Sie .......................... Gäste 

2 Naomi Ingenieur: Ich aussen jeden Tag Besprechungen. 

Sa PR an der Universität Dortmund. Er .......................... viele Bücher. 

w DE KEM oeoc r E T E EE Patienten. 

AT i E Manager ee ihr viele Projekte? 

6. Herr EDErE soran miser Chel Eraser heute erst mit den Mitarbeitern, danach 
AE IAR er nach Köln. 


Ü10) Verben mit Präfix 
Tagesablauf. Formulieren Sie Sätze im Präsens. 


Was macht Sabine? 


D sie = um 9.00 Uhr = aufstehen 

ihre Arbeit » um 10.00 Uhr » anfangen 

sie » E-Mails = beantworten 

sie » mit Klaus * ein neues Projekt = entwickeln 
nach der Arbeit » sie » einkaufen 

abends » sie » fernsehen 


amp > nm 


sie » fast nie » ausgehen 


u11) Verben im Perfekt 


Sie steht um 9.00 Uhr auf. 


Was hat Dr. Klein früher gemacht? Bilden Sie Sätze im Perfekt. 


D in Köln wohnen 

Medizin studieren 

in einem großen Krankenhaus arbeiten 
Konferenzen besuchen 

oft mit Kollegen sprechen 

nicht viel schlafen 


Gu eu > Ze 


im Sommer gern nach Spanien fahren 


Ü12) Modalverben 


Er hot in Köln gewohnt. 


Ergänzen Sie die passenden Modalverben (können, müssen, sollen, wollen). 


Heute muss Frau Müller viele E-Mails beantworten. Außerdem 
Flughafen abholen. Der Chef hat gesagt, sie ................ 


sische übersetzen. Frau Müller 


RA TREE (4) kein Französisch. Frau Müller 


gehen, sie hat Karten für die Oper. 
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BEN ER ER EEE (1) sie die Gäste vom 


NE (2) die Produktbeschreibung ins Franzö- 
N re (3) die Dokumente aber nicht übersetzen, denn sie 
E (5) heute pünktlich nach Hause 
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Ü13) Imperativ 
Geben Sie Tipps. Bilden Sie Sätze im Imperativ. 


U (du) mittags » mal = einen Spaziergang * machen 
1. (ihr) mehr Obst = essen 

2. (du) regelmäßig Sport = treiben 

3. (du) nicht so viel » arbeiten 

4. (ihr) nicht jeden Abend = ausgehen 


Ü14) Personalpronomen 
Ergänzen Sie die Personalpronomen. 


| Neue Nachricht 


Von: edward.winter@gmail.com 
An: paul.mueller@gmx.de 
Betreff: Einladung 


Lieber Paul, 

wie geht es dir? ...................- (1) geht es gut. Ich habe 
Wochen habe 
gerne zu meiner Einweihungsparty am Freitag einladen. Kannst 
Liebe Grüße 

Edward 





Ü15) Fragewörter 
Ergänzen Sie die Fragewörter. 


D Wo wohnen Sie? 3. 

TEN ee beginnt das Fußballspiel? 4. 

DEE lange möchten Sie bleiben? 5 
Ü16) Präpositionen 

Ergänzen Sie die Präpositionen. 

D Anton kommt aus Österreich. 

1. Ich trinke meinen Kaffee nur ................ Milch 

2. Der Brief liegt ................. dem Tisch. 

3. Der Unterricht beginnt ................ 15.00 Uhr. 

4. Veh lern sonnei zwei Jahren Deutsch. 


Ü17) Adjektive 
Ergänzen Sie Adjektive im Komparativ und Superlativ. 


(3) eine neue Wohnung im Zentrum von Frankfurt. Ich möchte 





Mach mittags mal einen Spaziergang! 


X] 


(2) lange nicht gesehen. Seit zwei 


(5) kommen? 





ist Sebastian gefahren? 
kostet der Pullover? 
geht es dir? 


Claudia. 
Deutschland ist 


Ich fahre 


Die Vorwahl 
0049. 


Sonnenbrille fahre ich nie 
nach Spanien. 


1. Urlaub auf dem Land ist schön. Urlaub in den Bergen finde ich schöner. 


finde ich Urlaub am Meer. 


2. Der Wein schmeckt gut. Dieser Wein schmeckt ............ 
Mir persönlich schmeckt dieser Wein hier .................... 

3. Klaus hat auf der Party viel gegessen. Otto hat noch ... 
ee hat Peter gegessen. 

4. 


Die Mieten zahlt man in München. 
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In Berlin sind die Wohnungsmieten hoch, in Frankfurt sind aber noch 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Übersichten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.a1.dazu.php#K12. 


Informationen über Berliner Sehenswürdigkeiten 





Der Fernsehturm ist mit 368 Metern das höchste 
Bauwerk in Deutschland. 

» Er ist ein Wahrzeichen von Berlin. 
Im Fernsehturm gibt es eine Aussichtsplattform 
und ein Restaurant. 

* Die Plattform bietet einen fantastischen Ausblick. 

= Jährlich kommen rund eine Million Besucher aus 
aller Welt. 

« Die East-Side-Gallery ist ein Stück Berliner Mauer. 

» Sie liegt an der Spree. 

» Die Galerie zeigt über 100 originale Kunstwerke. 

» Viele Künstler haben die Mauer bemalt. 

» Jeder kann die Kunstwerke kostenlos sehen. 

* Das Deutsche Technikmuseum präsentiert tech- 

nische Entwicklungen aus vielen Bereichen. 

Es verfügt über historische Verkehrsmittel. 

» Man kann einige Objekte anfassen. 

Im Bundeskanzleramt arbeitet die Bundeskanz- 

lerin/der Bundeskanzler. 

» Im Reichstagsgebäude sitzt das Parlament. 


Fragen an die Touristeninformation 





Ich habe eine Frage/einige Fragen. 
Wann hat/ist das Museum geöffnet? 
Wann beginnt die Veranstaltung? 
Haben Sie noch Karten für das Konzert? 
Was kostet eine Eintrittskarte? 

Wo kann ich die Karten kaufen? 

Gibt es eine Führung im Museum? 

Wie komme ich zum Museum? 

Gibt es in der Nähe der Philharmonie 
ein Restaurant? 

Kann man in der Gegend etwas essen? 
Danke für die Auskunft. 


Gute Wünsche 


ESSEN 
~ Herzlichen Glückwunsch (zum Geburtstag)! 

* Ich gratuliere dir/euch! 

" Alles Gute für euch! 

` Gut gemacht! 

* Gute Besserung! 

* Viel Glück im neuen Jahr! Gesundes Neues Jahr! 
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Einladung und Reaktion 





Ich habe am (12. Januar) Geburtstag. 

Wir möchten dich gerne zu einer kleinen Feier/ 
Party einladen. 

Am (12. Januar) werde ich wieder ein Jahr älter. 
Das möchte ich gerne feiern. 

Kommst du zu meiner Party am (12. Januar)? 

= Ich freue mich auf dich/euch. 

Vielen Dank für die Einladung. 

Ich komme gerne. 

Hast du einen besonderen Wunsch? 

* Soll ich etwas mitbringen? 

Leider kann ich zu deiner Geburtstagsparty nicht 
kommen. 

» Es tut mir leid, aber ich muss an diesem Abend 
arbeiten. 


Über eine Veranstaltung berichten 





Die Grüne Woche findet seit 1926 in Berlin statt. 
Sie ist eine bedeutende Veranstaltung für die 
Lebensmittelindustrie. 

Es nehmen 100 000 Menschen teil. 

Die Hersteller laden zum Essen ein. 

Besucher können die Produkte kaufen. 

» Ein Markenzeichen sind die vielen Bioprodukte. 


Aus den Nachrichten 





= Heute streiken die Piloten der Lufthansa. 

» Der chinesische Ministerpräsident besucht 
Deutschland. 

» Es finden Gespräche im Bundeskanzleramt statt. 

» Ein Thema ist die wirtschaftliche Zusammenar- 
beit. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Verben des Kapitels _ 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Verb 





anfassen 


bemalen 


berichten 


bieten 


= einladen 


entdecken 


experimentieren 


» sich freuen 


öffnen 
schließen 
stattfinden 
streiken 
teilnehmen 
umbauen 
verfügen 
werden 


zeigen 


Beispielsatz 





Kinder fassen die Geräte im Museum an. 
Kinder haben die Geräte im Museum angefasst. 


Künstler bemalen die Berliner Mauer. 

Künstler haben die Berliner Mauer bemalt. 

Das berichten die Zeitungen. 

Das haben die Zeitungen berichtet. 

Die Plattform bietet eine tolle Aussicht. 

Die Plattform hat eine tolle Aussicht geboten. 
Ich lade dich zu meiner Party ein. 

Ich habe dich zu meiner Party eingeladen. 
Besucher entdecken die Technik selbst. 
Besucher haben die Technik selbst entdeckt. 
Kleine Besucher experimentieren mit Technik. 
Kleine Besucher haben mit Technik experimentiert. 
Ich freue mich sehr. 

Ich habe mich sehr gefreut. 

Das Museum öffnet um 10.00 Uhr. 

Das Museum hat um 10.00 Uhr geöffnet. 

Das Museum schließt um 18.00 Uhr. 

Das Museum hat um 18.00 Uhr geschlossen. 

Die Veranstaltung findet im Sommer statt. 

Die Veranstaltung hat im Sommer stattgefunden. 
Die Piloten der Lufthansa streiken. 

Die Piloten der Lufthansa haben gestreikt. 

Am Rheinschwimmen nehmen rund 5 000 Menschen teil. 


Am Rheinschwimmen haben rund 5 000 Menschen teilgenommen. 


Die Lufthansa baut den Konzern um. 

Die Lufthansa hat den Konzern umgebaut. 
Das Museum verfügt über 1000 Gemälde. 
Das Museum hat über 1 000 Gemälde verfügt. 
Klaus wird heute 35. 

Klaus ist gestern 35 geworden. 

Das Museum zeigt viele Kunstwerke. 

Das Museum hat viele Kunstwerke gezeigt. 


252| zweihundertzweiundfünfzig 





Zeitform 





Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 


Präsens 
Perfekt 
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> Verben mit Besonderheiten 


einladen 
ich lade ein 
du lädst ein 
er/sie/es lädt ein 
wir laden ein 
ihr ladet ein 
sie laden ein 
Sie laden ein 





) Präteritum der Modalverben 








können müssen 
ich konnte musste 
du konntest musstest 
er/sie/es konnte musste 
wir konnten mussten 
ihr konntet musstet 
sie konnten mussten 
Sie konnten mussten 





geöffnet sein 


geschlossen sein 


N 
7 


gegen + Akkusativ Die Piloten sind gegen die Veränderungen. 


zu 


Wendungen mit sein 


Präpositionen 
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teilnehmen werden 
nehme teil werde 
nimmst teil wirst 
nimmt teil wird 
nehmen teil werden 
nehmt teil werdet 
nehmen teil werden 
nehmen teil werden 
dürfen sollen wollen 
durfte sollte wollte 
durftest solltest wolltest 
durfte sollte wollte 
durften sollten wollten 
durftet solltet wolltet 
durften sollten wollten 
durften sollten wollten 





+ Dativ Ich gratuliere dir zum Geburtstag. 
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Das Museum ist von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. (siehe Kapitel 5) 
Montags ist das Museum geschlossen. 
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TA T Tr a Em = Je ey a M 
12 | Abschlusstest 


Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) In der Touristeninformation B . | 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


D Ich habeeine Frage. 

















1. Wann hat das Kunstmuseum ..................... ? - Von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
25 WON seen das Konzert? - Um 20.00 Uhr. 
3. Wie viel .................... eine Eintrittskarte? - 55 Euro. 
4. Wo kann ich die Karten ..................... ?-An der Abendkasse. 
BU WE ee ich zur Philharmonie? - Mit der S-Bahn oder der Buslinie 100. 
ES es in der Nähe der Philharmonie ein Restaurant? - Ja, sehr viele. 
T2 ) Einladung und Zusage 5 | 
Ergänzen Sie die fehlenden Wörter. 
| Einladung B j F | | Zusage 
Lieber Pete, 0 f eesssessssesresssess Marie, 
ich habe ........... 22. Mai Geburtstag und ich ich KOMME anna Hast du einen besonderen 
Möchte „u... gerne zu einer kleinen Party | | eneesensennernenenenn Weisen ich etwas mitbrin- 
re Die Party beginnt ..........- gen, zum Beispiel ..................... leckeren Schoko- 
19.00 Uhr, ich wohne immer noch in der Inselstraße. ladenkuchen von unserem Bäcker? 
ICH tn mich auf dich. 
Bis bald 
Liebe Grüße Peter 
Marie | 
T3 > Viele Freunde sind nicht gekommen. /4 ] 
Ergänzen Sie die Modalverben im Präteritum. 
| Entschuldigung 2 i zart ar ò p f 
Hallo Marie, 
leider war ich gestern Abend nicht da. Ich wollte (wollen) wirklich kommen, aber ich ..................-- (müssen) | 
noch arbeiten. Paul ....................- (können) leider auch nicht kommen, er ...................-- (müssen) noch für seine 
Prüfung lernen. Und Otto ..................... (dürfen) nicht kommen, sein Arzt hat es verboten. 
Wir besuchen dich nächste Woche und bringen die Geschenke mit. 





Liebe Grüße 
| Anja 


T4 > Kurznachrichten aus Berlin J5 | 
Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben. 


1. Berlin boomt! In den ersten sechs Monaten sind bereits 5,8 Millionen Besucher nach Berlin gekom- 
men. Die Touristen finden die Themen Zeitgeschichte und Kultur besonders in.....................- 


2. Hente Steuer die Piloten der Lufthansa. Es fliegen keine Maschinen im Inland und in 
Europa. 
3, BDerchinesische MNisb.a.ux.nn+ur..0n. besucht Deutschland. Es finden Ge....................- im 


Bundeskanzleramt statt. Ein Thema ist die wirtschaftliche Zu............................0.000.... 
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Übungstest für die Prüfung Start Deutsch 1 


Die Prüfung Start Deutsch 1 besteht aus vier Hauptteilen: Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen. 


> Hören 


Der Hauptteil Hören hat drei Teile. Er dauert etwa 20 Minuten. 
Sie hören kurze Gespräche und Ansagen. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. Lesen Sie zuerst die Aufga- 
be, hören Sie dann den Text dazu. Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 


1  Teil1: Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal. 


„(58 1. Der Kollege möchte Frau Gruber 





b) u per E-Mail 
kontaktieren. 


2. Wann trinken die Frauen zusammen Kaffee? 





a) | | Morgen um 10.00 Uhr. b) | | Morgen um 11.00 Uhr. c) | | Heute um 10.00 Uhr. 





3. Was soll Ursulas Mann nicht kaufen? 





a) Fa Brot. b) KA Milch. c) 2] Paprika. 
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4. Was isst die Frau nicht? 


b oP 


a) | | Gemüse. b) | | Eier. c) = | Fleisch. 


5. Für wen möchte die Frau ein Buch kaufen? 





a) | Für ihre Kinder. b) | Für ihre Tochter. c) | 


6. Wie wollen die Studenten in Australien reisen? 





a) 1 Mit dem Flugzeug. b) i] Mit dem Auto. c) | Mit dem Bus. 


2 Teil 2: Kreuzen Sie an. 
Ist die Aussage richtig oder falsch? Sie hören jeden Text einmal. 


richtig falsch 
‘59: 7. Heute fährt die U1 nicht. 
8. Im Zugrestaurant kann man auch Kuchen essen. 
9. Diese Woche kann man Schuhe billiger kaufen. 


10. Die Touristen können heute zwei Museen besuchen. 


DopE 
emes 
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3  Teil3: Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal. 


> 


60 


11. 


a) 
b) 
c) 


13. 


a) 


b) | 


c) 


14. 


Warum ruft Bettina an? 


| Margit soll ihren Computer reparieren. 
kgad 


E Sie möchte einen neuen Computer kaufen. 
= 
kas 


Sie braucht eine Internetadresse. 
Bi 
|] Bis zum 12. April. 


s wann ist die Praxis geschlossen? 


Bis zum 18. April. 


Bis zum 19. April. 





Wann kann Herr Brenner das Auto abholen? 


w Morgen. 


|] Heute bis 13 Uhr. 
| | Um 18.00 Uhr. 





>» Lesen 


Übungstest für die Prüfung Start Deutsch 1 | A 


12. Wann fängt das Konzert an? 
a) [] Samstag um 20.30 Uhr. 
b) a Samstag um 9.30 Uhr. 
c) | | Sonntag um 8 Uhr. 


15. Warum kann Peter Carl nicht besuchen? 
a) = Er ist sehr müde. 

b) | | Er ist krank. 

c) [|] Er hat keine Zeit. 


Der Hauptteil Lesen hat drei Teile. Er dauert etwa 25 Minuten. 
Sie lesen kurze Briefe, Anzeigen usw. Zu jedem Text gibt es Aufgaben. Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 
Wörterbücher sind nicht erlaubt. 


Teil 1 


Lesen Sie die beiden Texte und die Aufgaben 1 bis 5. Ist die Aussage richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


| Neue Nachricht 





ZERA 





Von: otto.bauer@gmx.de 
An: karin.mueller@gmail.de 
Betreff: Treffen 


Liebe Frau Müller, 


wir haben einen Termin für den 12. August vereinbart. 
| Es tut mir leid, aber ich kann zu diesem Termin nicht 
kommen. Ich muss nächste Woche in die USA fliegen 
und komme erst am 14. August nach Deutschland 
zurück. 
Wir können uns gerne danach treffen. Haben Sie am 


noch keine Termine. 


Herzliche Grüße 
Otto Bauer 





16. oder am 17. August Zeit? An diesen Tagen habe ich | 








1. Herr Bauer ist am 12. August nicht in Deutschland. 


2. Herr Bauer kann Frau Müller am 16. oder 17. August treffen. 
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| Neue Nachricht 


Von: dirk.buechler@gmx.de 
An: jens.fiebig@gmail.de 
Betreff: Lust auf Sport? 


Hallo Jens, 
geht es dir besser? Du warst ja letzte Woche krank. 


Sauna. Die Trainer sind alle super. 





Bis bald 
Dirk 


3. Dirk möchte Fitnesstrainer werden. 
4. Jens will dieses Jahr mehr Sport machen. 


5. Für die erste Stunde muss Jens nichts bezahlen. 


2 Teil2 
Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6 bis 10. 


Wo finden Sie Informationen? Kreuzen Sie an: A oder B. 


Ich habe in der Stadt ein sehr gutes Fitnessstudio gefunden. Sie haben auch ein kleines Schwimmbad und eine 


Hast du Lust, nächste Woche mitzukommen? Wir können dann zusammen zur Fitnessstunde gehen. Du willst doch 
in diesem Jahr auch etwas Sport machen, oder? ;-) Die Probestunde ist für dich gratis. Was meinst du? 





x 





richtig falsch 
a 
| 


~ 


6. Die Heizung in Ihrer Wohnung ist kaputt. Sie suchen schnell Hilfe. 


nn -—— A 
Heiztechnik Mayer und Sohn 
Heizung — Sanitär — Solarinstallationen T 
Reparatur-Notdienst 
& 030/91 67 62 49 


www.heiztechnik-mayer.de 


7. Sie möchten Chinesisch lernen. Sie sind Anfänger. 





Sprachkurse auf allen Niveaus: (ng 7 
| e europäische Sprachen i T 
| e asiatische Sprachen \ (v , | 
| Anmeldung bis zum 31.3. möglich. ^N, SG | 
| www.languagesforall.com 


8. Sie brauchen neue Turnschuhe. 


Taschen, Schuhe, Lederwaren 
zum günstigen Preis ii d 
Schauen Sie auf unsere Website — 
das Angebot ist groß! 
www.online-lederwaren.com 
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| Energie sparen in Ihrem Haus? 
' Wir installieren 
e Solaranlagen 
e energiesparende Heizungssysteme ol] 
www.gruene-energie.ch 


Br oom B 





= —— 8 
Fremde Kulturen kennenlernen f 
| Wir organisieren Reisen nach | 
e China, Japan, Südkorea 
e Brasilien, Argentinien, Peru 
www.reisen-ausland.at 
~B 


Sie brauchen Ihre Kleidung 
oder Schuhe nicht mehr? 
Wir sind interessiert! 
Wir sammeln neue und gebrauchte Kleidung. 
www.neu-und-gebraucht.de 
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9. Sie suchen ein günstiges Hotel in München. 


Unser 5-Sterne-Hotel bietet 
e Luxuszimmer mit historischem Flair 
e über 2 500 m? Wellness & SPA 


e einen eigenen Garten 
| www.hotel-ludwig.de 





10. Sie möchten in einem Fitnessstudio Sport machen. 


Wir bieten 


e Pilates- und Yogakurse 


e Spinning 


e andere Sportarten 
Engagierte Lehrer, gute Beratung! 
www.studio-fitness3.com | 


3 Teil3 


Sie wollen fit bleiben? 





| Hotels in Bayern w 
-r e alle Hotels anzeigen er 
e Hotels nach Preis sortieren 
e Hotel nach Lage sortieren 
| www.hotels-bayern.de 
Man 
= Wählen Sie bitte den gewünschten | 
IER s f (3 
-r Sportartikel aus: y 


e Schuhe 


j L 


e Fitnesskleidung 
e Sportgeräte (Medizinbälle, 
Gewichte usw.) 


| www.sportartikel-online.de 





Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 11 bis 16. Ist die Aussage richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


11. Auf der Straße 


Hier ist das Parken verboten. 


Hier dürfen Sie Ihr Auto nicht 
parken. 


richtig ‚falsch 


14. In einem Geschäft 


Wir ziehen in den nächsten 
Tagen um! 

Sie finden uns ab 11.12. 
in der Heinestraße 22. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 


Das Geschäft hat bald eine neue 
Adresse. 


richtig E) E falsch 
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12. In einem Geschäft 


Unsere Öffnungszeiten haben 
sich geändert! 


Ab 1.6. haben wir 
montags geschlossen. 


Wir danken für Ihr Verständnis. 


Das Geschäft ist ab Juni am Mon- 


tag nicht geöffnet. 
richtig| ] = falsch 


15. In einem Restaurant 


Kellner/in gesucht 
Flexible Arbeitszeiten und 
nettes Team 


Lebenslauf an: 
brigitte@restaurantizul.de 


Das Restaurant sucht neue Mit- 
arbeiter in der Küche. 


richtig || falsch 


13. Im Friseursalon 


Friseursalon Marianne 
Mo-Di und Do-Fr 
8.00-11.30 und 13.30-17.30 
Mi 13.30-17.30 
Individuelle Termine für 
Samstag: 040/533 26 75 


Für einen Termin müssen Sie 
immer anrufen. 


richtig EA [] falsch 


16. Im Sprachinstitut 


Belegte Brötchen und Getränke 
sind in der Cafeteria 
im Erdgeschoss erhältlich. 


Sie können in der Cafeteria eine 
warme Mahlzeit essen. 


richtig w E falsch 


zweihundertneunundfünfzig |259 


A | Übungstest für die Prüfung Start Deutsch 1 


> Schreiben 


Der Hauptteil Schreiben hat zwei Teile. Er dauert etwa 20 Minuten. 
Sie füllen ein Formular aus und schreiben einen kurzen Text. 
Wörterbücher sind nicht erlaubt. 


1 Teila 
Ihre Freundin Evelyn Schmidt möchte mit ihrem Mann und ihrer Tochter (9 Jahre alt) ins Burgtheater 


in Wien gehen. Sie will online Theaterkarten zum besten Preis kaufen. Die Familie wohnt in Bern. Frau 


Schmidt möchte mit Kreditkarte zahlen. 
Helfen Sie Ihrer Freundin und schreiben Sie die fünf fehlenden Informationen in das Formular. 


Bestellung 


Vorname: Evel 

Nachname: Schud 

E-Mail-Adresse: evelm.schmidt2 . 
Adresse: Telstroße 44 ERBEN ee 


N Stadt: nn 
Postleitzahl: 3044 oeesoseroseeseoeosisr sse, 
| Land: Sch 


(2); Kategorie: Wählen Sie bitte aus. 
| O Kategorie 1: 74 Euro 
O Kategorie 2: 64 Euro 
| O Kategorie 3: 39 Euro 
(3) Anzahl Personen: 
(4) Davon Kinder unter 14 Jahren: 
Kinder unter 14 bekommen 10 % Ermäßigung 


(5) | Zahlungsweise: Wählen Sie bitte aus. 





O Kreditkarte 
O bar an der Theaterkasse 


2 Teil2 
Sie haben eine neue Wohnung. 
Schreiben Sie an Ihre Freunde. 





Schreiben Sie zu jedem Punkt 
ein bis zwei Sätze (ca. 30 Wörter). 
Schreiben Sie auch 

eine Anrede und einen Gruß. 


» Zimmer? 
= Wohnung sehen? 
= zusammen kochen? 
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> Sprechen 


Der Hauptteil Sprechen hat drei Teile. Er dauert etwa 15 Minuten. Sprechen Sie bitte in der Gruppe. 


1  Teil1: Sich vorstellen 
Sagen Sie etwas über sich. 
Sich vorstellen 


Sich vorstellen Sich Vorstellen Sich vorstellen 


Land? 





Name? Alter? Wohnort? 


Sich vorstellen 


Sich vorstellen Sich vorstellen 


Sprachen? 
Beruf? Hobby? 
Buchstabieren Sie Ihren Vornamen. M-A-R-I-E 
Wie ist Ihre Telefonnummer? Meine Telefonnummer ist 0473 54 73494. 
2 Teil2 
Um Informationen bitten und Informationen geben 
Thema: Reisen Frage Antwort 
Wohnen Sie gem im - Ja, ich wohne geme im Hotel. 
Hotel Hotel? - Nein, ich wohne nicht gem 
im. Hotel. 
Tauschen Sie danach die Rollen. 
EN I G) 
Thema: Reisen 1 Thema: Reisen 3 Thema: Reisen 3 
Sommer Flugzeug Wohin? 
Thema: Reisen 4 Thema: Reisen © Thema: Reisen (6) 
Österreich Urlaub Fotos 
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3 Teil3 
Bitten formulieren und darauf reagieren 


Bitten und Reaktionen Bitte Reaktion 


Ich möchte bitte ein Glas - Geme. 














Wasser. Hier ist ein Glas Wasser für Sie, 
- Tut mir leid, wir haben kein 
Wasser. 
Tauschen Sie danach die Rollen. 
Bitten und Reaktionen O Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen E 
"i 

PEN N 

Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen © Bitten und Reaktionen (6 
a = 

Bitten und Reaktionen D Bitten und Reaktionen 8) Bitten und Reaktionen (9 | 

RD y 

AA ~ 

Bitten und Reaktionen 110) Bitten und Reaktionen D Bitten und Reaktionen 2) 
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Übersicht zu den Strukturen 


> Verben 


Š Verben im Präsens 


du 
er/sie/es 
wir 
ihr 
sie 
Sie 


ich 
du 
er/sie/es 
wir 
ihr 
sie 
Sie 





ich 

du 
er/sie/es 
wir 

ihr 


sie 
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fahren 


fahre 
fährst 
fährt 
fahren 
fahrt 
fahren 
fahren 





möchte 
möchtest 
möchte 
möchten 
möchtet 


möchten 


en ee Verben mit Vokalwechsel 
wohnen arbeiten heißen geben lesen 
ih wohe arbeite heiße geben Lese 
wohnst arbeitest heißt gibst liest 
wohnt arbeitet heißt gibt liest 
wohnen arbeiten heißen geben lesen 
wohnt arbeitet heißt gebt lest 
wohnen arbeiten heißen geben lesen 
wohnen arbeiten heißen geben lesen 
) haben, sein und werden im Präsens 

haben sein werden 

habe bin werde 

hast bist wirst 

hat ist wird 

haben sind werden 

habt seid werdet 

haben sind werden 

haben sind werden 

> Modalverben im Präsens und möchte 

können müssen sollen wollen dürfen mögen 
kann muss soll will darf mag 
kannst musst sollst willst darfst magst 
kann muss soll will darf mag 
können müssen sollen wollen dürfen mögen 
könnt müsst sollt wollt dürft mögt 
können müssen sollen wollen dürfen mögen 
können müssen sollen wollen dürfen mögen 


Sie 
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möchten 
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> Verben mit Präfix 





trennbare Verben 
(z. B. Verben mit den Präfixen an-, 
auf-, aus-, ein-) 


nicht trennbare Verben 
(z. B. Verben mit den Präfixen be-, 
ent-, ver-) 


Viele Verben mit unter- und über- 
sind nicht trennbar. 


> Verben im Perfekt 





anfangen: 

aufstehen: 
ausgehen: 
einkaufen: 


beginnen: 
entwickeln: 
vereinbaren: 


unterrichten: 
übernachten: 





Verben auf -d/-t 


regelmäßige 








en Verben auf -ieren 
Verben mit trennbar 
Präfix nicht trennbar 

unregelmäßige 

Verben Verben mit trennbar 
Präfix nicht trennbar 











ich fange an 

ich stehe auf 
ich gehe aus 
ich kaufe ein 


ich beginne 
ich entwickle 
ich vereinbare 


ich unterrichte 
ich übernachte 











wohnen er hat gewohnt 
landen erist gelandet 
studieren er hat studiert 
einkaufen er hat eingekauft 
bezahlen er hat bezahlt 
trinken er hat getrunken 
fahren erist gefahren 
ausgehen erist ausgegangen 


bekommen er hat bekommen 


> Verwendung des Perfekts: » über etwas in der Vergangenheit berichten 
= in der mündlichen Kommunikation 
= in informellen schriftlichen Texten (z. B. in E-Mails an Freunde) 


> Bildung des Perfekts: = haben/sein + Partizip Il 


) haben, sein und werden im Präteritum 





haben 
ich hatte 
du hattest 
er/sie/es hatte 
wir hatten 
ihr hattet 
sie hatten 
Sie l hatten 
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sein werden 
war wurde 
warst wurdest 
war wurde 
waren wurden 
wart wurdet 
waren wurden 
waren wurden 
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> Modalverben im Präteritum 




















können müssen sollen wollen dürfen 
ich konnte musste sollte wollte durfte 
du konntest musstest solltest wolltest durftest 
er/sie/es konnte musste sollte wollte durfte 
wir konnten mussten sollten wollten durften 
ihr konntet musstet solltet wolltet durftet 
sie konnten mussten sollten wollten durften 
Sie konnten mussten sollten wollten durften 


) Verwendung des Präteritums: = über etwas in der Vergangenheit berichten 
= oft bei den Verben haben, sein, werden und bei den Modalverben 


> Verben im Imperativ 














bleiben essen arbeiten 
du Bleib (zu Hause)! Iss (viel Obst)! Arbeite (nicht so viel)! 
ihr Bleibt (zu Hause)! Esst (viel Obst)! Arbeitet (nicht so viel)! 
Sie Bleiben Sie (zu Hause)! Essen Sie (viel Obst)! Arbeiten Sie (nicht so viel)! 


> Höfliche Bitte 





Ich hätte gern einen Kaffee. 


> Verben und Wendungen mit Dativergänzung 











Verben Wendungen 
danken Ich danke dir. Wie geht es dir? 
gehören Das Auto gehört mir. Es tut mir leid. 
gratulieren Ich gratuliere dir zum Geburtstag. 
helfen Kannst du mir helfen? 
passen Der Anzug passt mir. 


> Verben mit Präposition 





arbeiten Frau Müller arbeitet als Assistentin. 

gratulieren Ich gratuliere dir zum Geburtstag. 

lernen Jonas lernt für die Prüfung. 

protestieren Die Piloten protestieren gegen die Veränderungen. 
reden Petra und Andreas reden über ihre Arbeit. 
sprechen Die Politiker sprechen mit den Gästen. 


unternehmen Wir unternehmen etwas mit der Familie. 
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> Wendungen mit sein 








geöffnet sein Das Museum ist von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
geschlossen sein Montags ist das Museum geschlossen. 

bekannt sein Die Schweiz ist für Käse und Schokolade bekannt. 
beliebt sein Gummibärchen sind in Deutschland sehr beliebt. 
gesund sein Süßwaren sind nicht gesund. 

interessant sein Das Studium ist nicht so interessant. 


> Nomengruppe 


Š Nomen und Artikel 
































Singular 
z Br Plural 
maskulin feminin neutral 
bestimmter Artikel der Tisch die Lampe das Telefon die Bücher 
unbestimmter Artikel ein Tisch eine Lampe ein Telefon -- Bücher 
negativer Artikel kein Tisch keine Lampe kein Telefon keine Bücher 
Possessivartikel mein Tisch meine Lampe mein Telefon meine Bücher 
Demonstrativartikel dieser Tisch diese Lampe dieses Telefon diese Bücher 
> Kasus 
Singular 
Kasus z =s Plural 
maskulin feminin neutral 
der Tisch 
Nominativ ein Tisch B i Re 
mein Tisch die Lampe das Telefon die Bücher 
i eine Lampe ein Telefon m Bücher 
} den Tisch meine Lampe mein Telefon meine Bücher 
Akkusativ einen Tisch 
meinen Tisch 
dem Tisch der Lampe dem Telefon den Büchern 
Dativ einem Tisch einer Lampe einem Telefon -- Büchern 
meinem Tisch meiner Lampe meinem Telefon meinen Büchern 
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Š Nomen: Singular und Plural 
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Singular Plural 
die Lampe die Lampen 2 
die Zeitung die Zeitungen > Endung: -(e)n 
der Tisch die Tische » Endung: -e 
der Stuhl die Stühle (+ Umlaut) 
der Drucker die Drucker » Endung: - 
der Apfel die Äpfel (+ Umlaut) 
das Handy die Handys i 
der Laptop die Laptops » Endung- -é 
das Bild die Bilder » Endung: -er 
das Buch die Bücher (+ Umlaut) 
> Possessivartikel 
Singular 
maskulin feminin neutral 
ich und mein Vater meine Tasche mein Auto 
P NEA du und dein Vater deine Tasche dein Auto 
8 er/es und sein Vater seine Tasche sein Auto 
sie und ihr Vater ihre Tasche ihr Auto 
wir und unser Vater unsere Tasche unser Auto 
Plural ihr und euer Vater eure Tasche euer Auto 
sie und ihr Vater ihre Tasche ihr Auto 
formell Sie und Ihr Vater Ihre Tasche Ihr Auto 
> Komposita 
das Auto + der Schlüssel = der Autoschlüssel 
das Gemüse + die Suppe = die Gemüsesuppe 
der Wein + das Glas = das Weinglas 
> Das letzte Nomen bestimmt den Artikel. 
> Pronomen 
) Personalpronomen 
Nominativ Akkusativ Dativ 
1. Person ich mich mir 
2. Person du dich dir 
Singular 3. Person er ihn ihm 
sie sie ihr 
es es ihm 
1. Person wir uns uns 
Plural 2. Person ihr euch euch 
3. Person sie sie ihnen 
formell Sie Sie Ihnen 


zweihundertsiebenundsechzig 


Plural 


meine Freunde 


deine Freunde 
seine Freunde 


ihre Freunde 
unsere Freunde 
eure Freunde 
ihre Freunde 
Ihre Freunde 
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> Adjektive 


> Adjektive: Komparativ und Superlativ 














Positiv Komparativ Superlativ 

klein kleiner am kleinsten das kleinste Haus 

schön schöner am schönsten das schönste Haus 
-t preiswert preiswerter am preiswertesten die preiswerteste Stadt 
-er teuer teurer am teuersten die teuerste Stadt 
a>ä alt älter am ältesten die älteste Stadt 
o> Ö groß größer am größten das größte Haus 
u> ü warm wärmer am wärmsten das wärmste Zimmer 
Sonderformen hoch höher am höchsten die höchsten Preise 

gut besser am besten das beste Haus 

viel mehr am meisten die meisten Mieter 


> Vergleiche 





Die Schweiz ist so groß wie die Niederlande. 
Im Osten sind die Wohnungen preiswerter als im Westen. 


Š Deklination im Nominativ und Akkusativ 

















Singular 
Kasus r IF Plural 
maskulin feminin neutral 
der schwarze Anzug 
ein schwarzer Anzug 


Nominativ s . : f 2 = 
mein schwarzer Anzug die blaue Hose das weiße Kleid die grünen Schuhe 


französischer Käse eine blaue Hose ein weißes Kleid 
den schwarzen Anzug Meine blaue Hose mein weißes Kleid meine grünen Schuhe 
einen schwarzen Anzug ungarische Salami deutsches Brot spanische Tomaten 
meinen schwarzen Anzug 

französischen Käse 


Akkusativ 


> Präpositionen 


> Temporalangaben 





Zeitpunkt: Wann? 
um + Akkusativ Ich komme um 8.00 Uhr. (Uhrzeit) 
an i Der Kurs ist am Montag/Wochenende. (Tage/Tageszeiten) an dem — am 


in Im Moment habe ich keine Zeit. RE 
Im Januar/Winter fahre ich gern Ski. (Monate/Jahreszeiten) 


+ Dativ 
u Die Besprechung ist vor/nach dem Mittagessen. 
zwischen Der neue Drucker kommt zwischen 9.00 und 10.00 Uhr. 
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Zeitdauer: Wie lange? 


von + Dativ i : 

; : Die Besprechung dauert von 11.00 bis 12.00 Uhr. 
bis + Akkusativ 
seit + Dativ Ich lerne seit neun Monaten Deutsch. 


) Lokalangaben 





Richtung: Wohin? Woher? 


an + Akkusativ Ich fahre an den Bodensee. (Wasser) 
auf + Akkusativ Ich fahre auf die Insel Kreta. (Inseln) 
aus + Dativ Ich komme aus der Schweiz. (Herkunft) 


Ich fahre in die Türkei. (Länder mit Artikel) 


R +Akkusativ f ich gehe in die Bibliothek. 

; Ich fahre nach Spanien/Berlin. (Länder ohne Artikel und Städte) 
nach + Dativ 

Ich fahre nach Hause. 

zu + Dativ Ich fahre zur (zu der) Arbeit/zum (zu dem) Bahnhof. (Richtung) 
Ort: Wo? 
an + Dativ Die Waschmaschine steht am Fenster. 
auf + Dativ Das Waschmittel steht auf der Waschmaschine. 
bei + Dativ Ich bin bei meiner Tante. (Personen) 
in + Dativ Ich arbeite in der Bibliothek. 
hinter 
neben + Dativ Das Hemd liegt hinter/neben/vor der Waschmaschine. 
vor 
über + Dativ Der Spiegel hängt über dem Waschbecken. 
unter + Dativ Der Schrank steht unter dem Waschbecken. 
zwischen + Dativ Das Handtuch hängt zwischen dem Waschbecken und der Waschmaschine. 


Š Weitere Angaben 





mit + Dativ Wir fahren mit dem Zug. 
von + Dativ Das ist das Handy vom Chef. 
für s Akkusativ Fahrkarten für den Zug sind teuer. 


Die Vorwahl für Deutschland ist 0049. 
gegen + Akkusativ Ich nehme Tabletten gegen Kopfschmerzen. 


Ich trinke Kaffee ohne Milch und Zucker. 


amna E SRUEANN Ohne Sonnenbrille fahre ich nicht in den Urlaub. 
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> Übersicht nach Kasus 


mit dem Dativ 





=" aus "= bei = mit = nach * seit * von 
=" zu 


an dem = am 
von dem = vom 


> Kurzformen: 


> Adverbien 


) Fragewörter 





= durch = für = gegen = ohne * um 


an das = ans 
zu dem = zum 


mit dem Akkusativ mit Dativ oder Akkusativ 





= an = auf * hinter = in = neben 
= über = unter = vor = zwischen 


in dem = im in das = ins 


zu der = zur 








Zeitpunkt Wann? Wann fährt der Zug nach Berlin? 
Zeitdauer Wie lange? Wie lange dauert das Konzert? 
Ort Wo? Wo ist der Bahnhof? 
Richtung Woher? Wohin? Woher kommst du und wohin gehst du? 
Art und Weise Wie? Wie geht es dir? 
Häufigkeit Wie oft? Wie oft gehst du in Kino? 
Anzahl Wie viel? Wie viel kostet ein Stück Käsekuchen? 
Grund Warum? Warum hast du nicht gelernt? 
) Adverbien 
montags, dienstags Montags spiele ich Tennis. 
morgens, abends Frau Müller sieht abends fern. 
Zeit jetzt, gleich Ich habe jetzt keine Zeit. 
Wir gehen gleich ins Museum. 
heute, morgen Was machst du morgen? 
zuerst, danach Zuerst frühstücke ich, danach gehe ich ins Büro. 
Wt geradeaus, Gehen Sie geradeaus. 
links, rechts An der Kreuzung fahren Sie nach links. 
immer, oft, meistens, Die Züge haben immer/oft/meistens/manchmal/ 
Häufigkeit manchmal, selten, nie selten/nie Verspätung. 
einmal, zweimal Hören Sie den Text zweimal. 
Art und Weise  gern/gerne Ich spiele gern/gerne Fußball. 
Graduierin sehr Das Essen schmeckt sehr gut. 
s ein bisschen Ich spreche ein bisschen Deutsch. 
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» Sätze 
) Aussagesätze 
Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Frau Müller arbeitet als Assistentin in einer großen Firma. 
Sie druckt jeden Tag viele Dokumente aus. 
Sie muss auch viele E-Mails schreiben. 
Gestern Abend hat Frau Müller einen Krimi gelesen. 


) Fragesätze 























Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Wo arbeitet Frau Müller? 
Hat Frau Müller gestern viele E-Mails geschrieben? 
> Negation 
kein- Ich trinke keinen Alkohol. > nur vor Nomen 
nicht Ich trinke den Kaffee nicht. > zur Negation von Sätzen oder Satzteilen 


Š Position von nicht 








am Satzende Ich esse den Salat nicht. 

vor dem Infinitiv Ich kann heute nicht kochen. 

vor bestimmten Adjektiven und Der Salat schmeckt nicht gut. 
Adverbien Ich koche nicht gern. 

vor lokalen Angaben Wir fahren heute nicht nach Köln. 


> Satzverbindungen: Konjunktionen 











Addition Marie lernt gern Sprachen und sie treibt viel Sport. 


Alternative Die Deutschen sitzen auf der Couch oder sie surfen im Internet. 





heute sitzen sie nur noch 


Gegensatz Früher haben die Menschen im Garten gearbeitet, aber 
auf der Couch. 


Grund Ich nehme eine Tablette, denn ich habe Kopfschmerzen. 


Spektrum Deutsch = Al+ zweihunderteinundsiebzig | 271 


| Quellenverzeichnis 


Textquellen 
S. 18, 22 Inf. aus: Österreicher grüßen am liebsten mit „Hal- 

lo“. derStandard.at, 27.4.2012 [http:/ /derstandard. 
at/1334796387954/Grusskultur-Oesterreicher-gruessen- 
am-liebsten-mit-Hallo] 

Inf. aus: Zeitverwendungserhebung der Statistik Austria. 
Statistik Austria, 19.8.2010 [http:/ /www.statistik.at/web_ 
de/presse/052105.html] 

Inf. aus: Maria Gerber: Das trinken die Deutschen. welt.de, 
22.10.2010 [https:/ /www.welt.de/print/die_welt/wissen/ 
article10461591/Das-trinken-die-Deutschen.html] 

Inf. aus: Studierende an Hochschulen. Wintersemester 
2015/16. Statistisches Bundesamt (Destatis), 2.10.2016 
[https:/ /www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/ 
BildungForschungKultur/Hochschulen/StudierendeHoch- 
schulenEndg2110410167004.pdf?__blob=publicationrFile] 
Inf. aus: Ranking der beliebtesten Freizeitaktivitäten der 
Deutschen, Statista, 2016, [https:/ /de.statista.com/statis- 
tik/daten/studie/200166/umfrage/beliebteste-freizeitak- 
tivitaeten-der-deutschen/] 

Inf. aus: Mechthild Küpper: „Wir werden Paris einholen“. 
faz.net, 12.8.2015 [http:/ /www.faz.net/aktuell/gesell- 
schaft/menschen/berlin-boomt-tourismus-mit-rekord- 
zahlen-13747252.html] 


S. 80, 16 


S. 93, 1a 


S. 120, 13a 


S. 193, 1a 


S. 244, 20 


Bildquellen 

Diana Becker: S. 100/(1, 2) 

Fotolia: S. 3/(1, Cover) DOC RABE Media, (2, Cover) goodluz, (3, Cover) 
pure-life-pictures, (4, Cover) Drobot Dean, (5, Cover) industrieblick, 
(6, Cover) Syda Productions, (7, Cover) alter_photo, (8, Cover) Africa 
Studio, (9, Cover) Drobot Dean, (10, Cover) WavebreakMediaMicro, (11, 
Cover) Africa Studio, (12, Cover) sergej_wismann, S. 4/(1) DOC RABE 
Media, (2) goodluz, (3) pure-life-pictures, S. 5/(1) Drobot Dean, (2) in- 
dustrieblick, (3) Syda Productions, S. 6/(1) alter_photo, (2) Africa Stu- 
dio, (3) Drobot Dean, S. 7/(1) WavebreakMediaMicro, (2) Africa Studio, 
(3) sergej_wismann, S. 9/DOC RABE Media, S. 10/Eugenio Marongiu, 
S.11/John Smith, S. 15/ Robert Kneschke, S. 16/photopitu, S. 17/(1, Cover) 
JFL Photography, S. 18/Anja Ergler, S. 19/graberfotografie, S. 21/(1) Vo- 
yagerix, (2) Syda Productions, S. 28/(1, Cover) RRF, S.29/Maria Sbytova, 
S. 30/(1) vadim_orlov, (2) struvictory, (8) Sergii Mostovyi, (15) Scanrail, 
(17) Jacob Lund, (19) Tilio & Paolo, (20) picsfive, (22) magdal3na, S. 33/ 
Africa Studio, S.35/Andreaphoto, S. 37/(1) vege, (2) Petr Vaclavek, S.38/ 
(1, Cover) goodluz, (2, 3) contrastwerkstatt, S. 39/(1) contrastwerkstatt, 
(2) goodluz, S. 41/(2) picsfive, (4) Jacob Lund, (7) vadim_orlov, (9) Sergii 
Mostovyi, S. 43/Juanamari Gonzalez, S. 48/Scanrail, S. 49 Frankfurt, 
Römer/pure-life-pictures, S. 50/Africa Studio, S. 51/(1) weseetheworld, 
(3) Givaga, (5) Nitr, (6) starkovphoto (7) Printemps, (8) cut, (9) HLPhoto, 
(10) a_photo, (11) rdnzl, S.53/(1, Cover) Fxquadro, S. 54/Brent Hofacker, 
S.55/anyaberkut, S. 57/(1) hachri, (2, Cover) borisb17, (3) Sergii Figurnyi, 
S. 58/Andrey Popov, S. 59/ikonoklast_hh, S. 61/Branko Srot, S. 62/(1) 
anyaberkut, (2) ninami, S. 63/(2) a_photo, (5) Nitr, (6) Printemps, (7) HL- 
Photo, (8) cut, (9) kbuntu, (10) rdnzl, (11) myviewpoint, (12) Brent Hofa- 
cker, S.65/anyaberkut, S. 66/(1) Robert Kneschke, (2) powell83, S. 70/(1) 


fotomek, (2) Scanrail, (3) Gajus, (4) GoodMood Photo, (5) contrastwerk- 


statt, (6) a_korn, (7) Marco2811, S. 71/Drobot Dean, S. 73/(7) Floydine, 
S.77/Kim Schneider, S. 78/Ermolaev Alexandr, S. 85/BillionPhotos.com, 
S. 92/Gina Sanders, S. 93/(1) industrieblick, (2) rdnzl, (3) GianlucaCiro- 
Tancredi, (5) gkrphoto, (7) Brent Hofacker, (8) HandmadePictures, S. 94/ 
(2) Davizro Photography, (4) misaleva, (5) Givaga, (6) a_photo, S. 95/(12) 
Eddie, (26) Jérôme Rommé, (30) Matthias Buehner, S. 97/Ally, S. 100/ 
(4) phonlamaiphoto, (5) Elnur, (8) krasyuk, S. 104/(2, Cover) Christian 
Jung, (3) Lovrencg, S. 105/(6) Jérôme Rommé, (7) Eddie, S. 107/puhhha, 
S. 112/(5) motorolka, (8) phonlamaiphoto, (9) Elnur, S. 113/Syda Pro- 
ductions, S. 115/Photographee.eu, S. 120/(2) eyetronic, S, 123/.shock, 
S. 124/Marco2811, S. 126/ Kitty, S. 132/flairimages, S. 133/(1) alter_photo, 
(2) Soloviova Liudmyla, (3) Sergii Figurnyi, (4) Jag_cz, (5) Petair, (6) Le- 
onid Andronov, (7) the_builder, S. 137/(1) lightpoet, (2) #CNF, (3) Aaron 
Amat, (4) digitalskillet1, S. 139/hanohiki, S. 141/Sergii Figurnyi, S. 143/ 
tunedin, S. 144/(1) promesaartstudio, (2, Cover) tauav, S. 147/(1) jul14ka, 
(2) Westend61, S. 148/Mirko, S. 152/Astrid Gast, S. 153/(1) Africa Studio, 
(5) Kar Tr, (6) dvoevnore, (8) thingamajiggs, (12) Natalia Merzlyakova, 
(14) esthermm, (15) magdal3na, (16) JackF, (17) Halfpoint, (18) Kzenon, 
(19) Sabine Schönfeld, (20, Cover) Konstantin Yuganov, (21) _chupaca- 
bra_, S. 155/GTeam, S. 156/(1) kiuikson, (2) RAM, (3) Dima, (4) weseethe- 
world, (5) indiraswork, (6) Elnur, (7) denisfilm, (8) contrastwerkstatt, (9) 
Kim Schneider, (10) javiindy, (11) Andrey Kiselev, (12) javiindy, (13) de- 


termined, (14) Syda Productions, S. 157/Drobot Dean, S. 158/(1) Dro- 


272 | zweihundertzweiundsiebzig 


bot Dean, (2) denisfilm, (3) RAM, (4) lisovoy, S. 159/jackfrog, S. 160/ 
Nejron Photo, S. 161/Nejron Photo, S. 162/(3) BillionPhotos.com, (4) 
Tanja, S. 163/(1) Federico Rostagno, (3) Kzenon, (4) Davizro Photogra- 
phy, (5) zinaidasopina112, (6) mdb, (7) daviles, (8) Solaris, (9) darkbird, 
S. 164/ Natalia Merzlyakova, S. 166/(1) Agence DER, (2) Ivan Kurmyshov, 
(3) Konstantin Yuganov, (4) lisovoy, (5) denisfilm, (6) Halfpoint, (7) con- 
trastwerkstatt, (8) javiindy, S. 168/Antonioguillem, S. 172/(1) pauchi, (2) 
nenetus, (3) Peter Atkins, (4) zabavna, (5) Kim Schneider, (8) Halfpoint, 
S. 174/peshkova, S. 175/Anton Gvozdikov, S. 177/ Robin, S. 179/(5) Stillfx, 
S. 180/Monkey Business, S. 183/(1) Pixelrohkost, (2) peshkova, S. 193/ 
(1) WavebreakMediaMicro, S. 195/(1) JFL Photography, (2) Bianka Bös, 
S. 196/anko_ter, S. 198/Voyagerix, S. 199/StockPhotoPro, S. 201/Mon- 
key Business, S. 212/djoronimo, S. 213/(1) Africa Studio, (4) Fiedels, 
S. 214/drubig-photo, S. 216/(1) 2mmedia, (4) Andre Bonn, (5) sveta, 
(6) poplasen, (9) wsf-f, (10) marog-pixcells, S. 217/Ermolaev Alexandr, 
S. 218/opolja, S. 219/(1, 4) Picture-Factory, (2, 5) Knut Wiarda (3) opolja, 
S. 220/JSB31, S. 223/deagreez, S. 224/(2, 3, 4, 5, 8) creativeteam, (6) bil- 
derzwerg, (7) markus_marb, (9) ftrouillas, S. 227/(3) yurmary, (2) 2mme- 
dia, (4) connel_design, (5) littleny, (6) didesign, (7) agneskantaruk, 
(8) stanslavov, (9) photophonie, S. 234/(3) Christopher Hall, (5) wsf-f, 
S. 235/(1) sergej_wismann, (2) Brad Pict, S. 237/(1) Brad Pict, (3) Kzenon, 
S. 239/(1) FSEID, (2, Cover) kameraauge, (3) hanohiki, S. 240/(1) Robert 
Kneschke, (2) Voyagerix, (4) Rido, (5) Hetizia, (6) Antonioguillem, S. 243/ 
(1) Christian Bieri, (3) JFL Photography, S. 247/merrvas, S. 257/MaxFrost, 
S. 260/(1) pure-life-pictures, (2) andrys lukowski, (3) Photographee.eu 
Pixelio: S. 12/ berggeist007, S. 30/(3) Lupo, (4) Lupo, (5) Rainer Sturm, 
(6) Harald Schottner, (7) Jörg Blanke, (9) Rainer Sturm, (10) Albrecht E. 
Arnold, (11) BirgitH, (12) Andreas Liebhart, (13) Dagmar Flehmig, (14) H.- 
Joachim Schiemenz, (16) Andreas Hermsdorf, (18) Christian Evertsbusch, 
(21) Kersten Schröder, (23) Gila Hanssen, S. 41/(1) Albrecht E. Arnold, (3) 
Lupo, (5) Lupo, (8) Jörg Blanke, S. 51/(2) Timo Klostermeier, (3) Rainer 
Sturm, (10) H.-Joachim Schiemenz, S. 60/Rainer Sturm, S. 63/(1) Timo 
Klostermeier, (4) Rainer Sturm, S. 72/Rike, S. 73/(1) Timo Klostermeier, 
(2) Karl-Heinz Laube, (3) Rolf, (4) Maddin69, (5) Petra Dirscherl, (6) Hel- 
mut J. Salzer, S. 86/Harald Schottner, S. 93/(4) TaschaKlick, (6) Rainer 
Sturm, S. 94/(1) Timo Klostermeier, (3) Rainer Sturm, (6) Rainer Sturm, 
(9) Timo Klostermeier, S. 95/(1) Mika Abey, (2) Maja Dumat, (3) A. Reinko- 
ber, (4) Erich Gebhard, (5) Katharina Wieland Müller, (6) Uwe Wagschal, 
(7) Paul-Georg Meister, (8) Peter Smola, (9) M. Großmann, (10) Tim Reck- 
mann, (11) Noname, (13) gänseblümchen, (14) Campomalo, (15) Heiko 
Stuckmann, (16) Gabriele Bauer, (17) Maria Lanznaster, (18) Joujou, 
(19) Rolf Handke, (20) Rainer Sturm, (21) M. Großmann, (22) Timo Klos- 
termeier, (23) BirgitH, (24) Mamas-Hausmittel.de, (25) Martin Jäger, (27) 
Horst Schröder, (28) luise, (29) Andreas Hermsdorf, (31) ad, (32) Andreas 
Hermsdorf, S. 100/(3) Günter Havlena, (7) Rainer Sturm, (9, 10) l-vista, 
S. 102/Tim Reckmann, S. 103/Michael Lingenberg, S. 104/(1) günther 
gumhold, S. 105/(1) Horst Schröder, (2) Maria Lanznaster, (3) Maja Du- 
mat, (4) A. Reinkober, (5) Noname, (8) Andreas Hermsdorf, (9) Rolf Hand- 
ke, (10) ad, (11) Florentine, S. 112/(1) Horst Schröder, (2) Joujou, (3) And- 
reas Hermsdorf, (4) M. Großmann, (5) Günter Havlena, (7) Rainer Sturm, 
S. 117/Dieter Schütz, S. 120/(1, Cover) Gerd Fischer, S. 134/Kladu, S. 136/ 
(1) Jan Claus, (2) Silke Kaiser, (3) neurolle-Rolf, (4) Lars Richter, S. 140/ 
(1) Helmut Blum, (2) Wilhelmine Wulff, (3) Rainer Sturm, (4) Maja Du- 
mat, S. 153/(2) Andreas Hermsdorf, (3) Tim Reckmann, (4) msommer, (7) 
Manfred Walker, (8) Tim Reckmann, (10) Erwin Lorenzen, (11) Alexandra 
H., (13) Thommy Weiss, S. 156/(15) siepmannH, S. 162/(1) S. Hofschlae- 
ger, (2) Annett Bockhoff, (5) gänseblümchen, S. 163/(2) Tim Reckmann, 
(10) MichaelMueller410, (11) Jorma Bork, S. 172/(6) msommer, (7) Tim 
Reckmann, (9) Markus Hein, S. 188/Dieter Schütz, S. 194/Rainer Klinke, 
S. 203/(1, Cover) Thommmy Weiss, S. 213/(2) Lutz Stallknecht, (3, Cover) 
Andreas Hermsdorf, (5) TRgreizer, S. 215/Bernd Sterzl, S. 216/(2) Heike 
Hering, (3, 7, 8) Rainer Sturm, S. 227/ALPIX, S. 230/Jörg Blanke, S. 234/ 
(1) Rainer Sturm, (2) Heike Hering, (4) Rainer Sturm, S. 240/(4) Helmut 
Blum, S. 241/RainerSturm, S. 244/Simone Hainz 

Wikimedia: S. 40/Zadi Diaz, S. 43/(1) Alex Covarrubias, (2) SKopp, (3) Pe- 
dro A. Gracia Fajardo, (4) Zscout370, (5) SKopp, (6) Zscout370, (7) Kse- 
ferovic, (8) SKopp, (9) -xfi-, (10) Zscout370, S. 179/(1, 3, 4) SKopp, (2) -xfi-, 
S. 236/1971markus, S. 237/(2) 1971markus, S. 243/(2) -xfi-, (4, 6) SKopp, 
(5) Riki1979, S. 245/(1) Florian.Arnd, (2) Tsui 

Weitere Quellen: S. 44/(1) Marie Isabel Mora, (2) Universität Wien, 
S. 220/Verlag Dr. Barthel 

Zeichnungen: Jean-Marc-Deltorn 


Spektrum Deutsch =» A1+ 


ze 
mei 
Dim 
35 
an 
= 

a 








Jeqbnyıan peoJumog-EdW Sie DL Dyads/ap'Dpylan-Uagny3s’mMmM 14N 3S1 SAD 1p Yeyu 12q 








Spektrum Deutsch =» A1+ 


Spektrum Deutsch A1* 

a richtet sich an erwachsene Lernende 

s deckt ein breites Themenspektrum ab 

a bietet relevanten Wortschatz für Alltag, Beruf und Studium 


Spektrum Deutsch A1* 


a führt zum Sprachniveau A1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 


a enthält einen Test zur Vorbereitung auf die Sprachprüfung 


Spektrum Deutsch A1* 


a besteht aus integriertem Kurs- und Arbeitsbuch 
mit CDs und Lösungsheft 


a wird durch kostenlose digitale Zusatzmaterialien ergänzt 


Die Reihe Spektrum Deutsch führt in drei Bänden 
zum Abschluss des Sprachniveaus B1. 
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